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Vorrede.
Die Herausgabe dieſes Geſangbuches
wurde zunaͤchſt durch die eben ſo fromme als
großmuͤthige Stiftung einer katholiſchen
Pfarrei mitten in einem Lande nichtkatho⸗
liſcher Chriſten veranlaßt. —

Die Durchlauchtigen Stifter derſelben,
Deren Erhabene Namen der alles Gute
belohnende Gott in das Buch des Lebens
einſchreiben wolle! und der unermuͤdete
Seelen Eifer, mit welchem Sich der Hoch⸗
wuͤrdige Herr Dechant Wolz fuͤr dieſe
fromme Stiftung ſo ruͤhmlich verwendet hat⸗
te, verbanden vierzehnhundert katholiſche
Chriſten, welche ſeit der Glaubenstrennung
des 16. Jahrhunderts aller Troͤſtungen
ihrer heiligen Religion gleichſam beraubt
waren, zu einer kirchlichen Gemeinſchaft und
verſammelten dieſe zerſtreuten Schaafe aus
48 verſchiedenen Ortſchaften wieder unter
einen eigenen Birten zu ihrer rechtmaͤßigen,
zu der heiligen katholiſchen und apoſtoli⸗
ſchen Heerde, deren Erzhirte Jeſus Chri⸗ſtus iſt. Unter mancherley Anſtanden, wel—

che ſich dieſer ſegenreichen Stiftung ent⸗
gegen ſtellten, war die Einrichtung des roͤ⸗

miſch⸗katholiſchen Gottes⸗Dienſtes einer
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der weſentlichſten, einestheils, weil die

neue Pfarrgemeinde kein eigenes Gottes
Haus hatte, und — — — anderntheils
weil dieſe armen und verwaisten Katholiken
entweder ganz und gar unbekannt mit den

gebraͤuchlichen Kirchengeſaͤngen, oder aus
Rangel an Geſangbuͤchern nicht im Stande
waren, die Feier des heiligen Opfers durch
einen uͤbereinſtimmenden und herzerheben⸗
den Geſang zu verherrlichen.

Unterdeſſen ſicherte die kleine und faſt
gaͤnzlich zerfallene Burgkapelle eines alten
Bergſchloſſes, welche auf Koſten der Fuͤrſt⸗

lichen Wohlthaͤter zu einer Stifts⸗Huͤtte des

Herrn einigermaßen wieder hergeſtellt wur⸗

de, bis jetzt den Gottesdienſt dieſer neuen
Gemeinde und der ruͤhmliche Eifer ſo wie

das gute Beyſpiel der katholiſchen Beam⸗

tenfamilien allda machte es moͤglich, einige
Meßgeſuͤnge einzufuͤhren, welche aber nicht
anders als durch muͤhſame Abſchriften
verbreitet werden, und nur zum nothduͤrftigen
Behelfe fuͤr den Augenblick genuͤgen konnten.

Die Einfuͤhrung eines Geſangbuches
blieb bei dieſen Umſtaͤnden der vornehmſte
Wunſch dieſer neuen Gemeinde, den heut⸗

zutage ſo viele ihrer katholiſchen Schweſter⸗
Gemeinden in dieſer Gegend mit ihr theil⸗

ten, weil man uͤberall das Beduͤrfniß eines

im Geiſte der heiligen Religion verbeſſer⸗

ten Geſangbuches fuͤhlte.
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Unterſtutzt durch viele meiner ehrwuͤr⸗

digen Amtsbruͤder entſchloß ich mich, ge⸗

genwaͤrtiges Geſangbuch, an dem ich ſchon
längere Zeit geſammelt hatte, mit Erlaubniß
des damaligen Erzbiſchoͤflichen Hochwuͤrdi⸗

gen General⸗WVicariats zu Aſchaffenburg,
dem Druck zu uͤbergeben.

Und da ich keine andere Abſicht dabei

gehabt und keinen andern Nutzen dadurch
geſucht habe als die Befoͤrderung der Ehre
Gottes, ſo glaube ich auch einer freundlichen
Aufnahme meiner geringen Arbeit entgegen
ſehn zu duͤrfen, obgleich ich das Mangel⸗
hafte derſelben willig anerkenne; — denn
ich mußte die Bogenzahl des Werkes ein⸗

ſchraͤnken und die Groͤße des ganzen Ver⸗
iags verringern, weil die Druckkoſten durch
die verſpaͤteten Unterſchriften und den ſo
wohlfeilen Subſcriptions⸗Preis anfangs
nicht gaͤnzlich gedeckt waren.

Dadurch wurde ich auch verhindert, die
gebraͤuchlichen Veſpern und Bruderſchafts⸗
Andachten, ſo wie die lateiniſchen Kirchen⸗

Geſaͤnge in das Geſangbuch aufzunehmen,
ich gedenke aber bey einer fernern Auflage
deſſelben, oder durch die Veranſtaltung
einer beſondern Herausgabe dieſer Andach⸗

ten, das Mangelhaftemit Hilfe Gottes
baldigſt zu erſetzen.

Schluͤßlich bemerke ich noch: daß ich
alle dieſe Lieder und Gebete aus keinen
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andern als von Hoher geiſtlicher Ob⸗rigkeit approbirten Geſangbuͤchern ent⸗
nommen habe, unter denen die ehrwuͤr⸗
digen Namen eines Sailer, Stoll⸗
berg, Turin, Mastiaux, Weigl,Weinzierl, Germann u. a. m., den
innern Werth derſelben hinlaͤnglich verbuͤr⸗
gen. — WVon meinen eigenen Liedern ſind
nur diejenigen mit abgedruckt, welche fruͤher
ſchon mit Gutheißung der geiſtlichen Zenfur
erſchienen waren.

Die einzelnen Verbeſſerungen, die ich
mir im Style, Sprache, und in der Ver⸗
ſification hie und da bei aͤltern Liedern er⸗
laubte, haben demheiligen Sinne, der darin
weht, keinen Abbruch gethan. Die Gebete
und Litaneyen ſind nach den hohen Feſt⸗
tagen des Jahres geordnet und fuͤr den
nachmittaͤglichen Gottesdienſt beſtimmt.

Moͤgte der allguͤtige Gott, der das
Wollen und das Vollbringen einer jeden
guten Sache in uns erweckt und befoͤrdert,
dieſer Arbeit ſeines unnuͤtzen Knechtes ein
ſegenbringendes Gedeihen geben!

Neuſtadt im Odenwald, am Sonntage
Cantate 1822.

Dr. Bernard Wuͤrſchmitt,
katholiſcher Pfarrer der Herrſchaft Breuberg.

—M. ——
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Die Nacht iſt vor der Thuͤr
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Fuͤr alle Guͤte
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Gebeugt, zerſchlagen
Geiſt! vom Vater und vom Sohn
Gelobet ſey der Herr 3

Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Gelobt ſey der den Fruͤhling
Gelobt ſey und gebenedeit
Geprieſen ſey/ der de
Glorreiche Jungfrau, o wie hoch.
Gloreiche Konigin! „ 3

Gluͤckſelige Begebenheit
Gluͤckſelig du, der du zur Ruh,
Großer Gott! wir loben dich
Groß iſt der Herr, den meine Seele
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Gott! hier ſind wir deine Kinder
Gott! Himmels und der Erden
Gott in der Höh ſey Ehre
Gott! laß dich erbarmen
Gott! laß uns mit Andacht
Gott, o Gott! liebreicher Vater!
Gott ſey Dank in aller Welt
Gott Vater, dir, dir, Gott!
Gott Vater ſey geprieſen
Heiland! komm zu uns hernieder
Heilig, Heilig, Heilig 4

Heilig, Heilig, Heilig biſt du .
Herr! deine Kinder nahn
Herr! du fuͤhrſt durch deine
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Jeſu! die erloͤßten Sünder . 3

Jeſu! Koͤnig aller Zeiten!
Jeſu! laß zu deinen Fuͤßen .
Jeſum laß uns ierJeſu! meine Luſt und Freude
Jefu! mit geruͤhrtem Herzen
Jeſu! o mein Heil und
Jeſus lebt, mit ihm auch ich
Ihr Cherubim uad Seraphim
Ihr Engel allzumal,
Ihr Freunde, Gotites ſetige Schaar.
Ihr Kinder! ach kommet
Ihr treuen Freunde unſers .
Ihr Voͤlker! ſeht das
Im BGrabe ruht zwar .
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Worgengeſaͤnge,
—————

.
Melodie: Ich lieb' dich, Herr, und nicht darum,8 dir, o Herr und Gott! erwacht
Mein Geiſt nach der verfloß'nen Nacht:
Wie liebreich gegen mich biſt du!
Du gabſt mir eine ſanfte Ruh'.

2. Wie Mancher glaubte geſtern noch
Viel' Jahre hier zu leben! doch
Hat ihn kein Morgen mehr geweckt,Er liegt ſchon heut' vom Tod geſtreckt.

3. Ich athme noch durch deine Gnad',Die mich bisher erhalten hat;
Dich preißt mein fruͤher Lobgeſang,Dir ſey Anbetung, Ruhm und Dank!

4. Allgut'ger Vater! laß doch heut'
Und meine ganze Lebenszeit
Nach allen Kraäften mich bemuͤh'n,
Was du befiehlſt, treu zu vollzieh'n!

5. Fromm, tugendhaft, gerecht und
rein

Laß meinen ganzen Wandel ſeyn!
a



2 Morgengeſänge.
Rach meiner Schuldigkeit und Pflicht
Sey ſtets mein ganzer Sinn gericht't!

6. Vor Unruh', Hader, Zank und Streit
Vor Mißgunſt, Uebermuth und Reid,
Bewahre meine Seel', o Gott,
Und gieb mir heut' mein taͤglich Brod!

7. Laß deinen Segen auf mir ruh'n,
Mich froͤhlich alles Gute thun,
Von deinem Beiſtand unterſtuͤtzt,
Was mir und meinem Naͤchſten nuͤtzt!

8. Auf dich, o Herr! will ich vertrau'n,
Und meine ganze Hoffnung bau'n:
Ach leite mich durch deinen Rath
Rur immer auf der Tugend Pfad!

9. Ein jeder Tag ſey dir, o Gott,
Von mir geheiligt bis in Tod,
Damit ich einſt nach dieſer Zeit
Dich preiſe in der Ewigkeit!

II
Bekannte Melodie.

1. Auf mein' Seel' fang an zu loben
Deinen Gott im Himmel droben
Von dem Morgen bis zur Nacht:
Lobe Gott mit Werk' und Worten,
Denk', er ſey an allen Orten!
Gott nimmt Alles wohl in Acht. 1,:

2. Alles meinem Gott zu Ehren,
Seines Namens Ruhm zu mehren⸗



Morgengeſänge. 3

In der Arbeit, in der Ruh'
Will ich ihm mit Freuden geben
Leib und Seel', mein ganzes Leben:
Gieb, o Herr, mir Gnad' dazu! :,:

3. Gott! an dich in drei Perſonen,
Der du ewig willſt belohnen,
Glaube, auf dich hoffe ich;
Gott, den ich von Herzen liebe,
Gieb, daß ich durch Thaten uͤbe

Meine Liebe gegen dich! :,:
4. Ich will ſtets nach Tugend ſtreben,

Durch ein frommes, keuſches Leben
Dir gefallen ganz allein.
Eh' ich Suͤnden wollt' begehen,
Lieber wollte ich ausſtehen
Alles Uebel, alle Pein. „,:

5. Laß die Welt und ihre Freuden
Mich, o Gott, nie von dir ſcheiden,
Halte mich in deiner Huth!
Auch laß mich zu meinem Segen
Jeſu Leiden oft erwägen,
Und gieb uns im Leiden Muth! ,:

6. Was die Welt in dieſem Leben
Mir auch immer koͤnnte geben,
Iſt ja lauter Eitelkeit;
Gottes Gnad' und Freundſchaft haben
Sind die allerbeſten Gaben
In der Zeit und Ewigkeit. „,:

7. O mein Gott! an deinem Segen
Iſt mir ganz allein gelegen:
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4 Morgengefänge.
Segne mich, o guter Gott!
Ungluͤck wollſt du von mir treiben,
Gieb mir Gnad', dir treu zu bleiben
In dem Leben, in dem Tod! 1,:

8. Alles meinem Gott zu Ehren! „.(Wie oben Strophe 2.)
III.

Melodie: Freu' dich du werthe Cprißenheit

1. Froh und geſund erwachen wir
Run aus dem Schlafe wieder;
Herr! neues Leben kommt von dir
Und neue Kraft der Glieder;
Du giebſt den Sternen ihre Pracht,
Durch dich bricht nach der dunkeln Racht
Hervor die Morgenrothe! —

2. Sey angebetet, Herr der Welt,
Gelobt von allen Zungen!
Von uns, die deine Macht erhält,
Sey ſtets dein Lob geſungen!
Der Greis, der Juͤngling lobe dich,
Und Jeder freue dankbar ſich
Des neuen frohen Tages!

3. Gieb uns, o guter Vater, Kraft
Und Luſt zu jeder Tugend!
Wohl dem, der Gutes denkt und ſchafft

Im Alter — in der Jugend!
a deiner will ich mich ſtets freu'n,

Fen Tag ſoll mir verlohren ſeyn,
Verlohren keine Stunde!



Norgengeſänge. 5

IV.
Beſondere Melobie.

1. Mein erſt Gefuͤhl ſey Preis und Dank:
Erhebe Gott, o Seele!
Er hoͤret deinen Lobgeſang,
Lobſing' ihm, meine Seele!

2. Du biſt, o Gott! der Herr der Welt,
Und dein iſt unſer Leben;
Du, deſſen Kraft es uns erhaͤlt,
Haſt mir es neu gegeben.

3. Gelobt ſey deine weiſe Macht,
Gelobt ſey deine Treue,
Daß ich nach einer ſanften Racht
Mich dieſes Tags erfreue!

4. Laß deinen Segen auf mir ruh'n
Und deinen Weg mich wallen!
Stets will ich meine Arbeit thun
Rach deinem Wohlgefallen.

5. Gieb mir ein Herz voll Zuverſicht,
Erfuͤllt mit Lieb' und Ruhe,
Ein weiſes Herz, das ſeine Pflicht
Erkenn' und willig thue!

6. Daß ich das Gluͤck der Lebenszeit
In deiner Frucht genieße,
Und meinen Lauf mit Freudigkeit,
Wenn du gebeutſt, beſchließe!



Morgengeſänge.
V.

Beſondere Melodie.
1. Allmaͤchtiger! ich hebe

Mein Aug' empor zu dir.
Preis dir, durch den ich lebe,
Und neuer Dank dafuͤr!
Herr! deine Huld iſt groß⸗
Und niemals hat das Lallen
Des Dankes dir mißfallen,
Das aus dem Herzen floß.

2. Daß nichtin tiefen Schlummer
Des Lebens Docht verliſcht,
Und daß mich, frei von Kummer,
Ein ſanfter Schlaf erfriſcht:
Dies dank' ich deiner Macht
Und deiner Vater⸗Treue;
Durch ſie bin ich auf's Neue
Mit heiterm Muth erwacht.

3. Beſchützer unſrer Seelen!
Ich traue ſtets auf dich.
Was ſoll ich fuͤr mich wählen?
O waͤhle du fuͤr mich,
Gieb, was mir nützlich iſt!
Gott, dem ich Alles danke,
Mich ſtaͤrke der Gedanke:
Daß du ſtets um mich biſt!

K. Er ſtärke mich, mit Freuden
Zu thun, was dir gefällt!
Er tröſte mich im Leiden,
Und will die Luſt der Welt
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Mich jemals nach ſich zieh'n,
Helf' er mein Herz bewahren,
Und gluͤcklich die Gefahren
Der Sunde ſeh'n und flieh'n!

5. Begluͤcke du die Meinen
Rach deiner Guͤtigkeit,
Verlaß' der Armen keinen,
Wend' alles Herzeleid!
Du willſt ja gern erfreu'n,
Und eilſt, uns beizuſtehen:
Doch ſoll der Liebe Flehen
Dir auch gefällig ſeyn!

6. Du kennſt mein ſtilles Sehnen
Und neigſt dein Ohr zu mir;
Mein Seufzen, meine Thraͤnen,
Erbarmer! ſind von dir:
Deſſ' ſoll mein Herz ſich freu'n!
Wer dir nicht traut, der bebe!
Ich ſterbe oder lebe,
So bin ich ewig dein.

VI.
Beſondere Melodie.

1. O wie freudig iſt der Morgen,
„: Wenn die Sonne ſich erhoͤht, :,
Und die Seele, frei von Sorgen: Zu dem Gott der Schoͤpfung fleht!

2 Stimmen.: Wenn in jener ſanften Stunde, :,:
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Alle.

Wo es auf den Bergen tagt,
Meine Seele ihre Wunde
Ihm, dem Gott der Liebe klagt,
Wenn ſie ſich nach Labung ſehnet,
Und voll reiner Zuverſicht

2 Stimmen.: Zu ihm, der die Herzen kennet, :,
Alle.

Vom Gefuͤhl der Liebe ſpricht:
Freude fuͤhlet mein Gemuͤthe;
Alles, was auf Erden lebt,
Sieht das Bildniß deiner Gute
In der Schoͤpfung eingewebt.

1 Stimme.
Bei dem Wuͤrmchen, das im Staube

Alle.
Sich zu meinen Fuͤßen kruͤmmt,

1 Stimme.
Fuͤhlt mein Herz durch reinen Glauben

Akle.
Sich zur Gotteslieb' geſtimmt. —

2. In dem Silber der Rarziſſen,
„ In der Roſe Morgenroth,;,:
In den Quellen, die dort fließen
„ Seh' ich lebend meinen Gott! 1

2 Stimmen.: Selbſt in meinem ganzen Weſen 7,
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Alle.
Fuͤhl' ich ſeine Guͤtigkeit:
In mir ſelber kann ich leſen
Den Beruf zur Seligkeit.
Voll von jener ſanften Freude
Stroͤmet hoffnungsvoll mein Blut,

2 Stimmen.: Und ich denke, wenn ich leide: :,:
Alle.

Jenſeits geht es wieder gut;
Wenn die Menſchen mich auch plagen
Und verfolgen ohne Schuld,
Will ich's Gott dem Treuen klagen,
Und er giebt mir dann Geduld.

1 Stimme.
Wollen Feinde mich auch tödten,

Ale.
Roͤthet ihren Dolch mein Blut,

1 Stimme.
Will ich ſterbend fuͤr ſie beten,

Alle.
Denn auch du, mein Gott, biſt gut!

3. Meine Hoffnung will ich bauen,: Vater! nur allein auf dich, :,:
Und auf dich allein vertrauen,: Denn du hilfſt mir ſicherlich.

2 Stimmen.
Wahrheit biſt du, Gott! und Liebe. :,:



10 Morgengeſänge.
Alle.

Ich dein Kind und du mein Gott!
Keine Stunde ſey mir truͤbe,
Und kein Leiden und kein Tod!
Es verſchwindet hier die Sonne,
Wie des Menſchen Lebenslauf,

2 Stimmen.: Und geht mit verjuͤngter Wonne:,:
Alle.

Jenſeits dieſer Erde auf.
Rahe ſind wir an der Quelle,
Rahe ſind wir an dem Licht,
Wenn, unſterblich, unſre Seele
Durch des Koͤrpers Huͤlle bricht;

1 Stimme.
Denn verklaͤrt im Reich der Geiſter

Alle.
Streift ſie dieſe Huͤlle ab,

1 Stimme.
Schwebt hinauf zum Chor der Geiſter

Alle.
Aus dem finſtern Erdengrab.

A
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Abendgeſaͤnge.
.

Bekannte Melodie.
Die Nacht iſt vor der Thuͤr',
Der Tag hat ſich geendet;
Du haſt, o Gott! von mir
All Uebel abgewendet.
Dir ſey Lob, Dank und Ehr'
Fuͤr deine Guͤtigkeit;
Dein Name, Gott und Herr,
Sey ſtets gebenedeyt!

2. Wenn ich, liebreichſter Gott!
Aus Schwachheit boͤs gehandelt,
Und wider dein Gebot
Den Suͤndenweg gewandelt;
So gehe nicht mit mir,
O Herr, in dein Gericht!
Mein reuvoll' Herz iſt dir
Bekannt, verſtoß' mich nicht!

3. Vielleicht iſt dieſe Nacht
Die letzte meiner Tage:
Wie's deine Vorſicht macht,
Dein Will' geſcheh', ich ſage
Dir Dank. — In deiner Hand
Steht Leben oder Tod,
Wenn ich im Gnadenſtand
Nur leb' und ſterb', o Gott!
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II.

Melodie: Maria wir verehren.
1. Wie iſt mir jetzt verſchwunden

Der Tag, den Gott mir gab!
Schnell brachten ſeine Stunden
Mich naͤher an mein Grab.

2. Benuͤtz' die Augenblicke
Die von ihm uͤbrig ſind,
Mein Geiſt! ach ſieh zuruͤcke:
War ich auch Gotteskind?

3. Herr! wollteſt du mit Strenge
Auf unſre Fehler ſeh'n,
Wer könnt' bei ihrer Menge
Vor dir, o Gott! beſteh'n?

4. Doch, Vater! dein Erbarmen,
Das unſre Kraͤfte zaͤhlt,
Begnadigt gern den Armen,
Der nicht aus Bosheit fehlt.

5. So bringt dann mein SüfeDir, Vater! was es kann:
O nimm fuͤr deine Guͤte
Mein Danklied gnaͤdig an!

6. Die Nacht huͤllt mich in Schatten,
Ich ſchlafe, wache du,
Und ſtaͤrkend ſey mir Matten
Des Schlafes ſanfte Ruh!

7. Soll ich den Tag erleben,
So will ich dankbar ſeyn;
Gern dir, was du gabſt, geben,
Dir fromm mein Leben weih'n.
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III.
Melodie: Freu dich, du werthe Chriſtenheit.

1. Gott! deſſen Guͤte Alles ſchaft,
Durch dich hab ich mein Leben;
Geſundheit, Segen, Luſt und Kraft
Haſt du mir heut' gegeben.
Auch dieſen Tag warſt du bei mir,
Mit froher Seele dank' ich dir,
Da nun der Tag geendet.

2. Du haſt mich heute väterlich
Geſpeiſet und getraͤnket,
Behuͤthet vor Gefahren mich,
Zur Tugend hingelenket;
Zur Arbeit gabſt du Kraft und Muth.Wie biſt du doch, o Gott, ſo gut!
Wie groß iſt deine Liebe!

3. Du ewig guter Vater! du
Wirſt ferner fur mich ſorgen;
Gieb mir jetzt eine ſanfte Ruh'
Bis zu dem neuen Morgen.
Wenn ich erwache, fang' ich dann
Den neuen Tag mit Danken an
Und preiſe deine Gnade.

IV.
Beſondere Melobie.

1. Gott! Vater! dir, dir, Gottes Sohn,Und dir, der Frommen Pfand und Lohn,Dir, Troͤſter, Geiſt der Heiligkeit,Dir ſey auch dieſe Nacht geweiht!
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2. Rimm Seele, Leib und Ehr' und Gut

In deine väterliche Huth,
Daß ich durch deine Gnade frei
Von Suͤnden, Plag' und Strafen ſey!

3. Gott, Vater! tilge meine Schuld
Und ſegne mich mit deiner Huld!
Gott, Sohn! erhebe mich zu dir!
O wohne, Geiſt des Herrn, in mir!

4. Laß, Gott, mein Schoͤpfer, laß mich dein,
Dein laß mich, mein Erloͤſer, ſeyn!
Sey nie von deinem Knechte fern,
Mein Gott, mein Fuhrer, Geiſt des Herrn!

5. Herr, ſegne und behuͤthe mich!
Erleuchte gnädig mich durch dich!
Herr, zeige mir dein Angeſicht!
Entzieh' mir deinen Frieden nicht!

V.
Melodie: Mein Teſtament.

1. Der Tag, den du, Gott! mir geſchenkt,
Iſt nunmehr bald verfloſſen;
Eh' ich zur Ruh' mich lege, denkt
Mein Herz, was ich beſchloſſen,
Was ich am Morgen dir verſprach,
Fromm und gerecht zu leben:
Hab ich auch dieſen ganzen Tag
Der Tugend mich ergeben?

2. Erfüllt ich meine Pflicht anheut'?
Was ſagt mir mein Gewiſſen?
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War ich nach meiner Schuldigkeit
Von fruͤh bis jetzt befliſſen,
Zu thun, wozu mich mein Beruf
Auf dieſer Welt verbindet,
Wozu der weiſe Gott mich ſchuf,
Der Herz und Seel' durchgrundet.

3. Hab ich durch Trägheit nichts verſäumt?
Niemand gekraͤnkt , beleidigt?
Durch freche Reden nicht verläumd't?
Des Raͤchſten Ehr' vertheidigt?
War Lugen, Falſchheit und Betrug
Von mir heut' fern? verfuͤhrte
Mich nicht zum Schwur und auch zum Fluch,
Zorn oder Rachbegierde?

4. Hab ich nach Kraften mich beſtrebt,
Den Naͤchſten zu erbauen?
Setzt' ich auf Gott, der, was nur lebt,
Ernährt, mein feſt' Vertrauen?
Theilt' ich mit Duͤrftigen mein Brod,
Und ruͤhrte mich des Armen
Lautſchreiende und bittre Roth?
Balf ich ihm mit Erbarmen?

5. Hab ich heut' nichts gered't, gethan,
Was unrein? gab ich Andern
Kein Aergerniß? Wie leicht, ach! kann
Ich dieſe Racht noch wandern,
Vom Tod entſeelt, aus dieſer Welt!
Wer kann ſein Ende ſehen?
Vor Gottes Richterſtuhl geſtellt,
Wie werd' ich da beſtehen?



—

4———
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6. Gott der Erbarmung! Gott der Huld!

Mit Wehmuth und mit Schmerzen
Bereue ich vor dir die Schuld;
Laß mit getroͤſtem Herzen,
Daß du mir gnaͤdig haſt verzieh'n,
Mein Haupt zur Ruhe legen!
Ich flehe dich auf meinen Knien
Um deine Gnad' und Segen!

IV.
Beſondere Melodie.

1. Fuͤr alle Guͤte ſey gepreißt,
Gott Vater, Sohn und heil'ger Geiſt!
Dreiein'ger Gott! es dringe
Zu dir mein Dank,
Mein Lobgeſang,
Den ich dir kindlich ſinge!

2. Du nahmſt dich meiner gutig an,
Haſt Großes heut' an mir gethan,
Mir mein Gebet gewaͤhret,
Haſt vaͤterlich
Mein Haus und mich
Beſchutzet und genaͤhret.

3. Herr! was ich bin, iſtdein Geſchenk;
Der Geiſt, mit dem ich dein gedenk',
Ein ruhiges Gemuͤthe,
Was ich vermag
Bis dieſen Tag,
Iſt Alles deine Guͤte⸗

—

—

„—
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4. Sey auch nach deiner Lieb' und Macht
Mein Schutz und Schirm in dieſer Racht!
Vergieb mir meine Suͤnden,
Und kömmt mein Tod,
Mein Herr und Gott!
So laß mich Gnade finden.

Prediat⸗ und chriſtliche
Lehr⸗Geſaͤnge.

I.
Bekännte Melodie.

Komm, reiner Geiſt, der du von Gott ge⸗
ſandt,

Das menſchliche Geſchlecht
Von allen Finſterniſſen
Des Irrthums und der Racht
Des Heidenthums entriſſen,
Durch den die Welt Gott wieder hat erkannt!

2. Erleuchte uns, o Geiſt der Heiligkeit!
Daß wir, was jetzt dein Knecht
An Gottes ſtatt wird lehren,
Mit Andacht recht verſteh'n,
Und ohne Frucht nicht höͤren!
Dir, Gott, ſey Lob und Preis in Ewigkeit!

B
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Nach der Predigt.

Melodie: Ich will preiſen und verehren.
1. Präge, Höͤchſter, dieſe Lehren

Tief in unſre Herzen ein!
Laß ſie uns mit Rutzen horen
Und derſelben Thäter ſeyn!
Ja, verleihe, Herr, uns Allen,
Daß wir, um dir zu gefallen,
Rur nach dieſen Lehren handeln,
Allzeit deine Wege wandeln!

2. Was wir thun und glauben ſollen⸗
Guter Gott! das lehreſt du;
Gieb zum Wiſſen auch das Wollen,
Schenk uns deine Kraft dazu!
Gieb zum Wollen das Vollbringen:
Dann wird uns in allen Dingen
Alles, Alles wohlergehen,
Tugend wird in uns beſtehen.

II.
Melodie: Ich lieb' dich Herr und nicht darum.

1. Der du ſtets unſre Zuflucht biſt,
Sey mit den Deinen, Jeſu Chriſt!
Send' deinen Geiſt, der uns regiert
Und uns den Weg der Wahrheit fuͤhrt!

2. Er ſtärkt den wankenden Verſtand,
Macht deinen Vater uns bekannt;
Er flammt zur Heiligkeit uns an/
Er leitet uns auf rechte Bahn.

3. Noch immkr halfſt du deinem Wort,
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O Herr! in ſeinen Siegen fort;
Du ſendeſt, wie dein Sohn verheißt,
Roch täglich deinen guten Geiſt.

4. Der jedem, der die Wahrheit liebt,
Zum Glauben Licht und Kräfte giebt!
Auf ewig ſey dir Dank und Ruhm,
Herr, fuͤr dein Evangelium!

III.
Melodie: Freu“ dich du werthe Chriſtenheit.
1. Du haſt zu unſter Seligkeit,

O Gott! dein Wort gegeben;
Als Saamen wird es ausgeſtreut,
Voll inn'rer Kraft und Leben:
Drrum prufe, Chriſt! dein Herz das Feld,
Worauf der Saame wird beſtellt,
Ob's Gute Fruͤchte trage.

2. Herr! mache du uns Alle gleich
Dem fruchtbar guten Lande,
Mach' uns an guten Werken reichIn unſerm Amt und Stande:
Daß wir nicht Hoͤrer nur allein
Des Wortes, ſondern Thaͤter ſeyn,
Frucht hundertfältig bringen!

3. Erhalt' dein Wort uns klar und rein,
Und laß es unſern Füßen
Ein Licht auf unſern Wegen ſeyn,
Daß wir daraus genießen
Kraft, Rath und Troſt in aller Roth,
Daß wir im Leben und im Tod
Beſtaͤndig darauf bauen!
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IV.
Melodie: Gelobt ſey Gott der Vater.

1. Herr! laß uns jetzt die Lehren
Des Evangeliums
Mit wahrer Andacht hören,
Und unſers Chriſtenthums
Erhabne Pflichten ſehen!
Erleuchte den Verſtand,
Dein Wort recht zu verſtehen,
Und laß, was wir erkannt,
Im Werk vollbringen!

2. Laß deines Wortes Saamen
Richt fruchtlos in uns ſeyn,
Und deinen heil'gen Namen
Frohlockend benedei'n!
Wenn ſich die Zahl vermehret
Der Heiligen, die dich

Im rechten Glauben ehret,
Zur wahren Kirche ſich

Standhaft bekennet.
3. Laß die verſtockten Sunder

Hier reuvoll in ſich geh'n,
Und als verlorne Kinder
Um dein Erbarmen fleh'n!
Du willſt, wie du verheißen,
Den Tod des Suͤnders nicht:
Gieh, daß dich Alle preißen,
Die vurch dein Gnadenlicht
Sich zu dir wenden!
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V.
An den Feſttagen der ſeligſtenJungfrau Maria.

Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben .
1. Gott laß uns mit Andacht hoͤren,

Was uns jetzt dein Knecht wird lehren;
Schenke ihm und uns dein Licht,

Daß er kraͤftig zu uns ſpricht,
Uns dein Wort mit Frucht verkuͤndet,
Und das ſel'ge Mittel findet,
Wie er unſre Herzen ruͤhrt
Und den Weg der Tugend fuͤhrt!

2. Und du Hochgebenedeite,
Die die ganze Welt erfreute,
Da du auserkohren warſt,
Und den Heiland uns gebahrſt!
Bitt' fuͤr uns bei deinem Sohne,
Daß er liebreich uns verſchone,
Wenn wir unſre Suͤnd' bereu'n,
Um Erbarmen zu ihm ſchrei'n!

VI.
An den Feſttagen der Heiligen.

Melodie: D ihr Freund' Gottes.
1. Die ihr durch's Evangelium,

Durch Glauben und durch Chriſtenthum
Gelanget ſeyd zur Heiligkeit,
Und nach des Lebens Kampf und Streit
Euch ewig nun in Gott erfreut!
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2. Ihr Auserwählten! bittet Gott,
Daß wir jetzt Jeſu Chriſti Wort
Mit Andacht hoͤren und mit euch

Vereiniget im Himmelreich,
Ihm dafuͤr danken allzugleich!

Allgemeiner Geſang nach der
Predigt.

Beſondere Melodie.
1. Dir, unſerm Gott, ſey Lob fuͤr dei⸗

nes Wortes Lehren!
Den Suͤndern riefſt du zu, ſich ernſtlich zu

bekehren,
Betrübten gabſt du Troſt, den Schwachen

Muth und Kraft,
Und Luſt zur Heiligung in ihrer Pilgerſchaft.

2. O ſegne nun dein Wort durch deines

.
Geiſtes Stärke,

Um Jeſu willen ſtets mit Fruchten guter
Werke;

Daß unſer Glaube dir bis in den Tod getreu
Und immer thatiger durch wahre Liebe ſey!

3. Gieb, daß wir dich, o Gott, als
Kinder fürchten moͤgen!

Dein Segen ſey mit uns auf allen unſern
Wegen!

Dein Friede ſchütze uns, den uns dein Wort
verheißt!

Lob, Dank und Preis ſey dir, Gott Vater,
Sohn und Geiſt!
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Allgemeines Gebet nach der
Predigt.

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Herr, himm⸗
liſcher Vater! Sieh an mit den Augen dei⸗

ner grundloſen Barmherzigkeit unſer Elend
und unſere Noth! Erbarme dich uͤber alle
Chriſtglaͤubigen, fuͤr welche dein eingebor⸗
ner Sohn, unſer lieber Herr und Heiland
Jeſus Chriſtus, in die Haͤnde der Suͤnder
fteiwiuig gekommen, und auch ſein koſtba⸗
res Blut am Stamme des Kreuzes vergoſ⸗
ſen hat! Durch dieſen Herrn Jeſus wende
ab, gnaͤdigſter Vater! die wohlverdienten
Strafen, gegenwaͤrtige und zukuͤnftige Ge⸗

fahren, ſchaͤdliche Empoͤrungen, Kriege,
Theuerung, Krankheiten und betruͤbte un⸗

gluckliche Begebenheiten! Erleuchte auch
und ſtaͤrke in allem Guten die geiſtlichen
und weltlichen Obrigkeiten und Regenten,
damit ſie Alles foͤrdern, was zu deiner
goͤttlichen Ehre, zu unſerm Heile, zum all⸗

gemeinen Frieden und zur Wohlfahrt der
ganzen Chriſtenheit gedeihen mag. Insbe⸗
ſondere bitten wir dich fuͤr unſern oberſten
Hirten N. N., deinen Knecht und Statt⸗
halter auf Erden: erleuchte ihn mit deiner
Gnade und ruͤſte ihn mit der Kraft deines
heiligen Geiſtes, damit er deine Kirche
weiſe regieren und ſtandhaft beſchuͤtzen moͤ⸗

ge! Segne auch und erhalte unſern aller⸗
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gnaͤdigſten Landes⸗Regenten N. N., und
bewahre ihn und ſein allerhoͤchſtes Haus
vor allen Widerwaͤrtigkeiten! Uns Allen
aber verleihe, o Gott des Friedens! eine
rechte Vereinigung im Glauben ohne Spal⸗
tung und Trennung! Bekehre unſere Her⸗
zen zur wahren Buße und Beſſerung un⸗
ſeres Lebens! Zuͤnde das Feuer der Liebe
in uns an, und gieb uns einen Hunger
und Eifer zu aller Gerechtigkeit, damit wir
als gehorſame Kinder im Leben und Ster⸗
ben dir angenehm und wohlgefaͤllig ſind!Wir bitten auch, wie du es willſt, o Gott!
daß wir bitten ſollen: fuͤr unſere Freunde
und Feinde, fuͤr Geſunde und Kranke, fuͤr
alle betruͤbte und leidende Chriſten, fuͤr Le⸗

bendige und Abgeſtorbene. Dir ſey ein⸗
mal anempfohlen, o Herr! all' unſer Thun
und Laſſen, unſer ganzer Wandel, unſer
Leben und Sterben. Laß uns nur deine
Gnade hier genießen und dort mit allen
Auserwaͤhlten erlangen, daß wir dich in
der ewigen Freude und Seligteit loben und
ehren moͤgen! Alles dieſes verleihe uns,
Herr, himmliſcher Vater! durch Jeſum
Chriſtum, deinen lieben Sohn, welcher
mit dir und dem heiligen Geiſte gleicher
Gott lebt und regieret von Ewigkeit zu
Ewigkeit! Amen.—
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Meßaeſaͤnge auf gemeine
Sonn⸗und Wochentage.

Bei Austheilung des geweihtenWaſſers vor der h. Meſſe.
Melodie: O Gott! du unſer Schirmer biſt.

Beſpreng' mit Hyſop uns, o Herr!
Erbarme dich, Barmherziger!
Und waſche uns von Sunden rein,
Laß unſre Schuld getilget ſeyn!

2. Erſchaff' in uns ein reines Herz,Das ſtets mit liebevollem Schmerz,O Herr! nach deinem Willen lebt,Dir allzeit zu gefallen ſtrebt.
3. Dir, Gott, den Erd' und Himmel

preißt,
Dir, Vater, Sohn und heil'ger Geiſt,
Dir, heiligſte Dreifaltigkeit,
Sey Lob und Preis in Ewigkeit!

Darauf betet der Prieſter mit dem Volke:
P. Berr, erzeige uns deine Barm⸗

herzigkeit!
V. Und gieb uns dein ewiges Heil!
P. Herr, erhoͤre unſer Gebet!
V. Und laß unſer Rufen zu dir kom⸗

men!

——————————————.—.—

———
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P. Der Herr ſey mit euch!
V. Und mit deinem Geiſte!
P. Allmaͤchtiger Gott! ewiger Vater! „

Wir erſcheinen hier vor deinem heiligſten
Angeſichte, um dir die gebuͤhrende Ehre
und Anbetung zu erzeigen, fuͤr alle deine
Gaben unb Wohlthaten zu danken, und
dich um Huͤlfe in unſern Anliegen demuͤthig
zu bitten. Verleihe uns alſo deine Gna⸗
de, daß wir frei von irrdiſchen Gedanken
und ohne Zerſtreuung unſere Gemuͤther zu
dir erheben, dem unblutigen Opfer deines
Sohnes mit wahrer Geiſtes andacht bei⸗

wohnen, und durch daſſelbe deine Gerech⸗

tigkeit verſoͤhnen, von deiner Barmherzig⸗
keit Verzeihung unſerer Suͤnden, von dei⸗

ner Gnade aber Beharrlichkeit im Guten
und dereinſt die ewige Seligkeit erlangen
moͤgen! Um dieſes bitten wir dich durch
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern
Berrn, der mit dir und dem heiligen Gei⸗

ſie lebt und regiert in Ewigkeit. Amen.
Zum h. Segen vor und nach dem

Amte der h. Meſſe.
I.

Zum erſten b. Segen.
Bekannte Melodie.

Alle.
Wir beten an dich ewig großen Gott,

Dich unſern Herrn in dieſem Engelbrod.



Gewöhnliche Meßgeſänge N
Chor.

Heilig! heilig! heilig!
Du biſt allzeit heilig!

Alle.
Sey geprieſen ohne End'
Im hochheiligen Sakrament!

Zum letzten h. Segen.
Alle.

Lamm Gottes, das du hinnimmſt unſre
Schuld!

O ſegne uns, dein Volk, mit Lieb' und Huld!
Chor.

Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig

Alle.
Biſt du Jeſus ohne End'
Im hochheiligen Sakrament!

II.
Zum erſten h. Segen.

Melodie: Laß uns glaͤubig zu dir wenden.
1. Chriſten! laßt uns niederbeugen

Vor dem heiligſten Sakrament,
Jeſu Lob und Dank eezeigen!
Laßt uns rufen ohne End:
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Heiland Jeſus Chriſt!

2. Schenk' uns deinen milden Segen!
Jeſu! wir fleh'n dir entgegen
Segne P uns und unſer Land!

———

—
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Mit emporgefaltner Hand.
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Heiland Jeſu Chriſt!

Zum letzten h. Segen.
3. Bringt dem Herrn im Heiligthume,

Bringt ihm Lob, Ehr', Preis und Dank!
Wiederholt zu ſeinem Ruhme
Mit Anbetung und Geſang:
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Heiland Jeſu Chriſt!

4. Segne F uns, der du dein Leben
Und dein Blut am Kreuzesſtamme
Fuͤr uns Suͤnder dargegeben!
O du wahres Gotteslamm!
Heilig, heilig ꝛc.

III.
Zum erſten h. Segen.

Bekannte Melodie.
O Jeſu, Welterloͤſer!
O Jeſu, du Lamm Gottes,
Welches du hinnimmſt die Suͤnden der Welt!
+ O Jeſu! ich glaube an dich;
O Jeſu! ich hoffe auf dich; .
Jeſu! von Herzen lieb' ich dich.

Zum letzten h. Segen.
Bekannte Melodie.

1. Heilig, heilig, heilig biſt du,
Du o Herr Gott Zebaoth!
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Erd' und Himmel ſchallet wieder:
Heilig, heilig iſt der Herr!
Auf den Fluͤgeln ſeiner Allmacht,
Seiner treuen Vaterhuld
Trägt er uns; im ſichern Schatten
Seiner Liebe ruhen wir.

2. Chriſte Jeſu, hier zugegen
Im hochheil'gſten Sakrament!
Vor dir werfen wir uns nieder,
Beten dich im Glauben an.
Segne F uns, liebreichſter Jeſu?
Segne dein erwaͤhltes Volk!
Segne uns in dieſem Leben,
Segne uns in Ewigkeit?

IV.
Zum erſten h. Segen.

Melodie: Mein' Zung' klinge.
1. Chriſte Jeſu, hier zugegen!

Zu dir falten wir die Händ':
Schenk' uns deinen milden Segen
₰ Im hochheil'gſten Sakrament!
Deine Gnad' und dein Erbarmen
Sey geprieſen ohne End'!

Zum letzten h. Segen.
2. Jeſu, unſer Troſt und Leben!

Du willſt deinem Volke hier
Noch den letzten Segen B geben.
Tief gebeuget rufen wir:
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„Heilig, heilig, heilig biſt du?
Ew'ges Lob und Dank ſey dir!“

V.
Das Ecce Panis,

nach der Epiſtel bei Engelaͤmtern .
Bekannte Melodie.

1. Chriſten! ſeht die Engelſpeiſe,
Die uns wunderbarer Weiſe
Jeſus auf der Pilgerreiſe
Dieſes Lebens hat geſchenkt!

2. Laßt im Staub' uns niederbeugen,
Dank und Ehrfurcht dem erzeugen,
Vor dem ſich die Himmel neigen,
Gott des Vaters ew'gen Sohn!

3. Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Lamm Gottes, Chriſte Jeſu!
Segne F uns, liebreichſter Jeſu,
Itzt und in all' Ewigkeit!

VI.
Das Defenſor.

Bekannte Melodie.
1. O Gott, du unſer Schirmer biſt!

Dämpf' unſte Feind' und ihre Liſt!
Wir bitten dich durch Jeſu Blut:
Halt' uns, 9 Herr, in deiner Hut!

2. O Jeſu, unſte Zuverſicht!
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Leucht' uns mit deinem Gnadenlicht,
Und fuhre uns mit milder Hand
Den Weg zum ew'gen Vaterland!

3. Gieb uns durch dieſes Himmelbrod
Kraft, Troſt und Hilf' in jeder Noth!
Es ʒ ſegne uns dein Sakrament
Im Leben und an unſerm End'!
Zum Amte der h. Meſſe an

Sonntagen..
Introitus.

Bekannte Melodie.
1. Wir werfen uns darnieder

Vor dir, Gott Zebaoth!
Wir ſingen Dankeslieder
Von Jeſu Opfertod.
Nach ſeiner Vorſchrift feiern
Wir jetzt ſein Liebesmahl,
Das er uns zu erneuern
Voll Zaͤrtlichkeit befahl.

2. Am letzten Abendmahle,
Die Racht vor ſeinem Tod,
Nahm Jeſus dort im Saale,
Gott dankend, Wein und Brod.
„RNehmt, ſprach er, trinkt und eſſet,
Das iſt mein Fleiſch und Blut:
Damit ihr nicht vergeſſet,
Was meine Liebe thut!“

„

*

.
—.

.
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3. Dann ging er hin zum Sterben

Und gab mit hohem Sinn,
Das Heil uns zu erwerben,
Sich ſelbſt zum Opfer hin.
O laßt uns ihm ein Leben
Von jeder Suͤnde rein,

Ein Herz ihm ganz ergeben
Zum Dankes⸗Opfer weih'n!

Chor.
Herr, erbarme dich unſer!

Volk.
Chriſte, erbarme dich unſer!

Chor.
Chriſte, erhöre uns!

Volk.
Chriſte, erhoͤre uns!

Gloria.
4. Anbetung, Dank und Ehre

Sey, hoͤchſtes Weſen, dir!
Dir dienen Engelchöre,
Dir huldigen auch wir.
In allen deinen Werken,
In jeder Creatur
Läßt ſich dein Daſeyn merken
Und deiner Allmacht Spur.

5. Wir ſind in deinen Händen,
Wohin wir immer zieh'n;
Du wirkſt an allen Enden,
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Wo deine Sonnen glüh'n.
Nie kann dein Arm ermuͤden
Zu ſegnen, was da lebt;
Dem Menſchen giebſt du Frieden,
Wenn er nach Tugend ſtrebt.

Vor dem Evangelinm.
6. Gieb, Herr! daß deine Lehre,Dein Evangelium,

Die Tugend in uns mehre
Und wahres Chriſtenthum!
Erhalte uns zum Segen
Dein Wort ſtets klar und rein:
Laß es auf unſern Wegen
Ein Licht zum Himmel ſehn!

Cred.n
7. Wir glauben und bekennen,

Daß aus hoͤchſt weiſem Rath
Gott, den wir Vater nennen,
Die Welt erſchaffen hat;
Daß er uns, ſeine Kinder,
Durch ſeinen Geiſt regiert,
Den Frommen wie den Suͤnder
Dereinſt auch richten iwird.

8. Wir glauben und bekennen,
Daß du, Herr Jeſu Chriſt,
Den wir Sohn Gottes nennen,
Fur uns geſtorben biſt.
Du biſt der Weg, das Leben,
Die Wahrheit und das Licht:

C

35
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Dir nachzufolgen ſtreben
Sey unſte groͤßte Pflicht!

Offertorium.
9. Laß, Vater, dieſe Gaben

Von reinem Brod und Wein
Uns, die geſundigt haben,
Ein Suͤhnungsopfer ſeyn!
O laß uns dir ergeben,
Rein, wie dies Opferbrod,
Geheiligt ſeynim Leben,
Geheiligt ſeyn im Tod!

Sanctus.
10. Wer iſt wie du ſo heilig,

D Vater, Schoͤpfer, Gott?
Wer iſt wie du ſo heilig,
O Sohn⸗ geſandt von Gott?
Wer iſt wie du ſo heilig, „
Du Geiſt der Kraft aus Gott?
Singt: Heilig, heilig, heilig
In Ewigkeit iſt Gott!

11. Und heilig dir zu leben
In deiner Wahrheit Licht,
Sey unſer ganz Beſtreben,
Senunſte liebſte Pflicht'
Dann wird es uns gelingen,
Zu deinem Bild erneut
Dich wurdig zu beſingen
Dereinſtin Ewigkeit.
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Nach der h. Wandlung'

12. Wer kann das Wunder faſſen,
Daß du, Herr Jeſu Chriſt,
Den Himmel haſt verlaſſen
Und Menſch geworden biſt?
So groß iſt auch zu nennen
Das Wunder, welches wir
Beim Glaubenslicht erkennen
Auf dem Altare hier.

13. Das Auge kann betruͤgen,
Es ſieht nur Brod und Wein;
Doch Jeſus kann nicht ſügen
Sein Mund iſt wahr und rein.
Er hat es ſelbſt geſprochen,
Daß dieſes hoͤchſte Gut,
Das Btod, das er gebrochen,
Sein Fleiſch ſey und ſein Blut.“

Communio n
14. Herr Jeſu! deiner Liebe

Sey Ehre, Lob und Dank:
Weil du nach ihrem Triebe
Zur Speiſe und zum Trank
Dein Fleiſch und Blut gegeben,In Brodgeſtaltverhuͤllt,
Daraus fuͤr uns das Leben
Und reine Freude quillt.

15. Dein Leib, der hingegebenFür uns als Dpfer iſt;
Dein Blut, dasuns zum

35
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Und zur Verſöhnung fließt:
Hilf, daß ſie Luſt und Stärke
Zur Tugend uns verleih'n,
Zu jedem guten Werke
Fur uns ein Antrieb ſeyn!

Schluß.
16. Sieh, Vater! ſieh hernieder

Von deinem hoͤchſten Thron!
Wir dankten dir durch Lieder;
Wir prießen deinen Sohn.
Sey deines Sohnes wegen
Bei uns bis an das End'
Mit deinem heil'gen Segen,
Wie Er im Sakrament!

17. Leit' uns mit Vatermilde
Auf ſteiler T gendbahn!
Laß uns dem Ebenbilde
Von deinem Sohne nah'n!
Ihn haben, ihn verlangen
Beſeligt uns allein;
Ihm ewig anzuhangen
Soll unſre Wonne ſeyn⸗

II.
Introitus.

Nelodie: D Gott, du unſer Schirmer biſt.

1. Wir kommen vor dein Angeſicht,
Liebreicher Gott! verſchmäh' uns nicht!
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Busfertig werfen wir uns hie
Vor deinem Altar auf die Knie.

2. O Vater der Barmherzigkeit!
Du biſt ein Gott, der gern verzeiht,
Wenn ſich der Suͤnder zu dir wend't
Und ſeine Miſſethat bekennt.

Herr, erbarme dich ꝛc. (wie Seite 32.)
Gloria.

3. Erhebet mit vereintem Chor,
Ihr Chriſten, eure Stimm' empor!
Weit ſchalle euer Jubelklang,
Und Gott ſey euer Lobgeſang!

4. Wir preiſen dich, o lieber Gott!
Denn du allein biſt in der Noth
Der Fels, auf den wir mit Vertrau'n
Stets unſre ganze Hoffnung bau'n.

Evangelium.
Melodie: Gelobt ſey Gott der Vater.
1. Gott, der du Heil und Leben

Durch's Evangelium
Der ganzen Welt gegeben,
Dir ſey Lob, Dank und Ruhm:
Daß wir dich jetzt erkennen
Durch Jeſus deinen Sohn,
Dich unſern Vater nennen,
Dich auf dem hoͤchſten Thron
Mit Jubel preißen!

2. Wie vielen Rationen
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Biſt du noch unbekannt,
Die in dem Finſtern wohnenL
O ſelig unſer Land,
Das in dem wahren Glauben
Glucklich verharrt! Ach Gott!
Laß ihn unsniemals rauben,
Laß uns bis an den Tod
Ihn treu bekennen!

Offertorium.
Melodie: Ich will preißen.

1. Gaben, die wir uͤberreichen,
Nimm, Herr, gnaͤdig von uns an!
Laß durch Jeſum dich erweichen,
Welcher Alles hat gethan,
„Als er ſich fuͤr uns erbot
Zum Gehorſam bis in Tod!:,:

2. Herr! wir toͤdten dir zu Liebe
Unſern aufgeblähten Geiſt
Und des Herzens boͤſe Triebe;
Alles, was zur Suͤnde reizt,
„Heften wir an's Kreuze hin,
Folgend Jeſu Chriſti Sinn. :,:

3. Nimm die Sinne, nimm die Glieder,
Alles nimm zum Opfer hin!
Ehrfurcht beugt den Leib darnieder,
Buße zähmt und heiligt ihn.
Mache Geiſt und Leib zugleich,
Herr, mit deinen Gaben reich!:,
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Sanctus.
Bekannte Melodie.

Heilig, heilig, heilig biſt du,
Du, o Herr Gott Zebaoth!
Heilig biſt du, Chriſte Jeſu,
Unſre Zuflucht in der Roth!
Dir ſey Glorie in der Hoͤhe,

39

Preis, Anbetung, Ruhm und Dankz;
Ueber alle Wolken gehe
Unſer Lob und Jubelklang!

Nach der h. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Zum Gedaͤchtniß ſeiner Leiden
Eh' ſein Herz im Tode brach,
Stiftet Jeſus vor dem Scheiden
Seiner Liebe Bund; er ſprach:
„Nehmet meinen Leib und eſſet,
Nehmt und trinkt mein Blut: vergeſſet
Meines blut'gen Opfers nicht!
Ich geh' fuͤr euch in's Gericht.“

2. Jeſu! nimmer ſey vergeſſen
Was du ſterbend uns gethan,
Wenn wir von dem Brode eſſen,
Uns zu deiner Tafel nah'n!
Da laß uns mit heißen Zaͤhren
Deinen Todesabſchied hoͤren,
Wie vollbracht du Alles haſt
Und zuletzt am Kreuz erblaßt!

3. Ewig ſchweb' in meiner Seele
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Deine Marter, Jeſu Chriſt!
Wie du aus der Grabeshoͤhle
Glorreich dann erſtanden biſt.
Wenn mich wird der Tod hinſtrecken,
Wirſt du mich auch auferwecken,
Jeſu, der du fur mich ſtarbſt,
Mir die Seligkeit erwarbſt!

III.
Introitus.

Eigene Melodie durchaus.1. Hier liegt vor deiner MajeſtätIm Staub die Chriſtenſchaar,
Das Herz zu dir, o Gott, erhöht,
Die Augen zum Altar.
Schenk' uns, o Vater, deine Huld!
Vergieb uns unſte Suͤndenſchuld !
O Gott! von deinem Angeſicht
Verſtoß' uns arme Suͤnder nicht,
Verſtoß' = uns = nicht,
Verſtoß' uns Suͤnder nicht!

2. Wir ſind Geſchoͤpfe deiner Hand,
Ach ſieh uns gnädig an,
Weil Jeſus, den du uns geſandt,
Fuͤr uns genug gethan!
Wir bringen heute am Altar
Dir ein Verſoͤhnungsopfer dar:
O Gott! des Opfers Werth iſt groß,
Das Blut, das einſt dein Sohn vergoß,
Fuͤr uns = ver = goß,
Am Kreuz fuͤr uns vergoß.
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Chor. Herr, erbarmedich ꝛ. (wie S. 32.)
Goria.

1. Gott ſoll geprieſen werden
In ſeiner Herrlichkeit
Im Himmel und auf Erden
Jetzt und in Ewigkeit!
Was Odem hat und Leben,
Lobſinge dir, o Gott!
Die Hoͤlle ſelbſt muß beben
Vor dir, Herr Zebaoth!

E vangeliunm.
2. Aus Gottes Munde gehet

Das Evangelium;
Auf dieſem Grunde ſtehet
Das wahre Chriſtenthum.
Herr! laß uns deinen Willen
Tief eingepraͤget ſeyn,
Daß wir ihn treu erfuͤllen,
Wirſt du uns Gnad' verleih'n.

Credo.
3. Wir glauben und bekennen

Dich, o dreiein'ger Gott!
Wenn wir dich Vater nennen,
In Truͤbſal, Angſt und Roth
Rach dir zum Himmel ſchreien:
Ach! ſo erbarmſt du dich,
Willſt Beiſtand uns verleihen
Und hilfſt uns gnaͤdiglich,
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Offertorium.
4. Rimm an, o Hery! die Gaben

Aus deines Prieſters Hand,
Wir, die geſundigt haben,
Weih'n dies Verſohnungspfand .
Laß es für unſre Suͤnden

Ein wuͤrdig's Opfer ſeyn,
Uns deine Gnade finden
Durch dieſes Brod und Wein!

5. Das Opfer dieſes Brodes,
Das wir dir, Vater! weih'n,
Soll jenes großen Todes
Gedaͤchtnißfeier ſeyn.
Sein Wohlgeruch erſchwinge
Sich hin zu deinem Thron,
Der Kreuztod Jeſu bringe
Uns deinen Gnadenlohn.

Sanctus.
6. Singt: heilig, heilig, heilig

Iſt unſer Herr und Gott;
Denn unausſprechlich heilig
Biſt du, Herr Zebaoth!
Der Himmel und die Erde
Erkennet deine Macht:
Im ganzen Weltall werde
Dir Lob und Dank gebracht!
7. An deinem Thron erklinge
Der Engel Harfenklang.
Zu deinem Throne dringe
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Auch unſer Lobgeſang!
Wir, deine Kinder, lallen
In's Lied der Engel ein.
O! moͤgt' es dir gefallen
Und deiner wuͤrdig ſeyn!

Nach der h. Wandlung.
8. Betrachtet, wiein Schmerzen

Der Herr ſein Blut vergießt;
Seht, wie aus Jeſu Herzen
Der letzte Tropfen fließt!
Er buͤßt fuͤr unſre Suͤnden,
Das Lamm traͤgt unſre Schuld;
Sein Kreuz muß uns verkuͤnden
Die Groͤße ſeiner Huld.

9. O Freund der Menſchenkinder!
Den nun kein Leid mehr druckt,
Wie hoch haſt du uns Suͤnder
Durch deinen Tod begluͤckt!
Dich wollen Wir erheben,
So viel die Schwachheit kann,
Und dir zur Ehre leben.
Nimm dies Geluͤbde an!

Schluß.
10. O nimm mit Wohlgefallen

Geſang und Opfer an!
Gieb deinen Frieden Allen,
Die ſich dir glaubig nahn!
Auf allen unſern Wegen,
Wie uns dein Wort verheißt,
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Begleite uns dein Segen,
Gott Vater, Sohn und Geiſt!

11. Denn dein iſt alle Stärke,
Und alle Hulfe dein:
So gieb, daß unſre Werke
Durch deine Kraft gedeih'n!
Es ſchutz' auf unſern Wegen
Uns deine Vaterhand;
Es ſtroͤme ſtets dein Segen
Auf unſer Vaterland!

w.
Fntroitus.

Beſondere Melodie.
1. O beſter aller Väter!

Von deinem Himmelsthron
Kam uns zum Heil und Retter
Dein eingeborner Sohn.
So blick' dann freundlich nieder,
Da deiner Kinder Schaar
Sein großes Opfer wieder
Erneuert am Altar.

2. Laß jetzt ſein heilig Leben,
Sein Leiden, ſeinen Tod
Im Geiſte vor uns ſchweben,
Du lieber, guter Gott!
Ach! ſeine Lieb' durchdringe
Das Herz mit Dankgefühl,
Sein heilig' Opfer bringe
An uns der Fruͤchte viel!
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Herr erbarme dich ꝛc. (wie

Seite 32.)
Gloria.

1. Gott in der Höh' ſen Ehre,
Den guten Menſchen Fried'!
So ſcholl der Engelchoͤre
Anbetungsvolles Lied;
Da er, der uns errettet
Aus aller Roth und Plag',
Von Hirten angebetet,
Dort in der Krippe lag.

2. Dir, Hoͤchſter! Ehr'erweiſen,
Von Lieb' zu Jeſu gluh'n,
Durch Thaten dich zu preißen,
Sey unſer ſtet's Bemuͤh'n!
O dann begluͤckt hienieden
Uns Menſchen ſchon dein Heil
Und Seligkeit und Frieden
Wird ewig unſer Theil. —

Evangelium.
O Jeſu! gleich der Sonne

Erhellt dein Wort die Welt,
Iſt Segen, Heil und Wonne
Dem, der es hört und haͤlt.
Auf! laßt uns Treue ſchwören
Dem Evangelium;
Es folgſam anzuhören,
Sey unſer Glück und Ruhm!

45
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Credo.

1. Allmaͤchtiger! all' deine Werke
Der Himmel und der Erdenrund
Thun deine Weisheit, Macht und Stäͤrke
Und deine Freundlichkeit uns kund;
Doch klarer, freundlicher und ſchoͤner
Und uͤber alles hold und mild
Seh'n wir in Jeſu, dem Verſoͤhner,
Gott! deines Weſens reinſtes Bild.

2. In ihm dich Vater zu verehren,
Voll Reue von der Suͤnde Pfad,
Zuruͤck in deine Arme kehren,
Vertrauend deiner Huld und Gnad',
Sich nie mehr eine Suͤnd' erlauben,
Stets in der Wahrheit und im Geiſt
Dich anzubethen, iſt der Glauben,
In dem uns Jeſus unterweißt.

Offertorium.
Was ſollen wir für Gaben

Dir, Herr! zum Opfer weih'n?
Iſt, was wir ſind und haben,
Richt alles, alles dein?
Ein Herz, dir ganz ergeben,
Von allen Suͤnden rein,
Ein chriſtlich frommes Leben
Soll unſer Opfer ſeyn!

Sanctus.
1. Hochheilig biſt du, unſer Gott!

Hochheilig ſey uns dein Geboth:

—

e—

—

„
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„Seyd, Menſchen, gleich mir heilig!“
Hochheilig biſt du, Jeſu Chriſt!
Deſſ' Wort uns allzeit heilig iſt:

gleich dem Vater heilig!“
2. Ein heilig Volk, den Engeln gleich,

Zu gruͤnden hier ein Gottesreich,
Dazu biſt du erſchienen .
Drum wollen wir auch immerhin
Mit reinem unbeflecktem Sinn
In Heiligkeit dir dienen.

Nach der h. Wandlung.
Mel.: Dein Huͤlf wir all' begehren.

1. Mit Wehmuth und mit Freuden
RNah'n wir, o Jeſu Chriſt!
Dem Denkmahl deiner Leiden,
Das ewig heilig iſt.
Mit ſtiller Ehrfurcht treten
Wir deinem Kreuze nah',
Im Geiſt dich anzubethen,
O Herr auf Golgatha!
2. Dort ſehen wir dich hangen,

O Heiland,/ Gottes Sohn!
Mit todesbleichen Wangen,
Mit einer Dornenkron'.
So duldeſt du drei Stunden
In heißer Leidensgluth,
Und aus zahlloſen Wunden
Ergießet ſich dein Blut.
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3. Du litteſt, uns zu retten

Aus unſrer Sundennoth;
Daß wir das Leben haͤtten,
Ertraͤgſt du Kreuz und Tod.
Von Liebe nur durchdrungen,
Haſt du ſo viel gethan,
Haſt uns das Heil errungen,
Den Himmel aufgethan.

4. Im Himmelreich dort oben
Regierſt du nun mit Macht,
Auf Gottes Thron erhoben
Aus Tod und Grabesnacht.
Aus deinen milden Haͤnden
Stroͤmt Friede, Troſt und Ruh,
Und Segen allen Enden
Der weiten Erde zu.

V.
Introitus.

Mel.: Wenn mein Schifflein wird ꝛe.
Schau herab von deinen Hoͤhen,

Vater der Barmherzigkeit!
Höre deines Volkes Flehen.
Es ſteht am Altar bereit,
Jenes Opfer darzubringen,
Welches dich verſohnen kann.
Ach! laß unſern Wunſch gelingen,
Und nimm es in Gnaden an! :,:

Herr! erbarme dich unſer (wie
Seite 32.)

—

—

—

—

—



Gewöhnliche Meßgeſänge. 49
Gloria.

Beſondere Melodie.
1. Anbetung ſey dir, Herrlichſter,

Gott, Schoͤpfer aller Dinge!
Wer iſt dir gleich, wer wuͤrdiger,
Daß man ihm Ehre bringe?
Du, deſſen Macht unendlich iſt,Biſt auch allweiſe Liebe,
Und ewig, wie du ſelber biſt,Sind deines Wohlthuns Triebe.

2. Wie ſollten wir, Herr! deinen RuhmRicht wonnevoll erheben,
Und als dein Volk und Eigenthum
Nicht dir zur Ehre leben?
Kein Tag von unſter Lebenszeit
Soll, Hoͤchſter! uns entgehen,
An dem wir deine Herrlichkeit
Nicht ehrfurchtsvoll erhoͤhen!

Offertorium.
Beſondere Melodie.

1. Laß uns gläubig zu dir wendenUns zu deinem Altar nah'n!
Gott! nimm von des Prieſters HaͤndenHuldreich dieſes Opfer an!
Heilig, heilig, heilig biſt du,O Herr Gott Zebaoth!

2. Wir bekennen unſre Suͤnden,Herr! vor deinem Angeſicht;
Ach laß uns doch Gnade
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Und verwirf uns Arme nicht!
Heilig, heilig.

3. Durch das Blut, das einſt gefloſſen

Fuͤr der ganzen Welt Vergeh'n,
Wirſt du uns, Gott! nicht verſtoßen,
Wirſt du huldreich auf uns ſeh'n.
Heilig, heilig ꝛc.

Sanctus.
4. Mit vereintem Jubelſchalle
Heben wir die Stimm' hervor,
Preiſen Gott und ſingen alle
Froͤhlich mit dem Engelchor:
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Herr, Gott Zebaoth!

Nach der h. Wandlung⸗
Nelodie: Mutter Chriſti hocherhoben.

1. Jeſu, fuͤr uns Menſch geworden,
Sey geehrt an allen Orten!
Aber gegenwartig hie

Beugen wir vor dir die Knie.
Unter Brod⸗ und Wein⸗Geſtalten
Biſt du, Gott und Menſch, enthalten,
Angebetet ohne End'
Imhochheil gen Sakrament.

2. Heilig) heilig, heilig ſingen

Wir, Sohn Gottes! dir und bringen
Deiner Lieb' und Gutigkeit
Opfer der Erkenntlichkeit.
Laß uns deine Gnade finden,

—

—

„—

c

„
—

—

„—
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Mach' die Schuld von unſern Suͤnden
Durch den Preis von deinem Blut
Bei dem Vater wieder gut!

3. Weih' durch dieſe Engelſpeiſe
An dem End' der Pilgerreiſe
Uns zu Himmelsbuͤrgern ein!
Laß ſie unſre Wegzehr ſeyn,
Daß wir alle ſelig ſterben,
Und alsdann das Leben erben,
Welches nach der Todeszeit
Waͤhrt in alle Ewigkeit!

VI.
Introi6.

Melodie; Sey gegruͤßt, o Jungfrau rein.
1. Kommt ihr Chriſten, laßt uns Gott

Jenes Opfer bringen,
Das der Heiland uns gebot!
Kommt und laßt uns ſingenMit vereinten Jubelchoͤren!
Gott der Herr wird uns erhören,
Wenn wir vor ihn treten,
Um ihn anzubeten!

Herr, erbarme dich zc. (wie Seite 32.)
Gloria.

2. Gott der Macht und Herrlichkeit!Dein hochheil'ger Ramen
Sey von uns gebenedeit!
Chriſten ruft zuſammen:



Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Lamm Gottes, Chriſte Jeſu,
Der du Blut und Leben

Fuͤr uns hingegeben!

Gewöhnliche Netgeſäng.

Evangelium.
3. Komm', o Geiſt der Heiligkeit,

Komm' in unſre Seelen:
Daß wir willig und bereit
Stets das Gute wählen;
Daß wir nur nach deinen Lehren
Auf den Ruf der Wahrheit hoͤren,
Eifrig uns beſtreben,
Tugendhaft zu leben!

Credo.
k. An dich glauben wir, o Gott!

Unſer ganz Vertrauen
Wollen wir in unſrer Roth
Allzeit auf dich bauen,
Und du wirſt uns nicht verlaſſen,
Wenn wir nur von Herzen haſſen
Alle Uebelthaten,
Die uns ewig ſchaden

Offertorium.
z. Wer von uns iſt, Herr! vor dir

Rein von allen Sunden?
Jeſus ſtarb am Kreuz, daß wir
Gnade vor dir finden:
Ach! du wirſt uns nicht verſtoßen,
Da ſein Blut fuͤr uns gefloſſen,
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Da im Todesſchmerze
Fuͤr uns brach ſein Herze.

6. Schau' das Opfer deines Sohns,
Gott der Huld und Güte!
Von der Hoͤhe deines Throns,
Und laß dein Gemuͤthe
Sich zum Mitleid und Erbarmen
Fuͤr uns neigen, ſchenk uns Armen,
Fuͤr die Jeſus bate,
Deine Lieb' und Gnade!

Sanctus.
Melodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr'“

1. Hoſanna! ſey gebenedeit
Im Himmel und auf Erden,
Von allen Voͤlkern aller Zeit
Sollſt du geprieſen werden!
Hoſanna! König Israel!
Sohn Davids! o Emanuel!
Hoſanna in der Hoͤhe!

2. Ihr Menſchen beuget euch vor ihm,
Werft euch im Staube nieder!
Ihr Cherubim'! ihr Seraphim,
Erhebet eure Lieder!
Singt: Heilig, heilig, heilig iſt
Der Welterloͤſer Jeſus Chriſt!
Ihm ſey Lob, Preis und Ehre!

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Ich lieb' dich, Herr, und nicht darum.

1. Liebreichſter Heiland, Jeſu Chriſt,
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Der du hier gegenwaͤrtig biſt!
Laß uns zu dir im Glauben nah'n,
Mit Inbrunſt beten wir dich an.

2. Sieh uns zu deinen Fuͤßen, Gott!
Verlaß uns nicht in unſrer Roth!
Zu dir geht unſer Angſtgeſchrei:
Steh' uns mit deiner Hilfe bei!

3. Voll Schwachheit und Gebrechlichkeit
Ermatten wir oft in dem Streit
Auf dieſer Welt, wenn deine Hand
Uns nicht erhält im Gnadenſtand.

4. Laß unſern Wandel fromm und rein,
O Herr, vor deinen Augen ſeyn!
Erhalt' uns dein erwaͤhlt' Geſchlecht
Stets tugendliebend und gerecht!

5. Laß deinen Segen auf uns ruh'n,
Mit freudigem Gehorſam thun,
Was deinem Willen wohlgefällt,
So lang wir leben auf der Welt!

6. Mit jedem Athemzug, o Gott!
Sey hochgelobt, und wann der Tod
Einſt endet unſern Lebenslauf,
So nimm uns in den Himmel auf?

E ngela mter.
I.Introitus.

Melodie: Auf! auf! mein Herz! zu loben.
Gott Himmels und der Erden 1

Laß uns dein Volk anheut'
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Von dir gewuͤrdigt werden,
Daß wir mit heil'ger Freud'
Vor deinem Thron erſcheinen,
Und unſern Lobgeſang
Im Tempel hier vereinen,
Dir bringen Ruhm und Dank!

Herr, erbarme dich (wie S. 320.
Gloria.

Melodie: Kommt herab ihr Himmelsfurſten .
1. Preißt mit uns, ihr Himmelsheere!

Preißt mit uns den großen Gott!
Bringt mit uns ihm Dank und Ehre!
Er hat uns ein Wunderbrod
In der Sterblichkeit gegeben,
Das uns bringt das ew'ge Leben:
Hochgelobt ſey ohne End'
Dieſes heil'ge Sakrament!

2. Der du hier in Brodgeſtalten,
Jeſu! unſichtbarer Weiſ'
Biſt als Gott und Menſch enthalten,
Dir ſey Jubel, Dank und Preis! .

Deiner Ehriſten frohes Singen ½
Soll bis in die Wolken dringen:
Hochgelobt ſey ohne End'
Dieſes heil'ge Sakrament!

Segen.
Das Ecce Panis (ſiehe Seite 300.

Credo.
Melodie: Kommt her ihr Creaturen all.

1. Wir glauben, daß mit Fleiſch und Blut,
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O Heiland Jeſu Chriſt!
Du hier in dieſem hoͤchſten Gut
Wahrhaft verborgen biſt;
Daß wundervoll uns dieſe Speiſ'
Auf eine gnadenreiche Weiſ'
Mit dir vereint, o Gott!
Im Leben und im Tod.i ehrfurchtsvoller Dankbarkeit,O Herr! erkennen wir
Die Groͤße deiner Gütigkeit
Im Sakramente hier.
Es iſt der Liehe Unterpfand,
Wodurch uns deine milde Hand
Des Himmels Segen ſchickt,
Beſeligtund erquickt.

Sanctus.
Beſondere Melodie.

Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig
Iſt Jeſus Chriſtus ohne End'
In dem heiligſten Sakrament!

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Maria du Schoͤne.

1. O Wunder der Liebe!
Erhabene Triebe
Der gottlichen Huld!
Ein Opfer zu werden,
Koͤmmt Jeſus auf Erden
Und buͤßt unſre Schuld.
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2. Und ehe er ſcheidet
Und duldend erleidet
Den qualvollen Tod:
Roch vor ſeinem Ende
Erhebt er die Hände
Und ſegnet das Brod.

3. „Nehmt, ſpricht er, und eſſet,
Mein Leib iſt's, vergeſſet,
So oft ihr dies thut,
Richt meiner“; und reichet
Den Kelch hingeneiget:
„Trinkt, ſpricht er, mein Blut“!

4. O göttliche Speiſe!
Wer wuͤrdiger Weiſe
Dich ofters empfängt,
Vergißt leicht auf Erden
Die Laſt der Beſchwerden
Und was uns bedraͤngt.

II.
Introitus.

Bekaunte Melodie.
1. Kommt und lobet ohne End',

Lobt das hoͤchſte Sakrament,„ Welches Jeſus eingeſetzet
Uns zum Teſtament!;:

2. Hier iſt Jeſu Fleiſch und Blut
Und das allerhoͤchſte Gut:

Keine Seele geht verlohren
Unter dieſer Hut.:,:
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3. Sey gelobt, gebenedeit,

Denkmal der Barmherzigkeit!
:: Pfand der Liebe, Pfand des Lebens,
Pfand der Seligkeit! 1

4. Segne uns, o lieber Gott!
Hier durch dieſes Himmelbrod,
1: Und bewahre und errette
Uns aus aller Roth!

Segen.
Das Eece Panis (ſiehe Seite 30).

Offertorium.
Melodie: Was ſollen wir fuͤr Gaben.

1. Am letzten Abendmahle,
Die Racht vor ſeinem Tod,
Nahm Jeſus in dem Saale,
Gott dankend, Wein und Brod:
„Nehmt, ſpricht er, trinkt und eſſet,
Das iſt mein Fleiſch und Blut:
Damit ihr nicht vergeſſet,
Was meine Liebe thut!“

2. Dann ging er hin, zu ſterben,
Mit liebevollem Sinn;
Gab, Heil uns zu erwerben,
Sich ſelbſt zum Opfer hin.
O laßt uns ihm ein Leben,
Von jeder Sunde rein,
Ein Herz, ihm ganz ergeben,
Zum Dankesopfer weih'nk,

„—

„
„—

—

—

„

„——

—

„—

e—



Engelämter. 59

Sanctus.
Melodie: Ihr Engel alltumal.

1. Ruft: Heilig, heilig iſt
Der Gottmenſch Jeſu Chriſt,
Der Blut und Leben
Fuͤr uns am Kreuzesſtamm
Als das Verſoͤhnungslamm
Sich dargegeben!

2. Ruft mit uns, Cherubim,
Ruft mit uns, Seraphim
Und alle Heere
Des Himmels: Gott dem Sohn
Sey auf dem hoͤchſten Thron
Ruhm, Dank und Ehre!

Nach der h. Wandlung.
Eigene Melodie.

1. Jeſu, Gottes Sohn! wir glauben,
Daß du hier zugegen biſt.
Kranken, Lahmen, Stummen, Tauben
Gabſt du Heil und Lebensfriſt;

Leben floß in todte Glieder,
Blinde ſah'n die Sonne wieder,
Suͤndern ging der Himmel auf.

2. Heiland! ſpend' auch unſern Seelen
Neues Leben, neues Licht,
Und in Nöthen, die uns quaͤlen
Sey uns Troſt und Zuverſicht!
Mach' uns rein von allen Suͤnden,
Laß uns jenen Frieden finden,
Den die Welt nicht geben kann!

——————————————

—

——

—
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3. Alle, deren Herz beklommen,

Ladeſt du ja freundlich ein,
Daß ſie moͤchten zu dir kommen;
Du willſt ihre Wonne ſeyn,
Du willſt ſelbſt mit ihren Seelen
Dich als Bräutigam vermaͤhlen
Und das Herz zum Himmel weih'n.

4. Vater! mit dem Sohn' verbunden,
Opfern wir uns dir nun auf:
Gieb, daß unſre Lebensſtunden
Gleichen ſeinem Lebenslauf!
Staͤrke uns durch deinen Segen,
Daß wir wandeln auf den Wegen,
Die er uns zum Himmel zeigt!

III.
Introitus.

Bekannte Melodie.
1. Hochgelobt ſey und geprieſen.

Deine Gnad', vermenſchter Gott!
Die du liebreich uns erwieſen,
Da du noch vor deinem Tod
Uns zur Speiſ' dich dargegeben
In dem wahren Engelbrod!

2. „Rehmet hin, ſprachſt du, und eſſet
Meinen Leib und trinkt mein Blut,
Das fuͤr euch bald fließt; vergeſſet
Nie, ſo oft ihr dieſes thut,
Meinen Tod, mein blutig' Opfer,
Das vollbracht wird euch zu gut!“

—

„
—
—

1
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3. Nimmer ſey von uns vergeſſen,
Was du ſterbend uns gethan;
Wenn wir von dem Brode eſſen,
Uns zu deiner Tafel nah'n,
Laß uns wuͤrdig dich empfangen,
Und nimm uns zu Gnaden an!

Segen.
Das Ecce Panis (ſiehe Seite 30).

Offertorium.
Melodie: D Jeſu, liebſter Jeſu!

1. Was koͤnnen wir dir ſchenken
Auf dieſer ganzen Welt?
Was koͤnnen wir erdenken,
Das dir, o Herr! gefällt?
Rimm unſer Herz und Leben,
Wir ſind mit Leib und Seel'
Voll' Liebe dir ergeben;
Uns freuet dein Befehl.

2. In Freuden wie in Schmerzen,
In Wonne und in Leid
Sind alle unſre Herzen,
O Heiland! dir geweiht.
Und wenn wir einſtens ſterben,
Sind wir, o Jeſu! dein;
Dann werden wir auch Erben
Von deinem Reiche ſeyn.

Sanctus.3. Ja: heilig! heilig! ſingen
Wir deinen Engeln gleich,
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Und unſre Lieder dringen
Zu deinem Himmelreich,
Bis wir dich einſt dort oben
In froher Herrlichkeit
Mit deinen Engeln loben
Durch alle Ewigkeit.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Dich, mein Gott, ich hier anbete.

1. Laßt vor Gott uns niederbeugen
Im hochheil'gſten Sakrament,
Jeſu unſern Dank bezeigen,
Weil er uns vor ſeinem End'
Hier in dieſer Seelen⸗Speiſe
Auf die wundervollſte Weiſe
Seinen eignen Leib geſchenkt
Und mit ſeinem Blute trankt!

2. Wer kann dieſe Lieb' ergruͤnden,
Da du dich, Herr Jeſu Chriſt,
Mit den Menſchen willſt verbinden?
Hoͤchſtes Weſen! ach! was iſt
Doch der Menſch von Staub und Erden?
Kann er jemal' wuͤrdig werden,
Nur von Fern' ſich dir zu nah'n?
Gott! dich ſelbſt gar zu empfah'n?

3. Ach! bereite unſre Seelen
Selbſt durch wahre Heiligkeit,
Wenn du deine Wohnung wählen
Willſt bei unſrer Duͤrftigkeit !
Sieh, du haſt uns eingeladen,
Darum laß uns nie zum Schaden

—

„

—

—

„—

—

„—

—
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Dieſes Brod des Lebens ſeh'n
Und zu deiner Tafel geh'n!

4. Brod der Engel! Brod des Lebens!
Sey uns tauſendmal gegrußt!
Ach! wir glauben nicht vergebens:
Wer dich wurdig nur genießt,
Den entreißeſt du dem Tode;
Wer von dieſem Engelbrode
Eſſen wird in dieſer Zeit,
Lebt in alle Ewigkeit.
Meßge ſaͤnge im Advent⸗

I.
Vor der b. Wandlung.

Bekannte Melodie.
1. O Heiland! reiß' den Himmel auf,

Lenk' zu der Erde deinen Lauf,
Steig' von des Vaters Thron herab,
Nimm uns das Joch der Suͤnde ab!

2. O komm', auf den die ganze Welt
Getroͤſtet ihre Hoffnung ſtellt!
Ach komm', der Retter uns zu ſeyn!
Vom Suͤndendienſt uns zu befrei'n!

3. Ach! die erſeufzte Zeit iſt da,
Der Tag der Gnade iſt uns nah',
Wo Gott an uns, ſein Volk, gedenkt/
Uns den verheiß'nen Heiland ſchenkt.

4. O welche Liebe, welche Gnad'!
O unausſprechlich große That!
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Gott thut ein Werk, dem keines gleicht,
Das keines Menſchen Lob erreicht!

5. Sein Sohn, durch den er Alles ſchuf,
Nimmt willig auf ſich den Beruf,
Uns vom Verderben zu befrei'n,
Und ſchaͤmt ſich nicht ein Menſch zu ſeyn.

6. Er koͤmmt zu uns in Knechtsgeſtalt,
Verlaugnet Hoheit und Gewalt,
Und läßt ſelbſt bis zu Tod und Grab
Zu unſrer Rettung ſich herab.

7. O ſey von uns gebenedeit,
Der du die ganze Welt erfreut
Und Menſch fuͤr uns geworden biſt,
Liebreichſter Heiland Jeſu Chriſt!

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Ich lieb' bich, Herr, und nicht darum⸗

1. Ihr Voͤlker! ſeht das Gotteslamm,
Das eure Suͤnden auf ſich nahm!
Fallt ihm zu Fußen! Jeſus Chriſt
Der wahre Gott und Heiland iſt.

2. Er iſt das Licht, von Gott geſandt,
Das alle Finſterniß verbannt:
Es leuchtet in der duͤſtern Racht;
Was tief im Schlummer liegt, erwacht.

3. Die Tauben hören, Blinde ſeh'n,
Die Lahmen ſpringen auf, es geh'n
Die Todten ſelbſt aus ihrer Gruft,
Da ſie des Heilands Stimme ruft.

4. O ſinkt anbetend vor ihm hin,
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Ihr Menſchenkinder, hoͤret ihn!
Er lehrt euch fromm und heilig ſeyn,
Gott und der Tugend euch zu weih'n.

5. O liebet die Gerechtigkeit,
Flieht Unzucht, Rachgier, Mißgunſt, Reid,
Und ſteuert gern der Armen Roth,
Theilt willig mit von euerm Brod!

6. Dann, dann erkennt euch Jeſus Chriſt
Fuͤr ſeine Junger; reichlich iſt
Der Lohn, den er nach dieſer Zeit
Euch giebt in froher Ewigkeit.

II.
Introitus.

Melodie: Sanet Antoni hochgeprieſen.
1. Heiland! komm zu uns hernieder

Und erloͤſe endlich wieder,
Die dein Zorn verſtoßen hat
Wegen Adams Miſſethat!

Chor. Herr, erbarme dich unſer ꝛr. ſ. S. 32.
2. Wir ſind zwar der Himmelsfreuden

Nicht mehr wurdig; doch dein Leiden
Wird für uns ein Opfer ſeyn,
Uns vom Tode zu befrei'n.

3. O wie lang ſchon ſeufzt die Erde
Rach Erloͤſung! ach es werde
Endlich unſer Wunſch erfuͤllt,
Unſre Sehnſucht nun geſtillt!

4. Komm, o Gottmenſch! holder Heiland!
Und verzögre deinen Beiſtand

E
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Richt zu fernen Zeiten hin!
Rur dein Eilen iſt Gewinn.

5. Sind wir gleichwohl große Suͤnder,
So ſind wir doch deine Kinder,
Die einſt deiner Allmacht Ruf
Rur zu deiner Ehre ſchuf.

6. Komm uns alſo zu erfreuen,
Vom Verderben zu befreien!
Zeig' dein holdes Angeſicht,
Fomm, Erloͤſer, weile nicht!

7. Laß uns deine Ankunft preißen,
Und was uns durch ſie verheißen,
Die Erlöſung und dein Heil,
Werde ewig unſer Theil!

Sanctus.
Melodie: O Heil der Welt Herr Jeſu Chriſt.

1. Ihr Cherubim! ihr Seraphim!
Vereinigt mit uns eure Stimm',
Ruft: Heilig, heilig, heilig iſt
Der Welterloͤſer Jeſu Chriſt!

2. Er iſt das Licht, von Gott geſandt,
Vor dem die Finſterniß verſchwand;
Er leuchtet in der Todesnacht,
Was tief im Schlummer lag, erwacht.

3. Drum ſinkt anbetend vor ihm hin,
Ihr Menſchenkinder! preißet ihn,
Lobſingt und dankt ihm jederzeit
Von nun an bis in Ewigkeit!
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Nach der h. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Thauet, Himmel, den Gerechten!
Wolken, regnet ihn herab!
Rief das Volk in bangen Rächten,
Dem Gott die Verheißung gab.
Oeffne deinen Schoos, o Erde!
Sproſſ' hervor! O Heiland! werde,
Werde unſer Troſt und Licht!
Du biſt unſre Zuverſicht!

2. Und als Israel noch flehte
Und auf den Erloͤſer ſann,
Sieh da kuͤndigt der Prophete
Seine Gegenwart ſchon an;
Dort an Jordans fernem Strande
Rief Johannes der Geſandte:
Voͤlker! euer Heil iſt nah',
Das Lamm Gottes iſt ſchon da.

3. Auf! bereitet nun die Wege
Dem, der euch zu retten koͤmmt!
Machet eben ſeine Stege,
Buͤßet reuevoll und hemmt
Itzt den Lauf von euern Suͤnden;
Und wenn ihr woll't Gnade finden,
Macht das Krumme wieder grad',
Wandelt auf der Tugend Pfad!

4. Und ein Engel ſchwebte nieder,
Bringt nach Nazareth den Gruß
Jener Jungfrau, die uns wieder
Nach dem Falle troͤſten muß;
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Sie war die Gebenedeite,
Welche alle Welt erfreute,
Da ſie endlich den gebar,
Der der Menſchen Hoffnung war.

5. Chriſten! laßt uns heilig wandeln,
Und vor Jeſu Angeſicht
Fromm, gerecht und ſchuldlos handeln,
Daß er uns einſt im Gericht'
Zahle zu den frommen Knechten,
Zu den Schaaren der Gerechten,
Die er dann mit ſich zugleich
Fuhrt in ſeines Vaters Reich!

IIHI.
IFntroitus.

Melodie: Sey gegrüßt, o Jungfrau rein.
1. Freu' dich, fromme Chriſtenheit!

Sieh, nun iſt erſchienen
Jene gnadenvolle Zeit,
Wo wir Gott mehr dienen,
Seine Guͤte ſollen preiſen
Und ihm unſern Dank erweiſen.
Laßt uns fröhlich ſingen,
Unſre Opfer bringen!

Chor. Herr, erbarme dich unſer ꝛc. (wie

Seite 320.
Vor dem Evangelium.

2. Jeſus kam, die Racht verſchwand,
Die den Erdkreis deckte;
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Suͤnd' und Laſter ward verbannt,
Seine Gnade weckte
Schnell uns aus des Todes Schatten,
Worin wir geſchmachtet hatten.
O wie half uns Armen
Liebreich ſein Erbarmen!

3. Jeſus macht die Wahrheit kund:
Alle Tugendlehren
Ließ er uns aus ſeinem Mund
Voller Weisheit hoͤren,
Und die Welt, voll Eitelkeiten,
Ließ ſich zu der Tugend leiten,
Ward durch Jeſum eilig
Fromm, gerecht und heilig.

Offertorium.
Melodie: Maria Jungfrau rein.

1. Wie uberſchwenglich iſt, Herr! deine
Gnad',

Die Adamskinder nicht
Durch ſchwere Zorngericht
Vertilget hat!

2. Sieh! dein Geſalbter kam, es ward
erfullt

Die bang erſeufzte Zeit;
Durch ihn ward alles Leid
Der Welt geſtillt.

3. Wir kuͤſſen, Vater! dir dankbar die
Hand:

Gelobt, gebenedeit
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Sey deine Guͤtigkeit an
Run ohne End'!

Sanctus.
Hoſanna! ſey gebenedeit c. ſ. Seite 5s.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Lobe, Sion, deinen Heiland.

1. Komm, o Jeſu, Heil der Seelen?
Uns mit dir nun zu vermählen!
Ach verweile nicht zu lang:
Komm, erloͤſe deine Kinder,
Nur zu lang ſchon ſind wir Sünder,
Hoͤre unſern Lobgeſang!

2. Oeffnet euch, ihr Himmelspforten!
Thauet uns von jenen Orten
Den Meſſias bald herab,
Wo er als ein Herr und Meiſter
Aller ſel'gen Himmelsgeiſter
Heil und Gluͤck und Wonne gab!

3. Wie der Hirſch in groößter Schnelle
Eilet zu der Waſſerquelle:
So ſehnt ſich auch unſer Herz
Nach dir, v du Brunn des Lebens!
Und wir lechzen nicht vergebens,
Bald verſieget unſer Schmerz.

4. Doch bereite unſre Herzen,
Daß wir jetzt durch Tod und Schmerzen

Unſre große Suͤndenſchuld
Auszutilgen uns beſtreben



im Advent. 74

Und der Tugend uns ergeben,
Wuͤrdig werden deiner Huld!

IV.
Introitus.

Nelodie: Sey gegruͤßt, o Zierd' der Erden.
1. Du, der Alles hieß entſtehen,

Der zu Menſchen uns gemacht,
Der uns auch zum Wohlergehen
Stets das Gute zugedacht:
Jeſu! hoͤr' auf unſer Flehen,
Da wir dir entgegen ſehen,
Und uns deiner Ankunft freu'n:
Hilf uns, ewig dein zu ſeyn!

Chor. Herr, erbarme dich unſer .
ſiehe Seite 32.

Vor dem Evangelium.
2. Dir, o Koͤnig! muß ſich beugen

Alles, was auf Erden lebt;
Selbſt der Seraph muß ſich neigen,
Der an deinem Throne ſchwebt.
Alles lebt blos auf dein Winken, ſ
Alles, wenn du willſt, muß ſinken

Ohne Kraft, auf deinen Blick
In ſein altes Richts zuruͤck.

3. Da die Erde war veraltet,
Haſt du dich am End' der Zeit
In ein kleines Kind geſtaltet.
Wahrer Gott von Ewigkeit!
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1

Du biſt nach dem Wunſch der Frommen1 Auf die Erd' herabgekommen,Biſt geworden Menſch wie wir,3 Uns zu machen aͤhnlich dir.
6redb.

Beſondere Melvbie.1 1. Selig, die den Glauben
Sich nicht laſſen rauben,
Und die mit Vertrauen
Nach dem Heiland ſchauen;3 Selig, die ihn lieben,
Niemals ihn betrüben.

2. Selig die Getreuen, 3
Die ſich Jeſus freuen3 Und ihm ſtetsin Allen3 Suchen zu gefallen;3 Die des Vaters Willen,
So wie er, erfuͤllen.

3. Selig, die ihm dienen:4 Jeſus ſchenket ihnen
Gnade, Gluͤck und Freuden,
Troſt in allen Leiden,
Läßt ſie ſeiner Gaben
Volle G'nuͤge haben.

Sanctus.
Mit vereintem Jubelſchalle ꝛc. ſ. S. 50.

Nach der h. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Was ließ einſt am Jordans Strande
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Sich fuͤr ein Prophete ſeh'n
In dem rauhſten Bußgewande?
Iſrael blieb ſtaunend ſteh'n:
Auf! thut Buße! rief er; traͤge

Voͤlker! euer Heil iſt da!
Auf! bereitet Gottes Wege,
Denn das Himmelreich iſt nah'!

2. Machet richtig ſeine Steige!
Denn die Zeiten ſind erfuͤllt.
Erde! freue dich, erzeige
Frohen Dank Gott, der ſo mild
Und ſo huldreich dein Vertrauen,
Deine Hoffnung hat belohnt!
Sieh! du kannſt ihn endlich ſchauen,
Den, der in den Himmeln thront.

3. Ja, du ſtiegſt zur Erde nieder,
Kamſt von deines Vaters Thron,
Brachteſt uns den Frieden wieder,
Jeſu Chriſte, Gottes Sohn!
O geheimnißvolle Liebe,
Die dich, menſchgeword'ner Gott!
Knechtsgeſtalt zu wählen triebe,
Uns zu retten aus der Noth!

41. Hochgelobt ſey dein Erbarmen,
Theurer Heiland, Jeſu Chriſt!
Daß du uns verlornen Armen
Auf die Welt geboren biſt!
Ach! ſey unſer Troſt auf Erden,
Und wenn wir einſt nach dem Tod
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Vor Gericht erſcheinen werden,
Mittler zwiſchen uns und Gott!

Meßgeſaͤnge am h. Weih⸗
nachtsfeſte.

Zur Chriſtmetten.
Vor derh. Wandlung.

Nelodie: Iſt das der Leib, Herr Jeſu Chtiſt.
1. Freuet euch, ihr Chriſten, dieſer Nacht,

Die uns den Tag des Heils gebracht!
Erfreuet euch, weil Jeſus Chriſt,
Der Heiland, uns geboren iſt!

Alleluja! Alleluja!
2. Froh jubelte der Engelheer:

Gott in dem Himmel, Gott ſey Ehr'!
Und Friede, Freude, Seligkeit
Herrſch' auf der Erde weit und breit!

Alleluja! Alleluja!
3. Aus gold'nen Wolken ſangen ſo

Die Boten Gottes himmliſch froh,
Und himmliſch froh und hochentzuͤckt

Hat ſie die Hirtenſchaar erblickt.
Alleluja! Alleluja!

4. Die hocherfreuten Hirten geh'n,
In Windeln Gottes Sohn zu ſehn;

.
„

„
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Erblicken in der Krippe ihn
Und ſinken auf die Knie hin!

Alleluja! Alleluja!
5. Und jeder, der dort Jeſum ſah,

War froh und ſprach: Der Herr iſt da!
Es koͤmmt ſein gnadenvolles Reich;
Welch' Kind iſt dieſem Kinde gleich?

Alleluja! Alleluja!
6. O wie viel' Troſt und Gnade gab

Mit ihm Gott in die Welt herab!
Ach! wie uns unſer Vater liebt,
Daß er den liebſten Sohn uns giebt!

Alleluja! Alleluja!
7. Ja, Gottes Lieb' jſt unumſchränkt:

Ein Gott, der ſeinen Sohn uns ſchenkt,
Schenkt Alles uns, was heilſam iſt,
Er ſchenkt es uns durch Jeſum Chriſt'!

Alleluja! Alleluja!
Sanctus.

Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben.
1. Der du fuͤr uns Menſch geworden,

Sey geehrt an allen Orten!
Aber bei der Krippe hie
Beugen wir vor dir die Knie.
Du erſchien'ſt ein Kind auf Erden,
Daß wir Kinder Gottes werden:
Jeſu! deine Riedrigkeit
Sey von uns gebenedeit!

2. Heilig! heilig! heilig! ſingen
Wir, o Jeſu! dir und bringen
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Deiner Lieb' und Gütigkeit
Opfer der Erkenntlichkeit:
Leib und Seele, Snh Leben,
Sey'n dir, Jeſu! ganz ergeben,
Dich zu loben in der Zeit
Und einſt in der Ewigkeit!

Unter der h. Wandlung.
Bekannte Melodie.

Zeſu, Welterlöſer!
O Jeſu, du Sohn Gottes!
Der du für uns biſt Menſch geworden!
O Jeſu! wir glauben an dich;
O Jeſu! „ hoffen auf dich;
Jeſu! Jeſu! wir lieben dich.

Nach der h. Wandlung.
Eigene Melodie.

1. O Wunder groß!
O Wunder groß!
Gott iſt zur Welt gekommen,
Und hat aus Lieb',
Die ihn antrieb,
Die Menſchheit angenommen.

2. Vom hoͤchſten Thron „o
Will Gottes Sohn,
Dem ſich e Pimmel nennNach Gottes Rath
Voll Huld und Gnad“
Herab zur Erde.3. Geheimnißvoll
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Iſt das; wer ſoll,
Wer kann dies Wunder faſſen?
Gott wird uns gleich
Und hat ſein Reich
Aus Lieb' zu uns verlaſſen.

4. Schau, Israel!
Emmanuel,
Dein Heiland iſt geboren,
Dein Retter kam
Aus Davids Stamm,
Und rettet, was verloren.

5. Schau, Jung und Alt!
In Knechtsgeſtalt
Den großen Gott auf Erden;In Riedrigkeit
Iſt er bereit,
Dein Heil, o Welt! zu werden.

6. Und ſchon beginnt
Er als ein Kind
Zu buͤßen und zu leiden;
Fuͤr unſre Schuld
Will er voll Huld
Zum Opfer ſich bereiten.

7. O Bethlehem!
O Bethlehem!
Heil dir vor allen Orten!
In deinem Thal
Aus deinem Stall
Iſt uns das Heil geworden.

8. Der Engelheer
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Singt: Lob und Ehr' D

Sey Gott dem Herrn alleine, U

Weil Jeſus Chriſt' d3 Geboren iſt
13 Von einer Jungfrau reine! 1. 9. Gebenedeit 4

In Ewigkeit 5
3 Sey Jeſus in der Krippe!1 Sein Ruhm erſchall' d

All uberall1 Ven jeder Menſchenlippe!
Z ur Frühmeſſe.

Vor der h. Wandlung.
Nelodie: Auf, mein“ Seel', fang' an zu loben.

1. O ſo koͤmmſt du, ſtarker Retter!
Herr! nach welchem unſre Väter
Lange ſeufzten in der Roth.
Laß von uns, o laß von Allen
Heut' das Danklied dir gefallen:

3 Du biſt unſer Herr und Gott! ,:
2. Deine Heerde, die zerſtreuet,

Von der Woͤlfe Wuth bedräuet,
Lange ſchon um Rettung rief,
Sieh! nun willſt du ſie in Freuden
Auf den Lebensauen weiden,
Die ſonſt jammernd irre lief. *1 3. Da der Satan uns Verderben
Drohte und ein ewig Sterben,

Haſt du hilfreich uns befreit;

—

c
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Du bezwangſt der Hoͤlle Pforten,
Und biſt unſer Mittler worden:
Dir ſey Dank in Ewigkeit! :,:

4. Aus den weiten Himmelsluͤften,
Aus der Erde finſtern Gruͤften
Tönt darum mit Jubelſchall:
Hoſſianna, Heil und Segen,
Jeſu Chriſte! dir entgegen,
Deines Ruhmes Wiederhall. :,:

5. Ewig ſey dein Lob geſungen!
Alle Lippen, alle Zungen
Preiſen dich, Herr Jeſu Chriſt!
Heil der Suͤnder, Troſt der Frommen,
Sey uns tauſendmal willkommen,
Weil du Aller Heiland biſt!:,:

6. Laß uns dich mit Lieb' umfangen!
Dir von Herzen anzuhangen
Sey uns allzeit ſüße Pflicht!
Nimm uns auf als deine Bruͤder,
Und ſey unſer Schutz und Huͤther!
Du biſt unſre Zuverſicht. :,:

Unter der h. Wandlung.
O Jeſu, Welterloͤſer ꝛc. ſ. Seite 76.

Nach der b. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Liebe, reine Lieb' iſt Gott:
Liebe kömmt die Welt zu retten,
Liebe bricht der Suͤnde Ketten
Trotz der Hölle Grimm und Spott.
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2. Seht! als Kind kömmt Gottes Sohn,

Dieſem größten Himmelsgaſte ——
Dient ein Stall jetzt zum Palaſte,
Dient die Krippe hier zum Thron.

3. Welche Liebe ſtrahlt dies Kind
Auf uns arme Menſchen nieder!
Freundlich grüßt es uns als Brüder,
Wenn wir reinen Herzens ſind.

4. Demuth macht das Herze rein,
Hoffahrt fuhrt zum Suͤndenfalle:
Kindes⸗Einfalt weih' uns alle
Heut' zu Jeſu Brüdern ein!

5. Einſt am großen Weltgericht
Bebt vor dieſem Kind der Suͤnder,

Die nicht werden wie die Kinder,
Seh'n nicht Gottes Angeſicht.

Zumhohen Amte.
Introitus.

Melodie: Freu' dich, du werthe Chriſtenheit.
1. Kommt, feiert heilig mit Geſang

Den Tag der Chriſtenfreude!
Es toͤne ſuͤßer Saitenklang
Mit Davids Pſalmen heute!
Heut' iſt der Tag, wo Jeſus Chriſt'
Zum Heil der Welt geboren iſt:
Der große Tag der Gnade.

2. Hoſanna ſey gebenedeit
Im Himmel und auf Erden!
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Von allen Voͤlkern aller Zeit
Sollſt du geprieſen werden!
Hoſanna! König Israel!
Sohn Davids! Gott! Emanuel!
Hoſanna in der Hoͤhe!

3. Du koͤmmſt, Meſſias, Herr und Gott!
Uns von den Suͤndenketten
Und von der Seele ew'gem Tod
Erloͤſend zu erretten.
Du biſt das Wort, das immerdar
Bei Gott und Gott daſſelbe war,
Das Wort, das Fleiſch geworden.

Chor. Herr, erbarme dich unſer 1c.
ſiehe Seite 32.

Gloria.
Melodie: Großer Gott, wir loben dich.

1. Singt im ſeligen Verein,
Chriſten! mit dem Engelheere:
Dir, o großer Gott, allein
Sey Anbetung, Preis und Ehre!: Friede ſey nun jedem Land,
Weil du deinen Sohn geſandt! :,t

2. Chriſte Jeſu, Gottes Sohn!
Zum Weltheiland auserkoren
Stiegſt du von des Vaters Thron,
Wurdeſt heute uns geboren:

Deines Namens Herrlichkeit
Preiſe Zeit und Ewigkeit! ::

F
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Offertorium.
Melodie: Was ließ einſt vom Jordans⸗Sttande.

1. So ſtiegſt du zur Erde nieder,
Kamſt vor deines Vaters Thron,
Brachteſt uns den Frieden wieder,
Jeſu Chriſte, Gottes Sohn!
O geheimnißvolle Liebe,
Die dich menſchgewordenen Gott
Knechtsgeſtalt zu nehmen triebe,
Uns zu retten aus der Noth!

2. Hochgelobt ſey dein Erbarmen,
Theurer Heiland Jeſu Chriſt!
Daß du uns verlornen Armen
Auf die Welt geboren biſt.
Ach! ſey unſer Troſt auf Erden,
Und wenn wir einſt nach dem Tod
Vor Gericht erſcheinen werden,
Nittler zwiſchen uns und Gott! .

Sanctus.
3. Heilig, heilig, heilig biſt ꝛ. ſ. S. 39.

Unter der h. Wandlung.
O Jeſu, Welterloͤſer ꝛe. ſiehe Seite 76.

Nach der h. Wandlung⸗
Beſondere Melodie.

1. Gott in der Höh' ſey Ehre!
So ſangen Engelchore
Dem neugebornen Jeſus⸗Kind;
Und Friede muͤſſe werden
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Den Menſchen hier auf Erden,
Die eines guten Willens ſind!

2. Wir beten an und loben
Dich unſern Gott dort oben
Und preiſen deine Herrlichkeit.
Wir danken deiner Güte
Mit kindlichem Gemithe,
Du unzertheilte Weſenheit!

3. Dir, Vater! Himmels⸗Koͤnig!
Iſt Alles unterthänig,
Du ſitzeſt auf dem Allmachtsthron ;
Du, Jeſus! biſt gekommen,
Haſt Fleiſch hier angenommen,
Du Gottes eingeborner Sohn!

4. Vor dir, dem Gotteslamme
Ward an dem Kreuzesſtamme
Die Schuld der Welt hinweggethan.
Zu deines Vaters Rechten

Sey gnaͤdig deinen Knechten:
Nimm unſre Dankgebete an!

5. Du biſt allein der GroßeIn deines Vaters Schooſe,
Deſſ' Name Jeſus Chriſtus heißt,
Den mit den zwei Perſonen
Auf unzertheilten Thronen
Der Seraph ewig heilig preißt.

——
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Am Feſte der Erſcheinung
des Herrn.

Vor der b. Wandlung.
WMelodie: Wenn mein Schifflein wird ꝛc.

1. Singet, preißet Gott mit Freuden,
Seht die Gute unſers Herrn:
Sendet fuͤr die blinden Heiden
Einen hellen Wunderſtern.
Ihn erblickten jene Weiſen,
Sie bemerkten ſeinen Lauf;
Laſſet, ſprachen ſie, uns reiſen,
Jakobs Stern geht uns nun auf!

2. An der Stadt der Bethlemiten
Steht der Stern im vollen Schein,
Und mit frohen ſchnellen Schritten
Eilen ſie zur Stadt hinein,
Forſchen und erfragen Alle,
Wo der Juden⸗König ſey;
Finden ihn in einem Stalle,
In der Krippe auf dem Heu.

3. Myrrhen, Gold und Koſtbarkeiten
Opfern ſie dem lieben Kind,
Und als ſie ihm Weihrauch ſtreuten,
Ward ihr Herz von Lieb' entzund't,
Und mit ehrfurchtsvollen Blicken
Beten ſie den Heiland an.

—

3—
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Lernt Gott ehren mit Entzuͤcken,
Wie die Weiſen hier gethan!

4. Auch von uns will Gott die Gaben,
Herzen voller Reu' und Schmerz,
Und der Liebe Opfer haben;
Ihm gefallt ein reines Herz⸗
Wiſſet, daß wir Chriſti Glieder
Und ein Tempel Gottes ſind:
Glaubig werft vor Gott euch nieder,
Betet an das holde Kind!

Sanctus.
Bekannte Melodie.

1. Heilig, heilig, heilig,
Unaus ſprechlich heilig
Iſt das Licht, das alle Welt
Zur Beſeligung erhellt.

2. Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig
Iſt das Wort, von Gott geſandt,
Das die Racht des Wahns verbannt.

3. Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig!
Rufen Engelchoͤre dir,
Jeſus Chriſtus! fuͤr und fuͤr.

Nach der h. Wandlung.
Relodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr“

1. Heut' hat ſich Jeſus gnadenreich
Zu naͤhern angefangen;
Heut' iſt ſein heilſam' Licht auch euch,
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Ihr Heiden! aufgegangen.
Dies ſey der Welt ein Freudentag!
Die Racht, die auf den Voölkern lag,
Hat er zuerſt durchbrochen.

2. So pruͤfe dann, Volk Gottes! dich

Vor ſeinem Angeſichte!
Beharrſt du unveränderlich
In ſeiner Wahrheit Lichte?
Was helfen Opfer des Gebets
Zum wahren Gott, wenn du noch ſtets
Der Welt, der Suͤnde froͤhneſt?

3. Was hilft es, daß du Gott erkennſt
Und ſeinen heil'gen Willen:
Wenn du das Thun vom Wiſſen trennſt,
Zu trag' biſt zum Erfuͤllen?
Wenn du oft Treu' gelobſt und brichſt;
Zwar chriſtlich glaubſt und chriſtlich ſprichſt,
Doch aber heidniſch lebeſt?

4. Ach prufe dich! Gott nimmt ſein Licht,
Wenn man's nicht ſchätzt, zurucke;
Steh' auf vom Schlaf', damit er nicht

Sein Wort auch dir entruͤcke!
Ach Gott! hoͤr' nie zu ſegnen auf,
Und foͤrdre deiner Lehre Lauf
Roch zu den fernſten Heiden!

—

—

—

—
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chen Sohnes hoͤren, welche ſie hervorrufe
zur Auferſtehung des Lebens! O Vater der
Erbarmungen! wende den Verſtorbenen die
Verdienſte der barmherzigen Liebe und die
Fruͤchte aller andern guten Werke deiner Glaͤu⸗

bigen zu, welche dir heute deine heilige Kirche
in Vereinigung mit den unendlichen Verdien⸗
ſten Jeſu Chriſti deines goͤttlichen Sohnes,
der unſere Rechtfertigung und Heiligung iſt,
aufopfert, und neige dein Ohr zu den Bitten
deiner heiligen Auserwaͤhlten, welche ihre
unſterblichen Gebete und Lobgeſänge mit un⸗
ſern Bitten fur unſere gemeinſchaftlichen Bruͤ⸗
der und Schweſtern vereinigen, und erfuͤlle,
erſättige ſie, laß die Zeit ihrer Reinigung kurz
ſeyn, loſe ihre Banden, öffne ihren Kerker,
erlaß ihnen die Schuld, ende ihre Strafen,
gieb ihnen die erſehnte, die ewige Ruhe,
das Licht deiner Gnade kuchte ihnen zum
ewigen Frieden! Amen.

Litaney fuͤr die Verſtorbenen.
Herr! erbarme dich der leidenden Seelen!

— Chriſte! erbarme dich der leidenden
Seelen!

Gott Vater, der du ſie erſchaffen haſt,
Gott Sohn, der du ſie erloͤſet haſt,Gotth. Geiſt, der du ſie geheiliget haſt,“
Heilige Dreifaltigkeit, die ſie wnutnund bekennt haben, po

ↄuavqd
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Barmherziger Gott, auf den ſie gen

hofft haben! 6
Guͤtigſter Gott, den ſie von ganzem

8 ₰
Herzen geliebt haben! EE

Heiligſter Gott, den ſie angebetezund 2*
dem ſie gedient haben!

Heilige Maria Mutter Gottes! 1

Alle heilige Engel und Erzengel!
Alle hh. Patriarchen und Propheten! 2 ½
Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten! † 3
Alle hh. Martyrer und Beichtiger! [
Alle hh. Jungfrauen und Wittwen!
Alle heilige Auserwählte! ²
Sey ihnen

Herr!
Sey ihnen gnaͤdig,

Verſchone ſie o

Erloͤſe ſie o Herr!
gnaͤdig,

Von ihrer Suͤndenſchuld, Erlöſe ſie o
Herr!Von ihren Peinen, Erloͤſe ſie o
Herr!

Wir Suͤnder, Wir bitten dich, erhoͤre uns!
Daß du dieſe Seelen von ihren Maͤn⸗

geln reinigen und befreien wolleſt,
Daß du ihre Suͤndenſchuld durch das

koſtbare Blut deines Sohnes aus⸗
loͤſchen und tilgen wolleſt,

Daß du ſie mit himmliſchem Troſte er⸗

fullen wolleſt,
Daß du ihr Seufzen und Flehen erhoͤ⸗

ren wolleſt,

pla

unn

M

igun
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Vor derh. Wandlung.
Melodie: Himmel und Erd'! ſchau' was die Welt.

1. Beſtreu't mit Aſche euer Haupt!
Kommt, Chriſten! noch iſt's euch erlaubt,
Da euch Richter ſchonet,
Bei Gott um Gnad' zu flehen:
Wenn Suͤnder in ſich gehen,
Will Gott ſich auch erbarmen.

2. Es iſt die Zeit der Trauer da,
Der Tag des großen Opfers nah',
Das Jeſus einſt vollbrachte.
Sein Blut floß, uns zu retten;
Damit wir Gnade hätten,
Ward er ans Kreuz geſchlagen.

3. Voll tiefer Reu' und Trauer lag
Das Chriſtenvolk einſt vierzig Tag;
Mit Faſten und mit Thraͤnen
Geheiliget durchwachte
Es betend ganze Raͤchte
Und harrt' im Tempel Gottes.

4. Nah't euch im Geiſt auf Golgatha,
Wo man Blutſtröme fließen ſah!
Auf's Kreuz werft eure Blicke:
Laßt Jeſu Weh' und Schmerzen
Erſchuttern eure Herzen,
Laßt heiße Thraͤnen rinnen!

5. Schau't die durchborten Füß' und Haͤnd',
Das ſchwaͤhliche qualvolle End'
Deſſ', der fuͤr fremde Schulden,
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Fur Suͤnder wollte ſterben,
Damit er ſie zu Erben
Des Himmels machen konnte!

6. Hoͤr't, Suͤnder! was der Heiland ſprach:
„Nehm't euer Kreuz und folgt mir nach!“
Wir beugen uns darnieder;
O Chriſte Jeſu! lege
Dein Kreuz auf uns, bewege
Du ſelbſt, o Herr, die Herzen!

7. Flöß' uns den Geiſt der Buße ein,
Laß nuͤchtern uns und wachſam ſeyn,
Und unſer Fleiſch bezahmen!
Zermalme unſre Herzen, .

Und laß durch Reu' und Schmerzen
Bei Gott uns Gnade finden!

Unter der b. Wandlung.
Bekannte Melodie.

1. Jeſu! Jeſu! o du Lamm Gottes,
welches du hinnimmſt die Suͤnden der Welt!
verſchone uns, verſchone uns nach deiner

großen Guͤte, uns vor der Höll' behuͤthe!
2. Jeſu! Jeſu! o du Lamm Gottes ꝛc.

Erhöre uns, erhoͤre uns nach deiner ꝛc.
3. Jeſu! Jeſu! o du Lamm Gottes „.

Erbarme dich, erbarme dich nach deiner 2.
Nach der h. Wandlung.

Beſondere Melodie.
1. Faſtet! riefen die Propheten

Zu dem Volk in großen Roͤthen

—

—
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Und in dringender Gefahr,
Gottes Eifer zu verkunden;
Wenn fuͤr aufgehaͤufte Suͤnden
Seine Strafe nahe war.

2. Und der Herr ließ ſich bewegen,
Daß er Gnade, Troſt und Segen
Seinem Volke wiedergab,
Das mit wahrer Herzensreue
Feſt in der gelobten Treue
Fromm verharrte bis ins Grab.

3. Faſtet, betet nun, ihr Chriſten!
Um der Suͤnd' und ihren Luͤſten
Kraͤftiger zu widerſteh'n;
Dieſe Werke ſind die Waffen,
Die durch Gott den Sieg verſchaffen,
Wenn wir glaͤubig auf ihn ſeh'n.

4. Doch beim Faſten muͤßt ihr merken,
Wie bei allen guten Werken,
Daß die Abſicht heilig ſey.
Wer die Suͤnde in ſich naͤhret,
Und nicht wahrhaft ſich bekehret,
Treibt mit Faſten Heuchelei.

5. Gott wird derer gar nicht achten,
Die nach Ruhm beim Faſten trachten,
Denn ihr Werk iſt nur zum Schein.
Durch dies Phariſäer⸗Heucheln
Duͤrfet ihr euch niemals ſchmeicheln ,
Vor dem Herrn gerecht zu ſeyn.
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II.

Fntroitus.
Melodie: Dich, mein Gott, ich lieb' von Herzen.

1. Jeſu! mit geruͤhrtem Herzen
Sehen wir am Kreuzesſtamm
Deine Wunden, deine Schmerzen,
Dein qualvolles Leiden an.
Ach! fur unſre ſchweren Schulden
Mußt du alles dies erdulden,
Strömt dein Blut, vermenſchter Gott!
Stirbſt du ſelbſt den bittern Tod.

2. Loß uns deine Wunden kuͤſſen
Mit Zerknirſchung und mit Reu',
Siehe uns zu deinen Fußen!
Heiland! Chriſte Jeſu! ſey
Unſer Helfer, wenn wir ſtreben,
Allen Tugenden ergeben
Unſer Leben Gott zu weih'n,
Heilig und gerecht zu ſeyn!

3. Wenn wir fromm und chriſtlich wandeln,
Ohne Stolz und Eitelkeit,
Immer treu und redlich handeln,
Ohne Mißgunſt, Zank und Streit,
Und aus unverfälſchten Trieben
Gott und unſern Rächſten lieben:
Dann, o dann koͤmmt uns zu gut,
Jeſu! dein vergoſſ'nes Blut.

4. Ach bewahre unſre Seelen,
Daß wir, von der Suͤnd' verblend't,
Nicht den rechten Weg verfehlen!

e

—

—
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Unſer wahres Ziel und End'
Laß uns ſtets vor Augen ſchweben,
Und wenn wir den Geiſt aufgeben⸗
Laß uns in der Glorie dich,
Jeſu, preißen ewiglich!

Sanctus.
Melodie: O hochheiliges Kreuze.

1. Gott Himmels und der Erden!
Sieh mit erhabnen Händen
:: Dein Volk ſich zu dir wenden! 1,:

2. Wir rufen: Heilig, heilig
Iſt, der am Kreuz geſtorben

Und uns das Heil erworben! :,:
Unter der b. Wandlung.

Bekannte Melodie.
O Jeſu, Welterloͤſer!
O Jeſu, du Lamm Gottes,
Welches du hinnimmſt die Suͤnden der Welt!
O Jeſu! wir glauben an dich;
O Jeſu! wir hoffen auf dich;
Jeſu! Jeſu! Jeſu! wir lieben dich.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Was ſollen wir fuͤr Gaben.

1. Sieh deinen Heiland ſterben,
O Seele, ſag' ihm Dank!
Sieh' Gottes Sohn und Erben,
Wie ihn die Liebe drang,
Wie er bedeckt mit Wunden
Fur ſeine Moͤrder bat!
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Ach! Jeſus iſt gebunden
Fuͤr unſre Miſſethat.

2. Sieh' ihn von ſtolzen Feinden
Verſpottet bis zum Tod,
Und ſelbſt von ſeinem Freunden
Verlaſſen in der Noth!
Wer kann ſein Leiden faſſen,
Als er ſo aͤngſtlich rief:
Gott! haſt du mich verlaſſen?
Wie beugſt du mich ſo tief?

4. Betrachtet ihn in Schmerzen,
Wie er ſein Blut vergießt!
Seh't, wie aus Jeſu Herzen
Der letzte Tropfen fließt!
Er ſtirbt fuͤr unſre Suͤnden,
Er loͤste unſre Schuld;
Am Kreuze Jeſu finden
Wir Frieden, Troſt und Huld.

4. Dir, Jeſu, ſey mein Leben
In treuer Dankbarkeit
Zum Opfer hingegeben
Und all mein Thun geweiht!
Es ſoll dein Tod und Leiden
Mir Muth und Kraft verleih'n,
Und mich bei meinem Scheiden
Roch troͤſten und erfreu'n!

„e—
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III.
Inttoitus.

Melodie: Wann wird doch mein Jeſus kommen.
1. Gott! hier ſind wir, deine Kinder,

Sieh' uns an mit Vaterhuld!
Wir bekennen: Wir ſind Suͤnder,
Groß und ſchwer iſt unſre Schuld!
Wir beweinen, wir beklagen
Sie vor deinem Gnadenthron;
Woll'ſt mit uns Erbarmen tragen,
Hoͤr' uns an durch deinen Sohn!

Chor. Herr, erbarme dich unſer ꝛc.
Wie Seite 32.

2. Lehr' uns deine Gnade kennen,
Deinen Geiſt in uns erneu'n;
Laß die Suͤnden uns bekennen,
Und von Herzen ſie bereu'n!
Laß uns deine Wege gehen,
Stets durch Lieb' mit dir vereint,
Daß wir einſt vor dir beſtehen,
Wenn dein großer Tag erſcheint!

Offertorium.
Melodie: Mit was Trauren.!

1. Jeſu! laß zu deinen Füßen
Unſer tief geruhrtes Herz
Jetzt in Wehmuth ſich ergießen,
Innig werde unſer Schmerz!

1. Ach! für unſre ſchweren Schulden
Wollteſt du, vermenſchter Gott!



——
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Alle Schmach und Pein erdulden,
Leiden den Verſohnungstod.

3. Ja, wir wiſſen, wirbeklagen,
Daß dich unſre Miſſethat
Oft ſchon an das Kreuz geſchlagen,
Dir das Herz durchbohret hat!

Sanctus.
Melodie: Jeſus ruft dir, o Suͤnder mein⸗

Wir preißen dich, liebreicher Gott!
Weil du fuͤr unſte Schulden
Geblutet, und den Opfertod
Fuͤr uns haſt wollen dulden.
Heilig, heilig, heilig iſt,
Welterloͤſer Jeſu Chriſt!
Dein Leiden und dein Sterben.

Unter der h⸗Wandlung.
Jeſu! Jeſu! o du Lamm Gottes, welches

du hinnimmſt die Suͤnden der Welt! erhoͤre
uns ꝛc. ſ. Seite 90.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Mit was Trauren.

1. Kommet! Suͤnder! fallt hier nieder,
Schau't das wahre Gotteslamm!
Es verſoͤhnt mit Gott euch wieder
Durch den Tod am Kreuzesſtamm.

2. Ach! mit ausgebreiten Armen
Zeigt der liebe Heiland euch
Seine Gnade, ſein Erbarmen:
Was iſt ſeiner Liebe gleich?
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3. Rein, kein Suͤnder kann verderben,
Jeſu! der ſich zu dir wend't,
Der dein Leiden, der dein Sterben,
Deine Liebe wahrhaft kennt.

4. Ach laß unſer ganzes Leben
Heilig, unbefleckt und rein,
Der Gerechtigkeit ergeben,
Deiner Liebe wuͤrdig ſeyn!

5. Wenn wir einſt im Tod erblaſſen
Und erſcheinen vor Gericht,
Dann laß uns dein Kreuz umfaſſen,
Jeſus, und verlaß uns nicht!

Am Palmſonntage.
Zur Palmenweihe und Prozeſſion.

Beſondere Melodie.
1. Singt dem König Freuden⸗Pſalmen!

Kommet, alle Voͤlker, her!
Sion! ſtreue deine Palmen,
Denn dein Heiland koͤmmt daher!
Sieh', er iſt von Davids Saamen,
Goͤttlich und von Ewigkeit,
Der da koͤmmt in ſeinem Namen;
Er ſey dir gebenedeit!2. David ſah, im Geiſt entzuͤcket,
Den Meſſias Jeſum Chriſt;
Sah, wie er das Volk begluͤcket,
Das ihm treu ergeben iſt.
Tochter Sion! ſtreu' ihm
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Breite deine Kleider hin;
Sing' ihm Lieder, ſing' ihm Pſalmen,
Der zum Heile dir erſchien!

3. Sieh', Jeruſalem! dein Koͤnig,
Wie ſanftmuthig koͤmmt er an!
Voͤlker! ſeyd ihm unterthänig,

Denn er hat euch wohlgethan!
Den die Himmel tief verehren,
Dem das Chor der Engel ſingt,
Deſſen Ruhm ſollt ihr vermehren:
Weil er euch den Frieden bringt!

4. Geiſter, die im Himmel wohnen!
unſern Koͤnig heut'“!

nd ihr Volker aller Zonen,
Singt: Er ſey gebenedeit!
Hoſiannain den Hoͤhen,
Hoſianna Gottes Sohn!
Moͤgen Welten einſt vergehen,
Ewig feſt beſteht ſein Thron!

Zur heiligen Meſſe.
Introitus.

Bekannte Melodie.
1. Laß uns deine Leiden ſingen,

Dir des Dankes Opfer bringen,
O du ſchuldlos Gottes Lamm,
Das von uns die Sünde nahm!

Chor Cbei jeder Strophe).
Jeſu! drücke deine Schmerzen

Tief in unſre Herzen ein⸗
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Laß uns deine Todespein
Quell' des neuen Lebens ſeyn!

2. In's Gericht fuͤr Suͤnder treten
Und zu deinem Vater beten
Seh'n wir dich am Oelberg jetzt,
Herr! von blut'gem Schweiß benetzt.

3. Von den Richtern, die dich haſſen,
Wilden Kriegern überlaſſen,
Stroͤmt nun dein unſchuldig Blut
Unter frecher Geißel⸗Wuth .

4. Unter lautem Spott und Hohne
Druͤckt man eine Dornenkrone
Dir auf's Haupt, die ſcharfgeſpitztStirn und Schlaͤfe ſchmerzlich ritzt.

5. Wundenvoll, erblaßt, entkräftet,
An das Opferholz geheftet
Zeigſt du, wie ein Gottmenſch ſtirbt
Und den Suͤndern Heil erwirbt.

6. Heiland! wegen unſrer Suͤnden
Wollt'ſt du dieſe Qual empfinden,
Floß dein Blut am Kreuz herab,
Sankeſt du erblaßt ins Grab.

Letzter Chor.
Ach! ſie reuen uns von Herzen:

Laß, o Jeſu! deine Schmerzen,
Deines Mittlertodes Pein
Richt an uns verloren ſeyn!
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Credo.
Beſondere Melodie.

Wir glauben, Gott! daß du es biſt,
Der Jeſum uns gegeben;
Wir glauben, daß es Jeſus iſt,
Der fur uns gab ſein Leben,
Daß er Verzeihung uns erwarb,
Vom Satan uns befreite,
Indem er an dem Kreuze ſtarb
Und ſich zum Opſfer weihte.

Sanctus.
oſanna! ſey gebenedeit ꝛc. w. S. 53.9

Unter der h. Wandlung.
Jeſu! Jeſu! o du Lamm Gottes ꝛc. wie

Seite 59.
Nach derh. Wandlung.

Beſoudere Melodie, oder: Maria voller Schmerzen.
1. Chriſtenherzen! kommt, betrachtet,

Sehet den Erloͤſer an!
Seht ihn wie ein Lamm geſchlachtet,
Denkt, was er für euch gethan 1

Seine Lieb' iſt aufgeſchloſſen ,
Ueber's menſchliche Geſchlecht

Hat ſich wie ein Meer ergoſſen,
Und ſein Blut macht uns gerecht.

2. Der uns allezeit geliebet,
Rimmt der Menſchheit Schuld auf ſich,
Wird am Oelberg ſehr betrübet,
Leidet, ſeufzet inniglich:
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Er will unſre Suͤnden buͤßen,
Er will unſer Retter ſeyn;
Er wirft zu des Vaters Fuͤßen
Sich und bittet um Verzeih'n.

3. Goͤttlich ſchreckenvoll erſcheinet
Die Gerechtigkeit vor ihm;
Der Verſoͤhner betet, weinet,
Und er ruft mit lauter Stimm':
Vater! dieſer Kelch vergehe,
Hier liegt dein geliebter Sohn;
Doch nicht mein, dein Will' geſchehe!
Vater, wenn du willſt, verſchon'.

4. Geißeln, Doͤrner, Angſt und Beben,
Kreuz und Pein und Todesſchmerz,
Alles ſieht er vor ſich ſchweben,
Unſre Suͤnd' durchbohrt ſein Herz.
Vor dem ſtrengen Strafgerichte
Floß die Thräne brennend heiß;
Vom erbleichten Angeſichte
Rinnet Blut und Todesſchweis.

5. Bruͤder! ach in Furcht und Zittern
Wirket euer Heil doch itzt;
Laßt euch eure Schuld erſchuͤttern,
Denkt, wie Jeſus Blut geſchwitzt!
Seht ſein Herz im Meer der Schmerzen,
Rur fuͤr euch in Tod gekraͤnkt!
Schenkt dem Vater eure Herzen,
Der im Sohn euch Alles ſchenkt!
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Am gruͤnen Donnerstage.
Vor der h. Wandlung.

Beſondere Melodie.
1. Duͤſter ſank der Abend nieder

Zu dem ſtillen Cedronsthal;
In dem Kreis geliebter Bruͤder
Saß der Herr beim Liebesmahl.
Liebreich floß die letzte Stunde
Unter Troſtgeſpraͤchen hin;
Jedes Wort aus ſeinem Munde
Hatte zarten Liebesſinn.

2. „Labung iſt es meinem Herzen —
Sprach er, da die Stunde kam —
Daß ich unter ſußen Schmerzen
Eſſen kann mit euch das Lamm.
Liebe herrſcht bei unſerm Mahle,
Liebe iſt auch mein Gebot;
In der Liebe goldnem Strahle
Wandelt, Bruͤder, bis in Tod!“

3. An des Mahles nahem Schluſſe
Rahm er ſegnend Brod und Wein,
Segnet Beides zum Genuſſe
Und zum Liebesdenkmal ein.
„Nehmet, theure Tiſchgenoſſen!
Meinen Leib zur Speiſe hin;
RNehmet, was fuͤr euch vergoſſen
Wird, mein Blut, zum Tranke hin!“

4. „Dieſen Leib, den ihr genießet,
Gebe ich zum Heil der Welt
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Dieſes Blut, das bald verfließet,
Zahlt der Suͤnde Loͤſegeld.
Zum Gedächtniß meines Leidens
Fuͤhret fort, was ich gethan;
Ehrt den Abend meines Scheidens,
Ewig, ewig denkt daran!“

5. Chriſten! ruhrt euch Jeſu Liebe
Und verehrt ihr ſein Gebot,
O ſo kommt aus reinem Triebe,
Kommt und feiert ſeinen Tod!
Jeſus iſt in unſrer Mitte,
Jeſus bricht uns heut' das Brod:
Reicht ſein Fleiſch und Blut voll Güte,
Wie er that vor ſeinem Tod!

6. O ſo komm' in unſre Herzen,
Göͤttlicher in Brodgeſtalt!
Stille du der Sehnſucht Schmerzen
Durch den ſuͤſſen Aufenthalt!
Seht, ſchon ſteigen Engel nieder,
Jeſus, Jeſus naht heran:
Stürzet hin in Staub, ihr Bruder,
Stuͤrzet hin und betet an!

Unter der h. Wandlung.
O Jeſu Welterloͤſer ꝛc. wie Seite 93.

Nach der h. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Du, deſſen Herz voll Liebe
Sich bis zum Tod und Grab
Aus mitleidsvollem Triebe
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Zu unſter Rettung gab!
Ach! unter welchen Plagen
Schloß, Jeſu, ſich dein Lauf!
Mit Zittern und mit Zagen
Stiegſt du zum Oelberg auf.

2. Hier ſah'ſt du ſchon von weiten
Dein Kreuz auf Golgatha,
Sah'ſt dich den Grauſamkeiten
Ergrimmter Feinde nah',
Sah'ſt deine Grabeshoͤhle
Und fuhlteſt Todesnoth;
Betruͤbt war deine Seele,
Betruͤbt bis in den Tod.

3. Ach! welche Angſtgefuͤhle
Ergriffen da dein Herz!
Im nagenden Gewuͤhle
Von Bangigkeit und Schmerz
Lagſt du vor Gott in Schwachheit,
Mit Todesſchweis bedeckt:
Wie kaͤmpfte deine Menſchheit,
Von banger Furcht erſchreckt!

4. Aufdich, der Menſchen Beſter,
Drang Angſt auf Angſt herzu,
Und doch hing Niemand feſter
An ſeinem Gott, als du.
Sollt' ich den Kelch nicht trinken,
Den mir mein Vater reicht?
Dies ließ dein Herz nicht ſinken,
Waͤr's gleich ſo tief gebeugt.

5. Rach ſeinem Rath zu leiden,

—

—

—

„
—

—

—

„
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Bliebſt du dennoch bereit;
Begabſt dich aller Freuden
Und gingſt mit Willigkeit
Der frechen Schaar entgegen,
Die blutbegierig kam,
Dir Banden anzulegen,
Und dich gefangen nahm.

6. Mit was fuͤr Geiſtesſtille
Trugſt du das Ungemach,
Das aus der Bosheit Fuͤlle
Gehaͤuft nun auf dich brach!
Du ſcheu'teſt keine Schmerzen,
Die dir im Grimm gedroht;
Zu ſchwer war deinem Herzen
Selbſt nicht der Kreuzestod.

Am h. Charfreitage.
Vor der Predigt.

Melodie: Himmel und Erd', ſchau't was die Welt.
1. O Jeſu, der du unſre Schuld

Am Kreuz gebuͤßt und mit Geduld
Biſt aufgeopfert worden!
Laß mit zerknirſchten Herzen
Uns deine Qual und Schmerzen
Und deinen Tod betrachten!

2. Ihr Chriſten! ſchau't auf Golgatha:
Das Opfer iſt bereit allda.
Auf's Kreuz heft't eure Blicke:
Laßt Jeſu Weh' und Schmerzen
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Erſchuͤttern eure Herzen!
Er iſt fuͤr euch geſtorben.

Zur Paſſion.
Bekannte Melodie.

1. O Traurigkeit! o Herzeleid!
Laßt uns mit Thränen klagen:
Ach! ſie haben Jeſum Chriſt
An das Kreuz geſchlagen!

2. Drei ganze Stund' rang er verwund't
Am Kreuz mit Todesqualen;
Ach! ſo mußt' er jämmerlich
Unſre Schuld bezahlen.

3. In Tod neigt' er ſein Haupt; ach! wer,
Wer toͤdtet ihn? — Entſetzen!
Unſre Suͤnden ſind's, die ihn
In den Tod verſetzen.

4. Es iſt vollbracht! — rief er, und Racht
Bedeckte Erd' und Himmel,
Und der Vorhang riß und ſtumm
Ward das Mordgetummel.

5. So ſtarb der Held, der Herr der Welt,
Fuͤr uns iſt er geſtorben;
Denn er hat durch ſeinen Tod

Uns das Heil erworben.
6. Fuͤr uns nahm er, wie hart und ſchwer

Ihn auch ſein Leiden druͤckte,
Dieſe Laſt doch gern auf ſich,
Daß er uns begluckte.

7. Er trug voll Huld es mit Geduld,
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Durchkaͤmpfte bange Stunden;
Doch ſein Gott hat ihn erhoͤht:
Er hat uberwunden.

8. Vom Kreuz herab bis in das Grab
Wollt' er erniedrigt werden,
Und ſein Leichnam raſtet ſtarr
In dem Schoos der Erden.

9. Preis ihm und Dank! Er nur errang
Uns Seligkeit und Leben,
Da er ſich in Qual und Tod
Fuͤr uns hingegeben .

10. Hier liegen wir, o Herr! vor dir,
Sieh' uns zu deinen Füßen!
Laß dein Kreuz, an dem du ſtarbſt,
Uns mit Inbrunnſt kuͤſſen!

Wenn der Prieſter das Bildnis des
Gekreuzigten entſchleiert.

Ehoral (dreimal).
Prieſter. Ecce lignum crucis!
Chor. In quo ſalus mundi pependit,

venite, adoremus!
Darauf abwechſelnd:

Chor. Sancte Deus!
Volk. O heiliger Gott!
Chor. Sancte fortis!
Volk. O heiliger ſtarker Gott!
Chor. Sancte immortalis, miſerere

nobis!
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Volk. O heiliger unſterblicher Heiland,
erbarme dich unſer! P

Darauf:
Bekannte Relodie. de

1. O hochheiliges Kreuze! yx

Sieh' uns zu deinen Fuͤßen,: Laß dich mit Inbrunſt kuͤſſen! :,: Du
2. Sey tauſendmal gegrüßet,

Du, deſſen ſuͤßen Buͤrde
„: Dir giebt die hoͤchſte Wuͤrde!:,: gu

3. An dir hing der Erloͤſer, 1
Uns Suͤndern durch ſein Sterben: Das Leben zu erwerben. :, 3

4. Hier ward es aufgeopfert, 3
Das Lamm, fur unſre Schulden,
:: Erwaͤhlt, den Tod zu dulden. :,: Vo

5. Hier floß aus tauſend Wunden
Die Quell', die uns das Leben

Und Seligkeit gegeben. un
6. O Kreuz laß dich umfaſſen, 5

Mit Wehmuth und Entzuͤcken: Laß dich an's Herze druͤcken! „
7. Wer kann dich wurdig preißen?

Frucht von dem theuren Blute
Bringſt du uns alles Gute. :,:

Di8. Du biſt die Himmelsleiter,
Gott werden wir erreichen, Er
„ Wenn wir dich nur beſteigen. 7:
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9. Du biſt die ſtarke Bruͤcke,
Woruͤber alle Frommen
„ Frei von Gefahren kommen. :,.

10. Du biſt das Siegeszeichen,
Der Hoͤlle machſt du Schrecken,

Uns wirſt du Troſt erwecken. :,:
11. Du biſt des Himmels Schluͤſſel,

Du oͤffneſt uns die Pforte: Des Heils nach Chriſti Worte. :,:
12. O Kreuz, in deinem Schatten

Laß uns ſtets uberwinden,
Troſt, Schutz und Beiſtand finden. :,
13. Laß uns die Kraft des Kreuzes

ur Tilgung unſrer Suͤnden,
Liebreichſter Gott! empfinden. 7,

14. Wenn wir in ſchweren Leiden
Vor Angſt und Furcht verſchmachten,

Laß uns dein Kreuz betrachten. ;,
15. O Chriſte Jeſu ſtärke

Uns, deines Kreuzes Erben,: Im Leven und im Sterben! i,
Nach dem Paternoſter wird abwechſelnd

gebetet und geſungen.
Bekannte Melodie.

Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben,
Durch die heilige Wunde deiner rechten Hand
Erbarme Dich unſer!

Vater unſer (dreimal.)
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2. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben
Durch die heilige Wunde deiner linken Hant
Erbarme dich unſer!

Vater unſer (dreimal.)
3. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben,

Durch die heilige Wunde deines rechten Fuß's
Erbarme dich unſer!

Vater unfer (dreimal.)
4. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben,

Durch die heilige Wunde deines linken Fuß's
Erbarme dich unſer!

Vater unſer (dreimal.)
5. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben,

Durch die heilige Wunde deiner Seite
Erbarme dich unſer!

Vater unſer (dreimal.)

Meßgeſaͤnge auf Oſtern.
————

Am Charſamſtage.
Unter den Ceremonien.

Melodie: Ich lieb dich Herr und nicht darum.
1. Im Grabe ruht zwar Jeſu Chriſt,

Der unſer Troſt und Heiland iſt;
Doch er verlaßt des Grabes Staub
Und bleibet nicht des Todes Raub.
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2. Er wird erfuͤllen, was er ſprach,
Eh' noch ſein Aug im Tode brach:
„Drei Tage ſollen nicht vergeh'n,
„So werd' ich wieder auferſteh'n.“

3. Ich lebe, ſprach er, und auch ihr
Sollt leben, Glaͤubige! mit mir.
Ich komme, meine Stimme ruft
Euch einſtens aus der Todtengruft.

4. Er wird's erfuͤllen, Jeſus Chriſt',
Der ſelbſt die hoͤchſte Wahrheit iſt,
Der Lazarum in's Leben rief,
Als er im Staub des Grabes ſchlief.

5. Gelobt ſey Gott! wir werden nun
Nur kurze Zeit im Grabe ruh'n;
Er weckt uns auf, und ew'ges Heil
Wird uns bei ihm gewiß zu Theil.

6. Wie ſollen wir das Sterben ſcheu'n,
Uns nicht vielmehr der Hinfahrt freu'n,
Richt deiner warten, der uns ſchuf,
Richt harren deiner Stimme Ruf?

7. Gib, daß wir in dem Glauben treu,
Daß unſer Wandel chriſtlich ſey!
Dann geh'n wir froͤhlich in's Gericht,
Wenn deine Stimm': Erwachet! ſpricht.

8. Steh' uns nur bei, Herr Jeſu Chriſt,
Wenn unſer Lauf vollendet iſt;
Mach' uns das Sterben zum Gewinn,
Zieh' unſte Seelen zu dir hin!
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9. Herr! rufe uns, wenn's dir gefällt,
Aus dieſer ſuͤndervoller Welt
Und fuͤhre uns an deiner Hand
Hinauf zu unſerm Vaterland!

10. Und wenn du einſt, o Lebensfürſt!
Die Graͤber maͤchtig oͤffnen wirſt,
Dann laß uns ſelig auferſteh'n
Und heiße uns in Himmel geh'n!

Vor der h. Meſſe.
Bekaunte Melodie.

1. O Freund der Menſchenkinder!
Den nun kein Leid mehr druͤckt,
Wie hoch haſt du uns Suͤnder
Durch deinen Tod begluckt.
Das Heil iſt nun gefunden,
Frei ſind wir und erloͤſt,
Vom Satans Joch' entbunden,
Durch deinen Tod getroͤſt't.

2. Wie viel ſind wir dir ſchuldig,
Daß du die große Laſt
Des Kreuzes ſo geduldig

Fuͤr uns getragen haſt?
Dich wollen wir erheben,
So viel die Schwachheit kann,
Und dir zur Ehre leben;
Nimm unſer Opfer an!

Zum Anfange der h. Meſſe.
Chor. Herr, erbarme dich unſer!
Volk. Chriſte, erbarme dich unſer!

—
„
r—

—

—

—
—
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Chor. Herr, erbarme dich unſer!
Volk. Herr, erbarme dich unſer!
Chor. Chriſte, erbarme dich unſer!
Volk. Chriſte, erbarme dich unſer!

Gloria.
Ehre ſey Gott in den Hoͤhen!

Ehre dem Gekreuzigten,
Den wir aus dem Grabe ſehen
Run verherrlicht auferſtehen!

Nach der Epiſtel.
(Dreimal mit erhoͤhetem Tone.)

Prieſter. Alleluja!
Volk. Alleluja!
Nach dem Evangelium.

Melodie: Kommt her ihr Creaturen all'“.
1. Dir, Auferſtand'ner! opfern wir

Mit reinem Brod und Wein
Ein treues Herz voll Lieb' zu dir,
Von ſchnoͤden Luͤſten rein.
Du ſtarbſt fuͤr unſre Suͤndenſchuld,
Haſt uns mit unermeßner Huld
Zur ſel'gen Ewigkeit
Unſterblich eingeweiht.

2. Durch dich allein lebt unſer Geiſt,
Der du das Leben biſt;
Denn Alles, was die Welt verheißt,
Iſt eitel Trug und Liſt.
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Nur du, der uns vom Tod erloͤßt,
Biſt in dem Grabe nicht verweßt.
O Jeſu! du allein
Sollſt unſre Hoffnung ſeyn!

Sanctus.
Bekannte Melodie.

1. Heilig, heilig, heilig,
Groß iſt Gott und heilig!
Ruft der ſel'gen Geiſter Chor
Hochentzuͤckt zu Gott empor.

2. Heilig, heilig, heilig!
Jeſus Chriſtus heilig,
Der des Todes Macht gebannt,
Als er glorreich auferſtand!

3. Heilig, heilig, heilig!
Heil dem Sieger! Heilig,

Der den groͤßten Sieg errang
Und die Hoͤlle ſelbſt bezwang!

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Gelobt ſey Gott der Vater.

1. Freu't euch! er iſt erſtanden
Aus eigner Macht der Herr.
Er legt die Hoͤll' in Banden,
Und grundet ſeine Lehr';
Ihn kann kein Grab umſchließen,
Richts kann ihm widerſteh'n:
Er lacht den Hinderniſſen,
Und laͤßt ſich glorreich ſeh'n. Alleluja!

2. Sein Glanziſt ganz der Sonne, „
—
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Sein Licht den Sternen gleich,
Und ſein Gemuͤth von Wonne
Und Seligkeiten reich:
So koͤmmt der heitre Morgen
In ſeiner Fruͤhlingspracht .
Verſcheucht nun alle Sorgen,
Freu't euch in dieſer Racht! Alleluja!

3. Die Junger ſah'n die Wahrheit,
Den Glanz der Herrlichkeit,
Sind uberzeugt mit Klarheit
Von ſeiner Göttlichkeit.Der Glaub ſtärkt ihre Herzen:Mit unerſchrocknem Muth
Geh'n ſie in Tod und Schmerzen,
Und opfern gern ihr Blut! Alleluja!

4. Der Friede, der auf Erden
Uns gluͤcklich machen kann,
Soll herrſchend bei uns werden;
Das wuͤnſcht der Herr uns an.
Singt frohe Dankeslieder
Fuͤr das, was Chriſtus that,
Da er als ſeine Bruͤder
Uns angenommen hat! Alleluja!

Nach der Communion zur Vesper.
Antiph. Alleluja! Alleluja! Alleluja!

Melodie im 5ten Vesper⸗Tone.
Chor. Erhebt den Herrn mit frohem

2 Schalle,
Ihr Voͤlker in dem Heidenthum!
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Volk. Erhebt, ihr Rationen alle,

Des Ewigen erhabnen Ruhm!
Chor. Wir haben ſeine Huld geſehen,

Die er von uns nicht weichen laͤßt,
Volk. Und ſeine Treu' und Wahrheit ſtehen

Durch alle Ewigkeiten feſt.
Chor. Ehr' ſey dem Vater und dem Sohne,

Und Ehre ſey dem heil'gen Geiſt,
Volk. Den auf des Himmels hochſten

Throne
Der Lobgeſang der Engel preißt!

Prieſter. Vespere autem Sabbati!
Chor. Quae lucescit prima Sabbati:

venit Maria Magdalena, et altera Maria
videre Sepulchrum alleluja!

Magnificat.
Eigene Melodie.

1. Groß iſt der Herr, der meine Seele
Im Hochgefuͤhle preißt;
In ihm, in meines Heiles Quelle,
Frohlockt entzuͤckt mein Geiſt.

2. Aus ſeiner Höh' hat angeblicket
Er ſeine niedre Magd;
Es iſt kein Volk, das nicht entzucket
Von meinem Gluͤcke ſagt.

3. Denn Großes hat er mir erwieſen
Der allmachtvolle Herr;
Sein hoher Rame ſey geprieſen,
Denn ehrfurchtsvoll iſt er!
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4. Und von Geſchlechte zu Geſchlechte
Wird er barmherzig ſeyn,
Der Maͤgde jeder, jedem Knechte,
Die ſich in Lieb' ihm weih'n.

5. Durch ſeines Armes Kraft und Stärke
Wird Herrliches gethan;Er tilgt der Hochmuth volle Werke,
Vereitelt ihren Plan.

6. Herunter von des Thrones Stufen
Stuͤrzt Gott die Mächtigen;
Die Niedern ſind von ihm berufen,
Erhoͤhet ſich zu ſeh'n.

7. Die hungervoll in Armuth leben,
Erfüͤllt mit Guͤtern er;
Doch jene, die ſich ſtolz erheben,
Die Reichen laͤßt er leer.

8. Er traͤgt auf ſeinen Vaterarmen
Ganz Israel, ſein Kind;
Denkt an die Lieb', an das Erbarmen,
Die ſtets ihm eigen ſind:

9. Wie er in ſeinem heil'gen Namen
Den Vätern ſagen ließ,
Wie Abraham und ſeinem Saamen
Fuͤr immer er verhieß.

10. Ehr' ſey dem Vater und dem Sohne,
Ehr' ſey dem heil'gen Geiſt,
Die auf des Himmels höchſtem Throne
Des Seraphs Hymne preißt.

Alleluja! Alleluja! Alleluja!
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Schluß.
Bekannte Melodie.

1. Freue dich, Himmelskoͤnigin !
Freu' dich beim hoͤchſten Throne,
Bei dem, der war von Anbeginn,
Bei deinem lieben Sohne! Alleluja!
Den du als Mutter ſehr beklagt
Im Grab, am Kreuz, in Banden,
Der iſt, wie er vorausgeſagt,
RNun ſiegreich auferſtanden!

Alleluja! Alleluja! Alleluja!
2. Froh ſingt die ganze Chriſtenheit,

Erloͤßt am Kreuzesſtamme:
Dank, Ehre, Preis und Herrlichkeit
Sey unſerm Oſterlamme! Alleluja!
Verwende dich beim hoͤchſten Thron,
Erhoͤr' der Kinder Flehen!
Maria! bitte deinen Sohn,
Daß wir zur Freud' erſtehen!

Alleluja! Alleluja! Alleluja!

Auf Oſtern⸗
Zur Proceſſion vor dem hohen Amte.

Bekannte Melodie.
1. Iſt das dein Leib, Herr Jeſu Chriſt!

Der todt im Grab gelegen iſt,
Der voller Blut, voll Wunden war?
Wie glaͤnzet er jetzt ſonnenklar!

Alleluja! Alleluja!
2. Als Siegesheld ſteigſt du mit Pracht
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Verklaͤret aus der Grabesnacht:
Halleluja! du haſt geſiegt,
Der Hoͤlle Macht zu Boden liegt.

Alleluja! Alleluja!
3. Du haſt die Herrlichkeit erkämpft,

Der Suͤnde Wuth und Gift gedaͤmpft;
Des Laſters Feſſeln ſind entzwei,
Die Erde iſt vom Fluche frei.

Alleluja! Alleluja!
4. O Chriſten, freu't euch, triumphirt!

Mit Macht und Herrlichkeit geziert
Stieg Jeſus heute auf zum Licht,
Sein Felſengrab behielt ihn nicht.

Alleluja! Alleluja!
5. Der Herr hat nun ſein Wort erfuͤllt,

Der Himmel jauchzt, die Hoͤlle bruͤllt.
O Tod! wo iſt deine Stachel nun?
Was kann uns die Verweſung thun?

Alleluja! Alleluja!
7. Triumpf dem Sieger, der dem Tod

Die Kraft benahm; Triumpf dem Gott,
Der vom Verderben uns befreit!
Sein Name ſey gebenedeit!

Alleluja! Alleluja!

Sum hohen Amte.
Introitus.

Bekannte Melodie.
1. Freu' dich, du ganze Chriſtenheit!

Jeſus hat uͤberwunden,
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Qual, Marter, Angſt, Spott, Weh und Leid,
Sieh'! Alles iſt verſchwunden.
Von Satans Joch und Dienſtbarkeit
Hat ſein Triumpf uns nun befreit:
Er iſt vom Tod erſtanden.

2. Triumpf! Triumpf! die Felſengruft
Haͤlt Jeſum nicht, er ſieget:Er ſchwebt verklaͤrt in hoher Luft;
O wie ihr euch betruͤget,
Die ihr ſein Grab mit Liſt bewahrt!
O daß ihr eitle Muͤhe ſpart!
Er machte euch zu Schanden.

Herr, erbarme dich unſer ſ. S. 32.
Gloria.

3. Dies iſt der frohe Oſtertag:
Auf! jubelt ihm entgegen!
Des Kreuzes Wehmuth, Hohn und Schmach
Verwandeln ſich in Segen.
Hebt eure Haͤupter froh empor,
Und jauchzet mit dem Engelchor!
Triumpf dem Ueberwinder!

4. Erſtandner Heiland! Jeſu Chriſt!Wir fallen vor dir nieder.
O Lebensfürſt! ſey uns gegruͤßt!
Mit Jubel ſeh'n wir wieder
Dich, den das Grab nur kurz verhuͤllt;
Nun biſt du unſer Troſt und Schild
Hier und in jenem Leben.

+
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Nach dem Evangelium.
Alte Melodie: Freu' dich, du Himmelskonigin.

1. Gluͤckſelige Begebenheit!
O Tag der Freude!
Wir ſind erloͤßt, wir ſind befrei't:
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

2. Du litt'ſt fuͤr uns, o Gottes Sohn!
Du ſtarb'ſt am Kreuze;
Run herrſch'ſt du glorreich auf dem Thron:
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

3. Du lagſt drei Tage in dem Grab,
Heil dir, o Sieger!
Und warfſt des Todes Feſſeln ab:
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

4. O laß uns mit dir auferſteh'n,
Und im Gerichte
Heiß' uns zu deinem Reiche geh'n!
Alleluja! ſingt fröhlich: Alleluja!

Sanctus.
Heilig, heilig, heilig zc. wie S. 114.

Nach der h. Wandlung.
Beſondere Melodie.

1. Frohlocket nun, ihr Menſchenkinder !
Wir ſind nicht mehr verlorne Suͤnder:

Wir ſind erloͤßt, und unſer Heiland lebt,
Alleluja! er lebt, :,: Alleluja! er lebt.

2. Wir waren Schaafe ohne Hirten,
Die in der Wuͤſte ſich verirrten:
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Run wiſſen wir, daß unſer Hirte lebt,
Alleluja! er lebt, :,: Alleluja! er lebt.

3. Wir wandeln nun auf ſeinen Wegen;
Er weidet uns, ſein milder Segen
,: Fuͤhrt uns zum Ziel, und unſer Fuͤhrer lebt,
Alleluja! er lebt, 1,: Alleluja! er lebt.

4. Er lebt, auch wir, wir werden leben;
Wenn wir ihm nur zu folgen ſtreben,: Beleben kann er unſern Staub. Er lebt,
Alleluja! er lebt, :, Alleluja! er lebt.

5. Er iſt das Haupt, wir ſind die Glieder.
Wie ſich, ſo weckt er uns einſt wieder;

Er hat's geſagt: wir glauben's, weil er lebt,
Alleluja! er lebt, :,: Alleluja! er lebt.

6. So laßt uns denn ihm feſt vertrauen,
Laßt uns auf ihn als Vorbild ſchauen, Und ſeiner Ruͤckkunft harren: denn er lebt,
Alleluja! er lebt,:,: Alleluja! er lebt.

Am erſten Sonntage nach
Oſtern.

Zur erſten h. Kommunion der
Kinder.

Vorbereitungs⸗Geſang .
Melodie: Ihr Engelein allzumal.
1. Herr! deine Kinder nah'n

Vertrauensvoll heran
In deine Hallen
Zu Jeſum, der da ſpricht:
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„O wehrt den Kindern nicht,
Die zu mir wallen!“

2. So treten ſie herein
Bei hellem Kerzenſchein;Im wahren Glauben
Erhalte dieſes Licht!
Herr! laß es ihnen nicht
Im Leben rauben!

3. In Unſchuld ſind ſie hier
Erſchienen, Herr! vor dir,

Dich zu empfangen.
O ſprich dein Gnadenwort,
Und laß ſie hier und dort
Zu dir gelangen!

Introitus.
Melodie: Nimm an, o Herr, die Gaben.

Voll reiner Andachts⸗Freude ,
Voll Lieb' und Dankbegier
Erſcheint die Unſchuld heute,
Allmaͤchtiger! vor dir.
Erhoͤr' das fromme Lallen
Von dieſer Kinderſchaar!
Sie bringt, laß dir's gefallen,
Sich ſelbſt zum Opfer dar.

Gloria.
Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben.

1. Singt mit uns, ihr Engelchoͤre!
Ruͤhmet Gottes Macht und Ehre,
Lobt den Herrn der Herrlichkeit
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Jetzt und in alle Ewigkeit!
Jeſu! Engelharfen klingen,
Wenn wir deinen Ramen ſingen;
Alle Knie beugen ſich,
Alle Zungen preiſen dich!

und nach dem Svangelium und
Predigt.

2. Dein Geſetz und deine Lehren,
Die wir von dem Prieſter hoͤren,
Laß ſie allzeit klar und rein
Unſers Weges Leuchte ſeyn!
Laß uns deinem Wort vertrauen,
Unſre Hoffnung darauf bauen,
Denn dein göttlich Gnadenwort
Macht nur ſelig hier und dort.

Credo.
3. Vater aller Himmelsgeiſter!

Jeſu, unſer Herr und Meiſter!
Glaͤubig beten wir dich an.
Schuͤtz' uns auf des Glaubensbahn!
Geiſt der Wahrheit, Geiſt der Gnade!
Unterrichte, ſtärk' und rathe,
Leuchte mit des Glaubens Licht
Uns in Wort und That und Pflicht.

Sanctus.
Heilig, heilig, heilig ꝛc. wie S. 114.

„

—

„—
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Nach der h. Wandlung.

Melodie wie oben.
1. Blick', o Herr! mit Wohlgefallen:

Hier in deines Tempels Hallen
Bringt der Kinder fromme Schaar
Dir ein reines Opfer dar.
Vater der verſoͤhnten Suͤnder!
Segne dieſe deine Kinder,
Schau' mit Vaterhuld auf ſie:
Jeſus Chriſtus, ſegne ſie!

2. Sie ſind deines Bluts Erkaufte,
Heiland! auf dein Wort Getaufte,
Nimm ſie zu der Deinen Zahl;
Nimm ſie auf zu deinem Mahl.
Zum Genuſſe dieſer Gnaden
Haſt du ſie ja eingeladen:
Gieſe deine Huld auf ſie,
Alle deine Lieb' auf ſie!

Gebet der Kinder. Darauf:
3. Still' ihr heiliges Verlangen,

Laß ſie wuͤrdig nun empfangen
Deinen Leib, ihr hoͤchſtes Gut,
Dein fuͤr ſie vergoſſ'nes Blut!
Heilige ihr Herz im Leben,
Daß ſie nur nach Tugend ſtreben;
Fuhre ſie von Lichtzu Licht
Zu des Vaters Angeſicht!

4. Mache dieſe unſre Bruͤder
Auch zu deines Leibes Glieder,
Durch dein Blut lebendig rein“
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Jeſus Chriſtus! ſind ſie dein;
Sie ſind Laͤmmer deiner Heerde,
Gieb, daß kein's verloren werde!
Guter Hirte! deine Hand
Fuͤhre ſie zum Vaterland!

5. Nun ſo kommt, ihr frommen Kleinen!
Jeſu Lieb' wird euch erſcheinen;
Kommt ihr Kinder und erneut
Euern Bund der Seligkeit!
1 Geht ihm demuthsvoll entgegen,
Nehmet Theil an ſeinem Segen
Und empfangt im Himmelbrod
Euern Heiland, euern Gott! :,:

6. :„ Engel moͤgen euch begleiten
Zu des Mahles Seligkeiten,
Zu der Liebe hoͤchſtem Lohn,
Hin zu Jeſu Gnadenthron. 7,:
Seh't, er hieß euch zu ſich kommen,
Und verhieß es allen Frommen,
Die an Unſchuld Kindern gleich,
So wie euch, das Himmelreich.

Nach Erneuerung des Taufbundes:
7. Kinder! dieſen Tag des Bundes,

Das Verſprechen eures Mundes
Sey ſtets euerm Herzen werth:
Denket, daß es Gott gehoͤrt;
Haltet, wie ihr euch verpflichtet ,
Dieſen Bund, den ihr errichtet:
Euer Leben Gott zu weih'n,
Allzeit ihm getren zu ſeyn!
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Die Kinder:
8. Mit dem Herzen, mit dem Munde

Schwoͤren wir zu dieſer Stunde
Jeſum ewig treu zu ſeyn,
Unſer Leben ihm zu weih'n.
Ja, wir wollen uns beſtreben,
Ihm nur ganz allein zu leben;
Sein Geſetz ſey unſer Heil,
Seine Liebe unſer Theil!

Schluß.
Großer Gott! wir loben dich.

Meßgeſaͤnge am ſt. Markustage
und in der Bittwoche.

Id

Vor der h. Wandlung.
Melodie: Wir werfen uns darnieder.

D Vater voller Gnade!
Dir iſt allein bekannt,
Was gut ſey oder ſchade
Geſchoͤpfen deiner Hand,
Und was du dann erleſen
Zum Beſten deiner Welt,
Das koͤmmt zum Stand und Weſen,
Sobald es dir gefaͤllt.
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2. An Mitteln und an Wegen
Fehlt's deiner Weisheit nicht.
Dein Thun iſt lauter Segen,
Dein Gang iſt lauter Licht;
Dein Werk kann Riemand hindern,
Wenn du entſchloſſen biſt,
Zu thun, was deinen Kindern
Zum Heil erſprieslich iſt.

3. Wenn aller Welten Kraͤfte
Dir wollten widerſteh'n,
So wird, Herr! dein Geſchäfte
Doch ungeſtoͤret geh'n.
Was du dir vorgenommen
Und was dein Rathſchluß will,
Das muß unfehlbar kommen
Zu dem beſtimmten Ziel.

4. D'rum wollen wir vertraven,
Es wird uns wohlergeh'n;
Wenn auf den Herrn wir ſchauen,
Wird unſer Werk beſteh'n.
Den Sternen, Wolken, Winden
Beſtimmt er ja die Bahn:
Er wird auch Wege finden,
Wie er uns ſegnen kann.

5. Und ſollte er auch weilen
Und nicht nach unſerm Sinn
Die Huͤlfe gleich ertheilen,
So iſt's fuͤr uns Gewinn.
Wir bleiben dir ergeben,
O du getreuer Gott! ⁸

—
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Du ſchutzeſt unſer Leben
In Kummer, Angſt und Roth.

6. Auf deinem milden Segen
Nur unſer Wohl beruht;
Du biſtin deinen Wegen'
Gerecht und weis und gut.
D'rum laß uns deiner Pflege,
O Herr! empfohlen ſeyn:
So gehen unſre Wege
Gewiß zum Himmel ein.

Säanctus.
Heilig, heilig, heilig ꝛc. wie S. 114.

Nach der b. Wandlung.
Melodie: Was ließ einſt am Jordans⸗Strande.
1. Herr! du fuhrſt durch deine Guͤte

Nun die frohe Zeit herbei,
Und erquickſt uns das Gemuͤthe,
Daß wir Alles friſch und neu
In den Feldern, auf den Auen,In den Gaͤrten uͤberall
Nach dem herben Winter ſchauen;
Froͤhlich ſchmuͤckt ſich Berg und Thal.

2. Paradieſiſch lacht und bluͤhet
Das gebenedeite Land,
Rund um uns das Auge ſiehet
Segenſtroͤme aus der Hand
Unſers Schöpfers ſich ergießen,
Sieht von heitrer HimmelsbahncI
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Uns das Jahr mit Freuden gruͤßen,
Mit gewunſchter Hoffnung nah'n.

3. Wer bekleid't mit Fruͤhlingswonne
Berge, Hugel, Thal und Feld?
Wer fuͤhrt dich, gehorſam, Sonne,
Ueber unſre oͤde Welt;
Läßt durch dich uns mit Entzücken
In dem Reiche der Ratur
Dieſe Herrlichkeit erblicken?
Du gehorchſt dem Schoͤpfer nur.

4. Durch wen traͤufelſt du, o Regen!
Und du, Thau, zur rechten Zeit
Aus den Wolken? breiteſt Segen⸗
Wachsthum, volle Fruchtbarkeit
Ueber Stauten, Pflanzen, Bäume?
Wer beſchutzt die junge Saat?
Herr! du ſegneſt uns alleine,
uͤnd du ſorgeſt früh und ſpat.

5. Durch dich ſproſſen Blumen, Kraͤuter,
Bluͤhten Früchte froͤhlich auf,
Durch dich lenkt die Sonne weiter
Zu uns ihren milden Lauf;
Du biſt Herr der Elemente,
Du ſchenkſt Nahrung uns und Brod:
Alles ruht in deinen Haͤnden,
Unausſprechlich großer Gott!
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II.
Vor der b. Wandlung.

Melodie: Ach Gott! mein letztes Ziel und End'.
1. Gott! deiner Allmacht Stimm' erſcholl,

Und dieſe Schoͤpfungs⸗Pracht
Mit Millionen Weſen quoll
Hervor; die alte Racht
Durchſtroͤmte deiner Sonnen Glut,
Und Alles, was du ſchufſt, war gut,
Pries dankbar deine große Macht,
Pries dankbar deine Macht.

2. Du haſt der Sterne funkelnd Heet
Ans hohe Firmament
Mild ausgeſtreut wie Sand am Meerz.
Der Sonne Fackel brennt
Durch dich am Tag, und in der Racht
Steh'ſt du, o Mond! zu unſter Wacht
Am großen weiten Himmelszelt,
Am weiten Himmelszelt.

3. Die Erd', ein lachend Paradeis,
Schwang jubelnd ſich empor;
Der Menſch, der Schoͤpfung Ruhm und Preis,
Trat aus dem Staub hervor.
Ihm praͤgteſt du in ſeinen Geiſt
Dein goͤttlich Bild; mit Ehrfurcht preißt
Er dich, o Gott, der ihnerſchuf,
Dich, den, der ihn erſchuf!

4. Ja, deines Athems Hauch ſind wir,
O Vater der Natur!
Anbetend liegen wir vor dir,
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O Schoͤpfer! ſtammelnd nur
Verherrlichen wir deine Huld.
Mit welcher Sanftmuth und Geduld
Erträgſt du ſchonend uns, dein Volk,
Erträgſt du uns, dein Volk!

5. Du oͤfſneſt deine milde Hand,
O Voater! und erquickſt
Mit Segenſtroͤmen unſer Land;
Der Armen Herz entzückſt
Du reichlich, wenn ſie mit Vertrau'n
Nach deiner Hulf' zum Himmel ſchau'n,
Um dein Erbarmen kindlich fleh'n,
Um dein Erbarmen fleh'n.

6. Lobpreißet, Menſchen! euern Gott,
Seyd froh und wonnevoll!
Er half uns ſtets in unſrer Noth;
Sein heil'ger Name ſoll
Mit Dank von uns geprieſen ſeyn!
Die ganze Schoͤpfung ſtimme ein:
Der Herr ſey hochgebenedeit
In alle Ewigkeit!

Nach der h. Wandlung.
Nelodie: Ich will preiſen und verehren.

1. Dankt mit froͤhlichem Gemuͤthe,
Menſchenkinder! euerm Gott;
Preißt und ruͤhmet ſeine Guͤte!
Er hilft uns in aller Noth;
Täglich will mit neuen Gaben
Uns ſein Vaterherze laben.
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Großer Gott! an uns gethan?
Liebreich nahmſt du dich der armen
Und verlaſſ'nen Menſchen an,
Die mit kindlichem Vertrauen
Rur nach deiner Huͤlfe ſchauen.

3. Wer hat uns bisher geleitet?
Beiſtand ſtets und Troſt geſchickt?
Kleidung, Speis und Trank bereitet,
Uns erhalten, uns erquickt?
Herr! Herr! war's nicht deine Liebe
Und dein Herz voll Vatertriebe?

4. Gott, in deſſen Vaterhaͤnden
Unſer ganzer Weltkreis ruht!
Du wirſt Alles weislich wenden,
Was dein heil'ger Wille thut,
Deine Vorſicht uns verleihet.
Sey von uns gebenedeiet !

5. Laß uns nur durch deine Gnade
Stets in Unſchuld vor dir, Gott!
Wandeln auf der Tugend Pfade
Und dies bis in unſern Tod,
Daß du auch nach dieſem Leben
Uns die Seligkeit kannſt geben!

III.
Voör derh. Wandlung.

Melodie: Laß uns glaͤubig zu dir wenden.
1. Gott! o Gott! mildreicher Vater!

Vater der Barmherzigkeit!

2. O was hat nicht dein Erbarmen,
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Hochgelobt ſey deine Gute!
Sey von uns gebenedeit!
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Herr, Gott Zebaoth!

2. Du, du biſt's, der ſeinem Volke,
Wenn'szu dir um Hulfe ſchrie,
Aus den Schätzen deiner Allmacht
Segen ſtets und Gnad' verlieh.
Heilig 1.

3. Du ſchmuckſt unſrer Erde Antlitz
Paradieſiſch; durch dich bluͤht,
Sproßt, waͤchſt, reift, gedeihet Alles:
Du wirſt nie zu ſegnen mud'.
Heilig ꝛc.

4. Auf dich warten Aller Augen,
Was nur athmet, lebt durch dich;
Du ernaͤhreſt und erfreueſt
Deine Kinder väterlich.
Heilig ꝛc. .

5. Wenn ſich auch dein Rachſchwert zeiget,
Sturm, Froſt, Blitz und Hagel droht:
Wenn wir kindlich zu dir flehen,
Rührt dich gleich der Deinen Roth.
Heilig ꝛc.

6. D'rum hebt dankbar eure Haͤnde

Zu Gott auf, preißt ſeine Macht,
Seine vaterliche Güte!
Ruft zu ihm bei Tag und Racht:
Heilig, heilig, heilig biſt du,
O Herr, Gott Zebaoth!
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Nach der h. Wandlung.
Melodie: Sanct Antoni hochgeprieſen .

1. Blick', o Herr! mit Wohlgefallen
Auf die Flur, die wir durchwallen!
Unſer Herz erweitert ſich,
Denn es fuhlt als Vater dich.

2. Freudig ſtreuten wir den Saamen:
Denn wir ſtreuten ihn im Namen
Deſſen, der mit einem Ruf
Erde, Sonn' und Pflanze ſchuf.

3. Säaͤen, Pflanzen hilft noch wenig,
Das Gedeihen giebt kein Koͤnig;
Keiner hat mit aller Macht
Nur ein Blatt hervorgebracht.

4. Der ſo ſchoͤn die Blumen kleidet,
Der ſo mild die Voögel weidet,
Alles naͤhrt im Feld und Hain,
Wird fuͤr uns auch Vater ſeyn.

5. Laß mit Frucht den Baum ſich ſchmuͤcken,
Reich an Korn den Halm ſich buͤcken,
An der Rebe Trauben gluͤh'n,
Wieſen fuͤr die Herde blüh'n!

6. Schone, Vater! in Gewittern,
Schone, wenn wir flehend zittern;
Wenn dein Donner furchtbar kracht,
Schutz' uns in der Wetternacht !

7. Ruhen laſſen wir den Saamen
In des Allbelebers Namen,
Der den Leib in Graͤber ſäͤ't,
Bis er glorreich auferſtehtt .—
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Meßgeſaͤnge auf Chriſti
Himmelfahrt.

Introitus.
Melodie: Auf mein“ Seel'! fang' an zu loben.

Jeſus! Koͤnig aller Zeiten!
Wer du hier dem ſchwerſten Leiden

Und dem Tode dich geweiht!
Durch den Tod, den du bezwungen,
Haſt du dich empor geſchwungen: Zum Triumpf der Herrlichkeit. ;,:

2. Sey von uns gelobt, geehret,
Da du ſiegreich heimgekehret
Biſt zu deines Vaters Thron,
Sitzeſt dort zu ſeiner Rechten
Und bereiteſt den Gerechten
,: Deiner Liebe Gnadenlohn! :,:

Herr, erbarme dich unſer ꝛc. wie S. 32.
Gloria.

Melodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr“
1. Wie herrlich hat dein Lebenslauf,

Dein Leiden ſich geendet:
Du faͤhrſt verklärt zum Vater auf,
Der dich zu uns geſendet!
Von nun an ſtrebt uns Heil und Licht,
Troſt, Freude, Kraft und Zuverſicht
Von deinem Throne nieder.

—
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2. Herr! floͤß uns Muth und Eifer ein,
Das Eitle zu verachten,
Vor allen Dingen nur allein
Rach deinem Reich zu trachten!
Zieh' unſre Herzen ganz zu dir,
Und hilf, o Heiland! daß auch wir
Zur Seligkeit gelangen!

3. Den deine Liebe uns verheißt,
Damit wir nicht ermuͤden,
O ſende ihn, den heil'gen Geiſt,
Und gieb uns deinen Frieden!
Erhöre, Jeſu, unſer Fleh'n!
Wenn wir dich einſt als Richter ſeh'n,
Erbarme dich der Suͤnder!

Credo.
Melodie: Iſt das der Leib, Herr Jeſu Chriſt.
1. „Geht“, ſprach der Herr, „und lehrt

die Welt:
Wer an mich glaubt und mein Wort hält,
Der ſoll nicht kommen ins Gericht,
Den Tod auch ewig ſchmecken nicht!“
Der Herr erfuͤllt, was er verſpricht.

2. O Chriſte! an dich glauben wir;
Dir leben und dir ſterben wir.
Du biſt der Fels, auf den wir trau'n;
Und unſre ganze Hoffnung bau'n:
Laß uns dereinſt dein Antlitz ſchau'n!

Sanctus.
Ruft: Heilig, heilig iſt ꝛc. wie S. 59.
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Nach der h. Wandlung.
Melodie: Freu' dich, du Himmelskoͤnigin.

1. Gelobt ſey und gebenedeit
Der Welterloͤſer !
Er fuhr ſiegreich zum Himmel heut':
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

2. O laßt uns nun gerecht und fromm
Auf Erden wandeln,
Daß einſt ſein Reich auch zu uns komm'!
Alleluja! ſingt fröhlich: Alleluja!

3. Er häalt gewiß, was er verſpricht:
Wenn wir einſt ſterben,
So laͤßt er uns im Grabe nicht.
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

4. Wir werden mit ihm auferſteh'n
An jenem Tage,
Und uns zu ſeiner Rechten ſeh'n.
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

5. Dort wird uns in der Herrlichkeit
Reichlich vergolten
Auf dieſer Welt ein kurzes Leid.
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

6. Ja dort, dort jenſeits unſerm Grab,
Liebreichſter Jeſu!
Da wiſch'ſt du uns die Thränen ab.
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!

7. Da rufen wir im Engelchor
Am Stuhl des Lammes:
Heilig iſt Gott! zu ihm empor.
Alleluja! ſingt froͤhlich: Alleluja!——

——
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Meßgeſaͤnge amh. Pfingſt⸗
feſte.

Fnt oitsb.
Melodie: Iſt das der Leib, Herr Jeſu Chriſt.

O Geiſt des Vaters und des Sohns!
Komm' von der Hoͤhe deines Throns,
Hoͤr' deines Volkes frommes Fleh'n
Und laß uns deine Gnade ſeh'n!
Alleluja! Alleluja!

Herr, erbarme dich unſer x. wie S. 32.
Gloria.

2. Ihr Chriſten! danket, lobt und preißt
Gott: hat uns den verheißnen Geiſt
Der Heiligkeit herabgeſandt,
Der alle Finſterniß verbannt!
Alleluja! Alleluja!

3. Mit Sehnſucht ihnnwir empor,
Er kam auf der Apoſtel Chor
An dieſem freudenvollen Tag,
Wie Jeſus, unſer Herr, verſprach.
Alleluja! Alleluja!

4. Komm' auch auf uns dein Volk herab,
Schenk' uns die unſchaͤtzbare Gab'
Der Liebe, die du uns gebracht,
Die uns zu Kindern Gottes macht!
Alleluja! Alleluja!
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5. O Geiſt der wahren Heiligkeit!
Dir ſey ſtets unſer Herz geweiht;
Ach laß es deine Wohnung ſeyn!
O ſußer Gaſt, kehr' bei uns ein!
Alleluja! Alleluja!

6. Erleuchte uns mit deinem Licht,
Verſag' uns deinen Beiſtand nicht,
Beſchuͤtz' uns in Gefahr und Roth,
Verleih' uns einen ſel'gen Tod!
Alleluja! Alleluja!

Sanctus.
Bekannte Melodie.

1. Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig
Iſt der allerhoͤchſte Geiſt,
Welchen Erd' und Himmel preißt!

2. Heilig, heilig, heilig,
Unausſprechlich heilig
Biſt du Geiſt der Heiligkeit,
Wie du warſt von Ewigkeit.

3. Voll von deiner Ehre
Singen Engelchoͤre,
Hoch von dir entzuckt wie wir:
Heilig! heilig! heilig! dir.

Nach derh. Wandlung.
Melodie: Ich will preißen.

1. O du Quelle aller Guͤter!
Hochgelobter Gottes Geiſt,
Der du menſchliche Gemuͤther
Mit dem beſten Troſt erfreu'ſt!

—
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Komm', ach komm' zu uns hernieder,
Segne Jeſu Chriſti Glieder,
Lehre uns, wie wir in Allem,
Heiligſter, dir wohlgefallen !

2. Fuͤlle uns mit heil'gen Trieben,
Daß wir Gott, das hochſte Gut,
Allzeit uber Alles lieben,
Und uns mit getröſtem Muth
Seiner Vaterhuld erfreuen,
Eifrig ſeinem Dienſte weihen,
Fromm, gerecht und chriſtlich handeln,
Treu vor ſeinen Augen wandeln!

3. Ach verleihe unſern Seelen
Weisheit und Entſchloſſenheit,
Daß wir anders nichts erwaͤhlen,
Als was uns dein Wort gebeut!
Gieb uns immer neue Kraͤfte,
Zu dem Heiligungsgeſchaͤfte ;
Lehre uns die Welt verachten
Und nur nach dem Himmel trachten!
4. Laß uns dir zur Ehre leben,

Redlich und gewiſſenhaft
Nach der wahren Tugend ſtreben,
Und verleih' uns deine Kraft,
Wenn wir in Verſuchung kämpfen,
Jede boͤſe Luſt zu daͤmpfen!
Hilf uns ſiegreich uberwinden
Und den Weg zum Heile finden!

5. Stehe uns in allen Leiden
Stets mit deiner Huͤlfe bei,



142 Meßgeſänge

Oaß wir auch alsdann mit Freuden,Mit Ergebenheit und Treu'
Demuthsvoll den Willen neigen,
Uns vor Gottes Fuͤgung beugen;
Laß es aber unſern SeelenRie an deiner Staͤrkung fehlen!

6. Hilf mit allen deinen Gaben,
Wenn der Todeskampf beginnt;
Laß uns dann dein Zeugniß haben,
Daß wir Gotteskinder ſind!
Geiſt des Troſtes! ach vollende
Deine Gnad' an unſerm Ende:
Laß uns ſanft und ſelig ſterben,
Und dein Reich im Himmel erben!

Meßgeſaͤnge am Feſte der h.
Dreifaltigkeit.
Introitus.

Melodie: Wir werfen uns darnieder.
Wir beten drei PerſonenIn einer Gottheit an,

Die in dem Lichte wohnen,
Dem Riemand nahen kann,
Im Weſen unzertrennet,
An Eigenſchaften gleich,
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Dreieinigkeit genennet,
An Macht und Gute reich.

Herr, erbarme dich unſer ꝛc.
wie S. 32.

Gloria.
2. Dem hoͤchſten Gott ſey Ehre,

Und Friede ſey der Welt!
Allmächt'ger Vater! hoͤre,
Wenn es dir wohlgefaͤllt,
Wie wir dich dankbar preiſen
Auf deinem Himmelsthron,
Und gleiches Lob erweiſen
Dem eingebornen Sohn!

3. Laß dir das Lob gefallen,
Sohn Gottes, Jeſu Chriſt,
Der du uns Menſchen allen
Herr und Erloͤſer biſt!
Und du, o Geiſt! empfange 3
In deinem Heiligthum 5

Mit dieſem Lobgeſange
Dank, Ehre, Preis und Ruhm!

Credo.
4. Wir glauben und bekennen

Dich, o dreiein'ger Gott!
Wenn wir dich Vater nennen,
In Truͤbſal, Angſt und Noth
Nach dir zum Himmel ſchreien:
Ach! ſo erbarmſt du dich,



Meßgeſängt

Willſt Beiſtand uns verleihen,
Und hilfſt uns gnädiglich.

5. Nimm hin den Dank der Liebe,
O Vater, Sohn und Geiſt!
Den dir aus reinſtem Triebe
Dein treues Volk erweißt!
Dein iſt das Licht, die Staͤrke
Und alle Ehre dein?
Laß uns auch alle Werke
Zu deinem Dienſte weih'n!

Bekannte Melodie.
1. Heilig, heilig, heilig!

Singt dem Vater: heilig!
Himmel, Erde, weit und breit,
Ruhm't des Vaters Herrlichkeit!

2. Heilig, heilig, heilig!
Singt dem Sohnet heilig!
In den Staub ſinkt die Gewalt,
Jeſu! wenn dein Ram' erſchallt!

3. Heilig, heilig, heilig!
Singt dem Geiſte; heilig,
Den des Seraphs Hymne preißt!
Heilig, Vater, Sohn und Geiſt!

Nach der h. Wandlung.
Nach der bekaunten Melodie von St. Woͤrth⸗

1. Sey gelobt und hochgeprieſen,
Heiligſte Dreiſaltigkeit!
Sieh'! wir fallen dir zu Füßen,
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Unzertheilte Einigkeit!
Heilig, heilig, heilig biſt du, Gott!
Das ganze Weltall prejßt: Dich, o Vater, Sohn und Geiſt! :

2. Vater aller Erdenkreiſe!
Alles ehret dein Gebot;
Wilde Voͤlker, fromme Weiſe,
Kennen dich, Herr Zebaoth!
Erd' und Himmel und die ganze Welt
Erfuͤllet deine Macht.
:: Dir ſey Lob und Dank gebracht!:,

3. Jeſus Chriſtus! wir bekennen
Dich als wahren Gottes Sohn,
Unſern Mittler wir dich nennen.
An des Vaters Gnadenthron,
In dem Himmel und auf Erden ſey,
Jeſu, gebenedeit„ Jetzt und in der Ewigkeit!:,:

3. O du Quell' der wahren Guͤter,
Hochgelobter Gottes Geiſt,
Der du menſchliche Gemuͤther
Mit dem beſten Troſt erfreu'ſt!
Laß uns deiner Gnade wuͤrdig ſeyn,
Daß wir in Ewigkeit

Preißen deine Herrlichkeit! :,:
4. Euch, ihr göttlichen Perſonen,

Euch iſt Alles unterthan;
Auf des Himmels Sonnenthronen
Betet euch der Weltkreis an.
Alleluja! ſingt der Engelchor

K
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Vereint; und heilig ſend: Ihr in alle Ewigkeit! :,:
3. Sey gelobt und hochgeprieſen ꝛc. wie

oben.

Meßgeſaͤnge amh. Frohn⸗
leichnamsfeſte.

Nach dem erſten heiligen Segen.
Diſter ſank der Abend nieder ꝛc. wie S. 102.

Vor dem Evangelium.
Das Ecce Panis ſ. Seite 30.

Sanctus.
Bekannte Melodie.

1. Kommt herab, ihr Himmelsheere,
Cherubim und Seraphim!
Hebt zu Jeſu Ruhm und Ehre
Jetzt frohlockend eure Stimm,
Und laßt hier in Jubelchoͤren
Euer dreimal heilig hoͤren!
Hochgelobt ſey ohne End'
Jeſus hier im Sacrament!

2. Ach daß auch von Menſchenzungen
Mit der Andacht Feierklang
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Wuͤrdig werde abgeſungen
Dieſer engliſche Geſang!
Jeſus, der ſein theures Leben
Fuͤr uns Menſchen hat gegeben,
Sey gelobet ohne End'
In dem heil'gſten Sakrament!

3. Menſchen! Engel! ſingt zuſammen:
Heilig, heilig, heilig iſt
Dein gebenedeiter Namen,
Welterloͤſer, Jeſu Chriſt!
In dem Himmel und auf Erden
Soll er angebetet werden
Und geprieſen ohne End'
In dem heil'gſten Sakrament.

Nach der h. Wandlung.
Bekannte Melodie.

1. Wir beten an! Herr! deinen Leib
und Blut

In Brodsgeſtalt als unſer hoͤchſtes Gut:
Heilig, heilig, heilig!
Unausſprechlich heilig!
Preis und Dank ſey dir geweiht,
Heiligſter, in Ewigkeit!

2. Wir beten an dich, wahres Gottes⸗
lamm!

Du bluteteſt fuͤr uns am Kreuzesſtamm.
Heilig ꝛc.

3. O guter Hirt, der fuͤr uns Suͤnder
ſtarb,
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Durch ſeinen Tod Verzeihung uns erwarb 1

Heilig ꝛc.
k. O Lebensbrod, das die Gerechten

naͤhrt,
Zur Tugend ſtärkt und Seligkeit gewaͤhrt!
Heilig 2c.

5. Du biſt der Weg, die Wahrheit und
das Licht,

Biſt unſer Troſt und unſre Zuverſicht.
Heilig ꝛc.

6. O Lebensquell“, dem ew'ges Heil
entfließt,

Erquick' uns auch, wenn einſt das Aug' ſich

ſchließt!
Heilig 2.

Schlußgeſang.
Bekannte Melodie.

1. Ihr Engel allzumal!
Preiſet zu tauſendmal,
Jeſum hier eben,
Der ſich als eine Speiſ'
Auf wunderbare Weiſ“
Uns hat gegeben!

2. Ihr Engel allzumal!
Bei dieſem Abendmahl
Lob wollet ſingen
Auf eben jene Art,
Daer geboren ward,
Das Heil zu bringen!
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3. Ihr Engel allzumal!
Vom hohen Himmelsſaal
Herab euch ſchwinget!
Heilig, heilig iſt Gott,
Heilig Gott Zebaoth!
Hier mit uns ſinget.

4. Ihr Engel allzumal!
Laßt uber Berg und Thal
Das Lob erſchallen!
Denn durch dein Himmelsbrod
Muß Suͤnde, Hoͤll' und Tod
In Nichts zerfallen.

5. Ehr Engel allzumalt
Fleht: daß das Abendmahl
Zu Theil uns werde,
Wenn wir zu unſerm Gott
Einſt ſcheiden durch den Tod
Von dieſer Erde!

Meßgeſaͤnge am Kirchweihfeſte.
Introitus.

Ich lieb' dich, Herr! und nicht darum.
In deinem Tempel liegen wir,

.Zur Erd' gebeugt, o Herr! vor dir,
Und danken froͤhlich, daß er heut'
Zu deinem Dienſt ward eingeweiht.

Herr, erbarme dich unſer zc. wie S. 32.
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Gloria.

Nelodie: Sey gegräßt, o Juvgfrau rein.
2. Groß iſt uberall dein Ruhm,

Wo nur Weſen denken;
Dieſes Tempels Heiligthum
Kann dich nicht umſchraͤnken,
Denn du biſt an jedem Orte:
Doch aus deines Tempels Pforte
Stroͤmet uns dein Segen
Wonnereich entgegen.

2. Sammelt euch, ihr Chriſten!? geyn
Hier an dieſer Staͤtte;
Singt und danket euerm Herrn,
Dankt ihm durch Gebete!
Lernt hier ſeine Wege wandeln,
Tugendhaft und redlich handeln,

Und zu allen Zeiten
Suͤnd' und Laſter meiden!

Offertorium.
Laß uns glaͤubig zu dir wenden re. wie

S.. 49.
Sanctus.

Heilig, heilig, heilig . wie S. 144.
Nach der h. Wandlung.

Beſondere Melodie.
1. Vom frohen Dankgefuͤhl iſt unſer

Herz durchdrungen:
Dein Ruhm ertoͤne heut', o Gott, von allen

Zungen!
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Hier wollen wir vereint zu deiner Ehre
ſeyn,

D'rum weihten wir dies Haus zu deinem
Tempel ein.

2. Anbetend dir ſich nah'n, dich ehr⸗

furchtsvoll erheben,
Wie ſuß iſt dieſe Pflicht, wie wichtig fuͤr das

Leben!
Oft ſchwinge im Gebet zum Dank, zu dei⸗

nem Ruhm
Sich unſer Herz zu dir in dieſem Heiligthum!

3. Hier wollen wir den Werth von Chri⸗
ſti Lehren faſſen,

Und zur Befolguug uns, zur Treu' ermun⸗
tern laſſen;

Hier ſtrahlt dem Geiſte Licht, hier ſtroͤmt
dem Herzen Ruh';

Hier ſpricht dein Wort, o Gott! Geduld und
Troſt uns zu.

4. Hier wollen wir vereint das Mahl
der Liebe feiern,

Den Entſchluß feierlich zur Beſſerung er⸗

neuern;
Hier wohnt der Mittler ſelbſt, der auf der

Liebe Bahn
Durch Leben und durch Tod uns muthvoll

ging voran.
5. Laß dieſe Wohlthat uns, o Vater!

ſtets erwaͤgen,
Und dieſes Hauſes Zweck mit Nutzenuberlegen:
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Dann wird das Kirchweihfeſt ein Tag des
Segens ſeyn,

Und ſeiner werden wir uns ewig, ewig freu'n.

Meßgeſaͤnge amjaͤhrlichen
Dankfeſte.

Vor der h. Wandlung.
Melodie: Ach Gott, mein letztes Ziel und End'“.

Wir preiſen dich mit Herz und Mund,
D Gott! mit heil'ger Luſt;
Wir machen deine Guͤte kund
Aus dankerfuͤllter Bruſi.
Gott! deine weiſe Macht erhaͤlt
Die ganze lebenvolle Welt;
Auch uns begluͤckteſt du, o Herr!
Dank dir, Allguͤtiger!

2. Was ſind wir doch, was paben wir
Auf dieſer ganzen Welt!
Das uns, o Vater! nicht von dir
Ward liebreich zugeſtellt?
Gott deine weiſe Macht erhält ꝛc.

3. Wer hat des Himmels ſchoͤnen Bau
So traftig ausgeſchmuͤckt?
Wer iſt's, der unſer Feld mit Thau
Unv Regen ſtets erquickt?
Gott! deine weiſe Macht erhaͤlt 1c.
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4. Wer ſorgt fuͤr uns im Winterfroſt
Und unter Sturm und Wind?
Wer macht's, daß jährlich Holz und Koſt
Fuͤr uns vorhanden ſind?
Gott! deine weiſe Macht erhält ꝛc.

5. Wer giebt dem Leibe Staͤrk' und Kraft?
Wer iſt es, deſſen Hand
Den Frieden uns erhaͤlt und ſchafft
In unſerm Vaterland?²
Gott! deine weiſe Macht erhaͤlt ꝛc.

6. Ach großer Gott! das koͤmmt von dir,
Kein And'rer kann es thun;
Du ſorgſt und ſicher koͤnnen wir
In deinem Schatten ruh'n.
Gott! deine weiſe Macht erhält ꝛc.

7. Du naͤhrteſt uns von Jahr zu Jahr,
Bliebſt immer gut und treu,
Und ſieheſt du uns in Gefahr,
So ſteheſt du uns bei.
Gott! deine weiſe Macht erhaͤlt ꝛc.

8. Du traͤgſt uns Suͤnder mit SehudUnd ſtrafſt uns gnaͤdiglich;
Vergiebſt barmherzig uns die Schuld
Und zeigſt als Vater dich.
Gott! deine weiſe Macht erhaͤlt
Die ganze lebenvolle Welt:
Von ganzem Herzen danken wir,
Allguͤtiger! dafuͤr.

Herr, erbarme dich unſer ꝛc. wie Seite
80.
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Gloria.

Eigene Melodie.
1. Gott in der Hoͤh' ſey Ehr' allein,

Sey Dank fuͤr ſeine Gnaden!
Der Herr hat uns ſein Volk zu ſeyn
Erbarmend eingeladen;
Uns wohlzuthun iſt er bereit,
Sein Rath iſt unſre Seligkeit:
Erhebet ihn mit Freuden!

2. Es danket dir des Himmelsheer,
Beherrſcher aller Thronen!
Und die auf Erden, Luft und Meer,
In deinem Schatten wohnen,
Die preißen deine große Macht,
Die Alles, Alles wohlgemacht:
Dir ſey Lob, Dank und Ehre!

Offertorium.
Bekannte Melodie.

1. Was ſollen wir fuͤr Gaben
Zum Dankesopfer weih'n?
Herr! was wir ſind und haben,
Iſt Alles, Alles dein;
Ein Herz, dir ganz ergeben,
Von allen Suͤnden rein,
Ein chriſtlich ſrommes Leben
Soll unſer Opfer ſeyn.

2. Soll unſer Dank dich ehren,
So muß er uns zuerſt
Lieb' und Gehorſam lehren:
Das iſt, was du begehrſt.
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Du liebſt uns ja als Kinder,
O Vater! wir ſind dein:
D'rum ſollen wir nicht minder
Auch gut, wie du biſt, ſeyn.

Sanctus.
Melodie: Ihr Engel allzumal.

3. Laßt uns mit Froͤhlichkeit
Die Lieb' und Guͤtigkeit
Des Schoͤpfers preißen,
Mit lautem Lobgeſang
Ihm Ehre, Ruhm und Dank
Herzlich erweiſen!

2. Ruft: Heilig, heilig iſt
Er, der da war und iſt
Und ſeyn wird; heilig
Iſt Gott auf ſeinem Thron!
Auch du, des Höchſten Sohn,
Biſt heilig, heilig!

3. Und heilig, heilig iſt
Der Geiſt, den Jeſus Chriſt'
Uns hat gegeben,
Der uns durch ſeine Kraft
Die beſſern Guͤter ſchafft
Zum ew'gen Leben.

Nach derh. Wandlung.
Großer Gott! wir loben dich r.
(S. in den Mittagsandachten.)—
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Meßgeſänge an den Feſttagender Jungfrau Maria.

Introitus.
Melodie! Wenn mein Schifflein wird anlaͤnden.

O du Hochgebenedeite!
O Maria, Jungfrau rein!
Du von aller Sund' befreite!
Laß uns dir empfohlen ſeyn!
Bitt' bei Jeſu, deinem Sohne,
Daß er uns nach ſeiner Huld
Und Barmherzigkeit verſchone,
Schenke unſre Suͤndenſchuld !

Herr, erbarme dich unſer ꝛc. wie S. 32.
Gloria.

Melodie: Alle Tage ſing' und ſage.
1. Lobt, ihr Chriſten! allzuſammen,

Lobet Gott mit Jubelſchall;
Ruft frohlockend: Herr! dein Namen

Sey geprieſen uͤberall! :,:
2. Ueberſchwänglich iſt die Guͤte,

Unausſprechlich iſt die Gnad',
„: Die ſein väterlich Gemuͤthe
Allzeit uns erwieſen hat. ,:

3. Bringt mit uns, ihr Himmelsheere!
Mit vereintem Lobgeſang
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: Bringt Gott Preis und Ruhm und Ehre,
Bringet ſeiner Güte Dank!

Offertorium.
Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben.

1. Die du in der Glorie lebeſt,
Ueber allen Engeln ſchwebeſt,
O Maria ſteh' uns bei,
Daß uns Gott barmherzig ſey!
Daß wir ſeine Gnade finden,

Da wir jetzt fuͤr unſre Suͤnden
Durch den Prieſter am Altar
Ihm das Opfer bringen dar.

2. O duJungfrau derJungfrauen!
Zu dir hegen wir Vertrauen,
Die du am Thron Gottes ſtehſt,
Wenn du fuͤr uns Suͤnder flehſt;
Dann wird er um deinetwillen
Unſre Wuͤnſche gern erfuͤllen.
Wenn die Mutter fuͤr uns ſpricht,
Giebt der Sohn, was uns gebricht.

3. Bitte, daß wir chriſtlich leben
Und aus allen Kräften ſtreben,
So zu wandeln auf der Welt,
Wie es unſerm Gott gefaͤllt:
Bis wir endlich allzuſammen
Preiſen ſeinen heil'gen Ramen,
Nach vollend'ter Pruͤfungszeit ,
In der frohen Ewigkeit.
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Sanctus.
Vorige Melodie.

Heilig, heilig, heilig biſt du
O Lamm Gottes Chriſte Jeſu!
Der du von dem Himmel kamſt,
Unſre Schulden auf dich nahmſt.
Ueberall ſollſt du auf Erden
Hoch von uns geprieſen werden:
Sey gelobt, gebenedeit,
Jetzt und alle Ewigkeit!

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Maria Jungfrau rein.

1. Rur reine Tugend iſt's
Auf dieſer Welt

Und wahre Froͤmmigkeit,
. Die deiner Heiligkeit

D Gott! gefaͤllt.
2. Maria keuſch und rein,

In Niedrigkeit,
Lebt in Judäens Land
Der Welt ganz unbekannt,

3 Nur Gott geweiht.
310 3. Sie ſchenkte uns den Sohn,

Durch deſſen Gnad'
Der Chriſt bei ſeinem Gott
Huͤlfe in aller Roth
Erhalten hat.

4. In ſtiller Demuth laß
Uns, Herr! nach dir
Und, deiner Mutter gleich,
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Nach deinem Himmelreich
Stets trachten hier.

5. Bewahre unſer Herz
Vor Eitelkeit,
Vor Hochmuth, Zorn und Groll,
Vor Reid bei Andrer Wohl,
Vor Zank und Streit!

6. Laß ohne Heuchelei
Uns Gutes thun,
Wie du es willſt, o Gott!
Damit wir nach dem Tod
In Frieden ruh'n.

II.
Introitus.

Beſondere Melodie.
1. Maria wuͤrdig zu verehren,

Von Liebe zu dem Sohn beſeelt,
Den Sie als Jungfrau zu gebähren
Von dir, o Gott! ward auserwählt:
Verſammeln wir uns vor den Stufen
Des Thrones deiner Majeſtät.
Erhoͤre deiner Kinder Rufen,
Fuͤr die zu dir Maria fleht.

2. Schenk' unsVergebung unſrer Suͤnden
Nach deiner Lieb' und Vatertreu',
Damit das Lob, das wir verkuͤnden,
Dir, Heiligſter, gefaͤllig ſey.
Gieb uns ein Vorgefuͤhl der Freuden,
Die einſt der Himmel dem gewaͤhrt,
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Der hier dich ſtets in Gluck und Leiden
So kindlich, wie Maria, ehrt!

Herr, erbarme dich k. ſ. S. 32.
G loria.

Beſondere Melodie.
Lieblich aus Mariens Munde

Toͤnte Gott dein hohes Lob,
Wenn ſich in der Andachtsſtunde
Ihr Gemuͤth zu dir erhob.
Laß dir heut ein Lied gefallen,
Das Mariam ſelig preißt,
Die uns auserwahlt vor Allen
Mutter deines Sohnes heißt!

Vor dem Evangelium.
Relodie: D Konigin, mildreiche Frau.

1. Maria! zu dir rufen wir?
Bitte Gott fuͤr uns!
Mit Andacht fordern wir von dir:
Bitte Gott fuͤr uns,
Maria! Mutter Chriſti unſers Herrn!

2. Daß wir das Evangelium,
Bitte Gott fuͤr uns!
Bekennen zu des Höchſten Ruhm,
Bitte Gott fuͤr uns,
Maria! Mutter Chriſti unſers Herrn!

3. Daß Gottes Wort und Chriſti Lehr',
Bitte Goit für uns!
Die Zahl der Glaͤubigen vermehr',
Bitte Gott fuͤr uns,
Maria! Mutter Chriſti unſers Herrn!
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Offertorium.
Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben.

1. Reinſte Jungfrau! Gottes Willen
Und Geſetze zu erfüllen
Stellſt du dich den Prieſtern dar,
Opferſt Jeſum am Altar.
Tiefgebeugt gleich andern Frauen
Opferſt du, und dein Vertrauen
Lohnet Gott im Tempel ſchon
Durch den frommen Simeon.

2. Unbefleckte! reich an Gaben,
Ueber Engel hocherhaben,
Giebſt du Gott die Ehr' allein,
Willſt du ſeine Magd nur ſeyn.
Laßt uns wie Maria leben,
Gottes heiligen Befehlen
Allzeit treu gehorſam ſeyn
Uns nur ſeinem Dienſte weih'n.

Sanctus.
Bekannte Melodie.

Heilig, heilig, heilig,Uci heilig
Biſt du, unſer Gott und Herr,
Ewig Unerforſchlicher!

2. Heilig, heilig, heilig,
Jeſus Chriſtus heilig,
Den Maria uns gebar,
Heilig biſt du immerdar!

3. Heilig, heilig, heilig⸗
Unausſprechlich vii
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Hochgelobter Gottes Geiſt,
Welchen Erd und Himmel preiſtt.

Nach der h. Wandlung.
Bekannte Melodie.

Maria! wir verehren ½
Dich, die Gott ſelbſt erhob,
Und mit den Engelchoͤren
Beſingen wir dein Lob.

2. Du warſt von Gott erkoren
Zum Heil fuͤr Israel,
Von dir ward ja geboren
Unſer Emmanuel.

3. Du ſtehſt an Gottes Throne
Fur uns mit Mutterſinn;
Du biſt bei deinem Sohne
Fur uns Fuͤrſprecherin.

4. Dem Glanz der Morgenſonne
Geht deine Schoͤnheit vor;
Du biſt die Freudenwonne
Vom ganzen Engelchor.

5. Ein Meer von Seligkeiten
Iſt nun dein ew'ger Lohn;
Mit immer neuen Freuden
Kroͤnt dich dein lieber Sohn.6. Sieh' von dem ſel'gen Hügel
Auf unſre Duͤrftigkeit!
Nimm unter deine Flügel
Die ganze Chriſtenheit!

7. Du biſt der Schutz der Suͤnder,
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Und bitteſt Gott fuͤr ſie;
Du liebſt uns, deine Kinder,
Ach! du verläßt uns nie!

8. Mit dankbelebten Zungen,
Mit kindlich frohem Sinn
Sey dir dies Lied geſungen:
Nimm es, Maria, hin!

Meßgeſaͤnge am Feſttage
aller Heiligen.

Introitus.
Melodie: Sey gegruͤßt, o Jungfrau rein⸗

Auserwählte! die ihr Gott
In dem Himmel preiſet,
Ihm nach uͤberwundnem Tod
Lob und Dank erweiſet:
Schaut auf eure Erdenbruͤder
Aus dem Sitz der Klarheit nirder,
Bittet fuͤr uns Armen
Gott um ſein Erbarmen!

Herr, erbarme dich unſer zr. wie S. 32.
Gloria.

Melodie: Kommt herab, ihr Himmelsfurſten.
Dank, Anbetung, Preis und Ehre

Sey dir, o Herr Zebaoth!
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Stimmet ein, ihr Himmelsheere!
Lehrt uns, dem liebreichen Gott
Euer dreimal „heilig“ ſingen!
Alle Zungen ſollen klingen:
Hochgelobt in Ewigkeit

Sey der Herr der Herrlichkeit!
Vor dem Evangelium.

Die ihr durch's Evangelium ꝛc. wie S. 21.
Credv.

Bekannte Relodie; oder; Mutter Chriſti hocherhoben.
1. Oeffnet euch, ihr Himmelspforten ,

Die ihr in der Glorie dorten
Um den Stuhl des Lammes ſteht
Und des Hoͤchſten Antlitz ſeht!
Selige erwählte Schaaren!
Groß und mannigfaltig waren
Eure Leiden, wodurch Gott
Euch gepruft hat bis in Tod.

2. Ihr Apoſtel! ihr Propheten!
Und ihr Martyrer! euch toͤdten

Und verfolgen konnten ſie,
Eure Peiniger: doch nie
Wanktet ihr in eurem Glauben,
Ließ't euch gern das Leben rauben,
Sah't mit hochvergnugtem Blick
Rach des Glaubens hohem Gluͤck.

3. Und wie fromm und heilig lebtet

Ihr, Bekenner! wie beſtrebtet
Ihr, im Glauben eurem Gott
Treu zu dienen bis in Tod!
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Bittet Gott, daß wir mit Freuden
Fuͤr den Glauben muthig ſtreiten!
Bittet, daß des Glaubens Kraft
Uns wie euch den Sieg verſchafft!

Sanctus.
Heilig, heilig, heilig ꝛc. wie S. 114.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: Wenn mein Schifflein wird anlaͤnden.

1. Herr! wir wenden mit Entzucken
Unſer Aug' zu dir empor,
Wo wir das im Geiſt erblicken,
Was der Auserwaͤhlten Chor
Dort im Himmelreich erlanget;
Wo, o Gott! durch deine Gnad'
Jeder ſeinen Lohn empfanget,: Den er hier verdienet hat.

2. Dort genießen in der Freude
Die Gerechten dieſen Lohn,
Prangen nach erlittnem Leide
Mit der ew'gen Sternenkron.
Um den Stuhl des Lammes ſchallen 4Ihre Lieder und erhoͤh'n
Hochentzuͤcket Jeſum; allen

Laäßt nun Gott ſein Antlitz ſeh'n.
3. Herr! laß unſer kurzes Leben

Fromm, gerecht und heilig ſeyn,
Und aus allen Kraͤften ſtreben,
Daß wir uns der Tugend weih'n!
O dann duͤrfen wir dort oben
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Dich im Schoos der Seligkeit
Mit den Auserwählten loben

Durch die ganze Ewigkeit.

Meßgeſaͤnge an Gedaͤchtnißtagen
der Verſtorbenen.

L.
Am Aller⸗Seelen⸗Tage.

Introitu s.
Melodie: O Traurigkeit.

Den Seelen, Gott! die durch den Tod
Von dieſer Welt geſchieden
Und für die wir Gnade fleh'n,
Gieb den ew'gen Frieden!

Chor. Herr, erbarme dich ihrer!
Volk. Chriſte, erbarme dich ihrer!

Chor. Herr, erbarme dich ihrer!
Volk. Chriſte, erbarme dich ihrer!

—

Nach der Epiſtel.
Beſondere Melodie.

1. Oſchriſtliche Herzen!
Betrachtet die Schmerzen,
Den traurigen Zuſtand der Seelen, die dort
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In Peinen und Qualen
Noch muͤſſen bezahlen
Die Schuld ihrer Sunden am Reinigungsort.

2. Ach! ſucht fuͤr die Armen
Bei Jeſu Erbarmen,
Und bittet mit ihnen um Gnade und Huld!
Verharrt im Gebete,
Daß Gott ſie errette
Und ihnen erlaſſe die qualende Schuld!

3. Herr! hoͤr' unſre Bitten,
Schenk' ihnen den Frieden,
Die ewige Ruhe und ende ihr Leid!
Dann preiſen und loben,
Zur Glorie erhoben,
Sie deine Erbarmung in ewiger Freud'.

Offertorium.
Melodie: Wenn mein Schifflein wird anlaͤnden.
1. Herr! wir weih'n, wie du geboten,

Durch den Prieſter Brod und Wein:
Laß das Opfer allen Todten
Zur Verſohnung angedeih'n,
Die zwar glaͤubig und im Frieden,
Deinem Worte ſtets getreu,
Von der Welt dahin geſchieden,
Doch nicht ganz von Suͤnden frei!

2. Ach! laß ſie Erbarmen finden,
Gott! vor deinem Angeſicht;
Strafe wegen ihrer Suͤnden
Dieſe Seelen laͤnger nicht,
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Und erhoͤre unſre Bitten:
Ende ihre große Pein,
Die ſie reuevoll gelitten;
Fuͤhre ſie zur Ruhe ein!

Sanctus.
Melodie: Herr Jeſu Chriſt', wahr' Menſch.
1. Der du uns Leben oder Tod

Ertheilen kannſt, allmaͤcht'ger Gott,
Heilig, heilig, heilig biſt du.
Verleih' den Seelen ew'ge Ruh'!

2. Daß ſie mit allen Engeln dich
Erhoͤh'n und rufen ewiglich:
Heilig, heilig, heilig iſt Gott,
Der Heilige Herr Zebaoth!

Unter der h. Wandlung.
Bekannte Melodie.

Jeſu! dir lebten,
Jeſu! dir ſtarben,
Jeſu! dein ſind ſie
Im Leben und im Tod.

Nach der h. Wandlung.
Bekannte Melodie.

1. O heiligſte Dreifaltigkeit!
Sieh' an die lieben Seelen,
Die wir in ihrem Schmerz und Leid
Dir herzlich anbefehlen;
Sie ſind mit Tod aus dieſer Welt
Zwar chriſtlich hingefahrene

N

—
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Jedoch bisher nicht zugeſellt
Den auserwaͤhlten Schaaren.

2. O Vater aller Guͤtigkeit!
Verſchone dieſe Suͤnder,
Und ſchaue mit Barmherzigkeit
Auf dieſe deine Kinder!
Sie haben zwar durch eigne Schuld
Die Strafen wohl verdienet,
Jedoch gedenk' in deiner Huld,
Wie treu ſie dir gedienet!

3. Gefloſſen, Jeſu! iſt dein Blut
Zur Tilgung aller Suͤnden;
Auch ihnen koͤmmt dein Todzu gut.
Laß ſie Erquickung finden!
Von allem, was ihr frommes Herz
Noch peinigt, was vom Boͤſen
Noch uͤbrig iſt zu ihrem Schmerz,
Wollſt du ſie ganz erloͤßen!

4. O Troͤſter du, o heil'ger Geiſt!
Wir fleh'n um dein Erbarmen:
Ach! troͤſte, wie dein Wort verheißt,
Die tiefbetruͤbten Armen!
Erleuchte ſie mit deinem Licht,
Gieb ihnen deinen Frieden
Und laß von deiner Gnade nicht
Sie länger abgeſchieden!

5. Auch ihr, o liebe Gottesfreund'!
Die Seelen Gott befehlet,
Die euch als Bruͤder ſind vereint
Von Ewigkeit erwaͤhlet!
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Ach! bittet, daß nach kurzer Zeit
Sie alle mit euch droben,
Den lieben Gott in Ewigkeit
Einhellig mögen loben!

II.
Bei Begraͤbniſſen und Jahr⸗

gedaͤchtniſſen.
.

Introitus.
Melodie: O edle Seel', o theurer Werth.

1. Ach lieber Vater, guter Gott!
Wir nahen dir voll Trauer,
Uns ſchmerzet dieſes Bruders (dieſer Schwe⸗

ſter) Tod,
Das Grab erregt uns Schauer.
Du biſt's, zu dem in unſerm Schmerz
Wir mit Vertrauen ſehen:
Erleichtre du das ſchwere Herz,
Erhoͤre unſer Flehen!

2. Gieb dem (der) Geliebten ew'ge Ruh'
Bei dir und deinen Frommen,
Und fuͤhre ſie dem Lichte zu:
Laß ſie in Himmel kommen!
Uns aber ſende Troſt herab

Und trockne unſte Thränen;
Laß uns getroͤſtet von dem Grab
Zu unſrer Wohnung kehren!
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Chor. Herr, erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Volk. Chriſte, erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Chor. Herr, erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Volk. Chriſte, erbarme dich ſeiner (ihrer)!

Vor dem Evangelium.
Melodie: Eheu quid homines ſumus.

1. Wir wiſſen, was Jeſus uns lehret:
Wer glaubt und liebend mich ehret,
Der wird vom Gerichte befreit,
Und ihm iſt der Himmel bereit,
Der Himmel bereit.

2. Wer wird vor dem Tode erbeben?
Er führt unsja alle zum Leben.
Wir glauben, o Herr! an dein Wort:
Wir leben einſt ewiglich fort,
Ewiglich fort.

Offertorium.
Bekannte Melodie.

Dir, Vater! weihen wir hier Gaben
Von reinem Brod und reinem Wein;
Du biſt's, von dem wir Alles haben,
Laß ſie dir wohlgefuͤllig ſeyn!
Mit ihnen ſteige unſer Flehen
Fuͤr die Entſchlafenen empor:
Laß ſie in Herrlichkeit dich ſehen,
Umgeben von der Engelchor!
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Sanctus.

Melodie: Wenn mein Schifflein wird anlanben.
1. Droben iſt nur wahres Leben;

Millionen ſtehen ſchon, .
Ihren Retter zu erheben,
Selig da vor ſeinem Thron.
Engel und Verkläͤrte ſingen,
Lob und Dank ihm darzubringen:
Heilig, heilig, heilig iſt
Der Erbarmer Jeſu Chriſt'!

2. Vaterland verklärter Frommen!
Wohnſitz ungeſtoͤrter Ruh'!
Was kein Sterblicher vernommen,
Gottes Heil gewaͤhreſt du:
Freuden⸗Ernten ſchenkt Gott denen,
Die zuvor geſäet in Thränen.
Jeſus! fuͤhr' auch uns dorthin,
Dann iſt Sterben uns Gewinn!

Unter der h. Wandlung.
Jeſu! dir leben,

Jeſu! dir ſterben,
Jeſu! dein ſind wir
Im Leben und im Tod.
Nach der h. Wandlung.⸗

Eigene Melodie.
1. O beſter Vater voller Huld!

Du liebſt die Menſchenſeelen;
Du tragſt mit Buͤßenden Geduld,
Willſt beſſern und nicht quälen.

—
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Erhoͤr', erhoͤre uns, die wir
Voll kindlichem Vertrau'n zu dir
Fuͤr die Entſchlafnen bitten.

2. Sie liebten dich, o guter Gott!
Du warſt ja ihr Vertrauen;
Wie ſehnten ſie ſich nach dem Tod,
Dein Angeſicht zu ſchauen!
Wiewohl nicht ganz von Fehlern frei,
Doch ſuchten ſie dein Wort getreu
Und dein Gebot zu halten.

3. Duſprachſt einſt: „Ihr ſeyd alle mein,
Gott hat euch mir gegeben,
Wo ich bin, da ſollt ihr auch ſeyn/
Und mit mir ewig leben.“
Druͤckt ſie noch einer Strafe Pein,
So mache ſie von Suͤnden rein
Und laß ſie zu dir kommen.

3 um Libera.
Melodie: O Maria voller Schmerzen.

Herr! verleih' durch Chriſti Leiden
Bitten wir, nach ihrem Tod
Allen Frommen bald die Freuden
Deines Reichs, end' ihre Roth!
Ohne Furcht und ohne Grauen
Laß auch uns, o Herr! der Stund'
Unſres Tods entgegen ſchauen!
Kein Gerechter geht zu Grund⸗
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II.
Introitus.
Beſondere Melodie.

Bei unſers Bruders (Schweſter) Todten⸗
bahre

Verſammeln wir uns am Altare;
Verſenkt in tiefes Leid ruft unſer Herz!

Sieh, Vater! unſre Thränen fließen
In deinen Schoos; ſie zu ergießen
Sey unſer Troſt; ach lindre unſern Schmerz!
Chor. Herr, erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Volk. Chriſte, erbarme dich ſeiner (hrer)!
Chor. Herr, erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Volk. Chriſte, erbarme dich ſeiner (ihrer)“

Nach der Epiſtel.
2. Weit, weit von uns, nicht mehrhienieden,

Weit iſt ſie nun von uns geſchieden
Die liebe Seele, ach! ſie kommt nicht mehr.
Herr, du geboteſt, ſie zu lieben,
Sollt uns nicht ihr Verluſt betruben?
Ach wir empfinden ihn nur allzuſehr!

Offertoriun.
3. Du willſt uns nicht der Liebe Zaͤhren,

Richt der Empfindung Ausbruch wehren;
Rein, du verbeutſt das Weinen nicht, o

Gott!
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Nicht ſteinern ſchufſt du unſre Herzen;
Auch Jeſus fuͤhlte dieſe Schmerzen,
Er weinte ſelbſt bei ſeines Freundes Tod.

4. Wir ſeufzen hier in ſtiller Wehmuth⸗
Doch beten wir dabei in Demuth
Dein weiſes und gerechtes Urtheil an.
Wir wollen nicht wie Heiden zagen,
Richt uͤber deinen Rathſchluß klagen:
Gott! was du thu'ſt, iſt allzeit wohlgethan.

Sanctus.
Droben iſt nur wahres Leben ꝛc. wie

Seite 171.
Nach der h. Wandlung.

Melodie wie oben.
5. O Herr! du ſendeſt Tod und Leben;

Du giebſt und nimmſt, kannſt wieder geben,
Und weiſe Liebe iſt's, die nimmt und giebt.
Richt blos in des Genuſſes Freuden,
Auch in der Trennung ſchweren Leiden
Bleibſt du der beſte Vater, der uns liebt.

6. Indeſſen ſteh'n wir doch in Sorgen,
Weil uns das Loos noch iſt verborgen,
Das du dem Geiſt des (der) Todten zugezahlt.
Er ſteht, o Herr! in deinen Händen;
Du wirſt ihn reinigen, vollenden,
Ihm geben, was zu ſeinem Gluͤcke fehlt.

7. Der Fromme abgeſchiednen Seelen,
Gott! deiner Gnade zu empfehlen,
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Gebietet uns der Liebe ſuͤße Pflicht.
D'rum hoffen wir, du wirſt das Flehen
Der Bruderliebe nicht verſchmaͤhen,
Die fuͤr das Heil der Bruderſeele ſpricht.

Zum Schluß beim Libera.
Melodie: O chriſtliche Herzen.

1. Gott! laß dich erbarmen
Der glaͤubigen Armen,
Die, vor uns entſchlafen, in deinem Gericht
Nicht konnten beſtehen!
Ach laß ſie bald ſehen,
O Vater der Guͤte, dein ewiges Licht!
2. Herr! hör' unſre Bitten:

Gieb ihnen den Frieden,
Die ewige Ruhe und ende ihr Leid!
Dann preißen und loben,
Zur Glorie erhoben,
Sie deine Erbarmung in ewiger Freud'⸗

III.
Vor und nach der h. Wandlung.⸗

Beſondere Melodie.
4. Wenn der Stifter der Geſchlechter

Unſre Lieben zu ſich ruft,
Wenn die Soͤhne, wenn die Toͤchter
Sinken in die frühe Gruft:
Ach! dann fühlen unſte Herzen
Unausſprechlich tiefe Schmerzen⸗
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2. Wenn der Tod im guten SohneSeine Luſt dem Vater raubt,
Wenn des Hauſes Stütz' und Krone
Sinket mit des Vaters Haupt,
Muͤtter von den Kindern ſcheiden:
Herr! was gleichet dieſem Leiden?

3. Ach! es müßte unterliegen
Dieſes arme ſchwache Herz,
Hulfeſt du nicht, Herr! uns ſiegenUeber Tod und Trennungsſchmerz.Deine Rechte ſchlägt uns nieder,
Deine Rechte hebt uns wieder.

4. Iſt des Troſtes reiche Quelle
Nicht dein Wort am finſtern Grab?2
Strahlt, daß es die Nacht erhelle,
Nicht dein Licht zu uns herab ?
Werden, die wir hier verloren,Dort nicht wieder neu geboren?

5. Im Genuß der reinſten FreudenWandeln ſie vor deinem Thron
Und wir ſollten ſie beneiden
Um den fruh errungnen Lohn
Und es ſollten unſre ZaͤhrenSie von dir zuruck begehren?

6. Nein, kann es der Menſch dann wiſſen,Was der Rath der Weisheit war;Warum ſie uns die entriſſen,Deren Lieb' uns alles war;Wird nicht, was wir hier beweinen,Dort als Wohlthat uns erſcheinen?
M
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8. Welchen großen Heilsgefahren
Sind ſie nicht vielleicht entflohn?
Herr! du wollteſt ſie bewahren,
Darum riefeſt du ſie ſchon.
Welchen ſchweren Kuͤmmerniſſen
Haſt du ſie vielleicht entriſſen?

9. Aber ihrer zu gedenken,
Sey uns immer heil'ge Pflicht.
Freude ſey's, den Blick zu lenken

Aufwaͤrts hin zu jenem Licht,
Wo ſich alle wieder ſehen,
Die hier Gottes Wege gehen.

IV.
Vor der h. Wandlung.

Beſondere Melodie.
1. Trocknet nun des Jammers Thraͤnen

Und erheitert nun den Blick;
Denn bringt wohl das lange Sehnen
Die Entſchlummerten zuruck?
Ach die holde Stimm' und Rede
Und der Lieblichkeiten jede
Und das theure Angeſicht
Ruht im Grab und kehret nicht.

2. Gleich des Feldes Blumen ſchwindet
Alles, alles Fleiſch umher,
Traurend ſucht der Freund und findet
Den geliebten Freund nicht mehr.
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Vor dem welken Greis am Stabe
Stirbt der Juͤngling, ſtirbt der Knabe,
Vor der Mutter ſinkt ins Grab
Oft die junge Braut hinab.

3. Weil er Staub iſt, alſo werde
Jeder Menſch im Tod zerſtäubt.
Doch der Leib nur wird zu Erde,
Seine Seele nicht, — ſie bleibt.
Der Geliebte lebt und ſchwebet
Ueber Sternen jetzt, er lebet
Gluͤcklicher als jeder Freund,
Der an ſeinem Grabe weint.

Sanctus.
Droben nur iſt ꝛc. (ſ. Seite 172.)

Nach der h. Wandlung.
Melodie: O ſchwere Gotteshand.

1. Wer fromm gewandelt hat,
Dem wirſt du deine Gnad',
Liebreicher Gott! verleihen;
Du wirſt mit Vaterhuld
Ihm alle Suͤndenſchuld,Die er gebuͤßt, verzeihen.

2. Doch biſt du auch, o Gott!
Streng und gerecht; dein Wort
Läßt uns mit Schrecken ſehen:
Wer ſich bis an ſein End'
Von dir, o Herr! gewend't,
Wird zur Verdammniß gehen.
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3. Gott der Barmherzigkeitk
Wenn in der Ewigkeit
Vielleicht die Seele buͤßet, —

Fur die jetzt mit Gebet
Dein Volk um Gnade fleht
Und unſre Thraͤnen fließen.

4. Dann ſchone ihrer, Herr!
Laß ſie nicht laͤnger mehr
Von dir geſchieden weinen,
End' ihrer Strafen Leid
Und laß ihr in der Freud'
Dein ew'ges Licht erſcheinen!

V.
Intrvitus.

Melodie: Stabat Mater.
Liebe dringet uns, die Seelen
Dir, o Hoͤchſter! zu empfehlen,
„: Die der Tod von uns getrennt. ,:

2. Tilg', Erbarmer! ihre Suͤnden,
Laß ſie Troſt und Hulfe finden,

Fuͤhre ſie zu deinem Thron!,
3. Ja du führſt auf weiſen Wegen

Ihrem Ziele ſie entgegen,: Vater! freudig hoffen wir's. :,:
Herr! erbarme dich . (ſ. Seite 171.)
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Zum Dies irä.
und in derſelben Melodie.

1. Gott, der Richter aller Welten,
Wird dort alles ſtreng vergelten,
Was wir Menſchen hier verfehlten.

2. Fromme wird er da zum Lohne
Liebreich auf dem Richterthrone
Schmuͤcken mit der Ehrenkrone.

3. Aber alle boͤſen Knechte
Zuͤchtigt ſchrecklich ſeine Rechte.
Ewig bleibt er der Gerechte!

Offertorium.
Melodie: O heiligſte Dreifaltigkeit.

1. O Jeſu! nimm das Opfer an,Das du uns haſt geboten,
Dem keins an Werthe gleichen kann,
Zum Heil fuͤr alle Todten,
Die in der Welt an dich geglaubt
Mit kindlichem Vertrauen
Und des Vergnuͤgens ſind beraubt,
Dein Angeſicht zu ſchauen.

2. Die ihr in eurem Lebenslauf
Euch Kronen habt erſtritten,
Ihr, Diener Gottes, hoͤrt nicht auf,
Den Herrn mit uns zu bitten,
Bis unſre Bruͤder, welche noch
Im Kerker ſind gefangen,
Erlöſet von dem ſchweren Joch,
Zur Seligkeit gelangen.
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Sanctus.

Melodie: Stabat Mater.
1. Freudig ſingen Gottes Engel:

Heilig, heilig, ohne Maͤngel,
Groß und heilig biſt du Gott Wi
2. Stimmet ihr verklaͤrten Bruͤder,

Stimmet ein in ihre Lieder,
Heilig iſt Gott Zebaoth.

Nach der h. Wandlung.
Melodie: D Traurigkeit.

1. Herr Jeſu Chriſt! der du hier biſt
Als Gott und Menſch zugegen,
Ach laß zum Erbarmen dich

Unſer Flehn bewegen.
2. Wir bitten dich demuͤthiglich,

Laß deine Huͤlf erſcheinen
Unſern Brudern jener Welt,
Die in Qualen weinen.

3. O hoͤchſtes Gut! dein heil'ges Blut
Ward einſt fuͤr ſie vergoſſen,
Und als deine Kinder ſeh'n
Sie ſich noch verſtoßen.

4. Hoͤr' ihr Geſchrei und mach' ſie frei
Aus jenem Ort der Qualen,
Wo ſie ihre Suͤndenſchuld
Muͤſſen hart bezahlen.

5. Verſchon', o Herr! laß ſie nicht mehr,
Von dir geſchieden, leiden,
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Fuͤhre ſie zu deinem Reich
In die ew'gen Freuden.

Schluß zum Libera.
(Wie Seite 176.)

Meßgeſaͤnge bei allgemei⸗
ner Noth.

Introitus.
Melodie: Herr! ich lieb' dich.

Gott des Himmels und der Erde!
Vor dir beugen wir die Knie;
Laß zerknirſcht uns zu dir wenden
Und mit banggerungnen Haͤnden
Zu dir um Erbarmung flehen,
Du ſiehſt unſre Noth und Wehen,
Ach! verwirf uns nicht Elende,
Herr! von deinem Angeſicht!

Herr! erbarme dich unſer ꝛc. (ſ. S. 32.)
Vor dem Evangelium.

Melodie: D Traurigkeit .
1. Gott will den Tod des Suͤnders nicht,

Sprach Jeſus voll Erbarmen,
Suͤnder! drum verzaget nicht,
Flieht in ſeine Armen!

——————————
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2. Er rang fuͤr uns in Qual und Pein
Am Kreuz drei ganze Stunden;
Aus der Roth uns zu befrei'n,
Trofen ſeine Wunden.

3. Der du fuͤr uns am Kreuzesſtamm
Dein theures Blut vergoſſen,
Jeſu, wahres Gotteslamm!
Willſt uns nicht verſtoßen!

Credo.
O Jeſu! Welterloͤſer c. (Siehe S. 93.)

Offertorium.
Melodie: Herr! ich lieb dich.

1. Herr! du ſiehſt vom hohen Himmel
Unſern Jammer, unſre Roth;
Wo ſoll ſich dein Volk hinwenden?
Wer, wer kann uns Huͤlfe ſenden?
Ach! mit kindlichem Vertrauen
Wollen wir nach dir nur ſchauen!
Du biſt aller Menſchen Vater:
Gott, ach Gott! verlaß uns nicht!

2. Sieh das Opfer, das wir bringen
Zur Verſöhnung unſrer Schuld;
Ach! es wird verwandelt werden
In das Opfer, ſo auf Erden

Jeſus Chriſtus einſt vollbrachte,
Dich uns wieder gnädig machte.
Herr! um dieſes Opfers willen
Wirſt du uns barmherzig ſeyn!
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Sanctus.
MRelodie : Ich lieb' dich, Herr! und nicht darum.
1. Liebreichſter Heiland Jeſu Chriſt,

Der du ſtets unſre Hoffnung biſt,
Ach! hoͤre deines Volks Geſchrei!
Verlaß uns nicht und ſteh uns bei!

2. Du ſiehſt die jammervolle Roth,
Die allenthalben uns bedroht,
Ach! Menſchenhilfe rettet nicht:
Du nur biſt unſre Zuverſicht.

Nach der b. Wandlung.
Melodie: Wann mein Schifflein wird anlaͤnden.
1. Ach, Erbarmen! ach, Erbarmen!

Schreien wir zu dir, o Gott!
Sende deine Hilf' uns Armen,
Sieh vom Himmel unſre Noth!
Du allein kannſt uns erretten,
Wann ſonſt alle Hilf gebricht;
Hoͤre deine Kinder beten,
Vater! und verlaß uns nicht!

2. Zwar wir muͤſſen all' bekennen:
Ach! die Strafe, die uns trifft,
Iſt nur zu gerecht zu nennen;
Denn der Suͤnde Peſt und Gift
Hat das Volk in deinen Augen
Längſtens ſchon zum Gräu'l gemacht;
Deine Gnad', die wir mißbrauchen,
Ward verhoͤhnet und verlacht.

3. Run empfinden wir die Strafen
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Unſrer Thorheit und wir ſteh'n,
Herr! als Suͤnder, die entſchlafen,
Aufgeweckt vom Schrecken, ſeh'n
Uiber uns das Rachſchwert blinken,
Schlagen, unſrer Schuld bewußt,
Da wir vor dir niederſinken,
Reuevoll an unſre Bruſt.

4. Der du fuͤr der Menſchen Suͤnden
Qualvoll an dem Kreuz erblaßt,
Laß uns vor dir Gnaden finden,
Chriſte Jeſu! ach, du haſt
Dich zum Opfer dargegeben,
Uns zu retten aus der Roth;
Unſre Hoffnung, unſer Leben
Steht in deiner Hand, o Gott!
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Geſaͤnge
bei dem

Nachmittags⸗Gottesdienſte und
andern Andachten.

I. Im Advent.
Melodie: Was ließ einſt am Jordanſtrande.
Endlich kam er, das Verlangen
Und der Heiland aller Welt;
Ihn als Mutter zu empfangen,
Ward Maria auserwaͤhlt.
Einen Himmelsboten ſandte
Voller Huld der Herr zu ihr;
Der ſie hochbegnadigt nannte,
Der ſie gruͤßte: Gott mit dir!

2. Dir verkuͤnd' ich große Ehren,
Jungfrau! dich hat Gott gewählt,
Ihn, den Heiland zu gebähren,
Ihn, das Gluͤck der ganzen Welt;
Frage nicht: wie kann's geſchehen?
Gottes Allmacht hat kein Ziel;
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Alle Voͤlker werden's ſehen;
Seinem Wort iſt nichts zu viel.

3. Und dies hohe Wort erfullte
Er, der Hoͤchſte; ſie gebahr
Den, der alle Sehnſucht ſtillte,
Der das Licht der Heiden war.
Ihres Namens denkt mit Ehre
Stets die ganze Chriſtenheit;
Doch dem Geber aller Ehre,
Gott, ſey unſer Dank geweiht!

Melodie: Freu' dich, du werthe Chriſtenheit.
1. Geprieſen ſey, der da einher

Koͤmmt in des Herren Namen!
Er iſt der Welt Verheißener,
Er iſt des Weibes Saamen;
Des Weib's, von dem geſchrieben iſt:
Sie wird der boͤſen Schlange Liſt
Und ihren Kopf zertreten.

2. Der Heiland, den mit heißem Fleh'n
Selbſt aus des Abgrunds Tiefen,
Um die Erloͤſung bald zu ſeh'n,
Die Vaäͤter klaͤglich riefen:
Ihr Himmel thauet doch einmal
Und regnet in dies Jammerthal,
Ihr Wolken den Gerechten!

3. Ach komm' Meſſias, Herr und Gott!
Von Satans Suͤndenketten
Und von der Seele ew'gem Tod,
uns gnaͤdig zu erretten!

—

—

„—

„—
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Erzeige uns Barmherzigkeit
Und ſey von uns gebenedeit
Zu allen Zeiten, Amen.

Beſondere Melodie.
1. Lobt Gott, ihr Chriſten! freuet euch:

Von ſeinem Himmelsthron
Beruft er uns zu ſeinem Reich
Und ſendet ſeinen Sohn!

2. Denn Jeſus koͤmmt nach Gottes Rath,
Mit Heil uns zu erfreu'n,
Und auf dem ſchmalen Lebenspfad
Der Welt ein Licht zu ſeyn.

3. Bei ſeinem Eintritt in die Welt
Umgiebt ihn keine Pracht,
Die glaͤnzend in die Augen fällt
Und groß vor Menſchen macht.

4. Er wird dem aͤrmſten Knechte gleich,
Begehrt kein Erdengluck,
Verlangt allhier kein Koͤnigreich
Von einem Augenblick.

5. Er kommt, durch ſeine Wahrheit⸗Macht
Zu Gott uns hinzuzieh'n.
Vor ſeinem Lichte muß die Racht
Des Aberglaubens flieh'n.

6. Er lehret uns die Suͤnde ſcheu'n;
Er giebt auch Kraft dazu
Und ſchafft uns, wenn wir ſie bereu'n,
Begnadigung und Ruh!
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7. Er bringt den Troſt der beſſern Welt
Vom Himmel uns herab;
Nun ſchreckt, wenn unſre Huͤtte fäͤllt,
Uns weder Tod noch Grab.

8. Als Fuͤhrer ging er uns voran,
Voran in Gottes Reich.
O Chriſten! wandelt ſeine Bahn,
Dankt Gott und freuet euch!

Bekannte Melodie.
1. O Heil der Welt, Herr Jeſu Chriſt!

Der du von Gott verheißen biſt,
Du, aller Voͤlker Troſt und Licht,
Ach! komm, verbirg dich läͤnger nicht!

2. Im Todesſchatten ſchmachten wir,
Emanuel! allein nach dir;
Errette dein erwaͤhlt' Geſchlecht,
Komm, mach' uns heilig und gerecht!

3. Durch Satans Liſt zur Sünd verfüͤhrt
Sind wir; o Heiland! ach dich ruhrt
Des Menſchen Elend; Gottes Sohn!
Du ſteigſt herab von deinem Thron.

4. Uns Suͤndern gleich, in Knechtgeſtalt
Siegſt du nun uber die Gewalt
Der Hoͤlle, dampfeſt unſre Noth,
Zerſchmetterſt im Triumph den Tod.

5. Volk Juda! heb' dein Haupt empor
Und traure nicht; der Engelchor
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Schwebt bald nun über deinen Höh'n,
Bald wirſt du deinen Retter ſeh'n.

6. Sehn wirſt du, was die Väter nicht
Erſeufzen konnten: endlich bricht
Der holde Tag nach dunkler Nacht
Hervor, der uns das Heil gebracht.

Melodie: Wir werfen uns darnieder.
1. Wie ſoll ich dich empfangen,

Heil aller Sterblichen!
Du Freude, du Verlangen
Der Troſtbeduͤrftigen !
Ich will dich, Herr! erheben,
So gut ich Schwacher kann;
Mein Herz will ich dir geben,
Ach nimm es gnädig an!

2. Damit du mich befreiteſt,
Gabſt du dich ſelbſt für mich.
Mich zu erretten, weihteſt 1
Du, Seligmacher! dich.
Gieb ſelbſt mir zu erkennen,
Wie, deiner Guͤte voll, 6
Dich meine Seele nennen, 4
Dich wuͤrdig preiſen ſoll.

3. Du machſt mich von dem Bande
Des Todes ewig los,
Entreißeſt mich der Schande
Der Sunde, machſt mich groß
Und hebſt mich hoch zu Ehren,
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Und ſchenkeſt Guͤter mir,
Die unvergänglich waͤhren,
Dank, ewig Dank ſey dir!

4. O du, an den ich glaube,
Was war's, das dich bewog,
Was war's, was dich zum Staube
Zu mir hernieder zog?
Dein goͤttliches Erbarmen.
Ja du,o Jeſu! haſt
Mit mitleidsvollen Armen
Die ganze Welt umfaßt.

5. Und wirſt du wiederkommen,
Wann jener Tag erſcheint:
Heil dann den treuen Frommen!
Heil jedem Tugendfreund!
Heil ewig allen denen,
Die deine Wege geh'n,
Und einſt mit Freuden⸗Thränen
An deiner Rechten ſteh'n!
Weihnachtsge ſaͤnge.

Bekanne Melodie.
1. Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr!

Dem Menſchen Fried' auf Erden!
So ſangen heut' der Engel Chör'
Den Hirten bei den Heerden,
Denn Jeſus liegt dort in dem Stall.
Die Hirten eilen überall
Dahin, ihn anzubeten.
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2. Ach eilet mit den Hirten hin,
Werft euch zu ſeinen Fußen
Und betet an mit frohem Sinn,
Laßt Andachtsthraͤnen fließen!
Das holde Kind wird euer Flehn
Mit liebevollen Aug' anſeh'n;
Es kam ja, euch zu retten.

3. Fuͤr uns iſt dieſes holde Kind
Heut' in der Welt geboren,
Und ob wir ſchon noch Suͤnder ſind,
Geh'n wir doch nicht verloren;
Denn Jeſus koͤmmt als Mittler an,
Mit einem Bußkleid angethan,
Mit Gott uns zu verſoͤhnen.

4. Voll Dank, o Jeſu! fallen wir
In Staub bei deiner Krippe;
Das Hoſianna töne dir
Von jeder Menſchenlippe:
Lob, Preis und Ruhm in Ewigkeit
Sey dir in deiner Herrlichkeit!
Und Friede ſey auf Erden!

Beſondere Melodie.
1. Auf, Chriſten! ſingt feſtliche Lieder

Und jauchzet mit frohlichem Klang!
Es ſchalle auf Erden laut wieder:
Süͤßtonender Jubelgeſang!
Der Vater hat unſer Verlangen
Und ſeine Verheiſung erfuͤllt;

N
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Der Heiland, nach welchem wir rangen,
:: Erſcheinet im Fleiſche verhuͤllt.:,:

2. Im Stalle bei Bethlehems Thoren
Hat zur mitternächtlichen Zeit
Maria, die Jungfrau, geboren. Den Heiland, der alle erfreut.

6 Dies große Geheimniß erklären
Die Engel den Hirten im Feld;
Sie ſingen dem Heiland zu Ehren,
,: Sie ſingen vom Frieden der Welt. :,:

3. O laſſet in ihre Geſänge
Uns miſchen mit froͤhlichem Ton,

16 Mit feſtlichem Jubelgepränge
Beſingen den goͤttlichen Sohn!
Die Krippe im Geiſte umringen,
In welcher der Heiligſte liegt,
Ihm Opfer der Dankbarkeit bringen;

Dies ſey unſre heiligſte Pflicht. :,
4. O ewiger himmliſcher Koͤnig!

1 Der du alle Weſen erſchufſt,
War's denn für die Menſchen zu wenig,
Daß du ſie zum Leben berufſt?
Muß ſelbſt deine Gottheit ſich neigen

Zur niedrigen Knechtesgeſtalt?
Wer konnte mehr Liebe erzeigen?

O Wunder der Liebesgewalt! :,
5. Du waͤhlteſt, mit Schwäͤchlichen

ſchwaͤchlich⸗

Mit Sterblichen ſterblich zu ſeyn,
Du zeigſt dich gleich Menſchen gebrechlich,
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Bei Kleinen erſcheineſt du klein
Und machteſt dich ähnlich in Allem
Uns Menſchen und unſerm Geſchlecht.
Sohn Gottes! o laß dir's gefallen:
„ Wir nennen dich Bruder mit Recht!:,:
6. Du biſt es, der Scepter und Kronen

Den Furſten und Koͤnigen giebt;
Doch hat dir's, auf Erden zu wohnen
In knechtlicher Huͤlle, beliebt.
So machſt du die Hoffahrt zu Schanden,
Mit welcher die Menſchen ſich bläh'n,
Und lehreſt, was Menſchen nicht kannten,: In ſchuldiger Demuth zu geh'n. :,:

Beſondere Melodie.
1. Gott ſey Dank in aller Welt,

Der ſein Wort ſo treulich haͤlt,
Und der Suͤnder Troſt und Rath
Zu uns her geſendet hat.

2. Was der frommen Väter Schaar
Heiſer Wunſch und Sehnen war,
Er, nach dem ihr Auge ſah,
Jeſus Chriſtus iſt nun da!

3. Er iſt mehr als Davids Sohn,
Unvergaͤnglich iſt ſein Thron.
Friede, Ruhe, Licht und Heil
Wird durch Jeſum uns zu Theil.

3. Menſchenfreund! wie dank' ich dir?
Schenke dieſes Heil auch mir,
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Das du unter ſchwerer Laſt
Fuͤr die Welt bereitet haſt?

5. Deiner Huͤlfe mich zu freu'n,
Laß mein Herz dein eigen ſeyn!
Mach' es, wie du gerne thuſt,
Rein von aller Suͤnden⸗Luſt!

6. Wie du huldreich, als du kamſt,
Unſre Rettung uͤbernahmſt;
Alſo ſey auch deine Treu'
Mir mit jedem Morgen neu!

7. Deine Wahrheit leuchte mir,
Herr! bei Allem, was ich hier
Zur Beförd'rung meiner Ruh'
Denke, waͤhle, wuͤnſche, thu'!

8. Trift mich Traurigkeit und Schmerz,
Troſte dann mein zagend Herz;
Wenn mir Riemand helfen kann,
Hilf, und nimm dich meiner an!

9. Wenn ich kaͤmpfe, ſchenke du
Kräfte mir und Seelenruh',
Hilf zum treuen Tugendlauf
Meiner Schwachheit gnaͤdig auf!

10. Daß ich, wenn du, Lebensfuͤrſt!
Herrlich wieder kommen wirſt,
Froh dir moͤg' entgegen ſeh'n

Und gerecht vor dir beſteh'n!
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Beſondere Melodie.
1. Ihr Kinder! ach kommet, ach kommet

doch all'
Zur Krippe her, kommet in Bethlehems Stall
Und ſeht was in dieſer hochheiligen Racht
Der Vater im Himmel fuͤr Freude uns macht.

2. Oſehtin derKrippe im naͤchtlichen Stall,
Seht hier bei des Lichtes hellglänzendemStrahl
In reinlichen Windeln das himmliſche Kind,
Viel ſchoner und holder als Engel es ſind.

3. Da liegt es, ach Kinder! auf Heu und
auf Stroh;

Maria und Joſeph betrachten es froh;
Die redlichen Hirten kni'n betend davor;
Doch oben ſchwebt jubelnd der Engelein Chor.

4. O beugt, wie die Hirten, anbetend
die Knie,

Erhebet die Haͤnde und danket wie ſie,
Stimmt freudig, ihr Kinder! — wer ſollt'

ſich nicht freu'n?
Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein!

5. O betet: duliebes, du gottliches Kind!
Was leideſt du alles für unſere Sund'!
Ach hier in der Krippe ſchon Armuth und Roth,
Am Kreuze dort gar noch den bitteren Tod!

6. Was geben wir Kinder, was ſchenken
wir dir,

Du beſtes, du liebſtes der Kinder! dafuͤr?
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Nichts willſt du von Schaͤtzen, von Freuden
der Welt;

Ein Herze voll Unſchuld allein dir gefaͤllt.
7. So nimm unſte Herzen zum Opfer

dahin,
Wir geben ſie gerne mit freudigem Sinn

Und mache ſie heilig und heilig wie dein's,
Und mach' ſie auf ewig mit deinem nur Eins.

Relodie: D Wunder groß.
1. Nun iſt er da = Alleluja!

Er, der da kommen ſollte,
Der ſtarke Held = der Herr der Welt,
Den uns Gott ſenden wollte.

2. Oguͤtigſter = Heiland und Herr!
Dir ſey Lob, Dank und Ehre!
Es preiſen dich = Gott! ewiglich
Der Weltgeſchoͤpfe Heere!

3. Was waͤren wir = Herr! ohne dir
Und ohne deine Lehre?
Ein todter Staub = der Hoͤlle Raub,
Dem Richtſeyn beſſer waͤre.

4. Du machſt uns frei = und brichſt
entzwei

Die Feſſeln unſrer Sunden!
Dein Wort zerſtoͤrt = ihr Reich und lehrt
Den Weg zum Himmel finden.

5. Frohlockt und freu't = euch dieſer Zeit
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Und Dank und Lob erſchalle!
Schwingt euern Geiſt empor und preißt,
Ihr Chriſten! preißt ihn alle.

6. Ihn preißt, was lebt, = kriecht,
ſchwimmt und ſchwebt,

Auf Erden und im Meere,
Was Gott erhält, = die ganze Welt
Verkuͤnde ſeine Ehre!

7. Ja dir, o Gott! = Herr Zebaoth!
Sey Glorie in der Hoͤhe!
Und Friede find't, = der gut geſinnt
Hier lebet! Es geſchehe.

Li a ney.
Beſondere Melodie.

1. Singt, ihr Chriſten! allzuſammen:
Herr! wir loben und preißen dich.
Ruͤhmet Gottes heib'gen Namen;
Herr! wir loben und preißen dich.
Denn Gott liebt Barmherzigkeit;
Herr! wir loben und preißen dich.
Groß iſt ſeine Guͤtigkeit;
Herr! wir loben und preißen dich.

2. Jeſus Chriſtus ſtieg hernieder
Herr! wir loben und preißen dich.
Und gab uns den Frieden wieder;
Herr! wir loben und preißen dich.
Er verſoͤhnte uns mit Gott
Herr! wir loben und preißen dich.
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Und riß uns aus aller Roth;
Herr! wir loben und preißen dich.

3. Der du unſre Suͤnden⸗Plagen
Jeſus Chriſtus ſey gelobt!
Rur aus Liebe haſt getragen
Jeſus Chriſtus ſey gelobt!
Und geduldet Schmach und Roth
Jeſus Chriſtus ſey gelobt!
Von Geburt an bis in Tod.
Jeſus Chriſtus ſey gelobt!

4. O Lamm Gottes! uns geboren,
Jeſu! ach verſchone uns!
Rette uns, die wir verloren,
Jeſu! ach errette uns!
O Lamm Gottes! ſieh', wir flehen,
Jeſu! ach erhoͤre uns!
O Lamm Gottes! laß uns ſehen
Dein Erbarmen uͤber uns!

Melodie: Euern Koͤnig.
1. Still o Erde, ſtill o Himmel!

Euer Gott liegt in der Ruh'.
Still ihr wilden Meergetummel!
Schließet eure Schranken zu;
Denn die Zeit, auf die wir hoffen,
Iſt gluͤckſelig eingetroffen
Und das Wort iſt Fleiſch geworden
Und des Paradieſes Pforten
Oeffnen ſich in jenem Stall
Nach dem langen Suͤnden fall⸗



auf Weihnnchten⸗

2. Und des Himmels Feſte bebet
Und der Engel heil'ge Schaar
Zu der Erde niederſchwebet,
Bringt die frohe Bottſchaft dar.
Seht, ihr Menſchen! ſeht ein Wunder!
Zuder Erde tief herunter
Sendet euch vom hoͤchſten Throne
Gott in ſeinem eignen Sohne
Den, der euch verheißen iſt,
Euern Heiland, Jeſum Chriſt.

3. Sey willkommen, o Gerechter!
Heiliger Emanuel!
Preißt ihn, menſchliche Geſchlechter!
Freue dich, Volk Israel!
Der zum Segen iſt gekommen
Und der Suͤnde Fluch genommen,
Rettend ſuchte, was verloren,
Wurde heute uns gehoren.
Israel! dein Heil beginnt
In dem lieben Jeſuskind.

4. Ihn, der Alles hat erſchaffen,
Den das Weltall nicht umſchloß,
Seht ihn hier, ein Kindlein ſchlafen,
In dem lieben Mutterſchooß .
Unſte Schwachheit, Laſt und Kummer
Trägt er ſchon im ſanften Schlummer;
Die Erloͤſung ſeiner Schaafe
Fängt er an im Wiegenſchlafe;
Aber ſeine Liebe wacht,
Die den Frieden uns gebracht.

201
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5. Schlaf', o Kindlein! dort im Garten
Wirſt du muͤſſen wachbar ſeyn;
Da wird Judas dich erwarten
Und du wirſt in Qual und Pein,
Unſern Suͤndenſchlaf zu bußen,
Todesängſte leiden muͤſſen;
Wirſt in Traurigkeit verſinken,
Deinen Kelch, den bittern, trinken
Und betrubt ſeyn ohne Ruh';
Schließ nur jetzt dein Auge zu!

6. Schlaf, o Kindlein! ohne Sorgen,
Ferne noch iſt jene Zeit,
Ferne jener blut'ge Morgen,
Der dich weckt zum bittern Leid
Unter deiner Feinde Waffen⸗

Ach! da wirſt du nicht mehr ſchlafen,
Wenn man dich mit Schimpf und Spotte
Wird verdammen zu dem Tode,
Bis du unſre Suͤndenlaſt
An dem Kreuz gebußet haſt.

7. Schlaf', o Jeſu! bleib' jetzt liegen,
Schlaf auf deinem harten Heu;
Wenn wir greifen in die Zügen,
Dann wach' auf und ſteh' uns bei

Und nimm an des Lebens Ende
Unſre Seel in deine Hände!
Ach! und laß uns ſelig ſcheiden,
Daß wir dich in ew'gen Freuden
Loben in dem Himmels⸗Saal ,
Den wir heut' gegrüßt im Stall.
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Auf Neunjahr.
Der Name Jeſu.

Beſondere Melodie.
1. Jeſu! meine Luſt und Freud',

Sey gelobt in Ewigkeit.
Jeſu! meine Seligkeit,
Feſter Troſt in meinem Leid!

2. Holder Jeſu, Gottes Sohn!
Du biſt der Gerechten Lohn.
Jeſu! unſer Weg und Licht,
Jeſu! unſre Zuverſicht!

3. Jeſu! du mein beſter Theil!
Mein Erretter und mein Heil!
Ich bin dein und du biſt mein,
Ich will keines Andern ſeyn.

4. Tauſendmal begehr' ich dich,
Du allein vergnuͤgeſt mich.
Tauſendmal ſchrey' ich zu dir:
Liebſter Jeſu! komm zu mir!

5. Rimm nur alles von mir hin,
Ich veraͤnd're nie den Sinn.
Du, o Jeſu! kannſt allein
Ewig meine Freude ſeyn.

6. Jeſu! dir ergeb' ich mich,
Ewig, ewig lieb' ich dich.
Du, o Jeſu! ſollſt allein
Sterbend meine Hoffnung ſeyn.
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7. Laß, o allerhoͤchſtes Gut!
Jeſu! laß dein theu'res Blut,
Deine Wunden, deine Pein
Meine Hilf' im Tode ſeyn.

8. Zeige mir dein Angeſicht
Und laß mich dann im Gericht,
Jeſu! dir zur Rechten ſteh'n,
Deine Freuden ewig ſeh'n.

Beſondere Melodie⸗

1. Jeſum laßt uns Opfer bringen,
Lob und Dank ihm froͤhlich ſingen
Und ihm treu ergeben ſeyn,
Wie die lieben Engelein,
Wie die lieben ꝛc., wie die lieben ꝛc.

2. Jeſus ſtieg von ſeinen Thronen,
Wollte auf der Erde wohnen,
Daß wir moͤchten heilig ſeyn,
Wie die lieben Engelein,

Wie die lieben ꝛc., wie die lieben c.
3. Jeſus kam, uns zu erloͤſen;

Von der Suͤnde, von dem Boͤſen

Macht er unſre Herzen rein,
Wie die lieben Engelein,
Wie die lieben ꝛc., wie die lieben ꝛc.

4. Jeſum lieben, Jeſum haben,
Sind des Himmels beſte Gaben;
Ihn nur lieben wir allein,
Wie die lieben Engelein,
Wie die lieben ꝛc,, wie die lieben *.
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5. Jeſum leben, Jeſum ſterben,
Wollen wir und werden Erben
Seiner ew'gen Glorie ſeyn,
Wie die lieben Engelein,
Wie die lieben ꝛc., wie die lieben ꝛc.

Beſondere Melodie.
1. O Jeſu! wer an dich nur denket,

Fuͤhlt Himmels Freude, ſüße Luſt
Und wem du gar dich hingeſchenket,
Dem fullt Entzucken ſeine Bruſt.

2. Nichts zärtlicher's beſingt die Kehle,
Das Ohr hoͤrt keinen ſuͤßern Ton,
Richts angenehm'res denkt die Seele,
Als dich, d Jeſu, Gottes Sohn!

3. Du biſt's, der unſer Fleh'n erhöret;
Durch den der Böſen Schmerz verſchwind't,
Der ſich den Suchenden gewähret
O ſelig, ſelig, der dich find't!

4. Wie ſuß es ſey, dich Jeſum lieben,
Hat keine Zunge je gelehrt,
Hat keine Feder je beſchrieben;
Rur jener weiß es, der's erfährt.

5. In dir, o Jeſu! laß uns freuen
Einſt unſer Lohn und Eigenthum!
Durch aller Zeiten ew'ge Reihen
Sey Jeſus ewig unſer Nuhm.

Melodie: Lobe Sion, deinen Hirten.
1. Preiß' den Namen, voll der Liebe,

Seele! mit entzucktem Triebe;
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Jeſu Namen ſing' ein Lied.
Dieſen Ramen zu erheben,
Ihm mit Lieb' dich zu ergeben,
Seele! werde nimmer muͤd'.

2. O laß uns mit heißen Trieben
Dieſen heil'gen Namen lieben
Und anbetend ſtets erhoͤh'n;
Denn Gott will uns Alles geben,
Worum wir in dieſem Leben
In dem Namen Jeſu fleh'n.

3. Stets wird Jeſus dem Gemuͤthe
Eine Quelle aller Guͤte,
Unſer Troſt und Hoffnung ſeyn;
Er wird in dem bangen Herzen
Allen Kummer, alle Schmerzen
Lindern, alle Noth und Pein.

4. Praͤge Deines Namens Zeichen,
Jeſu! daß ſie nie entweichen,
Tief auf unſre Stirn und Bruſt
Und ſey an des Vaters Throne
Unſer Heil und unſte Krone,
Ewig unſre Himmelsluſt.

Beſondere Melodie.
Wenn ich ihn nur habe,
Wenn er mein nur iſt,
Wenn mein Herz ihn bis zum Grabe,
Seine Treue nie vergißt,
Weiß ich nichts von Leiden,
Fuhle nichts als Andacht, Liebe, Freuden.

—

——

„—

—
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2. Wenn ich ihn nur habe,
Laß ich alles gern',
Folg an mein em Wanderſtabe
Treugeſinnt nur meinem Herrn,
Gehe ſeine Wege,
Bis ich mich zur Grabesruhe lege.

3. Wenn ich ihn nur habe,
Schlaf' ich froͤhlich ein,
Ewig wird zur ſußen Labe
Mir der Name Jeſus ſeyn.
Preiß ſey deinem Namen,
Jeſu dir ſey ewig Ehre. Amen.

1. O Gott! du biſt der Herr der Zeit
Und Herr der Ewigkeiten!
Laß mich auch jetzt mit Freudigkeit
Dein hohes Lob verbreiten.
Ein Jahr iſt abermal dahin;
Wem dank' ich's, Gott! daß ich noch bin,
Als deiner Macht und Güte?

2. Dich, Ewiger! dich bet' ich an,
Dir will ich mich ergeben;
Dir, den kein Wechſel treffen kann,
Vertrau' ich froh mein Leben.
Wir bluͤhen und vergeh'n durch dich: —

Rur du biſt unveraͤnderlich,
Du warſt und biſt und bleibeſt.

3. Herr! ewig währet deine Treu',
Mit Huld uns zu begegnen,
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Und jeden Morgen wird ſie neu,
Mit Wohlthun uns zu ſegnen.
Ich kenne keinen Augenblick,
Da nicht von ihr ſtets neues Gluͤck,
Mir zugefloſſen wäre.

4. Du haſt auch im verfloß'nen Jahr'
Mich väterlich geleitet,
Und wenn mein Herz voll Sorgen war,
Mir Hilf' und Troſt bereitet.
Von ganzer Seele preiß ich dich,
Auf's Reue, Herr! ergeb' ich mich
Ganz deiner weiſen Führung.

5. Vergieb mir die gehaͤufte Schuld
Von den verfloſſ'nen Tagen,
Und laß, Herr! deine Vaterhuld,
Mir Schwachen ferner tragen;
Laß deinen Segen auf mir ruhen,
Und lehre lebenslang mich thun,
Nach deinem Wohlgefallen.

6. Laß mich, o Vater! meine Zeit,
Zum Guten weißlich kaufen;
Laß mich die Bahn zur Ewigkeit
Mit heil'ger Vorſicht laufen.
Des Lebens Laſt erleicht're mir,
Bis meine Ruhe dort bei dir
Kein weit'rer Wechſel ſtoret.

Melodie: Euern Koͤnig ſeh't.
1. Vater! mach' uns fromm und weiſe,

Treu zu nützen unſte Zeit!

—

—

—

—
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Eh' wir's merken, ſind wir Greiſe,
Sind wir reif zur Ewigkeit.
Dort im großen Weltgerichte,
Gott! vor deinem Angeſichte,
:: Wird Verwerfung oder Heil
Dann auf ewig unſer Theil. ;,:

2. Seele! wiſſe nicht vergebens:
Klein iſt deiner Tage Zahl,
Thue jeden Schritt des Lebens
Mit Bedachtſamkeit und Wahl;
Saͤume nicht, dich ſelbſt zu richten,
Forſche nach des Glaubens Fruͤchten,
,: Frage: bin ich auch bereit,
Wenn Gott ruft zur Ewigkeit? :,:

3. Rah' bin ich vielleicht dem Ziele
Meiner kurz gemeſſenen Bahn;
Willſt auch du dich, wie ſo viele,
Dieſem Ziel mit Leichtſinn nah'n?
Sieh! von deinen Lebensſtunden
Iſt ein ganzes Jahr verſchwunden.: Sind noch viele Jahre dein,
Oder wird's das letzte ſeyn? :,:

à. O beginn' ein neues Leben,
Fang' es dieſen Tag noch an;
Ernſtlicher ſey dein Beſtreben,
Richtiger ſey deine Bahn;
Laß nicht auch dies Jahr mit Suͤnden
Schwer belaſtet dir verſchwinden;: Seele! nutze deine Zeit
Redlich fuͤr die Ewigkeit!:,:

O
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Auf das Feſt der Erſcheinung
des Herrn.
Beſondere Melodie.

Preißt Gott, er hat ſein Wort erfüllt,
Und unſte Sehnſucht iſt geſtillt.
Jeſus der Menſchenfreund erſchien:
Und ſelig werden wir durch ihn.

2. Die Welt, die ganz im Dunkeln lag,
Erleuchtet nun ein heller Tag. —

Es ſeh'n die Voͤlker nah' und fern
Das Licht, die Herrlichkeit des Herrn.

3. Was Weiſe nie durch den Verſtand
Ergruͤnden konnten, ward bekannt.
Daß Gott der Menſchen Vater iſt,
Ward offenbar durch Jeſum Chriſt.

4. Geſturzt iſt nun der Göͤtzenthron .
Dir, Gott! und Jeſu, deinem Sohn,
Ertoͤnet Preis und Lobgeſang
Vom Aufgang bis zum Niedergang.

5. Lobſingt! Gott hat ſein Wort erfüllt
Und unſte Sehnſucht iſt geſtillt.
Der Heiland aller Welt erſchien
Und ſelig werden wir durch ihn.

Melodie: Fren' dich, du werthe Chriſtenheit.
1. Sey uns gegrußt in deiner Pracht,

Du Stern im Morgenlande!
Das blinde Heidenthum erwacht,
Es eilt herbei und fande,
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Durch dich gefuͤhrt, in Bethlehem
Den menſchgeword 'nen Gott, nach dem
Die ganze Welt verlangte.

2. Ein weiter Goͤtzentempel war
Die Erd'; nur Holz und Steinen
Dampft Weihrauch auf dem Grauelaltar,
Mit Menſchenblut erſcheinen
Die Goͤtzenprieſter überall;
So ſchrecklich war des Menſchen Fall,
Da er von Gott gewichen.

3. Doch Gottes Sohn erſcheint, und ſieh':
Die Macht der Hoͤlle ſinket;
Wie kraftlos iſt des Satans Muͤh',
Zu widerſteh'n. Gott winket;
Die Welt wird bald ſein Heiligthum,
Nur ihm gebuͤhret Preiß und Ruhm,
Anbetung, Dank und Ehre.

4. Wie lange lagſt du tief in Racht
Des Heidenthums begraben,
O Teutſchland! Doch der Vorſicht Macht
Will dich bekehret haben;
Und du verließeſt deinen Wahn,
Nahmſt Jeſum Chriſtum glaͤubig an
Und kaͤmfteſt fuͤr den Glauben.

5. Erhalt' uns Gott in deinem Licht,
Schuͤtz' uns vor falſcher Lehre;
Verlaſſe deine Heerde nicht,
Die dir vertraut! ach wehre
Den Feinden, die mit Spott und Hohn
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Die heiligſte Religion
Herab zu ſetzen wuthen.

6. O Chriſtenthum! o theures Pfand?
Mit unſrer Eltern Blute
Verſtegelt! unſer Vaterland
Mog' dich mit Heldenmuth
Standhaft bekennen. Großer Gott!
Im Leben, ſo wie in dem Tod,
Laß uns dir treu verbleiben.

Buß⸗ und Faſtengeſaͤnge.
Bekannte Melodie.

Aus der Tiefe zu dir ſchreien wir:
Liebſter Vater! liebſter Vater!

Straf' uns nicht in deinem Zorn! :
2. Deine Kinder zu dir fliehen wir:

„ Richt verſtoße, nicht verwerfe
Uns von deinem Angeſicht! :,

3. Wir bereuen unſte Miſſethat;
„ Alle Herzen ſind voll Schmerzen,
Voll der Reu' und Bitterkeit. :,

4. Mit Zerknirſchung ſeufzen wir zu dir:
,: Ach verzeihe! ach verſchone!
Herr! vergieb uns unſte Schuld! :,:

5. Liebſter Vater! ſieh auf deinen Sohn:
„ Seine Thraͤnen, ſeine Wunden
Rufen um Barmherzigkeit.,:
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Beſondere Meiodie.
1. Beſchaͤmt komm' ich, mein Gott! zu dir,

Mit reuevollem Herzen,
Erzeige deine Gnade mir;
Du ſiehſt ja meine Schmerzen.
Ich uͤbertrat durch Wort und That,
Ob mir dein Wort gleich drohete,
Doch ungeruͤhrt und leicht verfuͤhrt,
Die heiligſten Gebote.

2. Allwiſſender! vor deinenem Thron
Kann ich es nicht verhehlen;
Ich fuͤhle nun der Suͤnde Lohn,
Gedanken, die mich quaͤlen;
Ich koͤnnte dein mich immer freu'n,
Wenn ich dir folgen wollte;
Doch dieſes Gluͤck, ſchlug ich zuruͤck:
Ich that nicht was ich ſollte.

3. Mein Undank gegen dich iſt nicht
Mit Worten auszuſprechen;
Und lo! welch' ſchreckliches Gericht
Verdient ſchon dies Verbrechen!
Du gingſt mir nach, mein Gott! und ach!
Ich hab' es nicht geachtet,
Selbſt die Geduld und Vaterhuld
Gemißbraucht und verachtet.

4. Und doch haſt du ſo väterlich
Dich meiner angenommen:
Du riefſt zu deinem Reiche mich,
Zum Heile deiner Frommen;
Du ſuchteſt, Gott! durch Gluͤck und Not
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Zur Beſſ'rung mich zu führen;
Doch ſucht ich nicht dein Angeſicht
Und ließ mein Herz nicht ruͤhren.

5. Wenn dieſes jetzt mein Geiſt bedenkt,
Moͤcht' ich vor Scham vergehen;
Kaum wag' ich es, ſo ſehr gekraͤnkt,
Zu dir empor zu ſehen.
Ich, ſo verkehrt, ich wär' es werth,
Daß du nicht länger ſchonteſt,
Daß du mir nun nach meinem Thun,
Rach meinem Undank lohnteſt.

6. Doch, Vater, voll Barmherzigkeit!
Ich falle dir zu Fuße;
Verläng're meine Gnadezeit
Und ſteh' mir bei zur Buße;
Verleih' aus Huld, daß meine Schuld
Mich nicht ganz unterdruͤcke;
Ich ſuche dich, erquicke mich
Mit deinem Gnadenblicke!

7. Vergieb mir, oͤffne mir dein Herz,
Vollende deine Liebe!
Hilf, daß, gewarnt durch meinen Schmerz,
Ich mich im Guten übe.
Dieß laß mich thun, und eifrig nun
Was dir zuwider meiden;
Und gebe mir, ſcheid' ich von hier,
Der Auserwaͤhlten Freuden!

Beſondere Melodie.
1. Es neiget ſich zum End'

Gar bald mein ſterblich's Leben;
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Jeſu! in deine Händ'
Will ich den Geiſt aufgeben.
O du vermenſchter Gott!
Wenn dann das Herz mir bricht
In dieſer letzten Noth,
Verlaß mich Suͤnder nicht!

2. Obwohl ich ganz und gar
Richt werth bin, Gnad' zu hoffen,
Weil meine Lebensjahr'
In Suͤnden abgeloffen:
Jedoch verzag' ich nicht,
Dein Leiden und dein Blut
Iſt meine Zuverſicht;
Es giebt mir Troſt und Muth.

3. Durch deine ſchwere Pein,
Die du fuͤr mich gelitten,
Durch alle Schmerzen dein
Laß dich, o Gott! erbitten.
Rimm, ach erbarme dich!
Von mir die Suͤndenlaſt,
Weil du ja auch für mich
Das Heil erworben haſt.

4. Ich kann, o Herr! die Zahl
Der Suͤnden nicht ermeſſen,
Du aber kennſt ſie all',
Haſt keinen Fehl' vergeſſen.
Ich lief den breiten Weg⸗
Der in's Verderben ſinkt;
Zeig' mir den ſchmalen Steg⸗
Wo deine Gnade winkt.

215
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5. Gedenk' der Suͤnden nicht,
Die ich vor dir begangen,
Und laß mich im Gericht
Barmherzigkeit erlangen;
Laß Gnad' vor Recht ergeh'n,

Erzeige deine Huld,
Laß mich dein Antlitz ſeh'n
Und tilge meine Schuld!

6. Ach! ein zerknirſchtes Herz
Ward nie von dir verlaſſen,
Du nahmſt den Reueſchmerz
Von David und Manaſſen
Mit Huld und Gnade an,
Nahmſt Magdalenen auf,
Verzieh'ſt dem Publican
Den langen Suͤndenlauf.

7. Der Schaͤcher, ſterbend ſchon,
Iſt noch zu Gnaden kommen,
Und der verlorne Sohn
Ward liebreich aufgenommen .
Dies alles troͤſtet mich,
Treibt mich zur Buße an, bG
Mein Heiland! weil auch ich
Verzeihung hoffen kann.

8. In dieſer Zuverſicht
Will ich mein Leben enden,
Mich, wenn das Herz einſt bricht,
Zu dir, o Jeſu! wenden;
Dann ſcheid' ich mit Vertrau'n
In jene Ewigkeit:
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Weil ich durch ihn werd' ſchau'n
Die frohe Seligkeit.

Beſondere Melodie.
1. Wie groß, o Gott! iſt deine Guͤte,

Die alle Miſſethat vergiebt,
Sobald ein reuevoll' Gemuͤthe
Die Suͤnden, die es ſonſt geliebt,
Erkennt, verdammt und ernſtlich haßt
Und Zuverſicht zum Mittler faßt.

2. Doch laß mich ja nicht ſicher werden,
Weil du ſo reich an Gnaden biſt.
Wie kurz iſt meine Zeit auf Erden,
Die mir zum Heil gegeben iſt?
Gieb, daß ſie mir recht wichtig ſey,
Daß ich ſie meiner Beß'rung weih'!

3. Zwar deine Gnaden zu verdienen,
Sind Reu' und Beß'rung nicht zu klein;
Doch darf ſich nie ein Menſch erkuͤhnen,
Zu glauben, dir verſoͤhnt zu ſeyn,
Wenn er noch liebt, was dir mißfaͤllt,
Und nicht dein Wort von Herzen hält.

4. Rie wirſt du dem die Schuld erlaſſen,
Der frevlend Schuld auf Schulden haͤuft,
Der darf kein Herz zu Jeſu faſſen,
Der zwar auf ſein Verdienſt ſich ſteift,
Doch in der Suͤnde noch beharrt,
Fuͤr die er ſelbſt ein Opfer ward.

5. Drum fall' ich Dir, mein Gott! zuFüßen,
Vergieb mir gnädig meine Schuld
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Und heile mein verwund't Gewiſſen
Mit Troſt auf deine Vaterhuld!
Ich will mit Ernſt die Suͤnden ſcheu'n
Und willig dir gehorſam ſeyn.

6. Daß mit Gerechtigkeit auch Stäaͤrke
Durch Chriſtum mir geſchenket ſey,
Will ich durch Uebung guter Werke
Beweiſen; mache ſelbſt mich treu,
Herr! in der Liebe gegen dich,
Sie fuͤhre und erhalte mich.

7. Laß mich zu deiner Ehre leben,
Der du die Miſſethat vergiebſt,
Das haſſen, was du mir vergeben,
Das lieben, was du ſelber liebſt;
Laß, Vater! mein Gewiſſen rein
Und heilig meinen Wandel ſeyn!

Geſaͤnge vom Leiden und Sterben
Jeſu Chriſti.
Beſondere Melodie.

Deine Marter, Angſt und Hohn
Gläubig zu bedenken,
Wollſt du uns, o Gottes Sohn!
Geiſt und Andacht ſchenken.
Hilf uns, was mit dir geſchah,
Jeſu! recht erwägen;
Nie geht man auf Golgatha
Ohne großen Segen.
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2. Laß uns aber nicht allein
Deine Schmerzen ſehen,
Laß die Urſach' deiner Pein
Uns zugleich verſtehen.
Ach! die Urſach' waren wir,
Waren unſre Suͤnden;
Dieſe, Jeſu! ließen dir
So viel Pein empfinden.

3. Hilf, daß wir in Buß' und Reu'
Dieſes wohl bedenken
Und dich kuͤnftig nicht auf's Neu'
Durch die Suͤnden kränken.
Daͤmpf' in uns der Suͤnde Luſt,
Laß uns alles meiden,
Was du, Jeſu! buͤßen mußt
Mit ſo ſchweren Leiden.

Bekannte Melodie.
1. Dich, mein Gott! ich lieb' von Herzen!

Richt aus Lieb' zur Seligkeit,
Nicht aus Furcht der Höllen Schmerzen
In der langen Ewigkeit.
Dich aus ganzer Seel' zu lieben,
Hat allein mich angetrieben
Deine große Guͤtigkeit. :,:

2. Da ich in der Suͤnd' geboren,
Mit der ganzen Menſchenſchaar
Ohne Hoffnung ſchon verloren
Und zur Hoͤll' verdammet war,
Biſt du von dem Himmel kommen,
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Haſt dich meiner angenommen,
Stellteſt dich zum Buͤrgen dar! :,:

3. Haſt die Gottheit ſelbſt verborgen,
Kamſt als Menſch auf Erden an,
Hatteſt unter Muͤh' und Sorgen,
Die kein Menſch begreifen kann,
Drei und dreiſig Jahr geſtritten,
Pein und Marterqual gelitten,
Scharfe Buß' fuͤr mich gethan. :,:

4. Wirſt gelaͤſtert, wirſt gebunden,
Deiner Todesfeinde Wuth
Schlaͤgt dir viele tauſend Wunden;
Ach! fuͤr mich nur floß dein Blut!
Wirſt geſchlachtet, ohne Klagen,
Wie ein Lamm, ans Kreuz geſchkagen
Stirbſt du dann, o hoͤchſtes Gut!:,:

5. Du haſt dich fuͤr mich gegeben,
Biſt mein Freund in jeder Roth,
Biſt mir Speiſ' und Trank im Leben
Und mein Erbtheil nach dem Tod;
Alle Gnaden von dir fließen,
Die wir hier und dort genießen,
Du biſt unſer Herr und Gott! :„

6. Sollte ich aus ganzem Herzen
Dich nicht lieben ewiglich?
Doch bekenne ich mit Schmerzen,
Oefters ſchon betrubte ich
Deine Liebe, deine Treue,
Jeſu! aber meine Reue
Iſt nur Liebe gegen dich. ;,:

—

2
S

—

„—

„
„—

„
——

—

„

„—

„—



dom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti. 224

7. Ich verachte Welt und Kronen
Und des Gluͤckes falſchen Schein;
Nur bei Jeſum moͤgt' ich wohnen,
Seiner Liebe wuͤrdig ſeyn.
Dich, o Heiland! will ich lieben,
Nie mehr werd' ich dich betruͤben,
Du biſt mein und ich bin dein. :
Die letzten Worte des Erlöſers.

Melodie: Da Jeſu an dem Kreuze ſtund.
1. Erniedrigt hatte ſich bereits

Mein Heiland bis zum Tod am Kreuz;
Auch unter Schmach und Plagen
Blieb er ſich gleich und gottlich groß
War immer ſein Betragen.

2. „Erbarme, Vater! ihrer dich,
Vergib es, ſie verkennen mich!“
So bat er ſelbſt fuͤr Feinde.
Ach! wie voll Liebe ſchlagt nun nicht
Sein Herz für ſeine Freunde!

3. Dem Schaͤcher ſchenkt' er Seelenruh',
Sprach: „Wahrlich, heute noch biſt du
Mit mir im beſſern Leben.“
So wirſt du, Herr! entſchlaf' ich einſt,
Auch mich dazu erheben.

4. Zur Mutter ſprach er, da ſie weint's
„Das iſt dein Sohn!“ und hieß den Freund,
Der Mutter beizuſtehen.
So wird er auch der Meinen einſt
Roch Freunde auserſehen.



222 Geſänge

5. Nun rief er laut: „Mein Gott! mein
Gott!

Verlaͤßeſt du mich in der Noth?“
Jetzt darf ich nicht verzagen:
Gott, der des Sohnes Fleh'n vernahm,
Gott hoͤrt auch meine Klagen.

6. „Mich duͤrſtet!“ rief er, matt vom
Schmerz.

So wird in jeder Noth ſein Herz
Mit mir Erbarmen haben;
Wenn einſt kein Labſal mehr mich ſtärkt,
Wird er mein Herz doch laben.

7. „Es iſt vollbracht!“ in Ewigkeit
Hat er geſiegt und uns befreit.
Herr! laß auch mir's gelingen!
Im letzten Kampfe ſtaͤrke mich,
Hilf mir ihn auch vollbringen!

8. „Dir, Vater! geb' ich meinen Geiſt
In deine Hand.“ O ſey gepreißt!
Die Hoffnung jenes Lebens
Bewährteſt ſterbend du mir noch;
Ich hoffe nicht vergebens.

9. Wie ruͤhrt dein hohes Beiſpiel mich!
Vergeben will ich, ſeh'n auf dich,
Gleich dir gen Himmel ſchau'n,
Die Meinen lieben und in Roth
Wie du auf Gott vertrauen.

—
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Beſondere Melodie.
1. Es iſt vollbracht! ruft nach dem Leiden

Des ſterbenden Erloͤſers Mund.
O Wort! voll Troſt und heil'ger Freuden,
Du machſt mir die Erloͤſung kund;
Run weiß ich, daß, der alle liebt,
Auch meine Suͤnden mir vergiebt.

2. Mein Jeſus ſtirbt, die Felſen beben,
Der Sonne Schein verlieret ſich,
In Todte dringt ein neues Leben,
Der Heil'gen Graͤber öffnen ſich,
Der Vorhang reißt, die Erde kracht,
Und die Erloͤſung iſt vollbracht.

3. Retz't, fromme Thränen! meine Wan⸗
gen,

Voll Glaubens und voll Dankbarkeit;
Sieh', Seele! den am Kreuze hangen,
Der dich vom ew'gen Tod befreit;
Der dir das Heil hat zugedacht,
Rief nun am Kreuz: es iſt vollbracht!

4. O Herr! laß mich nun auch vollbringen,
Was wahre Dankbarkeit begehrt;
Laß nach der Heiligung mich ringen,
Dazu dein Tod mir Kraft gewaͤhrt;
O ſtaͤrke mich mit Muth und Kraft,
Bis meine Beß'rung iſt vollbracht!

5. Und fuhl' ich einſt des Todes Schrecken,
Dann, Herr! erleichtre mir die Laſt!
Laß mich den Troſt auch ſterbend ſchmecken:
Daß du den Tod beſieget haſt.
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So geh' ich froh zu Grabes⸗Nacht
Mit dem Triumph: es iſt vollbracht!

Beſondere Melodie.
1. Herr! ich kuͤſſe

Deine Fuͤße,
Deine Haͤnde bet' ich an,
Deren Wunden
Du empfunden,
Als du fuͤr uns g'nug gethan.

2. Und mit Treue,
Schmerz und Reue
Ueber meine Miſſethat
Kuͤß' ich heute
Deine Seite,
Die der Speer durchbohret hat.

3. Ach bekehre
Mich und lehre,
Wie, von deiner Liebe voll,
Alle wüſte
Fleiſchesluͤſte
An dein Kreuz ich heften ſoll!

4. Gieb mir Staͤrke

Zu dem Werke,
Daß ich von der Suͤnde rein,
Da ich lebe,
Mich beſtrebe,
Dein getreues Kind zu ſeyn.
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Melodie: Kommt herab, ihr Himmelsfuͤrſten !
1. Jeſu! o mein Heil und Leben!

Deß' ſich meine Seele freut,
Haſt zum Opfer dich gegeben
Fur der Menſchen Seligkeit.
Lieber wollteſt du erblaſſen,
Als ſie im Verderben laſſen.
Jeſus! ach! wie danken wir
Wuͤrdig und genug dafür?

2. Menſchenfreund! von Gott geſendet,
Zu erfullen ſeinen Rath,
Längſt haſt du dein Werk vollendet,
Der Erloͤſung große That.
Doch in den Gedächtnißtagen
Deiner bittern Leiden ſagen
Wir, o Welterloͤſer! dir
Billig neuen Dank dafur.

3. Du gingſt, um fuͤr uns zu ſterben,
Willig deine Leidensbahn,
Stiegſt, uns Leben zu erwerben,
Gern den Todesberg hinan,
Trugſt, vergeſſend eigne Schmerzen,
Deine Menſchen nur im Herzen;
Dieſe Liebe preißen wir,
Sagen ew'gen Dank dafuͤr.

4. Meinetwegen trugſt du Bande,
Litteſt frecher Läſtrer Spott,
Achteteſt nicht Schmach und Schande,
Mein Verſöhner und mein Gott!
Mich haſt du der Straf' entriſſen,

P
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Die mich hätte treffen muſſen;
Wie verpflichtet bin ich dir
In all' Ewigkeit dafür!

5. Du, der tauſendfache Schmerzen
Mir zu Liebe gern ertrug,
Deinem großmuthsvollen Herzen
War zum Lohn mein Heil genug.
Troſt in meinen letzten Stunden
Floß mir auch aus deinen Wunden;
Heiland! ach! ich danke dir
Einſt im Tode noch dafür.

Beſondere Melodie.
1. Laß mit wehmuthsvollem Herzen

Uns beweinen deine Schmerzen,
Deine Wunden, deinen Tod,
Jeſu, du vermenſchter Gott!
Um uns Suͤnder zu erretten,
Und damit wir Gnade hätten,
Trägſt du unſre Suͤndenlaſt,
Seh'n wir dich am Kreuz erblaßt.

2. Mit durchborten Händ' und Fuͤßen,
Ganz verwundet, ganz zerrißen,
Hängſt du da und haſt's vollbracht;
Eh' du in die Todesnacht
Roch dein ſterbend Haupt hinneigteſt,
Welch' Erbarmen, Gott! erzeigteſt
Du den Suͤndern, die dein Blut
Strömen ſah'n mit Moͤrderwuth!

3. Vater! ach! verzeihe ihnenz
Denn was ſie an mir beginnen,
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Riefſt du, nein, ſie wiſſen's nicht!
Ach! vor deinem Angeſicht
Muſſen wir mit Schaam geſtehen,
Groͤßer noch iſt das Vergehen
Unſrer Bosheit; wiſſentlich
Haben wir beleidigt dich.

4. Doch du willſt auch uns verzeihen,
Allen Suͤndern Gnad' verleihen,
Die mit wahrer Reu' und Buß'
Ihrem Richter fall'n zu Fuß;
D'rum wirſt du uns nicht verſtoßen,
Denn dein Blut, das du vergoſſen,
Ruft fuͤr uns; denn du erwarbſt
Uns das Heil, indem du ſtarbſt.

Beſondere Melodie.
1. Mein Erlöſer! auch fuͤr mich

Gingſt du hin zum Leiden
Und entſagteſt williglich
Allen Erdenfreuden;
Du ſahſt Banden, Schmerz und Hohn,
Sahſt den Tod von Ferne;
Doch ertrugſt du, Gottes Sohn!
Alle Leiden gerne.

2. Du entflohſt nicht der Gefahr,
Die dem Leben drohte;
Als die Stund' erſchienen war,
Gingſt du gern zum Tode.
Muthig ubergabſt du dich
In der Feinde Haͤnde
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Und bliebſt unveränderlich
Treu bis an das Ende. ⸗

3. Lehre mich, wie du ſo ſtill
Und getroſt zu leiden,
Und, wenn Gottes Rath es will,
Auch ſo froh verſcheiden;
Stärke mich, wenn ich einmal
Sterbend zu dir flehe,
Daß ich durch des Todes Thal
Ohne Schrecken gehe.

4. Dank, o Jeſu! Dank ſey dir
Fuͤr dein bittres Leiden;
Denn dadurch erwarbſt du mir
Deines Himmels Freuden.
Nunmehr weiß ich, daß im Tod
Ich nicht ewig ſterbe,
Denn ich bin verſöhnt mit Gott,
Bin des Himmels Erbe.

Melodie: O Jeſu, liebſter Jeſu!
1. O du, der ohne Klagen

Fuͤr uns am Kreuze ſtarb
Und unſern Lebenstagen
Den groͤßten Troſt erwarb!
Du haſt dein theures Leben,
Noch eh' ich war, auch mir
Zum Heile hingegeben .
Mein Jeſu! Dank ſey dir!2. Dein Leiden, Jeſu! ſchwebte
Vor deinem Angeſicht,
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Und deine Seele bebte,
Doch ſie verzagte nicht:
Mit Heldenmuth und Stärke
Und hoher Geiſtesruh'
Gingſt du dem großen Werke,
Dem Opfertode, zu.

3. Wie viel haſt du erduldet,
Erhabner Menſchenſohn!
Als du ſo unverſchuldet
Empfingſt der Suͤnder Lohn!
Da folgte Schmerz auf Schmerzen,
Da traf dich Schmach auf Schmach,
Da lag auf deinem Herzen
Angſt, die das Herz dir brach!

4. Wer kann ſie nachempfinden,
Die große Todesangſt,
Mit welcher du von Suͤnden
Uns zu erretten rangſt?
Die Laſt gehaͤufter Plagen
Fiel da ſo ſchwer auf dich,
Daß ſie dich drang zu klagen:
Gott! wie verlaͤßt du mich!

5. Was du, o Herr! geduldet,
Was du getragen haſt,
Das habe ich verſchuldet,
Das fällt nur mir zur Laſt.
D'rum dank' ich dir von Herzen,
O Jeſu! liebſter Freund!
Fuͤr deine Todesſchmerzen;
Du haſt's ſo gut gemeint.
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6. O waͤr' ich doch im Leiden
Wie du ſo ſanft und ſtill,
O litt' ich ſo mit Freuden,
Was Gott, mein Vater, will?
Mit Liebe und Vertrauen,
O Dulder ohne Schuld!
Will ich ſtets auf dich ſchauen:
Du lehreſt mich Geduld.

7. Geruͤhrtvon deinen Plagen,
Will ich mein Mißgeſchick,
Wie du, geduldig tragen;
Dein Beiſpiel ſey mein Gluͤck?
Es ſoll mich allzeit lehren,
Zu thun, was Gott gebeut.
Des Vaters Willen ehren,
Sey meine Seligkeit!

Beſondere Melodie.
1. O welch ein Schmerz

Durchbebt mein Herz:
Mein Jeſus iſt geſtorben!
Durch ſeine Noth,
Durch ſeinen Tod
Hat er mein Heil erworben.

2. Sein theures Blut
Floß mir zu Gut:
Er tilgte meine Suͤnden.
Ach laß mich doch

Im Tode noch
Die Kraft davon empfinden!
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3. O Menſch und Gott!
Du litteſt Spott,
Du ließt dir Wunden ſchlagen,
Haſt mit Geduld
Die große Schuld
Der ganzen Welt getragen.

4. O Gotteslamm!
Dein Kreuzesſtamm
Sey mir das Friedenszeichen,
Durch deſſen Kraft
Und Buͤrgeſchaft
Ich kann das Heil erreichen.

5. Verleih', daß ich
Recht feierlich,
Herr! deinen Tod bedenke
Und meinen Sinn
Stets zu dir hin
Und nach dem Himmel lenke!
6. Du biſt mein Licht!
Mit Zuverſicht
Hoff' ich: mit allen Frommen
Nach dieſer Zeit
Zur Seligkeit,
In's Himmelreich zu kommen.

—
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Melodie: O TDraurigkeit.
1. Seht welch ein Menſch! rief mitleids voll

Pilatus, und im Grimme
Stund das Volk, rief: kreuz'ge ihn?
Rief's mit Moͤrderſtimme.
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2. Seht welch ein Menß hör' Chriſten⸗
volk!

Ach! nur um deinetwegen
Wollte der erzuͤrnte Gott
Auf ihn Strafe legen.

3. Seht welch ein Menſch! an's Kreuz ge⸗

heft't
Hing er in tauſend Qualen,
Der die Schulden aller Welt
Liebreich wollte zahlen.

4. Seht welch ein Menſch! erneuert nicht
Durch ſchnoͤde Frevelthaten
Seine Wunden, die wir ſchon
Ihmgeſchlagen hatten⸗

5. Scht welch ein Menſch! es quoll für
euch

Sein warmes Blut vom Herzen;
Ach! laßt nicht verloren ſeyn
An euch ſeine Schmerzen.

6. Liebt Tugend und Gerechtigkeit,
Sucht euer ganzes Leben
Ihm durch wahre Heiligkeit
Gänzlich zu ergeben.

Melodie: Herr Jeſu Chriſt! wahr' Menſch.
1. Sohn Gottes, Jeſu! du biſt mein,

Im Tod und Leben bin ich dein,
Ach! laß mich nur mit dir zugleich
Ein Erbe ſeyn in deinem Reich!

2. Zu deinem Kreuz blick' ich empor
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Und halte mir dein Leiden vor;
Was kann mir in der Todespein
So troſtlich als dein Leiden ſeyn?

3. Dieß hoffe ich bei deiner Treu',
Du ſtehſt mir in dem Tode bei;
Verlaſſen kannſt du, Jeſu Chriſt!
Den nicht, der dein Erloͤſter iſt.

4. In deinem Frieden ſchlaf' ich ein,
In dir ſoll meine Ruhe ſeyn;
Auch ich, auch ich werd' auferſteh'n
Und einſt dein herrlich's Antlitz ſeh'n.

5. Durch deine bittre Todespein
Laß dies mein letztes Hoffen ſeyn!
Dann preiß' ich nach der Pruͤfungszeit
Dich, Herr! mein Gott, in Ewigkeit.

Schlußgeſang.
Melodie; Nun lobet Gott im hohen Thron.

1. Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt!
Daß du fuͤr uns geſtorben biſt,
Und uns haſt durch dein theures Blut
Vor Gott gemacht gerecht und gut.

2. Wir bitten dich, o Gottes Sohn!
Verherrlicht nun nach Spott und Hohn,
Erloͤſ' uns von dem ew'gen Tod
Und tröſt' uns in der letzten Noth!

3. Behuͤt' uns auch vor Suͤnd' und Schand',
Staͤrk' uns durch deine Allmachtshand,
Daß wir im Kreuz geduldig ſey'n,
Uns troͤſten deiner ſchweren Pein⸗
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4. Auf dich ſteht unſre Zuverſicht,
Verlaß uns, Herr! verlaß uns nicht!
Hilf uns der Sunde widerſteh'n
Und durch den Tod ins Leben geh'n!

Geſaͤnge von der Auferſte⸗
hung des Herrn.

Melodie: Wenn mein Schifflein wird ze.
Auferſtanden „auferſtanden
Biſt du, Herr! der uns verſoͤhnt;
Dich hat nach des Todes Banden
Gott mit Herrlichkeit gekroͤnt,
Deine Leiden dir vergolten
Und beſchämt der Feinde Schaar,
Die dich, Herr! vertilgen wollten,
Dich, der ſeyn wird, iſt und war.

2. Deine Freunde, Juͤnger, Bruͤder,
Alle ſah'n im Leben dich!
Sie beruͤhrten deine Glieder,
Deine Wunden, freuten ſich,
Konnten keine Worte finden,
Keinen Namen ihrer Freud',
Und ihr Schauen ward Empfinden,
Ihr Empfinden Seligkeit.

3. O wie freuen ſich die Deinen,
Jeſu! deines Lebens einſt,
Wenn du ihnen, die jetzt weinen,
Herrlich, bruderlich erſcheinſt;
Wenn du ſie dem Grab entreißeſt,
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Sie zu deiner Rechten ſteh'n,
Du ſie deine Bruder heißeſt,
Sie dich nah' und ewig ſeh'n.

4. Jeſu! dieſe hohe Freude,
Dich zu ſehen, wuͤnſch' ich mir.
Was iſt alles, was ich leide,
Wenn ich einſt, erweckt von dir,
Mich kann himmelan erheben,
Dich zu preißen ewiglich?
Ach! zu jenem beſſern Leben
Fuͤhre, mein Erlöſer! mich.

Melodie: Euern Koͤnig.
1. Jeſu! die erloͤßten Suͤnder,

Alle Chriſten danken heut'
Dir, du Todesuberwinder!
Dir, du Herr der Herrlichkeit!
Du, der todt warſt, lebeſt wieder,
Mit dir leben deine Glieder.
Uns, die Tod und Grab erſchrecket,
Hat Gott mit dir auferwecket;
Freu't euch, der Erloſer lebt!
Alleluja! Jeſus lebt.

2. Ja du lebſt, Herr Jeſu! wieder,
Halleluja! ewiglich.
Deine Juͤnger und die Bruͤder
Sah'n mit ihren Augen dich
Lebend zu verſchied'nen Stunden,
Sie beruͤhrten deine Wunden;
Deinen Frieden, deine Lehren
Ließeſt du ſie wieder hoͤren;
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„Seyd gegruͤßet, die ihr bebt!
Sprachſt du, euer Jeſus lebt!“

3. Um uns Suͤnder zu verſoͤhnen,
Kamſt du auf die Welt herab,
Starbſt, —o fließet, Freudethränen!
Standeſt auf aus deinem Grab;
Jeſus, dankt verſöhnte Suͤnder!
Iſt des Todes Ueberwinder;
Er hat euch das Heil errungen
Und der Hoͤlle Macht bezwungen.
Nun verzagt nicht mehr, erhebt
Euer Haupt, denn Jeſus lebt!

4. Bringt dem Todesuͤberwinder
Ewig Ehre, Preiß und Dank,
Freut euch Seiner, Gotteskinder!
Er ſey euer Lobgeſang!
Ruͤhmt's in der Verſuchung Stunden,
Jeſus Chriſt' hat uͤberwunden!
Ruͤhmet es in allen Landen:
Euer Heiland iſt erſtanden;
Dankt dem Hoͤchſten und erhebt
Seinen Ruhm, denn Jeſus lebt!

5. Uns vom Tode zu befreien,
Sank er in des Grabes Nacht,
Uns zum Leben einzuweihen,
Stand er auf durch eigne Macht.
Tod! du biſt in Sieg verſchlungen,
Und das Leben iſt errungen,
Deine Schrecken ſind gedämpfet,
Deine Herrſchaft iſt bekämpfet!
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Die ihr vor dem Grabe bebt,
Seyd getroͤſtet, Jeſus lebt!

6. Aus dem Grab uns zu erheben,
Ging er zu dem Vater hin;
Laßt uns ihm zur Ehre leben,
Dann iſt Sterben uns Gewinn!
Freut euch ſeiner, ihr Gerechten!
Dort zu ſeines Vaters Rechten
Will er euch in ew'gen Freuden
Eine Stätte zubereiten.
Dankt dem Hoͤchſten und erhebt
Seine Gnade, Jeſus lebt!

Melodie: Jeſus meine Zuverſicht.
1. Jeſus lebt, mit ihm auch ich.

Tod! wo ſind nun deine Schrecken?
Jeſus lebt und wird auch mich
Von den Todten auferwecken;
Er verklaͤrt mich in ſein Licht. —
Dieß iſt meine Zuverſicht.

2. Jeſus lebt, ihm iſt das Reich
Ueber alle Welt gegeben.
Mit ihm werd' auch ich zugleich
Ewig herrſchen, ewig leben.
Gott erfuͤllt, was er verſpricht;
Dieß iſt meine Zuverſicht.

3. Jeſus lebt; wer nun verzagt
Laͤſtert ihn und Gottes Ehre.
Gnade hat er zugeſagt,
Daß der Suͤnder ſich bekehre.
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Gott verläßt die Seinen nicht;
Dieß iſt meine Zuverſicht.

4. Jeſus lebt, ſein Heil iſt mein,
Sein ſey auch mein ganzes Leben;
Reinen Herzens will ich ſeyn
Und den Luſten widerſtreben.
Er verlaͤßt die Schwachen nicht;
Dieß iſt meine Zuverſicht.

5. Jeſus lebt, ich bin gewiß;
Richts ſoll mich von Jeſu ſcheiden,
Keine Macht der Finſterniß,
Keine Herrlichkeit , keine Leiden;
Er giebt Macht zu dieſer Pflicht;
Dieß iſt meine Zuverſicht.

6. Jeſus lebt, nun iſt der Tod
Mir der Eingang in das Leben,
Welchen Troſt in Todesnoth
Wird er meiner Seele geben,
Wenn ſie glaͤubig zu ihm ſpricht:
Herr! Herr! meine Zuverſicht!

Relodie: Nun lobet Gott im hohen Thron.
1. O Jeſu! unſer Lebensfürſt!

Du ſtarbſt fuͤr uns, wie lange wirſt
Du raſten in der Erde Schoos,
Wann brichſt du Band und Siegel los?

2. Schon bebt der Fels, er ſteigt hervor,
Schwingt ſich durch eigne Macht empor;
Erſchrockenflieht die Roͤmerſchaar,
Die vor der Gruft geſtanden war⸗
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3. Die ganze Schoͤpfung iſt entzuckt,
Da ſie des Menſchen Sohn erblickt,
Der ſtarr und kalt im Grabe lag,
Wie er des Todes Feſſel brach.

4. Wie ſtrahlen ſeine Wunden nun,
Des Himmels Engelheere ruh'n
Auf Purpurwolken in den Hoͤh'n,
Der Auferſtehung Pracht zu ſeh'n.

5. O Jubel! o Triumph! o Tag!
Der Tempel, der zertruͤmmert lag,
Mit welcher Herrlichkeit und Pracht
Glaͤnzt er erneut, wie vorgeſagt!

6. O Menſchen! welche Seligkeit
Wird euch durch ſeinen Sieg bereit?
Er zieht euch nach, mit ihm zugleich
Schwingt ihr euch einſt ins Himmelreich.

Melodie: Chriſtus iſt erſtanden.
1. NRun iſt der Menſch gerettet,

Der Satan angekettet,
Der Tod hat keinen Stachel mehr,
Der Stein iſt weg, das Grab iſt leer.
Alleluja! Alleluja!

2. Der Sieger fuͤhrt die Schaaren,
Die lang gefangen waren,
In ſeines Vaters Reich empor,
Das Adam ſich und uns verlor.
Alleluja! Alleluja!

3. O wie die Wunden prangen,
Die er für uns empfangen!
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Wie ſchallt der Engel Siegsgeſang
Dem Starken, der den Tod bezwang!
Alleluja! Alleluja!

4. Mein Glaube darf nicht wanken,
3 O troͤſtlicher Gedanken!
3 Ich werde durch ſein Auferſteh'n„ Gleich ihm aus meinem Grabe geh'n.

Alleluja! Alleluja!
5. Die Racht, die mich dort decket,

Bis mich der Engel wecket,
Iſt kurz; dann ruft mein Heiland mich
Ins Reich, wo Riemand ſtirbt, zu ſich.
Alleluja! Alleluja!

6. O Meer der Seligkeiten!
Den Ort mir zu bereiten,
Ging mein Erloſer hin vor mir.
Erſtandener! ich folge dir.
Alleluja! Alleluja!

33 Nelodie: Iſt das der Leib? Herr Jeſu Chriſt“!

1. O trocknet eure Thraͤnen ab,
Die ihr bei Jeſu Chriſti Grab
Getrauret habt! o weinet nicht,
Erheitert euer Angeſicht!
Alleluja! Alleluja!

2. Denn Jeſus hat ſich auferweckt ,
Den Satan und ſein Heer erſchreckt,
Er hat geſtoͤrt des Todes Macht
Und uns das ew'ge Heil gebracht.
Alleluja! Alleluja!
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3. Deßwegen ſingt die Chriſtenheit
Mit herzensvoller Dankbarkeit:
Triumph! Triumph dem, der da war,
Dem Siegesheld am Kreuzaltar!
Alleluja! Alleluja!

Melodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr'.
1. Preiß Jeſu Chriſt! Er ſiegte heut';
RNach uͤberſtand'nen Leiden
Umgiebt ihn Himmels Herrlichkeit;
Sein ſind die hoͤchſten Freuden.
Er nahm dem Tode ſeine Macht;
Das Leben iſt an's Licht gebracht;
Der Fuͤrſt des Lebens ſiegte.

2. Preiß Jeſu Chriſt! er ſiegte heut',
Gott hat ihm neues Leben
Zu unſerer Gerechtigkeit
Nach ſeinem Tod gegeben.
Er, der allein vergeben kann,
Nahm Jeſu Chriſti Opfer an.
Der Fuͤrſt des Lebens ſiegte.

3. Preiß Jeſu Chriſt! er ſiegte heut',
Im Himmel und auf Erden
Herrſcht er mit Gottes Herrlichkeit;
Wer glaubt, ſoll ſelig werden.
Sein iſt Gewalt und Majeſtät,
Die uͤber Alles, Alles geht.
Der Furſt des Lebens ſiegte.

4. Preiß Jeſu Chriſt! er ſiegte heut',
Er iſt der Schwachen Stärke,

O
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Er hilft zur wahren Heiligkeit,
Zu jedem guten Werke.
Mit ihm beſieget als ein Held
Der Chriſt ſich ſelbſten und die Welt.
Der Fürſt des Lebens ſiegte.

5. Preiß Jeſu Chriſt! er ſiegte heut',
Der Tod iſt uͤberwunden;
Wer an ihn glaubet, den befreit
In ſeinen letzten Stunden
Der Herr vom Tod und fuͤhret ihn
Zu einem ew'gen Leben hin.
Der Furſt des Lebens ſiegte.

6. Preiß Jeſu Chriſt! er ſiegte heut“;
Kommt, glaubt an ſeinen Namen
Und folget ihm und ſeyd bereit,
Sein Vorbild nachzuahmen;
So iſt der Herrliche uns nah'
Mit ſeinem Heil, Alleluja!
Der Furſt des Lebens ſiegte.

Prozeſſions⸗Geſaͤnge
am ſt. Marcustage, in der Bittwoche und

bei Flurgaͤngen .
Melodie: Mutter Chriſti hocherboben.

uf, ihr Chriſten! laßt uns wandern
Froh von einem Ort zum andern,
Laßt uns in die Felder geh'n!
Gottes ſchoͤne Schoͤpfung ſeh'n.
Schenke uns auf allen Wegen,
Liebſter Jeſu! deinen Segen⸗

Ka
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Sey uns Reiſ'gefährte hier,
Fuͤhre uns! wir folgen dir.

2. Ja vereint in Jeſu Ramen
Wandelt, Chriſten! nun zuſammen,
Folget Jeſum auf dem Pfad,
Den er Euch gewieſen hat!
Schenke uns auf 1.

3. Seht! ein Kreuz wird vorgetragen;
Dieſes Zeichen ſoll euch ſagen:
Kreuz nur fuͤhret himmelwaͤrts,
Himmelsweg iſt Kreuz und Schmerz.
Schenke uns auf ꝛ.

4. Wir ſind Pilger hier auf Erden,
Auf des rauhen Wegs Beſchwerden
Sey das Kreuz, das Jeſu gab,
Allzeit unſer Wanderſtab.
Schenke uns auf x.

5. Praͤchtig weht vor uns die Fahne,
Daß ſie uns zum Sieg ermahne:
Glaubensſieg bringt Himmelslohn;Nur den Helden ſchmuckt die Kron'.
Schenke uns auf ꝛc.

6. Laßt uns Alles, Leib und Leben,
Willig fuͤr den Glauben geben:
Ueber Suͤnd' und Leidenſchaft
Siegt allein des Glaubens Kraft.
Schenke uns auf ꝛc. R. Stadtmüler.
Blick',o Herr! mit Wohlgefallen. (ſ. S. 135.)
Dankt mit froͤhlichem Gemuͤthe. (ſ. S. 1320
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Beſondere Melodie.
1. Dir milden Geber aller Gaben,

Herr! dir gebühret Ruhm und Dank.
Du hoͤrſt das Schrei'n der jungen Raben,
So wie der Lerche Lobgeſang.
Neig' auch dein Ohr herab zu mir!
O guter Gott! ich danke dir.

2. Du ſorgſt nach treuer Väter Weiſe,
Und deiner Liebe Vaterhand
Gibt Allem, was da lebet, Speiſe,
Beſchirmt und ſegnet jedes Land⸗

Du kebſt uns unveraͤnderlich,
Des Boſen ſelbſt erbarmſt du dich.

3. Das Saatkorn wird in deinem Namen
Auf Hoffnung in das Feld geſtreut;

Allgütiger! du gabſt dem Saamen,
Da du ihn ſchufſt, die Fruchtbarkeit .
Zur Ausſaat gibſt du auch allein
Dem Landmann Kraft, Zeit und Gedeih'n.

4. Du machſt den Schoos der Erde
ſchwanger,

Du machſt des Ackers Boden naß,
Du ſchmuͤckeſt Wieſen, Flur und Anger
Mit Blumen, Strauchen, Laub und Graß,
Du traufelſt mit dem kuhlen Thau
Die Fruchtbarkeit auf Feld und Au.

5. Was duͤrr iſt, feuchteſt du mit Regen,
Was kalt iſt, waͤrmt dein Sonnenſchein,
Du theilſt die Zeiten wie den Segen
Zu unſerm Beſten weislich ein:
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Bei Waͤrme, Hitze, Kält' und Froſt
Gruͤnt, waͤchſt und reifet unſre Koſt.

6. Kommt, preißt des Schoöͤpfers Huld
und Staͤrke,

Bringt ſeinem Namen Ehre dar!
Groß iſt der Herr, und ſeine Werke
Sind herrlich groß und wunderbar.
Kommt, betet ſeine Liebe an!
Er hat uns allen wohlgethan.

Melodie: Allein Gott in der Hoͤh'.
1. Gelobt ſey, der den Fruͤhling ſchafft,

Gott, der den Erdkreis ſchmucket;
Preiß ſey ihm, Ehre, Staͤrk' und Kraft,
Der, was er ſchuf, begluͤcket.
Der Herr erſchafft, der Herr erhält,
Er liebt und ſegnet ſeine Welt;
Lobſinget ihm, Geſchoͤpfe!

2. Das Land, das erſt erſtorben lag,
Erwacht und lebt nun wieder;
Es ſtroͤmet jeden neuen Tag
Sein Segen neu hernieder.
Der Wurm, der in dem Staube lebt,
Der Vogel, der in Luͤften ſchwebt,
Erfreut ſich ſeines Lebens.

3. Der Erde Antlitz iſt verjungt,
Erheitert gläͤnzt der Himmel,
Geburg und Thal und Wald erklingt
Vom freudigen Getuͤmmel;
Und voll Erbarmung ſchaut herab
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Der Allen Wonn' und Leben gab
Auf ſeiner Schoͤpfung Werke.

4. Lobſinget ihm! Gott iſt uns nah';
Singt alle ſeine Heere!
Der Herr iſt allenthalben da,
Im Himmel, Erd' und Meere.
Lobſinget ihm in Wald und Flur
Und preißt im Tempel der Ratur
Die Fuͤlle ſeiner Allmacht!
Gott! deiner Allmacht Stimm' erſcholl. (ſ.S.

131.)
Melodie: Gelobt ſey Gott der Vater.

1. Gott Vater ſey geprieſen
Im hohen Himmelsthron!
Und Ehre ſey erwieſen
Dem eingebornen Sohn!
Der Geiſt ſey auch geehret!
Gott, eine Weſenheit,
(Wie uns der Glaube lehret)
Gott in Dreifaltigkeit!
Kyrie eleiſon!
2. Mach'unſte Chriſtenbruder,

O Herr! vom Irrthum frei,
Mach' ſie als wahre Glieder
Der wahren Kirche treu.
Den chriſtlichen Regenten
Gieb Fried' und Einigkeit,
Daß ſie ſich ſtets verwenden
Zum Schutz der Chriſtenheit.
Kyrie eleiſon!
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3. Herr Gott! gib uns den Frieden,
Den Niemand geben kann;
Es bete dich hienieden
Die Kirche ruhig an!
Wend' ab des Kriegs Gefahren,
Zerbrich der Feinde Schwert,
Mach', um uns zu bewahren,
Uns deines Schutzes werth!
Kyrie eleiſon!

4. Ach Herr! in unſern Tagen
Behut' uns vaͤterlich;
Peſt, Krankheit, andre Plagen
Wend' ab, wir bitten dich!
Und gieb auf unſre Bitten
Uns taͤglich unſer Brod!
Treib' ab von unſern Huͤtten
Mord, Brand und Hungersnoth!
Kyrie eleiſon!

5. Auf unſrer Pilgerreiſe
Beſchutz' uns bis zum Tod
Und gieb zur letzten Speiſe
Uns noch das Himmelbrod,
Daß wir im Frieden ſterben ſ
Und in der Ewigkeit,
Wie du verheißen, erben
Des Himmels Seligkeit!
Kyrie eleiſon!

Herr! du führſt durch deine Guͤte. (ſ. S.
129.)
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Bekannte Melodie.

1. O Gott! ſtreck aus die milde Hand⸗
unſer Vaterland;

Denn du, o Herr! du lannſt allein
Uns Nahrung, Hilf' und Troſt verleih'n.
Erbarme dich unſer, o heiliger Gott!
O unſterblicher, ſtarker Gott!

2. Es ſchuͤtzt uns deine Guͤtigkeit
Vor Hungersnoth und theurer Zeit,
Vor Fluth, Sturm, Froſt und Hagelſchlag
Und was den Fruͤchten ſchaden mag!
Erbarme dich unſer, o heiliger ꝛc.

3. Dein Segen, Vater, Herr und Gott!
Beſchuͤtze uns in aller Roth!
Wir bitten dich durch Jeſum Chriſt,
Der unſer Troſt und Mittler iſt:
Erbarme dich unſer, o heiliger Gott! ꝛc.

Bekannte Melodie.
1. Treuer Vater deiner Kinder!

Du erbarmſt dich gern der Suͤnder,
Wenn ſie reu'voll in ſich gehn
Und dich um Erbarmen fleh'n.
Hoͤre gnädig unſre Bitten:
Wende ab von unſern Huͤtten
Krankheit, Krieg und Hungersnoth,
Gieb uns unſer täglich Brod!

2. Du kannſt Alles wohl verſorgen,
Deine Macht iſt nicht verborgen,
Du biſt unermeßlich reich,
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Wer iſt dir an Weisheit gleich?
Höre gnaͤdig ꝛc.

3. Gieb uns Sonnenſchein und Regen
Und verleih' durch deinen Segen
Unſrer Feldſaat Fruchtbarkeit,
Daß die Ernte wohlgedeiht!
Höre gnädig .

4. Wenn, die Fruͤchte zu verzehren,
Sich Gewuͤrme ſchaͤdlich mehren,
So geſchieht's nach deinem Rath
Wegen unſrer Miſſethat.
Hoͤre gnaͤdig .

5. Wenn bei vielen Regenguͤſſen
Saat und Frucht verderben muͤſſen,
So hat's deine Hand gethan,
Unſre Suͤnd' iſt ſchuld daran.
Hoͤre gnaͤdig c.

6. Wenn in heiſen Sommertagen
Hagelwetter niederſchlagen ,
Was in Feld und Gaͤrten grunt,
O ſo hahen wir's verdient!
Hoͤre gnaͤdig ꝛ.

7. Wenn bei Blitz und Ungewittern
Wir in Angſt und Schrecken zittern,
Wenn Gefahr des Lebens droht,
Zeigſt du dich, gerechter Gott!
Hoͤre gnaͤdig ꝛc.

8. Deine Allmacht zu verbreiten,
Schickteſt du zu Joſephs Zeiten
Sieben Jahr' lang Fruchtbarkeit ,



Geſänge

Sieben Jahr' hang theure Zeit.
Hoͤre gnaͤdig 2c.

9. In des Koͤnigs Achabs Tagen
Schlugſt du Israel mit Plagen,
Daß drei und ein halbes Jahr
Unerhoͤrte Duͤrre war.
Höre gnaͤdig ꝛe.

10. Ja der Himmel ſchien verſchloſſen,
Weil kein Regen ſich ergoſſen;
Denn das Volk trieb ohne Scheu
Laſter der Abgoͤtterei .
Hoͤre gnaͤdig 7c.

11. Doch auf wunderbare Weiſe
Gabſt du dem Elias Speiſe,
Waͤhrend dem das ganze Land
Schwere Hungersnoth empfand.
Hoͤre gnaͤdig ꝛc.

12. Endlich wirkte Buſe Regen,
Du verlieheſt deinen Segen,
Du vergabſt die Miſſethat
Als Elias darum bath.
Hoͤre gnädig ꝛc. n

13. Laß auch uns Erbarmen finden,
Wenn du wegen unſrer Suͤnden
Ueber uns erzuͤrnet biſt
Und das Wetter ſchaͤdlich iſt.
Hoͤre gnaͤdig ꝛc.

14. Herr! mit kindlichemVertrauen
Wollen wir die Felder bauen;
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Oeffne deine milde Hand
Ueber unſer Vaterland.
Höre gnadig ꝛc.

Melodie: Kommt mit Frohlocken.
1. Allmaͤchtiger Schoͤpfer Himmels und

der Erden!
Laß uns dein Volk von dir gewuͤrdigt werden,
Daß du dein huldreich' Antlitz zu uns neigeſt,
Uns Gnad' erzeigeſt!

2. Du, deſſen Langmuth niemals zu er⸗

grunden,
Ach! ſtrafe uns nicht wegen unſern Suͤnden!
Um Jeſu Chriſti willen ſchenk' uns Armen,
Gott! dein Erbarmen!

3. Ach! ſtaͤrk' uns Schwache, daß wir
deinen Willen,

Dein heiligſtes Gebot allzeit erfullen!
Daß wir gerecht, fromm, keuſch und nuͤchtern

ſtreben,
Allzeit zu leben.

4. Daß wir in Demuth alle Eitelkeiten,
Stolz, Wohlluſt, Völlerei, Betrug vermeiden,
Neid, Feindſchaft, Rache nie imHerzen naͤhren,
Dem Geize wehren!

5. Laß uns voll Menſchenliebe ſtetshin
trachten,

Bedraͤngten Bruͤdern, dieim Elend ſchmachten,
Hilfreich die Haͤnde troͤſtend darzureichen ,
Gut's zu erzeigen.
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6. O Vater aller deiner Kinder! ſehe
Auf uns herab von deiner heil'gen Hoͤhe!
Erquicke, die im Jammer und mit Thraͤnen
Nach dir ſich ſehnen!

7. Laß fromme Wittwen, elternloſe Waiſen,
Laß alle Armen deine Vorſicht preiſen,
Die fuͤr uns, wann die Welt uns ſchon ver⸗

laſſen,
Sorgt ohne Maßen!

8. Gott! die mit Krankheit, mit dem
Tode ringen,

Laß ihr Geſchrei zu deinen Ohren dringen!
Nimm ihre Qual, o Vater! doch zu Herzen,
Still' ihre Schmerzen!

9. Herr! ſegne unſre täglichen Geſchafte!
Gieb, daß wir unſre Leibs⸗ und Seelenkrafte
Zu deiner Ehr“ verwenden und hienieden
Leben in Frieden!

10. Gieb unſerm Fürſten Weisheit,Gnad'
und Stärke,

Daß er ſtets auf des Landes Wohlfahrt merke;
Erhalt' ihn, Herr! er ſpuͤre deinen Segen
Auf ſeinen Wegen!

11. Erleuchte alle unſre Obrigkeiten,
Daß ſie fuͤr Recht und Unſchuld redlich ſtreiten,
Dem Laſter und der Bosheit Ungeheuern
Rachdruͤcklich ſteuern.

12. Erhalt' uns, Herr! bei unſerm wah⸗
ren Glauben!

Laß eher Hab und Gut, laß alles rauben,

—
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Rur daß man aus der wahren Kirche Schoſe
Uns nicht verſtoße.

13. Bewahr' uns, Gott! und alle unſre
Kinder,

Daß ſie die Wege frevelhafter Suͤnder
Riemals betreten, die mit falſchen Lehren
Die Welt bethoͤren.

14. Doch laß uns Irrende mit Lieb' um⸗
pfangen,

Fern ſey von uns unchriſtliches Verlangen,
Mit Haß und Wuth ſie zu vertilgen ſuchen,
Sie zu verfluchen.

15. Laß uns durch Tugendbeiſpiel ſie be⸗

kehren,
Daß ſie mit Freud' die Stimm' der Wahrheit

hoͤren;
Mit uns, läßtdu dein Gnadenlicht erſcheinen ,
Sich dann vereinen.

16. Bis an den letzten Augenblick des
Lebens

Sey ſtets der Entzweck unſeres Beſtrebens,
Dir, hoͤchſter Gott! zu dienen, und im

Sterben
Dein Reich zu erben!

17. OJeſu! durch dein Blut und bittres
Leiden

Gieb, daß wir einſt in deiner Gnad' ver⸗

ſcheiden,
Und nimm uns dann zu dir, daß wir dort oben

Ewig dich loben.
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Geſaͤnge auf Chriſti Himmelfahrt.
Melodie: Ich lieb' dich, Herr! und nicht ꝛc.

Auf, Chriſten! auf und freuet euch!
Der Herr faͤhrt auf zu ſeinem Reich,
Er triumphirt; lobſinget ihm: .
Halleluja! mit lauter Stimm'.

2. Sein Werk auf Erden iſt vollbracht,
Zerſtoͤret iſt des Todes Racht;

Er hat die Welt mit Gott verſöhnt,
Und Gott hat ihn mit Ruhm gekroͤnt.

3. Weit uber alle Himmel weit
Reicht ſeine Macht und Herrlichkeit.
So weit der Bau der Welten geht
Erfuͤllt ihn ſeine Majeſtät.

4. Er herrſcht in alle Ewigkeit,
Er ſchutzet ſeine Chriſtenheit
Und iſt ihr Haupt; lobſinget ihm:
Halleluja! mit lauter Stimm'.

5. Ja, Heiland! wir erheben dich,
Und unſte Herzen freuen ſich
Der Herrlichkeit und Majeſtät,
Zu der dich, Gott! dein Gott erhoͤht.

6. In deiner Hand iſt unſer Heil,
Wer an dich glaubt, dem giebſt du Theil
Am Segen, den du uns erwarbſt,
Als du fuͤr uns am Kreuze ſtarbſt.

7. Wir freuen uns, nach dieſer Zeit
Zu ſeyn bei dir in Ewigkeit.
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Nach treu vollbrachtem Pilgerlauf
Rimmſt du uns in den Himmel auf.

8. Herr! zieh' uns liebevoll zu dir,
Hilf uns, mit heiliger Begier
Rur das zu ſuchen, was dort iſt,
Wo du, verklärter Heiland, biſt!

9. Dein Eingang in die Herrlichkeit
Stärk' uns in unſrer Pruͤfungszeit ,
Daß wir eben, dir vertrauen,
Bis wir von Angeſicht dich ſchauen.

Melodie: Allein Gott in der Hoͤh'.
1. Wie herrlich hat dein Lebenslauf,

Dein Leiden ſich geendet!
Du fäͤhrſt verklaͤrt zum Vater auf,
Der dich zu uns geſendet;
Von nun an ſtroͤmt uns Heil und Licht,
Troſt, Freude, Kraft und Zuverſicht
Von deinem Throne nieder.

2. Herr! floͤß' uns Muth und Eifer ein,
Das Eitle zu verachten,
Von allen Dingen nur allein
Rach deinem Reiche trachten!
Zieh' unſre Herzen ganz zu dir
Und hilf uns, daß auch wir mit dir
Zur Seligkeit gelangen.

3. Den deine Liebe uns verheißt,
Damit wir nicht ermuͤden,
O ſende uns den heil'gen GeiſtUnd gieb uns deinen Frieden!



256 Geſänge

Erhoͤre, Jeſu! unſer Fleh'n!
Wenn wir dich einſt als Richter ſeh'n,
Erbarme dich der Suͤnder!

Geſaͤnge auf Pfingſten.
Beſondere Melodie.

Komm, heiliger Geiſt! mein Troſt, mein
Licht,

Mein Lehrer, meine Zuverſicht!
Gott hat dich uns zum Heil geſandt;

Du biſt der frommen Liebe Pfand!
Komm', heiliger Geiſt! verlaß' uns nicht!

2. Komm', heiliger Geiſt! belebe uns
Mit deiner Kraft und fuͤhre uns
Den wahren Weg zur Heiligkeit,
Zur Weis heit und Gerechtigkeit!
Komm', heiliger Geiſt! erhore uns!

3. Komm', heiliger Geiſt! zu uns herab!
Die Wahrheit, die uns Jeſus gab,
Kann ohne dich nicht fruchtbar ſeyn.
Komm', mache uns von Suͤnden rein!
Komm', heiliger Geiſt! zu uns herab!

4. Komm', heiliger Geiſt! mit deiner Kraft⸗
Die alles Gute wirkt und ſchafft,
Gieb dem Bemuͤhen das Gedeih'n,
Der Tugend unſer Herz zu weih'n!
Komm', heiliger Geiſt! in unſer Herz!

5. Dir, heiliger Geiſt! ſey Lob und Dank⸗
Dir toͤne unſer Lobgeſang!



auß Rfingſten. 257

Du, der uns ſtets mit Troſt erquickt,
Wenn Leiden, Angſt und Roth uns druͤckt,
Dir, heiliger Geiſt! ſey Lob und Dank!

Beſondere Melodie.
1. Geiſt vom Vater und vom Sohn!

Weihe du mein Herz zum Thron,
Schenke dich mir immerdar,
So wie heut' der Juͤnger Schaar!

2. Geiſt der Wahrheit! leite mich!
Eigne Leitung taͤuſchet ſich,
Da ſie leicht das Ziel verfehlt
Und fuͤr Gluͤck ſich Unheil wählt.

3. Geiſt des Lichtes! mehr' in mir
Meinen Glauben fuͤr und für,
Der mich Chriſto einverleibt
Und durch Liebe Fruͤchte treibt.

4. Geiſt der Andacht! leiſte mir
Deinen Beiſtand! denn zu dir
Fleh' ich: laß mein Bitten rein
Und vor Gott erhoͤrlich ſeyn!

5. Geiſt der Liebe, Kraft und Zucht!Wenn mich Fleiſch und Welt verſucht,O dann unterſtutze mich!
Wenn ich ringe, rette mich!

6. Geiſt der Heiligung! verklaͤr'
Jeſum in mir mehr und mehr!
Mindre ſtets was mich befleckt,
Mehre was du ſelbſt erweckt!

7. Geiſt des Troſtes! wenn die Roth
R
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Und die Angſt des Todes droht,
Dann erquicke innerlich
Durch den Frieden Gottes mich!

8. Geiſt der Hoffnung füͤhre du

Mich dereinſt dem Himmel zu!
Laß mein Herz ſich deiner freu'n

„.
Und in Hoffnung ſelig ſeyn!

Das Veni ſancte Spiritus.
Beſondere Melodie.

1. Komm, heilger Geiſt! auf uns herab!
Du biſt die beſte Himmelsgab'
Und aller guten Gaben Quelle,
Du machſt die Herzen rein und helle!

2. O komm' der Armen Vater du!
Du bringſt dem Lebensmuͤden Ruh'
Und Heilung fur der Seelen Wunde
Und Kühlung in der heiſen Stunde.

3. SchenkſtbangenHerzen Troſtund Freud',
Betruͤbten Seelen Heiterkeit.
Komm', allerbeſter Troͤſter! ſtille
Den Durſt nach dir mit deiner Fuͤlle!

4. Was unrein iſt, mach', Reinſter! rein,
Was ſich verirrt, lenk' wieder ein,
Was noch im Staube kriegt, erhebe,
Was ſchon verdorret iſt, belebe!

5. Entzunde neu das kalte Herz,
Und was der Sunde Todesſchmerz
Zerriſſen hat, das heile wieder,
Vereine die zerſtreuten Glieder?



auf Pfingſten 259

6. Nichts iſt, nichts kann der Menſch, der ſich
Von dir getrennt, nichts ohne dich.
So komm' mit deines Lichtes Strahlen
Und deinen ſieben Gaben allen!

7. Dann werden wir an Tugend reich,Das Leben hier ein Himmelreich ;
Dann macht zu Engeln uns das Sterben,
Die Ewigkeit zu Himmels⸗Erben.

Bekannte Melodie.
1. Komm', reiner Geiſt! erfull' mit dei⸗

ner Gnad'
Die Seelen, die nach dir
Mit heißer Sehnſucht ſchmachten!
Durch deiner Salbung Kraft
Laß uns nach dem nur trachten,
Was himmliſch iſt, und dir, v Gott! gefällt

2. Weih' unſer Herz zu deinem Tempel ein,
Laß uns in Unſchuld ſtets
Vor deinen Augen wandeln,
Nur durch die reinſte Lieb'
Rach deinem Willen handeln,
Vom Reiz der Welt undMenſchenfurchtbefreit!

3. Komm', wahres Licht! zerſtreu' die
Finſterniß

Des Irrthums, wenn uns hier
Des Satans Liſt bethoͤret!
Was Jeſus Chriſtus uns

Auf Erden hat gelehret,
Dies werde uns durch dich tief eingepragt.
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4. Wenn unſer Herz in Qual und Kum⸗
merniß

Verzagen will, dann kannſt
Du uns allein erquicken;
Wird unſrer Seele bang,
So laß ſie mit Entzucken
In jener Welt der Tugend Krone ſchau'n!

5. Ermatten wir auf unſerm Pilgerpfad
Zum Himmelreich, ſchenk' uns
Die Kraft, zu uberwinden!
Wenn Hölle, Welt und Fleiſch,
Die Reizung aller Suͤnden
Uns widerſteh'n, erhalt' uns, Gott! getreu!

6. Im ſauern Kampf des letzten Augen⸗
blicks

Verlaß' uns nicht, o Geiſt
Der Heiligkeit und Gnade!

Daß uns die Sünde dann
An unſerm Heil nicht ſchade,
Daß unſer Herz in deiner Liebe bricht!

Geſaͤnge von der h. Dreifaltigkeit.
Beſondere Melodie.

Gelobet ſey der Herr,
Mein Gott, mein Licht, mein Leben,
Mein Schoͤpfer, deſſen Hand
Mir, was ich bin, gegeben;
Mein Vater, der mich ſchuͤtzt

Pon meiner Kindheit an,
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Der jeden Augenblick
An mir viel Gut's gethan!

2. Gelobet ſey der Herr,
Mein Gott, mein Heil, mein Leben,
Des Vaters ew'ger Sohn,
Der ſich fuͤr mich gegeben,
Der mich erlöſet hat
Mit ſeinem theuern Blut,
Auf deſſen Kreuz und Tod
Mein ganzes Hoffen ruht!

3. Gelobet ſey der Herr,
Mein Gott, mein Licht, mein Leben,
Des Vaters werther Geiſt,
Den mir der Sohn gegeben,
Der mir in jeder Noth
Mein Herz mit Troſt erquickt
Und neue Kraft mir giebt,
Wenn mich mein Elend druͤckt!

4. Gelobet ſey der Herr,
Mein Gott, der ewig lebet,
Den Alles lobt und preißt,
Was Odem hat und lebet!
Gelobet ſey der Herr,
Deſſ' Ramen heilig heißt,
Gott der Dreieinige:
Gott Vater, Sohn und Geiſt!

5. Ihm laßt uns immerdar
Gebet und Opfer bringen,
Und mit der Engelſchaar
Das Heilig! heilig! ſingen,

S
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Ihn preiße tiefgeruͤhrt
Die ganze Chriſtenheit:
Gelobt ſey unſer Gott
In alle Ewigkeit!

Bekannte Melodie.
1. Gott in der Hoͤh' ſey Ehr' allein,

Sey Dank fuͤr ſeine Gnaden!
Der Herr hat uns, ſein Volk zu ſeyn,
Erbarmend eingeladen.
Uns wohlzuthun iſt er bereit,
Sein Rath iſt unſte Seligkeit;
Erhebet ihn mit Freuden!

2. Ja, Vater! wir erheben dich
Mit freudigem Gemüthe!
Du herrſcheſt unverönderlich
Mit Weisheit und mit Guͤte,
Unendlich groß iſt deine Macht,
Und ſtets geſchieht, was du bedacht;
Wohl uns, daß du regiereſt!

3. O Jeſu Chriſt, des Hoͤchſten Sohn!
Dich, ſeinen Eingebornen,
Dich ſandte Gott vom Himmelsthron
Zur Rettung der Verlornen!
Du Mittler zwiſchen uns und Gott!
Hilf uns im Leben und im Tod,
Erbarm' dich unſer Aller!

4. O heil'ger Geiſt! du Geiſt von Gott!
Erleuchte, beſſ're, troͤſte,
Die Jeſus Chriſt durch ſeinen Tod
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Zur Seligkeit erloͤßte!
Auf deinen Beiſtand hoffen wir;
Verlaß' uns nicht, ſo ſind wir hier
Und auch einſt ewig ſelig!

5. Dir, Gott! ſey Preiß und Dank gebracht,
Dich ſoll mein Lied erheben!
Ich bin ein Wunder deiner Macht,
Du ſchuſſt auch mich zum Leben.
Gieb, daß ich ewig dein' mich freu',
Und daß mein Leib ein Tempel ſey,
Worin dein Geiſt ſtets wohnet!

6. Dir nur gehoͤret Lob und Dank,
Anbetung, Preiß und Ehre!
Kommt, preißet Gott mit Lobgeſang
Ihr alle, ſeine Heere!
Der Herr iſt Gott und keiner mehr;
Wer iſt ihm gleich, wer iſt wie er
So herrlich, ſo vollkommen?

Bekannte Melodie.
1. Großer Gott! wir loben dich,

Preißen deine Macht und Stärke!
Vor dir neigt die Erde ſich
Und bewundert deine Werke.

Ehre, Lob und Dank ſey dir,
Vater! von uns allen hier!:,:

2. Alles was dich preißen kann,
Cherubim und Seraphinen,
Stimmen dir ein Loblied an;
Alle Engel, die dir dienen,

—

z————.

——————

S——
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„ Rufen ſtets den Himmeln zu:
Heilig, heilig, Herr! biſt du! :

3. Heilig, Herr Gott Zebaoth!
Heilig, Herr der Himmelheere!
Starker Helfer in der Roth!
Himmel, Erde, Luft und Meere1 Sind erfuͤllt von deinem Ruhm,
Nennen ſich dein Eigenthum.:,:

4. Der Apoſtel Chriſti Chor,
Der Propheten lichte Menge
Schickt zu deinem Thron empor
Hohe Lob⸗ und Dankgeſaͤnge ;

Siegreich preißet dich das Heer
Der verklaͤrten Martyrer. :,:

5. Vater! deine Herrlichkeit,
Deinen Sohn, der uns errettet,
Mit dir gleicher Weſenheit,
Und den Geiſt, den Troͤſter, betet
„: Auf der weiten Erdenbahn
Deine Kirch' in Demuth an! :,:

6. Du, des Vaters ew'ger Sohn,
Haſt die Menſchheit angenommen
Und biſt von des Himmels Thron
Auf die Welt zu uns gekommen,: Gnade haſt du uns gebracht,
Uns von Suͤnden frei gemacht. :,:

7. Offen ſteht des Himmels Thor,
Herr! die glaubend, dich bekennen,
Stelleſt du dem Vater vor,
Läßt dich unſern Bruder nennen.
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: Kommen wirſt du zum Gericht;
Richtend, Herr! verwirf uns nicht!:,:

8. Deines Blutes Werth ſind wir;
Heiland! hilf du den Erloͤßten !
Nimm uns alle auf zu dir,
Zu des Himmels Freudenfeſten,
,: Laß uns deines Segens freu'n,
Uns dein Volk, dein Erbe ſeyn! :,:

9. Zeit und Ewigkeit, ſie ſey
Deinem Lob, o Gott! geweihet!
Dein Erbarmen, täglich neu,
Schont uns Suͤnder und verzeihet.

Gott! du unſere Zuverſicht!
Herr! Herr Gott! verlaß uns nicht!:,:

Geſaͤnge vom h. Sakrament des
Altars.

Bekannte Melodie.
Kommt her, ihr Kreaturen all',
So weit das Weltall reicht!
Kommt her und ſchauet allzumal,
Was dieſem Wunder gleicht!
Verborgen iſt in dieſem Brod
Der Heilige, der große Gott.
Anbetet und erkennt
Ihn hier im Sakrament!

2. O Sonne, Mond und alle Stern'
Am weiten Himmelszelt!
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Seht hier den Schoͤpfer, euern Herrn!
Erkenne ihn, o Welt!
Und was da iſt und was da lebt,
Im Meere ſchwimmt, in Luften ſchwebt,
Lobpreiße ohne End'
Das heil'ge Sakrament!

3. Ihr Geiſter von dem Himmelsthron!
Zur Erde ſchwebt herab,
Seht, wie des Vaters ew'ger Sohn
Sich uns zur Speiſe gab,
Erhebt mit heil'gem Harfenklang
Den himmliſchen Triumphgeſang,
Singt: heilig! ohne End'
Jeſum im Sakrament!

4. Ihr glanzumſtrahlten Cherubim!
Herab vom Himmel ſteigt!
Ihr liebentflammten Seraphim
Und ihr Gewalten! neigt
Euch vor dem heil'gen Abendmahl!
Ihr Himmelsfurſten allzumal!
Lobpreißet ohne End'
Das heil'ge Sakrament!

5. Sieh hier, Maria! deinen Sohn
Und deinen Herrn und Gott!
Hier iſt ſein gnadenreicher Thron,
Er ſelbſt verhuͤllt im Brod.
Er nahm von dir ſein Fleiſch und Blut
Und giebt uns dieſes hoͤchſte Gut
Bis an der Zeiten End'
Im heil'gen Sakrament.
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6. Ihr Patriarchen insgemein
Und ihr Propheten all',
Auch ihr Apoſtel im Verein
Mit der Bekenner Zahl,
Du ſeliges Jungfrauen-Chor,
Ihr Alle, die Gott auserkohr!
Lobpreißet ohne End'
Das heil'ge Sakrament! ⁰

7. Ihr Chriſtenbruͤder weit und breit!
Kommt her und betet an,
Was Jeſu Lieb und Guͤtigkeit
Uns Suͤndern hat gethan!
Mit uns will ſich der große Gott
Vereinigen durch dieſes Brod.
O preißet ohne End
Das heil'ge Sakrament!

8. O Jeſu, unſte Zuverſicht!
Gieb in der letzten Noth,
Wenn ſterbend einſt das Herze bricht,
Uns dieſes Himmelbrod
Zur Wegzehr in die Ewigkeit,
Zum Unterpfand der Seligkeit!
Ach ſtaͤrke uns am End'
Durch dieſes Sakrament!

9. Gott auf dem hohen Himmelsthron,
Der unſer Vater iſt,
Und Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn,
Der unſer Mittler iſt,
So wie der Geiſt der Heiligkeit
Sey jetzt und alle Ewigkeit
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Gelobet ohne End
Im heil'gen Sakrament!

Melodie: Großer Gott! wir loben dich.
1. Die ihr Chriſti Juͤnger ſeyd,

Theure miterloͤßte Bruͤder!
Alle ſeinem Dienſt geweiht,
Alle ſeines Leibes Glieder,
Alle Jeſu unterthan!
Betet Jeſum Chriſtum an!

2. Seht das wahre Himmelbrod!
Jeſus ſelbſt iſt hier zugegen
Und er ſteuert jeder Noth,
Leben ſtroͤmt von ihm und Segen.
Seht wie hoch der Herr uns liebt,
Der ſich uns zur Speiſe giebt!

3. Rehmt und eßt das Lebensbrod,
Das euch Jeſus hat gegeben,
Und gedenkt an ſeinen Tod!
Jeſus ſtarb, damit wir leben;
Friede, Troſt und Heil und Ruh'
Floſſen uns vom Kreuze zu.

4. Die mit voller Zuverſicht,
Jeſu! deines Heils ſich freuen,
Laß ſie ſtets in deinem Licht
Wandeln, ewig dir ſich weihen,
Laß ihr Herz vom Stolze rein,
Voll von deiner Demuth ſeyn!

5. Troͤſte, die in Traurigkeit
Ueber ihre Seelen wachen,



vom h. Sakrament des Altars. 269

Staͤrke, Herr der Herrlichkeit!
Ihren Glauben, hilf den Schwachen,
Die gebeugt um Gnade fleh'n,
Laß ſie nicht zu Grunde geh'n!

6. Hoher Prieſter, Jeſu Chriſt!
Gottmenſch! du biſt eingegangen
In das Heiligthum; du biſt
Blutend an dem Kreuz gehangen,
Du giebſt uns das Lebensbrod;
Ach verlaß uns nicht im Tod!

7. In den Chor der Himmel ſchwingt,
Herr! ſich unſer ſtammelnd Lallen,
Wo, von Seligkeit umringt,
Deine Engel niederfallen,
Wo ſie dich in Ewigkeit
Loben, Herr der Herrlichkeit!

Melodie: Sion! lobe deinen Heiland.
1. Freuet euch, erloͤßte Suͤnder!

Gott iſt Vater, wir ſind Kinder;
Hier iſt der Erloͤſung Pfand:
Seht, das Sakrament der Gnaden,
Wozu Jeſus euch geladen,
Iſt der Liebe ſchoͤnſtes Band.

2. Liebe Liebe! komm' hernieder!
Gott iſt Vater, wir ſind Bruͤder,
Erd' und Himmel ſind vereint,
Menſchen, Engel, Seraphinen,
Alle, Bruͤder! alle dienen
Einem Vater, einem Freund.
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3. Alle ſind hier Jeſu Bruͤder,
Alle ſeines Reiches Glieder,
Alle dienen einem Gott:
Fuͤrſten, Bettler, — alle eſſen,
Jedes Unterſchieds vergeſſen,
Hier von Einem Himmelbrod.,

4. Welche hohe Seligkeiten
Willſt du Mittler uns bereiten?
Dank ſey dir fuͤr deine Huld!
Wenn uns Noth und Elend druͤcken,
Gott iſt hier, uns zu erquicken,
Jeſus tilget unſre Schuld.

5. Jeſu! der du Heil und Leben
Uns verheißen haſt zu geben,
Deiner harren wir, o Gott!
Dein ſind wir, o Herr! auf's Neue;
Liebe ſchwören wir und Treue
Dir im Leben und im Tod.

Das Pange lingua.
Bekannte Melodie, mit Wiederholung der Melodie der

zwei letzten Strophen.
1. Preißt aus frohem Herzenstriebe

Jeſum unſer höchſtes Gut,
Das Geheimniß ſeiner Liebe,
Dies ſein Fleiſch und dies ſein Blut,
Das der Herr der Nationen,
Den Maria uns gebahr,
Um die Menſchen zu verſchonen,
Einſt vergoß am Kreuzaltar.
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2. Für uns ward er hingegeben;
Zu veraͤndern unſer Loos,
Fieng er an ſein menſchlich' Leben
In der reinſten Jungfrau Schvos,
Streute ſeines Wortes Saamen
In die Welt zum Menſchenwohl,
Bis die letzten Tage kamen,
Wo er ſchloß ſo wundervoll.

3. Als er da im Speiſeſaale
In der Juͤnger Mitte ſaß
Und beim letzten Abendmahle
Die gebot'nen Speiſen aß,
Wollte er das Beſte ſpenden,
Und gab der geliebten Schaar,
Goͤttlich mild, mit eignen Haͤnden,
Sich dann ſelbſt zur Speiſe dar.

4. Und nach des Erloͤſers Worten
Wandeln Brod und Wein ſich um,
Sind ſein Fleiſch und Blut geworden
Und des Glaubens Heiligthum.
Zwar dein Sinn, o Menſch! bemerkt
Dies erhabne Wunder nicht;
Doch dein Herz fuͤhlt ſich geſtärkt,
Glaubſt du, was dein Heiland ſpricht.

5. Laßt uns dies Geheimniß ehren,
Das wir, tief gebeugt, hier ſeh'n!
Vor des neuen Bundes Lehren
Muß der alte Bund vergeh'n.
Was durch Sinne hier im Staube
Niemal ſich begreifen läßt,
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Das erſetzet uns der Glaube
Unbeweglich felſenfeſt.

6. Jubel, Preiß und Dank und Ehre
Gott dem Vater auf dem Thron!
Lobgeſang und Jubelchoͤre
Seinem eingebornen Sohn!
Und dem Geiſt der reinen Lehre,
Der ausgeht von beiden gleich,
Toͤne gleicher Dank und Ehre
Jetzt und einſt im Himmelreich.

Bekannte Melodie.
1. O Chriſt! bemerk' das große Werk

Dieß Wunderwerk!
Was Jeſus thut, ſein Fleiſch und Blut
Koͤmmt uns zu Gut,
Heilig biſt du, heilig biſt du!
Chriſte Jeſu!
Gelobt ſey und gebenedeit in Ewigkeit!

2. In der Monſtranz iſt Chriſtus ganz,
Nicht Brodſubſtanz,
Vom Brod und Wein ſind hier allein
Geſtalt und Schein. .

Heilig biſt ꝛc.
3. Kein Brod iſt da, noch bei noch nah'

In Hoſtia;
Was darin iſt, Herr Jeſu Chriſt!
Du Selbſten biſt.
Heilig biſt c.

4. Ihr Cherubim und Seraphim!
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Erhebt die Stimm',
Preißt unſern Gott und euern Gott
In dieſem Brod!
Heilig biſt ꝛc.

5. Kommt her zu mir, ruft Jeſus hier
Uns zu, die ihr
Muͤhſelig ſeyd in Angſt und Leid,
Um Rettung ſchreit!
Heilig biſt ꝛc.

6. O Jeſu Chriſt! gluckſelig iſt,
Wer dich genießt,
Und fromm und rein mit dir allein
Vereint will ſeyn.
Heilig biſt ꝛc.

7. Vor unſerm Tod zur letzten Roth,
Vermenſchter Gott!
Gieb dieſe Speiſ' uns auf die Reiſ⸗
Zum Paradeis!
Heilig biſt ꝛc.

Melodie. Freu' dich du ganze Chriſtenheit.
1. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!

Gottmenſch! der du auf Erden
Von deinem Thron gekommen biſt,
Erloͤſer uns zu werden.
Wir danken dir, denn uns zu gut
Nahmſt du der Menſchheit Fleiſch und Blut;
Dank dir fuͤr deine Liebe!

2. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Der wundervoller Weiſe

S

4
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Im Sakrament verborgen biſt;
Du giebſt dich uns zur Speiſe,
Du biſt das wahre Lebensbrod,
Uns Troſt im Leben und im Tod.
Dank dir fur deine Liebe!

3. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Du haſt fur uns gelitten
Und uns, da du geſtorben biſt,
Am Kreuz das Heil erſtritten;
Errettung aus der Sundennoth

Erwarbſt du uns durch deinen Tod.
Dank dir fuͤr deine Liebe!

3. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Der du vom Grab erſtanden,
Nunmehr zur Rechten Gottes biſt,
Und von des Todesbanden
Die Deinigen haſt frei gemacht
Und Lieb und Leben uns gebracht.
Dank dir fur deine Liebe!

5. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Der mit Triumph und Freuden
Zum Himmel aufgefahren iſt,
Die Wohnung zu bereiten,
Wo wir in deiner Herrlichkeit
Dir bringen bis in Ewigkeit
Den Dank fur deine Liebe.

6. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt!
Du wirſt einſt wieder kommen,
Zu richten was auf Erden iſt,
Die Boͤſen und die Frommen.
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O laß uns dann vor dir beſteh'n,
Heiß' uns mit dir zum Himmel geh'n,
Dir ewiglich zu danken.

Melodie: Ich lied' dich, Herr! und nicht.
1. Von ganzem Herzen lieb' ich dich;

Dein Geiſt, o Jeſu! leite mich;
Dein Leben, thatenvoll und ſtill,
Sey Vorbild, dem ich folgen will.

2. Dein Dulden unter Feindeswuth
Floͤß' in mein Herz der Tugend Muth;
Dein Gottvertrau'n, wenn alles droht,
Verleih' mir Troſt in jeder Roth.

3. Dein Tod, das Denkmal deiner Huld,
Tilg' aller meiner Suͤnden Schuld;
Es nehme dein verlaſſ'nes Grab
Dem meinigen die Schrecken ab.

4. Durch deine Auferſtehungsmacht
Erhelle meines Grabes Racht;
Durch deine Auffahrt zeige mir:
Mein Vaterland ſey dort bei dir.

5. Dein Herrſchen mit dem Vater ſeyMir Siegel deiner Macht und Treu'.
Einſt koͤmmſt du wieder, Gottes Sohn!
Den Frommen ew'ger Troſt und Lohn.

6. Gieb Glauben, Hoffnung, Liebe mir?
Mein Heiland! ich vertraue dir;
Dann fuͤrcht' ich Grab und Hölle nicht,
Denn du biſt meine Zuverſicht.
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Das Lauda Sion.
Bekaunte Melodie.

1. Deinem Heiland, deinem Lehrer,
Deinem Hirten und Ernaͤhrer,
Sion! ſtimm' ein Loblied an!
Preiß' nach Kraften ſeine Wuͤrde,
Da kein Lobſpruch, keine Zierde
Seinen Werth erreichen kann.

2. Dieſes Brod ſollſt du erheben,
Welches lebt und giebt das Leben,
Welches Seligkeit verheißt;
Dieſes Brod, mit dem im Saale
Chriſtus bei dem Abendmahle
Die zwolf Juͤnger hat geſpeiſt.

3. Laut ſoll unſer Lob erſchallen
und das Herz in Freuden wallenz
Denn wir feiern heut' den Tag,
Da der Herr zum Tiſch der Gnaden
Uns zumerſtenmal geladen
Und dies Brod geopfert hat.

4. Was von Jeſum dort geſchehen,
Was wir ſo wie er begehen,
Mahnet uns an ſeinen Tod.
Um ihn wuͤrdig zu verehren,
Rach der Vorſchrift ſeiner Lehren,
Opfern wir ihm Wein und Brod.

5. Wie der Glaube uns belehret,
Wird dies Brod in Fleiſch verkehret,
Und in Chriſti Blut der Wein;
Was dabei das Aug' nicht ſiehet,
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Dem Verſtande ſelbſt entfliehet,
Sieht der feſte Glaube ein.

6. Hier iſt unter zwei Geſtalten
Hohe Wunderkraft enthalten;
Denn in beiden ungetrennt
Giebt ſich Jeſus uns zur Speiſe
Auf des Lebens Pilgerreiſe
Durch dies heil'ge Sakrament.

7. Wer zu dieſem Gaſtmal eilet,
Der empfaͤngt ganz unzertheilet
Chriſti Leib und unverſehrt.
Einer koͤmmt und tauſend kommen,
Keiner hat noch mehr bekommen,
Chriſtus bleibet unvermehrt.

8. Alle hat der Herr aus Gnaden
Zu dem Liebesmahl geladen;
Doch verſchieden wirkt dies Brod:
Fromme kommen, Boͤſe kommen,
Beide haben es genommen,
Die zum Leben, die zum Tod.

9. Seht dies iſt das Brod der Kinder
Und der Engel! — Weh' dem Suͤnder,
Der den Tiſch des Herrn entweiht;
Ihn ereilen Fluch, Verderben
Und Gericht; nur Fromme erben
Leben, Heil und Seligkeit.

10. Guter Hirte! Himmelsſpeiſe!
Jeſu! ſtärke uns zur Reiſe
In das Land der Seligkeit!
Rähr' uns hier im Jammerthale,



Geſängt

Ruf' uns dort zum Hochzeitmale,
Das du uns haſt zubereitt.

Bekannte Melodie.
1. In Brod⸗ und Weinsgeſtalten

Iſt Jeſu Fleiſch und Blut
Auf dem Altar enthalten

16 Das größte Seelengut., Gelobt, gebenedeit„ Sey jetzt und allezeit
Dies heilige Geheimniß
In alle Ewigkeit.:,

2. Verdeckt iſt hier zu finden
Das wahre Gotteslamm,
Das aller Menſchen Suͤnden
Am Kreuze auf ſich nahm.
Gelobt ꝛc.

3. Hier iſt die Seelenſpeiſe⸗
Wie uns der Glaube lehrt,
Die auf der Lebensreiſe
Uns ſtärket und ernaͤhrt.

Gelobt ꝛc.
4. Wann wir das Leben ſchließen

3 Und dieſes Engelbrod
Mit frommer Luſt genießen,3 Dann leben wir im Tod.
Gelobt ꝛc.

6 5. Der Tod kann uns nicht ſchrecken,
Hier iſt das Unterpfand,
Daß Gott den Leib wird wecken
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Zum beſſern Vaterland.
Gelobt ꝛc.

6. O Jeſu! deine Liebe
Gab dieſe Speiſ' und Trank;
Nimm hin fuͤr dieſe Liebe
Anbetung, Lob und Dank!
Gelobt ꝛc.

7. Entzuͤnd' in uns Verlangen
Nach deinem Sakrament,
Und laß es uns empfangen,
Wann Seel' und Leib ſich trennt.
Gelobt ꝛc.

8. Laß uns in Frieden fahren,
Von allen Suͤnden rein,
Zu deinen Engelſchaaren
Und ewig bei dir ſeyn.
Gelobt ꝛc.

9. Erbarme dich der Suͤnder,
Denn deine Lieb' iſt groß,
Sind ſie verirrte Kinder,
Fuhr' ſie in deinen Schoos!
Gelobt ꝛc.

10. Herr Jeſu hier zugegen!
Begluͤcke jeden Stand
Und gieße deinen Segen
Auf unſer Vaterland!
Gelobt ꝛc.

——
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Geſänge
Bekannte Melodie.

1. Mein Herz! gedenk', was Jeſus thut,
O große Lieb', o hochſtes Gut!
Auf Wunderweiſ' zur Seelenſpeiſ'
Giebt Jeſus hier ſein Fleiſch und Blut.

2. O liebſter Gott! im Sakrament
Bleibt deine Liebe bis an's End'.
Wie ſollte ich nicht lieben dich?
O daß mein Herz in Liebe brennt!

3. Aus Lieb' verlange ich zu dir;
Denn nichts als Liebe fuͤhl' ich hier.
Du kannſt allein mein Heiland ſeyn:
Ach liebſter Jeſu! komm' zu mir!

4. Sieh', meine Seel' verlanget ſehr;
Doch auſſer dir nichts weiter mehr.
Du biſt ihr Licht und Zuverſicht
Und ihr Veriangen deine Ehr'.

5. O hoͤchſtes Gut, o theures Pfand!
O reine Lieb', o keuſches Band!
Mit Lieb' an dich, o Jeſu! mich
Gebunden halt' im Gnadenſtand.

6. Ach bleib' bei mir, ich bitte dich,
In deiner Lieb' erhalte mich!
Mein Leib und Seel' ich dir befehl',
Dir lebe und dir ſterbe ich.

Bekannte Melodie.
1. Kommt und lobet ohne End',

Lobt das hoͤchſte Sakrament,
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„ Welches Jeſu eingeſetzet
Uns zum Teſtament. :,:

2. Hier iſt Jeſu Fleiſch und Blut,
Unſer allerhoͤchſtes Gut.

Keine Seele geht verloren
Unter dieſer Huth. :,

3. Sey gelobt, gebenedeit,
Denkmal der Barmherzigkeit!„ Pfand der Liebe, Pfand des Lebens,
Pfand der Seligkeit!:,:

4. Segne uns, o lieber Gott!
Hier durch dieſes Himmelbrod: Und bewahre und errette
Uns aus aller Noth! :,:

5. Höre unſre Bitten an,
Wie du allzeit haſt gethan,
:: Wenn mit glaͤubigem Vertrauen
Wir uns zu dir nah'n.:,: 4

6. Mache uns von Suͤnden frei,
Gieb, daß unſre Buſ' und Reu'
:: Deiner Liebe, deiner Gnade
Allzeit wuͤrdig ſey. :,:

7. Gieb, o Herr! zu jeder Zeit
Deiner ganzen Chriſtenheit: In dem Glauben, in der Liebe
Fried' und Einigkeit.:,:

8. Deine Kirche, deine Braut,
Die du auf den Felſ' gebaut,



282 Geſänge

Schuͤtze vor der Höllen Pforten,
Weil ſie dir vertraut. :,

9. Herr! gedenk' an unſer Heil,
Uns zu helfen nicht verweil',

Deine Gnade ſey und bleibe
Evwig unſer Theil! :,:

10. Gieb uns an dem letzten End'
Das hochheilige Sakrament,
:: Und nimm ſterbend unſre Seelen

Auf in deine Haͤnd'!,:
Geſaͤnge an den Feſttagen der ſe⸗

ligſten Jungfrau Maria.
Am Feſte der unbefleckten Empfaͤngniß.

NRelodie: Mutter Chriſti hocherhoben.
O Maria! duͤrfen Suͤnder,
Durfen ſchwache Menſchenkinder
Dir wohl auch ein Loblied weih'n,
Da ſich Engel deiner freu'n?

2. O du Heilige, du Reine,
Fromme wie der Frommen Keine!
Wer iſt in dem Himmelreich,
Wer iſt dir auf Erden gleich?

3. Alle menſchlichen Geſchlechter,
Heiligſte der Erdentoͤchter,
Urbild der Beſcheidenheit!
Preißen deine Seligkeit.
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4. Aller Seraphinen Choͤre
Nennen dich der Menſchheit Ehre,
Ruͤhmen heute hocherfreut
Deines Herzens Reinigkeit.

5. Jeder, der die Wahrheitehret,
Tugend lernt und Tugend lehret,
Seufzt und ſeufzt vergeblich nie:
Waͤr' ich fromm und rein wie ſie!

Am Feſte Maria Reinigung.
Bekannte Melodie.

1. Reinſte Jungfrau! Gottes Willen
Nach der Vorſchrift zu erfuͤllen,: Stellſt du dich den Prieſtern dar,
Opferſt Jeſum am Altar.:,:

2. Unbefleckte! reich an Gaben,
Ueber Engel ſelbſt erhaben,
Giebſt du Gott die Ehr' allein,
Seine Magd willſt du nur ſeyn.

3. Und obgleich es dir gebuͤhrte,
Bei der Groͤße deiner Wuͤrde

Vom Geſetz dich zu befrei'n,
Lehrſt du uns gehorſam ſeyn.:,:

4. Tief gebeugt, gleich andern Frauen,
Opferſt du, und dein Vertrauen

Lohnet Gott im Tempel ſchon
Durch den frommen Simeon. :,:

5. Laß nns wie Maria wählen,
Gottes heiligen Befehlen
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: Allzeit treu gehorſam ſeyn,
Uns nur ſeinem Dienſte weih'n! :,:

6. Laßt uns Gott von Herzen lieben,
Uns in reiner Demuth uͤben,

Wandeln in dem Glaubenslicht,
Treu erfuͤllen jede Pflicht! :,:

Am Feſte Maria Verkuͤndigung.
Melodie: Alle Tage ſing' und fage.

1. :: Endlichkam er, das Verlangen,
Und der Heiland aller Weltz :,:
1 Ihn als Mutter zu empfangen,
Ward Maria auserwaͤhlt. :,:

2. 1„1 Einen Himmelsboten ſandte
Voller Huld der Herr zu ihr, :: Der ſie hochbegnadigt nannte
Und ſie grußte: Gott mit dir! ,:

3. :,: Dir verkund' ich große Ehren,
Jungfrau! dich hat Gott gewählt,,:
„ Zu empfangen, zu gebähren,
Ihn, den Heiland dieſer Welt! 1,:

4.: Frage nicht, wie kann's geſchehen?
Gottes Allmacht hat kein Ziel;:,:
„ Alle Voͤlker werden's ſehen;
Seinem Wort iſt nicht's zu viel. :,:

5. : Und das hohe Wort erfuͤllte

Er, der Hoͤchſte. — Sie gebahr :,:
„ Ihn, der alle Sehnſucht ſtillte,
Der das Licht der Heiden war. 1,

—

—
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6. :1 Dein, Maria! denkt mit Ruhme
Stets die ganze Chriſtenheit; :,:

Dir ſey heut' im Heiligthume
Unſer Lobgeſang geweiht! :,:

Am Feſte der Leiden Maria.
Bekannte Melodie.

1. Bei dem Kreuz, mit naſſen Wangen,
Wo ihr liebſter Sohn gehangen,
Stand Maria voll der Pein,
Und in ihrem bangen Herzen
Gruben ſeine Todesſchmerzen
Sich wie Dolche blutend ein.

2. Weſſen Auge kann der Zähren
Bei dem Jammer ſich erwehren,
Den die Mutter Chriſti druͤckt ?
Ach wer wird ſich nicht betruͤben,
Der die Mutter mit dem lieben
Sohn in ſolcher Noth erblickt!

3. Jeſum ſah ſie feſt gebunden
Und zerfleiſcht mit tauſend Wunden
Fuͤr der Menſchheit Miſſethat;
Sah den Sohn verſchmaͤht, verlaſſen,
Alles Troſt's beraubt erblaſſen,
Den ſie ſo geliebet hat.

4. Mutter! laß mit dir mich gramen,
Theil an deinen Qualen nehmen!
Dieſes ſey mein ſuͤßer Lohn!
Da ich mich mit dir betruͤbe,
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Brennt in mir die Glut der Liebe
Gegen Jeſum deinen Sohn.

5. Gieb mir Theil an Chriſti Leiden,
Laß von aller Luſt mich ſcheiden,
Die ihm dieſe Wunden ſchlug!
Auch ich will mir Wunden ſchlagen,
Will das Kreuz des Lammes tragen,
Welches meine Suͤnden trug.

6. Einſt beim großen Weltgerichte ,
Vor des Richters Angeſichte,
Steh' mir, holde Mutter! bei,
Daß mich Jeſu Leiden ſchuͤtze,
Daß ſein Kreuz mir eine Stütze .

Und ſein Tod mein Leben ſey!

Am Feſte der Heimſuchung
Melodie; Freu' dich, du werthe Chriſtes

1. Glorreiche Jungfrau! o w
Biſt du von Gott erhoben!
Wer auf der Erde wird dich doch

Zur G'nüge koͤnnen loben?
Der Herr, der dir das Leben gab,
Läßt ſich zum zarten Kind herab
Und ſäuget deine Bruͤſte.

2. Was uns einſt Evas Schuld geraubt,
Verfuͤhrt durch Satans Tücke,
Giebſt du uns, weil du feſt geglaubt,
Durch deine Frucht zuruͤcke:
Du oͤffneteſt das Himmelsthor,
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Wir können uns zum Heil empor
Durch dich, o Jungfrau! ſchwingen.

3. Du biſt das Thor, durch das zur Welt
Der Heiland iſt gekommen,
Du biſt das Haus, das ihm gefällt,
In dem er Sitz genommen;
Durch dich, o Jungfrau! ward das Heil
Uns armen Sterblichen zu Theil;
Freut euch, erlößte Suͤnder!

4. O Mutter der Barmherzigkeit!
Maria Troſt der Suͤnder!
Du elferin der Chriſtenheit!
Schau her auf deine Kinder,
Beſchutze uns bis an das End',
Und wenn der Geiſt vom Leib ſich trennt,
Führ' ihn zu deinem Sohne.

5. Dir, Jeſu! der zur Erde kam,
Mnd unſers Heiles wegen

Die Menſchheit von Maria nahm,
Dir ſey Dank, Preis und Segen!
Dem Vater und dem heil'gen Geiſt,
Den dort der Cherub jubelnd preißt,
Sey Lob zu allen Zeiten!

Das Magnificat.
Siehe Seite 116.
Am Feſte der Himmelfahrt Mariaͤ.

Bekannte Melodie.
1. Mutter Chriſti! hocherhoben,

In dem ſchoͤnen Himmel droben,
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Aller Engel Koͤnigin,
Unſre Frau und Mittlerin!
Bitt' an Gottes Gnadenthrone ,
Bitt' fuͤr uns bei deinem Sohne!
O Maria! ſteh' uns bei,
Daß uns Gott barmherzig ſey!

2. Du, o Jungfrau voll der Gnaden!
Weißt von keinem Suͤndenſchaden,
Voller Glanz und Tugendſchein
Warſt du allzeit engelrein.
Bitt' an ꝛc.

3. O du Zuflucht aller Suͤnder!
Sieh uns an als deine Kinder,
Mutter! auf dich hoffen wir,
Suchen weinend Troſt bei dir!
Bitt' an ꝛ.

4. Laß uns deine Hülf' erſcheinen,
Laß uns nicht vergebens weinen,
Fuͤhre uns zum Gnadenthron
Und verſoͤhn' uns deinem Sohn!
Bitt' an ꝛc.

5. Daß er uns die Suͤnd' verzeihe,
Sie zu meiden Gnad verleihe,
Daß wir leben in der Buſ',
Sterben in dem Friedenskuß'!
Bitt an ꝛ.

6. Zu dir flehen wir, deine Kinder,
Bitt', Maria! fuͤr

uns Suͤnder!
Bitt' fuͤr uns im letzten Streit,
Mutter der Barmherzigkeit!
Bitt' an z..

—
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Am Feſte der Geburt Mariaͤ.
Beſondere Melodie.

1. Maria! ſieh, zu deinen Ehren
Iſt dieſer Tag von uns geweiht.
Vereint, nach deines Sohnes Lehren,
Verſammelt ſich die Chriſtenheit
Und blickt zu dir mit frommem Sinn,
Du Vorbild aller Tugend! hin.

2. Wir denken dein und ſeufzen ſtille:
Wie reich an Tugenden war ſie,
Ein Engel in der Menſchenhuͤlle,
Voll Unſchuld, Liebe, Harmonie!
Mit Ehrfurcht neigt ſich unſer Sinn
Zu dir, du Unbefleckte! hin.

3. Du gingſt voll Demuth durch das Leben
In ſtiller Eingezogenheit ,
Ein mildes Herz war dir gegeben
Und himmliſche Zufriedenheit.
Mit Liebe neigt ſich unſer Sinn
Zu dir, o reinſte Jungfrau! hin.

4. Voll Glauben ſahſt du ohne Zagen
Auf deine dunkle Lebensbahn
Und ſprachſt in deinen Schmerzenstagen:
Was Gott thut, das iſt wohlgethan.
Mit Ruͤhrung neigt ſich unſer Sinn
Zu dir, verklaͤrte Dulderin!

5. In deiner Huͤtte wohnte Liebe
Und ſtille frohe Haͤuslichkeit;
Die frommen muͤtterlichen Triebe —
Sie waren ſtets dein Ehrenkleid.

T
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Mit Freude neigt ſich unſer Sinn
Zu dir, du beſte Mutter! hin.

6. Jetzt ſtrahlſt du, wie des Himmels Sonne,
Maria! in der Seligkeit.
Ach blick' mit muͤtterlicher Wonne
Herab auf unſte Froͤmmigkeit!
In Demuth neigt ſich unſer Sinn
Zu dir, verklaͤrte Siegerin!

An den uͤbrigen Feſttagen Mariä.
Melodie: Meerſtern! wir dich gruͤßen.

1. Dich, Maria! gruͤßen,
Dich verehren wir,
Fallen dir zu Fuͤßen,
Suchen Troſt bei dir.

2. Bitt' am Gnadenthrone,
Bitte Gott fuͤr uns!
Bitt' bei deinem Sohne,
Mutter! bitt' fuͤr uns!

3. Sieh, mit Miſſethaten Bitte 1.
Sind wir ſchwer beladen. Mutter 1.

4. Zuflucht aller Suͤnder! Bitte ꝛc.
Bitt' fuͤr deine Kinder! Mutter ꝛ.

5. Daß uns Gott verzeihe, Bitte 2c.
Seine Gnad' verleihe, Mutter ꝛc.

6. Daß wir unſer Leben Bitte .
Ihm nur ganz ergeben, Mutter ꝛc.

7. Daß wir chriſtlich wandeln, Bitte ꝛc.
Nach der Tugend handeln, Mutter kc.

—
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8. Daß aus reinen Trieben Bitte ꝛe,
Wir den NRaͤchſten lieben, Mutter ꝛc.

9. Zwietracht,Zank u. Streiten, Bitte ꝛc.
Haß und Feindſchaft meiden, Mutter ꝛ.

10. Keine Unbild raͤchen, Bitte ꝛ2c.
Nie den Frieden brechen, Mutter ꝛc.

11. Unſern Feind ſelbſt ſegnen, Bitte ꝛc.
Liebreich ihm begegnen, Mutter ꝛ.

12. Daß wir uns der Armen Bitte ꝛc.
Liebevoll erbarmen, Mutter ꝛe.

13. Daß wir unſte Pflichten Bitte ꝛc.
Recht und fromm verrichten, Mutter z.

14. Daß wir uns beſtreben Bitte ꝛc.
Stets gerecht zu leben, Mutter ꝛc.

15. Bis wir einſt dort oben Bitte c.
Gott im Himmel loben. Mutter ꝛe.

Beſondere Melodie mit Choͤren.
1. Glorreiche Koͤnigin,

Himmliſche Frau,
Milde Fuͤrſprecherin,
Reinſte Jungfrau!

Wende, ach wende voll ſeliger Ruh'
Deine barmherzigen Augen uns zu! :,:

2. Ueber die Himmel weit
Leuchtender Stern,
Mutter der Guͤtigkeit,
Mutter des Herrn!
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Wende, der Muͤtter Seligſte du!
Deine barmherzigen Augen uns zu! „:

3. Glänzende Lilie,
Roſ' ohne Dorn,
Ouell' aller Glorie,
Seligkeits⸗Born!: Wende, o mildeſte Troͤſterin du!
Deine barmherzigen Augen uns zu!:,
4. Pforte der Seligkeit,
Reinigkeits⸗Schild,
Schutzwehr der Chriſtenheit,
Furchtbar und mild!

Wende, o große Beſchützerin du!
Deine barmherzigen Augen uns zu!,:

5. Mutter in Todesnoth,
Mutter des Lichts!
Wenn uns die Hölle droht,
Fuͤrchten wir nichts,

Wendeſt du, fuͤhrend zur ſeligen Ruh',
Deine barmherzigen Augen uns zu.,:

L 1 n. J
Bekannte Melodie.

1. Herr Gott Vater und Erbarmer!
Gott! erbarm' dich uber uns!
Jeſu, unſer Seligmacher!
Gott! erbarm' dich uͤber uns!
Und du Geiſt der Heiligkeit!
Gott! erbarm' dich uͤber uns!
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Heiligſte Dreifaltigkeit!
Gott! erbarm' dich uͤber uns!

2. O du Hochgebenedeite!
Du von aller Suͤnd' Befreite!
O du Jungfrau der Jungfrauen!
Unſre Zuflucht und Vertrauen!

3. Du ſtehſt an dem Gnadenthrone,
Bitt' bei Jeſu, deinem Sohne,
Bitte um Barmherzigkeit,
Daß er ſchonend uns verzeiht!

4. Daß wir alle uns beſtreben,
Chriſtlich und gerecht zu leben,
Und aus unverfälſchten Trieben
Gott und unſte Naͤchſten lieben.

5. Daß wir Suͤnd' und Laſter meiden,
Gutes thun mit Luſt und Freuden,
Daß Gott ſegnend uns behuͤthe,
Uns erhaͤlt in Ruh' und Friede!

6. Daß wir in der Tugend wandeln,
Fromm und allzeit redlich handeln,
Bis wir einſt mit dir zugleich
Preißen Gott im Himmelreich.
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Prozeſſionsgeſang an den Feſttagen der
ſeligſten Jungfrau.

Bekannte Melodie.
1. O Königin! mildreiche Frau!

Bitte Gott fuͤr uns!
Zu uns herab vom Himmel ſchau'!
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Bitte Gott fuͤr uns, Maria,
Mutter Chriſti unſers Herrn!

2 Du Mutter der Barmherzigkeit !]
Es fleht die ganze Chriſtenheit.

3. Verlaß uns nicht in unſter Noth,
Daß er uns ſchenke unſer Brod.

4. Daß Theurung, Krankheit, Peſt
und Brand

Richt plagen unſer Vaterland.
5. Daß Krieg, Verheerung, Waſſerfluth

Richt ausbricht und uns Schaden thut.
6. Daß wir in Fried' und Einigkeit

Vollbringen unſte Lebenszeit.
7. Daß Trägheit, Unzucht, Schwelgerei

Fuͤr jedermann ein Abſcheu ſey.
8. Daß keiner ſeinen Naͤchſten druͤckt,

Durch Geiz und Habſucht ihn beruckt.
9. Daß Einer an des Andern Wohl

Sich bruͤderlich erfreuen ſoll.
10. Daß wir durch Buß'u. wahre Reu'

Uns beſſern und uns Gott verzeih'.
11. Denn ſchwer druͤckt uns der Suͤn⸗

de Schuld,
Daß Gott mit uns noch trägt Geduld.

12. Daß wir ſein heiligſtes Gebot
Stets treu erfuͤllen bis in Tod.

13. Daß wir in froher Seligkeit
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Gott preißen einſt in Ewigkeit.
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Melodie: Wenn mein Schifflein wird ꝛe.
1. Sey gegruͤßt, die auserkoren

Unter allen Weibern war,
Die den Heiland uns geboren,
Ihn, der ſeyn wird, iſt und war;
Jungfrau! deren Schoos die Sonne
Der Gerechtigkeit empfieng,
Mutter! deren Blick mit Wonne
An dem ew'gen Sohne hing.

2. Wie der Engel dich begrüßte,
Gruͤßet dich die Chriſtenheit;
Denn das Kindlein, das dich kuͤßte,
Iſt der Herr der Herrlichkeit.
Den du oft mit ſanften Armen
An die Mutterbruſt gelegt,
Iſt der Herr, der mit Erbarmen
Aller Himmel Himmel trägt.

3. Ach! im Stroh des niedern Stalles,
Von den Menſchen, die er ſchuf,
Unbemerkt, lag Er, der Alles
Werden hieß auf ſeinen Ruf.
Sieh', in einer Krippe weinet
Er, vor dem die ganze Welt,
Wenn als Richter er erſcheinet,
Wie ein Buch zuſammenfaͤllt.

4. Deren Bruͤſte Er geſogen,
Deren Lied in Schlaf Ihn ſang,
Die in Armuth Ihn erzogen,
Deren Seel' ein Schwert durchdrang,
Als im Angeſicht der Sonne
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Er die Schuld der Menſchen trug,
Als auf Jeſu, ihrem Sohne,
Laſtete der Suͤnde Fluch.

5. Heil'ge Mutter Gottes! bethe
Du mit uns zu deinem Sohn,
Daß er maͤchtig uns vertrete
Vor des ew'gen Vaters Thron,
Daß er Gnad' um Gnad' uns ſpende,
Daßer ſeinen heil'gen Geiſt
Auch in unſre Herzen ſende,3 Der aus Lieb' in Liebe fleußt.

6. Dir, Dreieiniger! ſey Ehre,1 Dir, Dreieiniger! allein.
Stimmet in der Himmel Choͤre,
Chriſti Bruͤder! freudig ein,
Singet: heilig, heilig, heilig!
Mit der Auserwaͤhlten Schaar
Gott! denn er allein iſt heilig,1 Er, der ſeyn wird, iſt und war.

Fr. Leop. Graf von Stolberg

Geſänge

Melodie: Maria du Schoͤne.
3 1. Wie biſt du ſo heilig,

So rein und jungfräulich,
Maria! wie ſchoͤn!
„: Hoͤr', wie wir dich preißen
In lieblichen Weiſen
Mit Jubelgetoͤn. :,:

2. Du warſt Gott geweihet,
Von ihm benedeiet,
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an den Feſttagen Mariä.
Voll Gnade, voll Huld;: Du haſt ihm vor Allen
Am meiſten gefallen
In Lieb' und Geduld.:,:

3. O Selig⸗Verklaͤrte,
Durch Tugend Bewaͤhrte!
Mit himmliſchem Glanz: Schmuckt dich nun beim Sohn
Die ſtrahlende Krone,
Der ſternigte Kranz. :,:

4. O Hoͤre, du ſuͤße
Maria! ich gruͤße,
Ich rufe zu dir:

Errette, beſchirme
Und wende die Stuͤrme
Des Ungluͤcks von mir. :,:

5. Du hatteſt das Leben
Auf Erden gegeben
Dem Heiland der Welt.
„ Wir ſind deine Kinder,
Uns biſt du nicht minder
Zur Mutter beſtellt.:,:

6. Hilf uns im Gebete,
Ach Mutter! vertrete
Uns Suͤnder bei Gott!: Wir rufen und ſchauen
Zu dir mit Vertrauen
In jeglicher Noth. :,:

7. Hilf, daß wir auf Erden
Dir aͤhnlicher werden,

29.
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Verlaſſe uns nicht
:: Und bitte beim Sohne:
Daß er uns verſchone
In ſeinem Gericht! :,:

M. Stadtmüller.
Bekannte Melodie.

1. Wunderſchoͤn prächtige,
Große und mächtige,
Liebreich holdſelige, himmliſche Frau!
Welcher ich feſtiglich
Heute verbinde mich,
Welcher ich ewig mit Freuden vertrau',
Willig mein Leben
Moͤgt' ich dir geben,
Alles, ja alles, was immer ich bin,
Geb' ich mit Freuden, Maria! dir hin.

2. Sonnen umglaͤnzen dich,
Sterne bekränzen dich,
Urbild der Tugend von himmliſcher Art!
Von der verderblichen
Suͤnde der Sterblichen
Hat dich die Allmacht des Vaters bewahrt;
Von allen Weſen
Warſt du erleſen,
Wareſt vor allen nur wuͤrdig allein,
Mutter des Heiligen Gottes zu ſeyn.

3. Gnadengewährerin!
Gottesgebährerin!
Wunderſam Mutter und Jungfrau zugleich!
Herzensvergnuͤgende,
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Rimmerverſiegende
Quelle, an himmliſchen Tugenden reich!
Mutter getreue!
Zu dir, voll Reue, K

Schauen wir flehend und hoffend hinan:
Sieh' mit Erbarmen uns mildiglich an!

4. In dieſem Jammerthal
Seufzen wir allzumal
Zu dir, o Mutter im Elend und Schmerz!
Niemand je untergeht,
Der kindlich zu dir fleht,
Keinen verachtet dein mutterlich' Herz.
Troͤſte im Leiden,
Staͤrk' uns im Scheiden,
Bitte um Gnade am ewigen Thron,
Bitte fur uns deinen goͤttlichen Sohn!

Antiphonen von der ſeligſten Jungfrau
Maria.

Nach den Mittag⸗ und Abend⸗Andachten in den
verſchiedenen Zeiten des Jabres.

In bekannten Melodien.
1. Von Advent bis Lichtmeß.

1. In Demuth bethend, Herr! vor dir
Lag der Jungfrauen ſchoͤnſte Zierde,
Der Engel koͤmmt, verkuͤndet ihr
Der Mutter Gottes hohe Wuͤrde:
Die Heilige, wie Engel rein,
Soll Mutter und auch Jungfrau ſeyn.
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2. Maria! bitt' fur uns, daß wir
Wie du nach Seelenreinheit trachten,
Der fleckenloſen Unſchuld Zier'
Vielmehr als alle Schätze achten.
Wer dein und Jeſu Freund will ſeyn,
Der ſey von jeder Suͤnde rein.

Hierauf betet der
Prieſter: Der Engel des Herrn brachte Maria

die Bothſchaft.
Volk: Und ſie empfieng vom heiligen Geiſt.

„ Prieſter: Wir bitten dich, o Herr! du wolleſt
deine Gnade in unſere Herzen ergießen, daß
wir, die wir durch die Bothſchaftdes Engels
die Menſchwerdung Chriſti, deines Sohnes,
erkannt haben, durch ſein Kreuz und Leiden
zur Herrlichkeit der Auferſtehung gefuͤhrt wer⸗
den durch denſelben Chriſtum, unſern Herrn,
Amen.

UI. Von Lichtmeß bis zum Oſterabend.
1. Maria, du des Himmels Königin!

Sey uns gegruͤßt, der Engel Herrſcherin!
O Wurzel Jeſſe, ſey gegruͤßt,
Aus der das Heil der Welt entſprießt!

2. Erfreue dich, denndu biſt gnadenreich,
An Unſchuld iſt dir ſelbſt kein Engel gleich.
Ach bitt' fuͤr uns am Gnadenthron
Bei Jeſu, deinem lieben Sohn!
Prieſter: Wuͤrdige mich, dich zu loben, heili⸗

ge Jungfrau!
Volk: Und laß mich gegen deine Feinde ſtreiten.

—
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Gebet.
Schutze uns in unſerer Schwachheit, barmher⸗

ziger Gott! und verleihe uns, daß wir durch die
Fürbitte der heiligen Mutter deines Sohnes, de⸗
ren Andenken wir frendig verehren, von allen
Suͤnden und Ungerechtigkeiten zur wahren Tugend
und Frömmigkeit auferſtehen durch Jeſum Chri⸗
ſtum, unſern Herrn, Amen.
III. Von Oſtern bis zum Feſte der

Dreifaltigkeit.
Freue dich, Himmelskoͤnigin! (ſ. S. 118.)
Prieſter: Freue dich und frohlocke, heilige

Jungfrau Maria! Alleluja!
Volk: Denn der Herr iſt wahrhaftig ufean⸗den. Alleluja!

Gebet.
O Gott! der du durch die Auferſtehung deines

Sohnes Jeſu Chriſti unſeres Herrn die Welt mit
der höchſten Wonne der Erloſung begluͤckt haſt,
gieb uns die Gnade, daß wir durch die Fuͤrbitte
ſeiner jungfräulichen Mutter Maria zu den Freu⸗
den des ewigen Lebens gelangen moͤgen durch Je⸗
ſum Chriſtum deinen Sohn, unſern Herru, Amen.
IV. Vom Feſte der heil. Dreifaltigkeit

bis zum Advent.
Bekannte Melodie, oder in der Melodie: Freu' dich,

du werthe Chriſtenheit!
1. Sey, Mutter der Barmherzigkeit!

Sey, Koͤnigin! gegruͤßet!O Quell', woraus in Angſt und Leid
Uns ſuͤße Hoffnung fließet!
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Zu dir, o Mutter! rufen wir,
Mit Thraͤnen ſeufzen wir zu dir
In dieſem armen Leben.

2. O wend' dein holdes Angeſicht
Auf uns vom Himmelsthrone,
Verſag' uns deine Bitten nicht
Bei Jeſu deinem Sohne!
Sey allzeit unſere Mittlerin,
Nach dieſem Elend zeig' uns ihn
Als Richter voll Erbarmen!

3. Ach troͤſte uns in Angſt und Roth,
In Trubſal und in Leiden,
Errette uns und bitte Gott,
Wenn wir von hinnen ſcheiden,
Um Kraft und Sieg im letzten Streit,
Um Gnade und Barmherzigkeit,
Damit wir ſelig ſterben!

Prieſter: Bitte für uns, o heilige Gottesge⸗
baͤhrerin!

Volk: Daß wir wuͤrdig werden der Verheißun⸗
gen Ehriſti!

Gebet.
Allmächtiger, ewiger Gott, der du die Seele

und den Leib der ruhmſeligen Jungfrau und Mut⸗
ter Maria durch die Einwirkung des heiligen Gei⸗

ſtes zur wuͤrdigen Wohnung deines Sohnes vor⸗
bereitet haſt! verleihe uns, daß wir, die wir ihr
Gedaͤchtniß mit Freuden begehen, durch ihre fromme
Fuͤrbitte von allen uns drohenden Uebeln und be⸗

fonders vom ewigen Tode befreit werden durch

Jeſum Chriſtum deinen Sohn, unſern Herrn⸗ Imen.
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Geſaͤnge an den Feſttagen der
Heiligen insgemein.

Melodie: Euern Koͤnig ſehr!

Auserwählte Gotteskinder,
Heilige am Gnadenthron!
Dulder, Kaͤmpfer, Ueberwinder!
O wie ſelig iſt der Lohn,
Den ihr dort vom Herrn empfinget,
Weil ihr ſeine Wege gienget,
Den euch Jeſus aufbewahret,
Weil ihr fromme Knechte waret!
Freut euch! dieſer Lohn iſt groß:
Seligkeit iſt euer Loos.

2. Hier in unſern Pilgerhuͤtten,
Hier im niedern Thränenthal
Hattet ihr geweint, gelitten
Bittern Kummer, heiße Qual,
War't verfolget, war't verachtet,
Habt geduldet und geſchmachtet,
Ohne Murren, ohne Klagen,
Chriſti Joch und Kreuz getragen.
Freut euch ꝛc.

3. Rein von Trug und Miſſethaten,
Nicht verfuͤhrt von eitlem Wahn,
Groß und reich an edlen Thaten,
Gieng't ihr auf der Tugend Bahn,
War't mit unbefleckten Haͤnden,
Mit den gluͤcklichen Talenten,
Die ihr von dem Herrn empfangen,
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Treu und redlich umgegangen.
Freut euch 7.

4. Und nun habt ihr ausgerungen
Und vergeſſen eure Qual,
Habt verklärt euch aufgeſchwungen
Zu des Himmels Freudenſaal.

Von dem Lichte nie geſchieden,
Lebt ihr nun in Gottesfrieden,
Pranget dort im Strahlenglanze
Ewig mit dem Palmenkranze.
Freut euch ꝛc.

5. Blickt, verklaͤrte Chriſtenbruͤder!
Aus dem Reich der Herrlichkeit
Liebreich nun auf uns hernieder
In das Land der Sterblichkeit!
Unſer Herz ſchlägt euch entgegen;
Macht, daß wir auf jenen Wegen,
Die ihr ſeyd vorangegangen,
Auch zur Seligkeit gelangen!
Euer Beiſpiel ſtärke uns,
Bruͤder! bittet Gott fuͤr uns!

Bekannte Melodie.
1. O ihr Freund' Gottes allzugleich,

Ihr Engel in dem Himmelreich!
Helft uns in dieſem Jammerthal,
Daß wir durch Gottes Gnadenwahl
Zum Himmel kommen allzumal!

2. Ihr Patriarchen! die ihr Gott
So treu verbliebet bis in Tod,
Helft uns ze.
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3. Und ihr Propheten, deren Mund

Des Herrn Verheißung machte kund!
Helft uns ꝛ.

4. Ihr zwoͤlf Apoſtel, ausgeſandt,
Zu predigen in jedem Land!
Helſt uns tc.

5. Ihr Märtyrer, die ihr voll Muth
Vergoß't fuͤr Jeſum euer Blut!“
Helft uns tc.

6. Du hochgeweihtes Prieſter⸗Chor,
Das Gott zu ſeinem Dienſt erkohr!
Helft uns c.

7. Ihr Beichtiger, die ihr ſo gern'
Ertragen habt das Joch des Herrn!
Helft uns ꝛ.

8. Ihr Jungfrauen, ſo keuſch und rein,
Wuͤrdig, Bräute des Herrn zu ſeyn!
Helft uns ꝛc.

9. Ihr Alle, die Gott auserwählt,
Zu Erben ſeines Reiches zählt!
Helft uns ꝛc.

An Feſten der heiligen Engel.
Beſondere Melodie.

Wer zahlt der Engel Heere,
Die du zu deiner Ehre,
Herr aller Weſen! ſchufſt?
Sie freu'n ſich, deinen Willen

u
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Gehorſam zu erfuͤllen,
Wenn du zu deinem Dienſt ſie rufſt⸗

2. Sie eilen, vor Gefahren
Den Frommen zu bewahren
In ſeiner Pilgerzeit;
Sie freu'n an deinem Throne
Sich einſt an ſeiner Krone
Wie ihrer eignen Seligkeit.

3. Bekehren ſich die Sunder
Und werden deine Kinder,
Wie jauchzt der Engel Lied!
Sie freuen ſich wie Bruͤder,
Daß der Verirrte wieder
Zuruͤck in's Haus des Vaters zieht.

4. Mit dieſen Geiſter-Choͤren
Dich ewig zu verehren,
Welch eine Seligkeit!
Einſt wird ſie der empfinden,
Der hier entwoͤhnt von Suͤnden
Sich ihnen gleich zu werden freut.

5. Drum laß mich ſchon auf Erden
Den Engeln aͤhnlich werden,
So weit ich Schwacher kann!
Dann bet' ich mit den Engeln,
Ganz rein von allen Mängeln⸗
Dich, Ewiger! im Himmel an⸗
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Geſaͤnge an Feſttagen der heiligen
Apoſtel.

Melodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr'; oder:
Freu' dich, du werthe Chriſtenheit!

Ihr treuen Freunde unſers Herrn!
Von ſeinem Geiſt entzuͤndet,
Habt ihr den Völkern nah' und fern'
Sein theures Wort verkuͤndet ;
Von ihm geſandt, that euer Mund
Die Wunder ſeiner Liebe kund
Dem menſchlichen Geſchlechte.

2. Und euern Eifer ſtärkte Gott,
Ihr achtetet nicht Schande;
Vergebens warf man euch mit Spott
In Ketten und in Bande,
Ihr ſtarbt mit frohem Heldenmuth,
Beſiegeltet mit eurem Blut
Die Wahrheit eurer Botſchaft.

3. In alle Welt ging euer Schall
Bis an der Erde Enden:
Man ſah die Herzen uͤberall
Sich zum Erloͤſer wenden;
Es ſchwand des alten Irrthums Nacht,
Zertruͤmmert fiel des Laſters Macht
Und Heil und Segen blühten.

4. Noch dauert dieſer Segen fort,
Noch hat der Herr Verehrer,
Noch jetzt erſchallt an uns ſein Wort,
Roch ſendet er uns Lehren,
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Die uns an der Apoſtel Statt
Mit Muth und Kraft, mit Wort und
Den Weg zum Heile führen.

5. Erleuchte uns, daß wir auch gern'
Der Wahrheit Worte hoͤren,
Und in der Wahrheit dich, den Herrn,
Und deine Boten ehren!
Beſchutze ſtets dein Prieſterthum,
Damit dein Evangelium
Uns nicht genommen werde!

6. Laß unſern Wandel allzeit rein
Im Glauben, Hoffen, Lieben
Und guten Werken fluchtbar ſeyn,
Laß uns die Tugend uͤben!
Dann fuͤhrſt du uns auch einſt zugleich
Mit den Apoſteln in dein Reich,
Das ſie der Welt verkuͤndet.

Geſaͤnge an Gedaͤchtnißtagen hei⸗

liger Martyrer.
Melodie: Kommt herab, ihr Himmelsfuͤrſten!

Unter der Verfolger Steinen
Bebten Gottes Zeugen nie,
Seine Wahrheit zu verneinen,
Zwang nicht Droh'n, nicht Folter ſie.
Auf den haͤrtſten Todes⸗Wegen
Gingen ſie dem Lohn entgegen,
Sah'n den Himmel offen ſteh'n,
Konnten Qual und Tod verſchmäh'n.
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2. Jeſu Chriſte! uͤberwunden
Haben deine Martyrer;
Banger waren jene Stunden
Ihres Kampfs; — ſie ſtritten mehr
Als ich jemals ſtreiten werde;
Denn dein Heiligthum)die Erde,
Deine Kirche, Gottmenſch! ruht,
Trieft nicht mehr von Chriſten⸗Blut.

3. Der du ſie mit Kraft von oben
Zu dem Kampfe ſtark gemacht
Und zu deinem Thron erhoben,
Wo kein Feind mehr ihrer lacht,
Hilf auch mir, mich ſelbſt bezwingen,
Chriſtlich meinen Lauf vollbringen!
Vater! bis an's Ende ſey
Dir mein ganzes Herz getreu!

4. Wenn die Menge der Veraͤchter
Meines frommen Wandels lacht
Und die Andacht zum Gelaͤchter,
Aus dem Beten Thorheit macht,
Wenn ſie ſpoͤttiſch auf mich ſehen,
Mich und meinen Glauben ſchmähen,
Dann, o Herr! verlaß' mich nicht,
Staͤrke mich in meiner Pflicht!

5. Wer getreu bleibt bis an's Ende,
Wer nicht achtet Spott und Hohn,
Dem bereiten Gottes Hände
Licht und Heil an ſeinem Thron!
Kampf und Muth war nicht vergebens:
Gott giebt ihm den Muth des Lebens
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Und er ſtirbt im Grabe nicht,
Gott belohnt ihn im Gericht.

Geſaͤnge an Patrozinien
uͤberhaupt

Melodie:Ich lieb' dich, Herr! und nicht darum.
Ihr Freunde Gottes! ſel'ge Schaar!
Heil euch, daß ihr nun immerdar,
Von Leid, Gefahr und Noth befreit,
Bei Gott im Himmel gluͤcklich ſeyd!

2. In Gott, der euch zu ſich erhob,
Vernehmt ihr allzeit unſer Lob!
Ach bittet Gott, uns beizuſtehen,
Daß wir auch einſt ſein Antlitz ſeh'n!

3. O Heiliger der Heiligen!
Dich benedeien und erhöh'n,
Die du, von dieſer Lebenslaſt
Erloͤßt, zu dir erhoben haſt.

4. Auch wir, die glaubig zu dir fleh'n,
Und ſehnſuchtsvoll zum Himmel ſeh'n,
Wir loben, preißen, ihnen gleich,
Dich, Heiligſter im Himmelreich“

5. Und Amen Segen, Weisheit, Macht,
Kraft, Klarheit dir! Dir ſey gebracht
Lob, Ehre, Dank zu jeder Zeit,
Von Ewigkeit zu Ewigkeit!

——
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Seſaͤnge an beſondern Feſttagen
der Heiligen.

Am Feſte des h. Erzmartyrers Stephanus
¶Den 26ten December,)

Relodie: Freu' dich, du werthe Chriſtenheit?

Frei wie ein Engel ſtand er da,
Der Mann, vor ſeinen Richtern;
Verborg'ne Wuth und Rache ſah
Aus grimmigen Geſichtern;
Doch Stephanus erzittert nicht
Und ſchaut mit gluͤhendem Geſicht
Hinauf zu ſeinem Mittler.

2. Sein Adlerauge blickte weit,
Weit uͤber blauen Hoͤhen,
Er ſah in Gottes Herrlichkeit
Jeſum zur Rechten ſtehen.
Entzuͤcken bebt ihm durch die Bruſt,
Er ſpricht, erfullt von ſel'ger Luſt:
„Ich ſeh' den Himmel oſſen!“

3. Und ſeine Moͤrder knirſchten Wuth⸗
Sie ſchworen ihm Verderben.
O Stephanus! dein Marterblut
Soll ihre Haͤnde färben.
Schon walit dein Seufzer hoch hinauf:
„Nimm meinen Geiſt, Herr Jeſu! auf! ½

Dann ſinkeſt du zur Erde.
4. Und Steine⸗Regen ſtuͤrzten ſchwer

Zermalmend auf ihn nieder.
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Nach Jeſu Beiſpiel betet er
Im Tod fuͤr ſeine Bruͤder,
Er hebt die morſche Hand und ſpricht:
„Gedenk', Herr! ihrer Sunde nicht!“
So ſprach der erſte Zeuge.

5. Erbarmer! auf der finſtern Bahn
Des Todes darf ich hoffen,
Daß meine Seele ſprechen kann:
Ich ſeh' den Himmel offen.
Kann ich gleich nicht mit meinem Blut,
So will ich doch mit Chriſtenmuth
Dich in dem Tode preißen.

6. Doch, Vater! eh' ich ſterben muß
Und mir die Worte brechen,
So laß mich noch wie Stephanus
Fur meine Feinde ſprechen.
Sein großes Beiſpiel ruf' in mir:
Herr Jeſu nimm den Geiſt zu dir!
Wer kann mich dann verdammen?

Am Feſte des heiligen Joſephs.
(Den 19ten März.)

Beſondere Melodie.
1. Es ſoll, o Joſeph! heut' dein Ruhm

Empor zum Himmel ſchallen,
Und in dem ganzen Chriſtenthum
Auf Erden wiederſchallen;
Denn du, Mann Gottes fromm und mild!
Im ärmlichen Gewande,
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Warſt doch das ſchoͤnſte Tugendbild
Stets dem gemeinen Stande.

2. Im Schweiß von deinem Angeſicht
Haſt du dein Brod gegeſſen,
Du murrteſt bei der Arbeit nicht,
Die Gott dir zugemeſſen.
Die liebſte Angelegenheit
War dir ſtets die Erziehung
Des theuern Kindes, — ihm geweiht
War jegliche Bemühung.

3. Du hörteſt freudig immerhin
Der hohen Wahrheit Worte,
Trugſt Gottim Herzen und im Sinn
Allzeit an jedem Orte.
Im Hauſe Gottes warſt du gern'
Zur rechten Zeit zugegen,Drum ward dir auch von Gott dem Herrn
Viel Freude, Troſt und Segen.

4. Dich ließ zuerſt, o Himmelsluſt!
Gott ſeinen Sohn erblicken,
Du druͤckteſt ihn oft an die Bruſt
Mit heiligem Entzuͤcken,
Du ſahſt ihn engelſchoͤn aufbluͤh'n
In deiner niedern Hütte
Und fandeſt einſt mit Freuden ihn
In weiſer Lehrer Mitte.

5. Dein tugendhafter Lebenslauf
Nahm auch ein ſelig Ende,
Du gabſt den Geiſt verklaͤret auf
In deines Jeſu Hände.
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Er ſchloß dir ſanft die Augen zu; —
Es kam von Gottes Throne
Ein Engel, — brachte dich zur Ruh',
Und reichte dir die Krone.

6. Drum wollen wir geſinnet ſeyn
Wie du — und Gottes Willen
Im Wohlergehn, in Angſt und Pein,
Wie du, mit Luſt erfüͤllen;
Dann werden wir, kommt einſt der Tod,
Wie du auch ſelig ſterben,
Und auch wie du beim lieben Gott
Die Himmelskrone erben.
Am Feſte des heil. Johannes des Taͤufers.

(Den 24ten Juni.)
Beſondere Melodie.

1. Es lag die Suͤndenwelt
Mit Elend ſchwer beladen,
Da oͤffnete der Herr
Die Fulle ſeiner Gnaden
Und ſandte vor dem Sohn
Den, deſſen Dienſt die Bahn
Den Weg bereiten ſoll,
Als ſeinen Knecht voran.

2. Er folgte deinem Ruf
Wie ein getreuer Lehrer,
Am Geiſte ſtark, ein Licht,
Ein maͤchtiger Bekehrer,
Ein heil'ger Eiferer,
Der ohne Schonen ſtraft.
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Auf ſeiner Seele ruht
Elia Geiſt und Kraft.

3. Johannes tritt hervor
Und ruft am Jordanfluſſe:„Das Himmelreich iſt nah';
„Bereitet euch zur Buße,
„Gott will erloͤſen; eilt,
„Und Beſſ'rung ſey die Frucht;
„Denn ſeht, der treue Gott
„Hat nun ſein Volk beſucht!“

4. So zeigte er den Weg,
Zum Heile zu gelangen,
Verwieß auf Chriſtum hin,
Dem er vorausgegangen,
Seht! das iſt Gottes Lamm,
Das, mit der Schuld belegt,
Fuͤr uns geopfert wird
Und unſre Sunden trägt!

5. Wohl dem, der dieſes Heil,
Auf das Johannes weiſet,
Mit feſtem Glauben ſieht
Und durch ſein Leben preißet!
Wer ſeinem Taufbund treu,
Sich Jeſum ganz ergiebt,
Der wird durch ihn von Gott
Begnadigt und geliebt.

6. Das ſey auch unſer Troſt,
Johannis Amt und Lehre
Verherrliche noch ſtets,
Gott! deines Namens Ehre!
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Wer Buſe thut und glaubt,
Hat Troſt ſchon in der Zeit,
Und, endet er den Lauf,
Dort Himmelsſeligkeit .

Am Feſte der heil. Apoſtelfuͤrſten Petrus
und Paulus.

(Den Wten Juni.)
Melodie: Dich, mein Gott! ich lieb“

1. Hochverehret ſollen werden
Die Apoſtelfuͤrſten heut',
Deren Siegesfeſt auf Erden
Fromm begeht die Chriſtenheit!
Sie ſind nun in Gott entzucket,
Mit der Marterkron' geſchmuͤcket;
Jener ſtarb am Kreuzespfahl,
Dieſer durch den Moͤrderſtahl.

2. Oberhirte! hoͤr' die Stimme,
Deiner Schaafe frommes Lied:
Schuͤtz' uns vor des Wolfes Grimme,
Theil' uns deinen Segen mit!
Dir, auf den die Kirch' gebauet,
Iſt die Heerde anvertrauet,
Weide ſie nach Jeſu Wort,
Sey ihr Hirte, ſey ihr Hort!

3. Lehre, Paulus, großer Lehrer!
Uns, im Glauben thätig ſeyn,
Unermuͤtheter Bekehrer!
Gieß' uns deinen Eifer ein,
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Jede boͤſe Luſt zu dämpfen,
Einen guten Kampf zu kämpfen,
So wie du, fuͤr Jeſu Ruhm
Und ſein Evangelium.

4. Zeigt und lehret uns doch allen,
Ihr Apoſtelfurſten hier!
Immer Gottes Wege wallen!
Euerm Beiſpiel folgen wir.
Lehret uns, zu allen Zeiten
Standhaft fuͤr den Glauben ſtreiten
Und beim Spott und Hohn der Welt
Das nur thun, was Gott gefaͤllt!

Am Feſte des heiligen Biſchofs Kilianus.
(Den Sten Juli.)

Aus dem Würzburger Geſangbuch.
Beſondere Melodie.

1. Wie eifrig haſt du, Gottesfreund!
Hier nach dem Heil geſtrebet!
Wie ſelig biſt du dort vereint
Mit Gott: dem du gelebet!
Nun ſchauſt du Gottes Herrlichkeit
In himmliſcher Zufriedenheit.

Bitt' Gott fuͤr uns um Gnad' und Kraft,
Daß wir auf unſrer Pilgerſchaftit einer regen Thatigkeit
Nachahmen deiner Frömmigkeit,
O heil'ger Biſchof Kilian!

2. Wie ſuchteſt du das Heidenthum
In Deutſchland zu vernichten,

——
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Und Chriſto, deinem Herrn, zum Ruhm,
Altäre aufzurichten !
Dies war dein Wunſch, und dieſes Heil
Ward Frankenland durch dich zu Theil.

Bitt' Gott fuͤr uns ꝛc.
3. Auf Franken ging dein Augenmerk,

Der Frank' ſoll Gott erkennen,
Mit großem Muth gingſt du zu Werk,
Und alle Franken nennen
Und preißen dich an Gottes Thron
Als ihren großen Heils⸗Patron.

Bitt' Gott fuͤr uns ꝛc.
4. Du kamſt nach Wuͤrzburg und ſogleich

War Gosbert') dir gewogen,
Du redeteſt von Chriſti Reich,
Und Gosbert ward gezogen,
Hat Jeſum Chriſtum anerkannt
Und chriſtlich ward ſein ganzes Land.

Bitt' Gott fuͤr uns ꝛc.
5. Doch war Geylana“*) dir nicht gut;

PVon Gosbert ausgeſtoßen,
Sann ſie auf Rache und in Wuth
Ward nun dein Tod beſchloſſen.
Durch Moͤrderhaͤnde fiel dein Leib
Im Martyrertod durch dieſes Weib.

Bitt' Gott fuͤr uns ꝛc.
6. O Glaubensvater ! bitte Gott

Fuͤr uns und alle Franken,
*) Damaliger Herzog in Franken.

**) Gosderts nnrechtmäßige Gemahlin⸗
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Damit wir niemals bis in Tod
In unſerm Glauben wanken,
Und laß uns alle, Groß und Klein,
In Chriſto dir empfohlen ſeyn,

Damit wir in der Lebenszeit
Dir folgen in der Frömmigkeit
Und dermal einſt vereint mit dir
Gott Preißen koͤnnen fuͤr und für!

Geſaͤnge beit beſondern Ge⸗
legenheiten.

Gebet fuͤr den Landesherrn bei der Hul⸗
digungs⸗ und andern dergleichen

Feierlichkeiten .
Melodie: Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr'.

Fir unſern Konig (Herzog, Furſten) beten wir,
Er ſey dein Bild auf Erden;
Laß ihn und auch ſein Volk vor dir,
O Gott! begluͤcket werden!
Verleih' ihm Weisheit, Muth und Kraft,
Das, was dem Lande Wohlſtand ſchafft,
Mit Sorgfalt wahrzunehmen!

2. Gieb, daß er uns, von dir geſandt,
Stets vaͤterlich regiere,
Und deinen Segen in ſein Land
Durch gute Anſtalt fuͤhre,
Der Unſchuld Schirm und Waͤchter ſey,
Den Redlichen im Land erfreu',
Dem Unrecht kraͤftig ſteure!
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3. Laß uns, von ſeinem Schutz bewacht,
Des Friedens Gluͤck genießen
Und ruhig unter ſeiner Macht
Das Leben uns verfließen,
Nie fehle jeder guten That,
Die er ſich vorgenommen hat,
Dein Segen zum Gedeihen!

4. Laß ihn mit uns befliſſen ſeyn,
In deiner Furcht zu leben,
Uns deiner Oberherrſchaft freu'n,
Mit ihm dein Lob erheben,
Daß ſo vor deiner Majeſtaͤt,
Die uͤber alle Hoheit geht,
Regent und Volk ſich beuge!
Bei der Primitzfeier eines Prieſters.

Melodie: Wenn mein Schifflein wird anlaͤnden.
1. Blick',o Herr! mit Wohlgefallen

Auf das heil'ge Opfermahl,
Hier in dieſen Tempelhallen
Bringt es heut' zum erſtenmal
Dir mit gluhendem Verlangen
Demuthsvoll ein Prieſter dar;
Laß ihn deine Gnad' empfangen,
Nimm ſein Opfer vom Altar!

2. Heilige ſein Herz und gebe
Ihm der Weihe hohe Kraft,
Daß er immer aufwaͤrts ſchwebe,
Daß ſein Eifer nie erſchlafft,
Leite allzeit ſein Beginnen,

——
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Seinen Wandel treu und rein;
Laß ihn Seelen dir gewinnen
Und ſein Amt geſegnet ſeyn.

3. Auf ſein Pflanzen und Begießen
Laß, o Herr! von oben her
Allzeit das Gedeihen fließen;
Laß zu deines Namens Ehr'
Ihn das Prieſteramt verwalten,In Erfuͤllung ſeiner Pflicht
Hohe Tugenden entfalten;
Leuchtend ſey er uns ein Licht!

4. Reiner als der Ouelle Spiegel
Trage er im Prieſterthum
Unbefleckt der Gottheit Siegel
Und, geweiht zum Heiligthum,
Schmuͤcke ihn die Dornenkrone
Chriſti in dem Weihgewand,
Und in ſeinem Herzen wohne
Seiner Wuͤrde Unterpfand!

Bei der Vorſtellung eines Pfarrers.
Beſondere Melodie.

1. Wohl uns, wohl uns, daß Gott uns
liebt,

Uns immer gute Hirten giebt,
Die uns zum Himmel fuͤhren,
Die fromm, gelehrt und tugendhaftMit Gott und ſeines Geiſtes Kraft
Die Herzen allzeit ruͤhren!

V
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2. Wir reichen ſegnend ihm die Hand,
Den Gott zum Lehrer uns geſandt.
Heil ihm zum Amtsgeſchaͤfte !
Er bilde uns in dieſer Zeit
Zum Leben für die Ewigkeit,
Herr! gieb ihm Licht und Kraͤfte!

3. Laß deinen Geiſt ſtets auf ihm ruh'n,
Laß ihn ſein Amt mit Freuden thun,
Richts ſey, das ihn betrübe!
Gieb fur die Wahrheit, die er lehrt,
Uns auch ein Herz, das willig hört,
Ein Herz voll reiner Liebe!

4. Wenn einſt dein großer Tag erſcheint,
Laß ihn, den Hirten, unſern Freund,
Uns dir entgegen fuͤhren!
Die Seelen ſind ihm zugezählt,
O gieb daß ihm dort Keine fehlt,
Laß Keine ſich verlieren!

5. O ſey geſegnet, Knecht des Herrn!
Nie ſey dein Herze von uns fern.
Du kamſt in Gottes Ramen;
Wir reichen freudig dir die Hand,
Wir zieh'n mit dir ins Vaterland
Zum großen Hirten, Amen.
Gebet in Kriegszeiten um den Frieden.

Melodie: O Gott! du unſer Schirmer biſt.

4. Gebeugt, zerſchlagen und voll Schmerz
Seufzt, Gott! zu dir das bange Herz⸗
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Das ſeine Sunde jetzt erkennt
Und nun aus Reu' und Liebe brennt.

2. O Vater! der du nicht den Tod
Des Sunders willſt, ſieh' unſre Roth,
Hoͤr' unſern Jammer, unſer Fleh'n:
Ach laß uns dein Erbarmen ſeh'n!

3. Ja wir verdienen, daß du ſchlaͤgſt;
Doch weil du ſtets Erbarmen trägſt,
So rette uns, barmherz'ger Gott!
Aus dieſer großen Kriegesnoth!

4. Sieh, wie die Unſchuld wird entehrt,
Steh, wie des Krieges Wuth verzehrt
Der armen Wittwen letztes Gut
Und frech vergießt des Juͤnglings Blut.

5. Sieh, wie des armen Landmanns
Schweis

Den Kriegesheeren wird zum Preiß,
Wie welkend unter ihrem Fuß
Die ſchoͤne Saat erliegen muß!

6. O Gott! dem Zwietracht nie gefällt,
Gieb uns den Frieden, den die Welt
Richt geben kann, gieb dieſes Gluck,
O gieb den Frieden uns zuruck!

7. Wir wollen dafuͤr dankbar ſeyn
Und unſer Herz der Tugend weih'n,
Die Laſter fliehen bis in Tod,
Gieb uns nur Frieden, lieber Gott!
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Dank fuͤr erhaltenen Frieden.

Melodie: Freu' dich, du ganze Chriſtenheit!
1. Aus deiner milden Segenshand,

Du Geber aller Gaben!
Muß jedes Volk und jedes Land
Des Guten Zufluß haben.
Mit großer Weisheit haͤlſt du haus
Und breiteſt deine Wohlthat aus,
Der Voͤlker Wohl zu gruͤnden.

2. Heut' tönet froher Siegsgeſang
In der Gerechten Huͤtten;

Für Gott und fuͤr das Vaterland
Hat unſer Heer geſtritten,
Zwar blutend, doch mit Heldenmuth
Der Feinde wilde Grimm und Wuth
Beſiegt mit Gottes Segen.

3. Wie ward bisher ſo manches Land
Von Kriegeslaſt beſchweret,
Von der zum Streit erhob'nen Hand
Geaͤngſtigt und verheeret;
Doch Gott hat größerm Leid gewehrt
Und unſre Bitten nun erhoͤrt;
Er hat die Roth geendet.

4. Wo Furcht und Angſt die Herzen brach,
Wo Mordgewehre ſchreckten,
Wo Zucht und Ordnung niederlag,
Das Land mit Blut befleckten,
Da kehrt zuruͤck die gold'ne Zeit,
Erholung, Wohlſtand, Sicherheit
Und Gottes Segensfülle.

*
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6. Der Landmann ſammelt ungeſtoͤrt
In auszeleerte Scheunen,
Gott! was ihm deine Huld beſcheert
Und freut ſich mit den Seinen.
Darum gebuͤhrt dir unſer Dank,
Dich preiße unſer Lobgeſang;
Denn du gabſt uns den Frieden.
Bußgebet in allgemeiner Noth.

Melodie: D Jeſu, liebſter Jeſu!
1. O Herr! wir ſind getroffen

Von deiner ſchweren Hand,
Kein Retter iſt zu hoffen
Fuͤr unſern Ungluͤckſtand.
Kaum duͤrfen wir es wagen,
Zu dir hinauf zu ſeh'n,
Dir unſre Roth zu klagen
Und Huͤlfe zu erfleh'n.

2. Die Leiden, die wir dulden,
Sind dir, o Herr! bekannt,
Denn wegen unſrer Schulden
Iſt deine Rach' entbrannt.
Doch da wir jetzt beweinen
Der Suͤnde Sklaverei,
So laß dein Heil erſcheinen,
Brich unſer Joch entzwei!
3. Denn reicher an Erbarmen

Iſt niemand, Herr! als du;
Du rufſt mit offnen Armen
Die Buͤßenden herzu.
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Wer ſich zu dir bekehret,
Die Suͤnde recht bereu't,
Der wird vor dir erhoͤret,
Der wird mit Troſt erfreut.

4. Darum in unſern Roͤthen
Fleh'n wir zu dir, o Gott!
Du wirſt und kannſt uns retten
Aus dieſer großen Noth.
Wir rufen all' zuſammen,
Es bittet jeder Stand:

Herr! hilf durch Jeſu Namen,
Hilf unſerm Vaterland!

Geſaͤnge zu jeder Zeit.
Das Gebet des Herrn.

Bekaunte Melodie.
In Gott des Vaters und des Sohns
Und ſeines Geiſtes Namen
Sprecht hier am Fuße ſeines Throns,
Ihr Chriſten! freudig: Amen!
Sprecht Chriſtum nach, bereitet euch,
Rach ſeinen weiſen Lehren
Den Vater in dem Himmelreich
Mit Bitten zu verehren.

2. O Vater unſer! der du biſt
Im Himmel und auf Erden!
Dein Name, der ſo heilig iſt,
Soll ſtets verherrlicht werden!
Dein Reich von Anbeginn der Welt
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Bereitet allen Frommen,
Laß, Vater! wenn der Leib zerfaͤllt,
Uns einſtens auch zukommen!

3. So wie auf jeden Wink von dir
Die Himmelsgeiſter ſehen,
So ſoll auch unter Menſchen hier
Dein Wille ſtets geſchehen.
Das Brod, das unſre Seele nährt,
Um dir getreu zu leben,
Auch jenes, das den Leib begehrt,
Sey täglich uns gegeben!

4. Vergieb uns, Vater! unſre Schuld,
Die wir vor dir bereuen,
So wie wir alle mit Geduld
Den Schuldneren verzeihen!
Erſticke, wenn Verſuchung droht,
In uns des Boͤſen Saamen,
Erloͤſe uns, o lieber Gott!
Von allem Uebel! Amen.

Glaube, Hoffnung, Liebe.
Bekannte Melodie.

1. An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich,
Gott! von Herzen lieb' ich dich!
Riemand ſoll mir meinen Glauben,
Weder Welt noch Holle rauben,
Wenn ich auch mein Blut und Leben

Sollte ſelbſt zum Opfer geben;
O ſo will ich freudig ſterben
Und im Glauben ſtandhaft ſeyn.
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2. An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich,Gott! von Herzen lieb' ich dich!

Jeſus iſt fuͤr mich geſtorben
Und hat mir das Heil erworben;D wie kann ich nun verzagen?
Froͤhlich werd' ich allzeit ſagen:
Auſ dich hoff' ich, o mein Jeſu!Du haſt mich am Kreuz erloͤſt.

3. An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich,Gott! von Herzen lieb' ich dich!
Der du mir aus Lieb' das Leben,
Alles, Alles haſt gegeben,O wie ſollt' ich dich nicht lieben
Aus den allerreinſten Trieben?
O mein Vater und Erhalter!
Ewig, ewig lieb' ich dich.

4. An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich,Gott! von Herzen lieb' ich dich!O du Weſen aller Weſen!
Wer, o Herr! kann dich ermeſſen,Deine Größe je durchgründen,
Deiner Allmacht Graͤnze finden?
An dich glaub' ich, auf dich hoff' ich,Gott! von Herzen lieb' ich dich!

5. An dich glaub' ich, auf dich hoff⸗ ich,Gott! von Herzen lieb' ich dich!
Wenn ich einſtens muß erblaſſen,
Wenn mich Alles wird verlaſſen,
Wenn ich mit gebrochnem Herzen
Liege in den Todesſchmerzen,
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Ach! dann ſtärke mich im Glauben,
In der Hoffnung, in der Lieb'!

Melodie: Sey gegruͤßt, o Jungfrau rein!
1. Menſchenkinder! lobt und preißt

Gott mit Jubelſchalle,
Der nur Gutes uns erweißt,
Ihn, der fuͤr uns alle
Liebreich ſorgt, und nährt und ſchutzet,Uns mit Gnaden unterſtützet,
Der uns Leib und Leben,
Alles hat gegeben!

2. Vater der Barmherzigkeit,
Gott der Huld und Güte!
D mit welcher Wonn' und Freud'
Jauchzet das Gemuͤthe,
Weil du uns haſt auserleſen,
Dich, o Weſen aller Weſen!
Ehrfurchtsvoll zu nennen,
Dankbar zu erkennen!

3. Voͤlker, die ihr in der Racht
In dem Heidenthume
Tief begraben liegt! erwacht
Und erkennt mit Ruhme
Euren Gott, und ſeiner Ehre
Bauet Tempel und Altäre!
Gott iſt nur der Eine;
Er iſt Herr alleine.

4. Eile, eile, goldne Zeit!
Eil' auf Adlers Schwingen,
Wo in Glaubens⸗Einigkeit
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Alle Voͤlker ſingen:
Gott dem Vater und dem Sohne
Und dem Geiſt ſey auf dem Throne
Ehr' und Dank erwieſen,
Gott ſey hoch geprießen!

Liebe zu Gott.
Bekannte Melodie.

1. Herr! ich lieb' dich, Herr! ich lieb' dich⸗

Ach! von Herzen lieb' ich dich!
Gott! von dir mich abzuwenden,
Soll mich nie die Welt verblenden,
Will mich ihrer Luſt entſchlagen,
Nur damit ich recht kann ſagen:
Herr! ich lieb' dich, Herr! ich lieb' dich,
Ach von Herzen lieb' ich dich!

2. Herr! ich lieb' dich ꝛc.
All mein Denken, all mein Sinnen,
Meine Kräfte, mein Beginnen,
Alles, was mein Herz empfindet,
Sich mit deiner Lieb' verbindet.
Herr! ich lieb' dich .

3. Herr! ich lieb' dich ꝛe.
Wann du ſcheineſt mich zu fliehen,
Deinen Troſt mir zu entziehen,
Und mich Leid und Trübſal kranken,
Will ich doch bei mir gedenken:
Herr! ich lieb' dich ꝛc.

4. Herr! ich lieb' dich ꝛc.
Nicht aus Hoffnung und Verlangen,

—

————
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Zu dem Himmel zu gelangen,
Nicht aus Furcht der Hoͤllenplagen,
Rur aus Liebe will ich ſagen:
Herr! ich lieb' dich ꝛ.

5. Herr! ich lieb' dich .
Gott, mein Vater! Leib und Leben
Will ich dir aus Liebe geben;
Laß dies Opfer dir gefallen,
Laß mich tief anbetend lallen:
Herr! ich lieb' dich ꝛc.

6. Herr! ich lieb' dich ꝛc.
An dem Thor der Ewigkeiten,
Wenn ſich Leib und Seele ſcheiden,
Seufz' ich noch zur letzten Stunde
Mit dem Herzen, mit dem Munde:
Herr! ich lieb' dich zc.

N aͤch ſtenliebe.
Beſondere Melodie.

1. So jemand ſpricht: ich liebe Gott,
Und haßt doch ſeine Bruͤder,
Der treibt nur mit der Liebe Spott
Und handelt ihr zuwider;
Gott iſt die Lieb' und will, daß ich
Den Raͤchſten liebe gleich als mich.

2. Wer dieſer Erde Guͤter hat
Und ſiteht den Bruder leiden,
Und macht den Hungrigen nicht ſatt,
Läßt Nackende nicht kleiden,
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Der iſt ein Feind der erſten Pflicht
Und kennt die Liebe Gottes nicht.

3. Wer ſeines Naͤchſten Ehre ſchmaͤht
Und gern ſie ſchmaͤhen hoͤret,
Sich freut, wenn ſich ſein Feind vergeht,
Und Nichts zum beſten kehret,
Richt dem Verlaͤumder widerſpricht,
Der liebt auch ſeinen Raͤchſten nicht.

4. Wer fuͤr der Armen Heil und Zucht
Mit Rath und That nicht wachet,
Dem Uebel nicht zu wehren ſucht,
Das ſie oft duͤrftig machet,
Rur ſorglos ihnen Gaben giebt,
Der hat ſie wenig nur geliebt.

5. Was wir dem Raͤchſten hier gethan,
Den Kleinſten auch von dieſen,
Das nimmt einſt der Erloͤſer an,
Als waͤr' es ihm erwieſen;
Rur der iſt Chriſti Ramen werth,
Wer Gott durch Raͤchſtenliebe ehrt.

Ve r
Bekannte Melodie.

1. Omein Chriſt! laß Gott nur walten,
Sag' mit Sanftmuth immerfort:
Gott, mein Herr, wird mich erhalten,
Wahr und heilig iſt ſein Wort;
Wer ſich ihm ganz anvertraut,
Hat gewiß ſein Gluͤck gebaut.
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2. Gott wird unſern Willen lenken,
Er giebt uns den beſten Rath,
Jedem wird er Gnade ſchenken,
Der auf ihn vertrauet hat;
Wann er nimmt und wann er giebt,
Iſt er Vater, der uns liebt.

3. Führt er uns durch rauhe Wege,
Schickt er Kreuz und Leiden zu,
Treffen uns gleich ſeine Schläge,
Trag' dein Kreuz mit frommer Ruh';
Denn Gott weiß nach ſeinem Plan
Was uns nuͤtzt und ſchaden kann.

4. Laß' den Allerhoͤchſten ſorgen,
O mein Chriſt! verzage nicht!
Wie der Sonne Licht am Morgen
Auch durch truͤbe Wolken bricht,
Alſo ſchickt Gott ungefaͤhr
Wieder Troſt und Segen her.

5. Alle Thraͤnen und Beſchwerden
Alle Leiden dieſer Zeit,
Wenn ſie Gott gewidmet werden,
Bringen einſtens Troſt und Freud'.
Rimm dein Kreuz geduldig an,
Folge, Chriſtus geht voran!

6. Bitte ſtets um Gottes Segen,
Bitte um dein täglich' Brod!
Gott giebt Sonnenſchein und Regen,
Hilf' und Troſt in aller Noth,
Was der Seele zum Gewinn;
Dieß vor Allem bitte ihn!
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7. Trachte nach dem Reiche Gottes,
Liebe die Gerechtigkeit,
Merk' den Inhalt des Gebothes
Und erfull' es jederzeit,
Traue Gott mit Zuverſicht,
Gott verlaßt die Seinen nicht!

Bitte um die beſſern Guͤter.
Melodie: Heilig, heilig, heilig biſt du ꝛc.

1. Nicht um Reichthum, nicht um Ehre,
Beſter Vater! bitt' ich dich;
Wenn ich Weltbeſitzer waͤre

Ohne Gott — wie arm waͤr' ich!
Nicht um thraͤnenloſe Tage,
Vater! fleht mein Herz dich an,
Sende Freude, ſende Plage, —
Wenn ich dich nur lieben kann.

2. Dich, o Guͤtigſter! zu kennen,
Dich in Freude, dich in Schmerz,
Meinen Vater froh zu nennen,
Dies nur wuͤnſcht mein ganzes Herz.
Dankempfindung beim Genießen
Deiner Gaben wuͤnſch' ich mir,
Stillen Frieden im Gewiſſen,
Freud' am Guten und in dir.

3. Kraft und Muth und Herzensfreude,
Allen Menſchen wohl zu thun,
Troſt und Stärke, wenn ich leide,
Sanft uud ſtill in dir zu ruh'n.
Muth, den Laſtern auszuweichen,

———
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Ihrem Reiz nicht nachzugehen,
Wenn ſie ſtuͤrmen oder ſchleichen,
Unerſchuͤttert feſt zu ſteh'n.

4. Nur auf deinen Willen ſehen,
Dich — und ſonſt kein Weſen ſcheu'n,
Feſt in deiner Liebe ſtehen,
Vater! dir ſtets nah' zu ſeyn,
Dieſen Wunſch des Herzens ſtillen,
Wer vermag es? — du allein.
Ach, um Jeſu Chriſti Willen,
Laß mein Fleh'n erhoͤret ſeyn!

Gebet fuͤr die heil. katholiſche Kirche.
Beſondere Melodie, oder Melodie: Allein Gott in der

Hoͤh' ſey Ehr“.
1. Die Feinde deines Kreuzes droh'n,

Dein Reich, Herr! zu verwuͤſten,
Du aber, Mittler, Gottes Sohn!
Beſchutzeſt deine Chriſten,
Und deine Kirche wanket nie,
Vergeblich wird ſich wider ſie
Die ganze Hoͤlle waffnen.

2. Dein Reich iſt nicht von dieſer Welt,
Kein Werk von Menſchenkindern;
Drum kann auch keine Macht der Welt
Den Sieg der Kirche hindern,
Dir koͤnnen deine Feinde nie
Dein Erbe rauben — ſelbſt durch ſie
Muß es vergroͤßert werden.

3. Und deine Herrſchaft wirſt du noch
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In aller Welt verbreiten,
Wirſt unter deinem ſanften Joch
Die Voͤlker alle leiten;
Vom Aufgang bis zum RiedergangVerkunde unſer Lobgeſang:
Daß nun dein Reich gekommen.

4. Auch deine Feinde, die dich ſchmäh'n,
Die frevlend ſich empören,
Laß deiner Gnade Wunder ſeh'n,
Daß ſie ſich dir bekehren,
Lehr' ſie, mit uns zum Himmel ſchau'n
Und unerſchuͤttert im Vertrau'n,
Herr! deiner Zukunft harren!

5. Uns, deine Chriſten, wolleſt du
Im wahren Glauben gruͤnden;
Denn auſſer ihm iſt keine Ruh'
Roch Seligkeit zu finden.
Bewahre uns vor Aergerniß,
Vor Irrthum, Zwietracht, Finſterniß
Und vor dem Joch der Suͤnde!

6. Entzieh' uns nicht den heil'gen Geiſt,
Der deine Kirch' regieret,
Der ſie als Lehrer unterweist
Und ſtets zur Wahrheit fuͤhret,
Mach' uns durch treuer Prieſter Mund
Die Wiſſenſchaft des Heiles kund,
Erhalte uns im Glauben!
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Troſtgeſang fuͤr die heil katholiſche Kirche

in dieſer Zeit.
Beſondere Melodie.

1. Traure nicht, o Gottesſtadt,
Die der Herr erbauet hat!
Kirche Jeſu! freue dich,
Gott im Himmel ſchutzet dich!

2. Deine Feinde wüthen zwar,
Zittre nicht, erwaͤhlte Schaar!
Denn der Herr der Herrlichkeit
Iſt mit dir in Ewigkeit.

3. Nimmt der Feinde Toben zu,
Laß ſie toben, leide du,
Leide mit Geduld und Muth!
Blute! fruchtbar iſt dein Blut.

4. Bluͤhe, Kirche, Lehrerin!“
Zieh' in neue Welten hin,
Lehre! Alle ſollen dein,
Alle ſollen Chriſti ſeyn.

5. Wer nicht glaubt, wer boshaft irrt,
Dich verwirft und ſchmaͤht , der wird
Angſtvoll im Gerichte ſteh'n,
Gottes Antlitz niemal ſeh'n.

6. Ruͤhmet, ſinget: Jeſus lebt,
Der die Kirche hoch erhebt,
Er, der, wenn die Hoͤlle tobt,
Uns beſchuͤtzt, ſey hoch gelobt!

7. Angebetet ſey der Herr,
Jeſus Chriſtus, der umhet

W
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Ruhe ſchafft, und, wenn es ſtuͤrmt,
Seine Kirche maͤchtig ſchirmt!

Litanei von den fuͤnfzehn Geheimniſſen.
Bekannte Melodie.

Herr! erbarme dich unſer! Chriſte! erbarme
dich unſer!

Herr!erbarme dich unſer! Chriſte! hoͤre uns!
Chriſte erhoͤre uns!
Gott Vater von den Himmeln! 125
Gott Sohn, Erlöſer der Welt! . —
Gott heiliger Geiſt! [3 2

1¹Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!j.
Jeſu:,: durch den heil. Geiſt empfangen 2

Jeſu:, der du den Johannes in der 2
Heimſuchung geheiligt haſt! 8

Jeſu:,: von Maria der Jungfrau im 2 2
Stalle geboren! 38

Jeſu:,: in dem Tempel aufgeopfert! S S
Jeſu :,: in dem Tempel mit Freuden

gefunden! 33
Jeſu:, der du am Oelberge Blut ge 3

ſchwitzet! [22
Jeſu:,; für uns mit Geißeln ſchwer 2 2

verwundet! S S
Jeſu:,: mit ſpitzigen Dörnern gekroͤnt! =

Jeſu:,: mit dem ſchweren Kreuze be⸗ 3.
laden!

Jeſu:,: an dem Stamme des Kreuzes 2 2
—
—angenagelt!
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Jeſu :,: von den Todten herrlich er „
ſtanden! 22

Jeſu:,: triumphirend zum Himmel ge⸗ 23²
fahren! S2.5.

Jeſu:,: der du den heiligen Geiſt vom22½
Himmel geſandt haſt! 282

Jeſu:,: der du Mariam in den Him⸗S52
mel aufgenommen haſt! —55

Jeſu :, der du deine Mutter Mariaſ 84
im Himmel gekroͤnet haſt! 1 *3.

Jeſu :, O du Lamm Gottes! welches du
hinnimmſt die Suͤnden der Welt?

Verſchone uns:,: nach deiner großen Guͤte,
Uns vor der Hoͤll' behuͤte!

Jeſu :,: O du Lamm Gottes! welches ꝛc.
Erhoͤre uns:,: nach deiner großen ꝛc.

Jeſu :,: O du Lamm Gottes! welches x.
Erbarme dich:,: nach deiner ꝛc.

Sterb⸗Geſängee.
Sehnſucht nach jenſeits.

Bekannte Melodie.O Jeſu, liebſter Jeſu!
Fuhr' mich zum Himmel ein!
Bei dir, o ſußer Jeſu!Will meine Seele ſeyn!
Ich warte mit Verlangen
Auf dieſen Augenblick,
Wo du mich wirſt empfangen
Zu meinem ew'gen Gluͤck.
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2. Wenn meines Leibes Huͤlle
In Staub zuſammenſinkt,
Und mir dein heil'ger Wille
Hinauf zum Himmel winkt,
Dann truben keine Sorgen
Den neuen ſchoͤnern Lauf,
Dann geht fuͤr mich der Morgen
Des ew'gen Tages auf.

3. Wie duͤrfte ich noch beben
Vor dir, o dunkle Kruft!
Rein! Der ruft mich zum Leben,
Der mich zum Grabe ruft.
Mein Jeſus iſt erſtanden;
Auch ich werd' auferſteh'n,
Frei von der Erde Banden
Zum Himmel einzugeh'n.
4. Umringt von Gram und Leiden

Iſt hier der Menſch von Staub.
Was ſind all' ſeine Freuden?
Ein bald verwelktes Laub.
Doch nach des Todes Schlummer
Fließt keine Thraͤne mehr;
Aus jedem Tropfen Kummer
Quillt dort ein Freudenmeer.

5. Dort ſeh' ich euch, ihr Freunde!
Erſtanden aus dem Grab.
Die Thraͤnen, die ich weinte,
Sie trocknet Gott mir ab.
Dort knuͤpfen wir auf's Neue
Der Liebe feſtes Band

——

——
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Und unſers Gottes Treue
Haͤlt es mit ſtarker Hand.

6. Gott, Schoͤpfer meiner Tage!
O richte meinen Blick
Bei dieſes Lebens Plage
Auf jenes beſſre Gluͤck!
Dir will ich mich ergeben,
Dir trauen in der Noth⸗
Dein will ich ſeyn im Leben,
Dein will ich ſeyn im Tod.

7. Wenn mir die Augen brechen,
So wache du für mich!
Wenn ich nicht mehr kann ſprechen,
Dann, Herr! erbarme dich!
Laß, Jeſu! nicht vergebens
Dein Blut vergoſſen ſeyn
Und ſchreib' in's Buch des Lebens
Auch meinen Namen ein!

Es neiget ſich zum End'. (ſ. S. 214.)
Gebet eines Sterbenden.

Melodie: Maria! wir verehren.
1. Mein Jeſus iſt mein Leben

Und Sterben mein Gewinn;
Warum ſollt' ich dann beben,
Reißt auch der Tod mich hin?

2. Wer an mich glaubt, wird ſelig;
Dies Wort ſteht ewig feſt.
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Die Freuden ſind unzählig,
Die er mich hoffen läßt.

3. Drum fahre ich in Frieden
Zu dir, o Jeſu Chriſt!
Von dir nun ungeſchieden,
Weil du mein Heiland biſt.

4. Du kennſt ja meinen Glauben,
Den keine Furcht und Pein
Mir jemals konnte rauben;
Ich bin und bleibe dein.

5. Bald hab' ich uͤberwunden,
Schon weicht die Finſterniß.
Jeſu! durch deine Wunden .
Bin ich des Siegs gewiß.

6. Durch ſie bin ich gereinigt,
Durch ſie mit Gott verſoͤhnt,
Durch ſie mit dir vereinigt,
Und bald mit Preis gekroͤnt.

7. Erloͤſer! ſieh', ich ſammle
In meiner letzten Noth
All' meine Kraft — und ſtammle:
Du biſt mein Herr und Gott!

s. O wohl mir! ich vollende
Run meinen ſchweren Lauf,
Ach! nimm in deine Hände
Den Geiſt, mein Heiland! auf!
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Der Gedanke an den Tod.
Beſondere Melodie.

1. Meine Lebenszeit verſtreicht,
Stuͤndlich eile ich zum Grabe,
Und wie wenig iſt's vielleicht,
Daß ich noch zu leben habe?
Denk', o Menſch! an deinen Tod,
Saͤume nicht, denn Eins thut Noth.

2. Lebe, wie du, wenn du ſtirbſt,
Wuͤnſchen wirſt, gelebt zu haben,
Reichthum, den du hier erwirbſt,
Schoͤnheit, Ruhm, des Gluckes Gaben,
Richts wird dich im Tode freu'n;
Dieſe Guter ſind nicht dein.

3. Nur ein Herz, das Jeſum liebt,
Nur ein ruhiges Gewiſſen,
Das vor Gott dir Zeugniß giebt,
Wird dir deinen Tod verſuͤßen.
Tugend, nur nicht Geld und Gut,
Giebt im Tode frohen Muth.

4. Wenn in deiner letzten Roth
Freunde hilflos um dich beben,
Dann wird uͤber Welt und Tod
Dich ein reines Herz erheben;
Dann erſchreckt dich kein Gericht;
Gott iſt deine Zuverſicht.

5. Daß du dieſes Herz erwirbſt,
Bete, furchte Gott und wache!
Sorge nicht, wie fruh' du ſtirbſt,
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Deine Zeit iſt Gottes Sache!
Wenn du lernſt die Suͤnde ſcheu'n,
Darfſt du dich im Tode freu'n.

6. Setz' auf Jeſum dein Vertrau'n,
Sprich: ich weiß, an wen ich glaube,
Und ich weiß, ich werd' ihn ſchau'n;
Er erweckt mich aus dem Staube.
Er, der rief: „Es iſt vollbracht!“
Nahm dem Tode ſeine Macht.

Sterbgeſänge.

Bitte um einen ſeligen Tod.
Bekannte Melodie.

1. Herr Jeſu, wahrer Menſch und Gott,
Du litteſt Marter, Angſt und Roth,
Als du fuͤr mich am Kreuze ſtarbſt
Und mir des Vaters Huld erwarbſt.

2. Ich bitte dich durch deine Pein,
Du wolleſt dann mein Beiſtand ſeyn,
Wenn ich in meiner letzten Noth
Einſt ringen werde mit dem Tod.

3. Wann mir das Auge ſterbend bricht
Und meine Zunge nicht mehr ſpricht,
Mein ſtockend Blut ſich kaum bewegt,
Das matte Herze nicht mehr ſchlägt,

4. Wann mein Verſtand im Dunkeln irrt
Und Menſchenhuͤlfe kraftlos wird,
Dann ſteh' mit deiner Lieb' und Treu',
Herr Jeſu! mir im Tode bei!

5. Verkuͤrze mir des Kampfes Qual
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Und fuͤhr' mich aus dem Jammerthal,
Laß deinen Geiſt dann bei mir ſeyn
Und ſeinen Troſt mein Herz erfreu'n!

6. Wenn ſich vom Leib die Seele trennt,
So nimm ſie auf in deine Haͤnd'!
Mein Leib harrt in der ſtillen Gruft,Bis einſt dein großer Tag ihn ruft.
Bei dem Begraͤbniß der Erwachſenen.

Zur Einſegnung der Leichen
betet der Prieſter abwechſelnd mit der Gemeinde:
Pr. Laß uns beten fuͤr N. N., den (die) verſtor⸗

benen Diener (Dienerin) Gottes!
G. Herr! gieb ihm (ihr) die ewige Ruhe und

das ewige Licht leuchte ihm (ihr)!
192. Pfalm.

Pr. Aus der Tiefe rufe ich, o Herr! zu dir:
Herr! erhoͤre meine Stimme!

G. Laß deine Ohren auf die Stimme meines
Flehens merken!

Pr. Wenn du wollteſt der Suͤnden gedenken,
Herr! wer wird beſtehen mögen?

G. Denn bei dir iſt Verſöhnung und wegen deines
Geſetzes harre ich auf dich, o Herr!

Pr. Meine Seele verläßt ſich auf ſein Wort,meine Seele hofft auf den Herrn.
G. Von der Morgenwache bis zur Nacht ſollIsrael auf den Herrn hoffen.
Pr. Denn bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit und

uberſchwengliche Erlöſung.
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Und er wird Israel erloͤſen von allen ſeinen
Suͤnden.
Herr! gieb ihm (ihrd die ewige Ruh'!
Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr)!
Herr! erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Chriſte! erbarme dich ſeiner (ihrer)!
Vater unſer ꝛc. (wird ſtill gebetet) und fuͤh⸗

re uns nicht in Verſuchung,
Sondern erloͤſe uns von dem Uebel, Amen.
Von der Pforte der Hölle
Erloͤſe, o Herr! ſeine (ihre) Seele!
Laß ihn (ſie) ruhen in Frieden!
Amen.
Herr! erhoͤre mein Gebet!
Und laß mein Geſchrei zu dir kommen!
Erloͤſe, o Herr! die Seele deines Dieners
(Dienerin), damit der (die) Verſtorbene bei

dir ewig leben und Verzeihung ſeiner (ihrer)
Suͤnden, die er (ſie) aus menſchlicher Schwach⸗
beit in dieſem Leben begangen hat, durch
deine grundloſe Guͤte und Barmherzigkeiterlan⸗

gen moͤge durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn,
Amen.
Herr! gieb ibm (ihr) die ewige Rub'!
Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr)!
Laß ihn (ſie) ruh'n in Frieden!
Amen.
der Einſegnung mit dem Weihrauch.
Mit bimmliſchen Woblgeruͤchen weide deine

Seele Gott der † Vater, der † Sohn und

der † heilige Geiſt.
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Mit dem Weihwaſſer.

Mit himmliſchem Thaue begieße deine Seele
Gott † der Vater, der † Sohn und der

†
heilige Geiſt!

Auf dem Kirchbofe
dieſe Einſegnung wiederbolt und folgendes

Gebet binzugeſetzt:
O Gott, du Schoͤpfer und Erloſer aller
Gläubigen! erhoͤre unſer flebendliches Gebet
und ſchenke durch deine unendliche Liebe und
Barmberzigkeit deinem aus dieſer Welt abge⸗
ſchiedenen Diener (Dienerin) die milde Nach⸗
laſſung aller Sünden, wodurch er (ſie) die
Strenge deiner goͤtrlichen Gerechtigkeit und
deiner Strafen in jener Welt verdient hat,
laß ihn (ſie) vor deinem goͤttlichen Richter⸗
ſtuhl Gnade und Barmherzigkeit finden und
durch das unendliche Verdienſt Jeſu Chriſti
die ewige Ruhe und Seligkeit erlangen!
Amen.
Großer und allmächtiger Gott, Richter der
Lebendigen und Todten, vor deſſen Ange⸗
ſichte wir nach dieſem kurzen Leben erſchei⸗
nen und Rechenſchaft von unſern Werken
und Unterlaſſungen geben muͤſſen! laß unſre
Herzen bei dem Anblicke dieſes (dieſer) Tod⸗
ten tief geruͤhrt werden und, indem wir ſei⸗
nen (ihren) erblichenen Leichnam zu Grabe
bringen, uns insgeſammt unſerer eigenen
Hinfaͤlligkeit und Sterblichkeit erinnern, da⸗
mit wir beſtändig in deiner Furcht und auf
den Wegen deiner Gebote wandeln und uns,
wann wir ſelbſt ſterben werden, eines gnaͤdi⸗

gen Gerichtes und der ewigen Seligkeit er⸗

347
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348 Bei Begräbniſſen.ſ moͤgen durch Jeſum Chriſtum, unſern
errn.

Herr! gieb ihm (ihr) die ewige Ruh'! ꝛc.

Wenn der Prieſter die 3 Schippen voll
Erde in das Grab wirft:

Herr! du haſt mich aus Erde gebildet,
Du haſt mich mit Fleiſch bekleidet,
Welterloͤſer! erwecke mich wieder!

(ierauf wird von der Gemeinde oder vom Chor
eines der nachfolgenden Lieder geſungen:)

I.
Bekannte Melodie.

1. So gräbt man dich unter die Erden,
Um Staub bei dem Staube zu werden,
Bis Gott aus der nächtlichen Gruft
Dich wieder :, zum Auferſteh'n ruft.:,:

2. Genieße im ewigen Frieden
O Bruder (Schweſter)! nachdem du hienieden
Dein Tagwerk glucklich vollbracht,
Die Ruhe :,: der ſeligen Racht. :,:

3. Getroͤſtet euch, Freunde und Bruͤder!
Wir ſeh'n ja die Seligen wieder,
Mit denen uns Liebe verband,
In jenem:, verheißenen Land:,:

4. Dort werden, entriſſen dem Staube,
So lehrt uns der heilige Glaube,
Mit uns die Geliebten vereint,
Um die wir :,: hienieden geweint. :,:

1
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II.

Melodie: O Heil der Welt, Herr Jeſu Chriſt!
1. So gieb dann, fromme Chriſtenſchaar!

Der Erde, was der Erde war,
Den Leib, der nach des Schoͤpfers Schluß
Zu Staub und Erde werden muß.

2. Dies iſt die Saat, von Gott geſäet,
Der Staub, der kuͤnftig auferſteht,
Verweslich wird er ausgeſtreut,
Hier keimt er zur Unſterblichkeit.

3. Nimm dieſen Leib, o ſtille Gruft!
Bis ihn der Heiland wieder ruft,
Und ihn, den hier der Tod zerſtoͤrt,
Dort neu belebet und verklaͤrt.

4. Fuͤr ſeine Seele beten wir,
Erbarmungsvoller Gott! zu dir,
Gieb Ruhe ihr und Seligkeit
Im Lichte deiner Herrlichkeit!

5. Und wann du einſt, o Lebensfuͤrſt!
Uns aus den Gräbern rufen wirſt,
Dann laß uns froͤhlig auferſteh'n,
Dir im Gericht zur Rechten ſteh'n.

Bei der Einſegnung einer Kinderleiche
betet der Prieſter mit der Gemeinde im Sterbe⸗

hauſe:
Pr. Laßet die Kindlein zu mir kommen,
G. Denn ihnen iſt das Himmelreich!
Pr. Allmächtiger, gutiger Gott, der du allen

Kindern, die durch das h. Sakrament des Tau⸗
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fes wiedergeboren wurden und von dieſer
Welt abgeſchieden ſind, ohne ihr geringſtes
Verdienſt ſogleich das ewige Leben ertbeileſtt
wir glauben, daß du heute die Seele dieſes
Kindes unausſprechlich gluͤcklich gemacht haſt,
und bitten dich, verleihe auch uns die Gnade,
mit kindlichem und reinem Herzen vor deinen
Augen zu wandeln und dermaleinſt wuͤrdig
zu ſeyn, in die Verſammlung deiner auser⸗
waͤhlten Kinder und Frommen aufgenommen
zu werden durch Jeſum Chriſtum, deinen
lieben Sohn, unſern Herrn, Amen.

¶hierauf folget die Einſegnung mit Weihrauch und
geweihtem Waſſer wie oben.)
Beim Gang zum Grabe.

Melodie: Mutter Chriſti hocherhoben!

1. Weinet nicht, wenn Kinder ſterben,
Denn als auserwaͤhlte Erben
Nahm ſie Gott nach kurzem Lauf
In ſein Reich, in Himmel auf.

2. O wie wohl ſind ſie dort oben
Bei dem Vater aufgehoben,
Fern von allem Erdenleid,
In dem Schoos der Seligkeit!

3. Trocknet, Eltern! eure Thraͤnen,
Denkt mit chriſtlich frommem Sehnen,
Welche Freuden euerm Kind
Bei dem Herrn bereitet ſind!

4. Gott, der euch das Kind gegeben
Rief es ab zum beſſern Leben;
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Blickt getroſt zum Grabe hin,
Denn ſein Tod war ihm Gewinn!

5. Dort an Gottes Gnadenthrone
Schmuckt es eine Himmelskrone
In der Unſchuld weißem Kleid
Herrlich mit Unſterblichkeit.

6. Wuͤnſcht darum aus ſeinem Gluͤcke

Euer Kindlein nicht zuruͤcke,
Wenn ſein Tod das Herz auch bricht,
Tadelt Gottes Wege nicht!

7. Seyd getröſtet, ſeyd ergeben,
Gott gebietet Tod und Leben;
Was er will und was er thut
Iſt zu euerm Heile gut.

Am Grabe vor der Einſenkung der

Pr.

G.
Pr.
G.
Pr.

Leiche.
Ihr Juͤnglinge und Jugfrauen, Greiſe und
Kinder! preißet den Namen des Herrn!
Herr! erbarme dich unſer!
Chriſte! erbarme dich unſer!

Vater unſer ꝛc.
Laſſet die Kleinen zu mir kommen,
Denn ihnen iſt das Himmelreich!
Allmaͤchtiger, ewiger Gott, der du reine und
unbefleckte Herzen liebſt, und die Seele die⸗

ſes Kindes heute in die himmliſchen Freuden
huldreich aufgenommen haſt! laß uns durch
deine Gnade in der Beobachtung deiner hei⸗
ligſten Gebote und in deiner Furcht allzeit
ſtandhaft verharren, damit wir durch das
unendliche Verdienſt des Leidens und Sterbens
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Jeſu Chriſti, unſers Erloͤſers und Seligma⸗
chers, durch die Fuͤrbitte der allerſeligſten
Jungfrau Maria und aller deiner Heiligen,
dermaleinſt vor deinem allerheiligſtenAngeſicht
erſcheinen, und dich in der himmliſchen Glorie
mit allen Auserwählten ewig loben und prei⸗
ſen moͤgen, Amen.

Nach der Einſegnung wird geſungen:
Melodie: D Traurigkeit.

1. Gluckſelig du, der (die) du zur Ruh'
Und zu den ew'gen Freuden
Von Gott aufgenommen biſt
Ohne langes Leiden.

2. Wie ſchwer iſt doch, des Lebens Joch
Auf dieſer Welt zu tragen
Und wie mannigfaltig ſind
Unſrer Jahre Plagen.

3. Ach laß uns, Gott! nach unſerm Tod
Dich in der Glorie oben
Und mit deinen Heil'gen einſt
Ewig, ewig loben!

Beim Umgange auf dem Leichenhofe.
Gott! Laß dich erbarmen ꝛc. (ſ. S. 1760

Beſondere Melodie.
1. O Vater! hoͤr', wie die Gemeinen

Mit einer Stimme zu dir fleh'n!
Wir bitten alle fuͤr die Deinen,
Die dir ſo nah', und dich nicht ſeh'n.
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2. Auch ſie ſind deiner Kirche Glieder,
Auch ſie haſt du durch Kreuz und Tod
Erloͤſet, ſie ſind deine Bruͤder,
Du biſt ihr Heiland und ihr Gott.

3. Erloͤſer! mach' von jedem Flecken
Sie rein durch dein vergoßnes Blut
Und rette ſie von Angſt und Schrecken,
Gieb ihnen Frieden, Troſt und Muth!

4. Duſprachſtam Kreuze zu dem Suͤnder:
„Heut' noch biſt du im Paradies!“
Ach ſprich zu ihnen, Herr! nicht minder:
Auch euch iſt noch das Heil gewiß!

5. Erfuͤlle nun ihr heißes Sehnen
Nach deiner Seligkeit Genuß
Und mildere die Gluth der Thraͤnen
Durch deinen ſanften Friedensgruß!

6. Erbarmer! ende ihre Leiden,
Ach ende ihre Pruͤfungszeit
Und fuͤhre ſie in deine Freuden
Zur Ruhe und zur Seligkeit!

Melodie: Herr Jeſu Chriſt, wahr“ Menſch ꝛe.
1. Hier ruhen ſie in ihrer Gruft

Bis einſt des Richters Stimme ruft;
Dann lebt der Menſch, bluͤht wieder auf
Und ſteigt verklaͤrt zu Gott hinauf.

2. Aus Staube ſchuf ihn einſt der Herr,
Er war ſchon Staub und iſt's nunmehr,
Er liegt, er ſchlaͤft, verweſ't, erwacht
Dereinſt aus dieſer Todesnacht.

3
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3. Des Frommen Seele lebt bei Gott,

Der ſie aus aller ihrer Noth,
Aus aller ihrer Miſſethat
Durch ſeinen Sohn erloͤßet hat.

4. Ihr Wanderer im finſtern Thal,
Ihr duldetet einſt Schmerz und Qual,
Ihr truget Jeſu Chriſti Joch,
Entſchlummertet und lebet noch.

5. Ihr trug't ſein Joch bis in das Grab,
Nun wiſcht er eure Thraͤnen ab;
Einſt hat euch Truͤbſal hier gedruͤckt,
Run hat euch Gottes Ruh' erquickt!

6. Er litt' viel mehr, der uns verſoͤhnt
Und himmliſch ſeine Sieger kroͤnt.
Was ſind die Leiden dieſer Zeit,
Gott! gegen deine Herrlichkeit?

7. Ihr Todten ſchlummert nun in Ruh'!
Wir geh'n nach unſrer Wohnung zu
Und machen zu der Ewigkeit
In Furcht und Hoffnung uns bereit.

Kirchengebet fuͤr die Verſtorbenen.
O Gott aller Gläubigen, Erſchaffer und Er⸗

löſer! verleih' den Seelen deiner allhier ruhenden
Diener und Dienerinnen Verzeibung ihrer Suͤnden,
damit ſie die Nachlaſſung derſelben, die ſie allzeit ʒe⸗

wuͤnſcht haben, auf unſer demuͤthiges Gebet erhalten
mögen durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn! Amen⸗

Herr! gieb ibnen die ewige Ruh'!
Das ewige Licht leuchte ihnen!
Laß ſie ruhen in Frieden!
Amen. ——



Gebetbuch

„

„—————

—

——

—

f uͤr

roͤmiſch = katholiſche Chriſten.

——

—

—

8

—

—

—

—

————

—





Das Gebet des Herrn.
Vater unſer, der du biſt in den Himmeln!
geheiliget werde dein Name, zukomme
dein Reich, dein Wille geſchehe, wie im Him⸗
mel alſo auch auf Erden!

Unſer tagliches Brod gieb uns heute und
vergieb uns unſere Schulden, alſo auch wir
vergeben unſeren Schuldigern, und fuͤhre
uns nicht in Verſuchung, ſondern erloͤſe uns
vom Uebel! Amen.

Der engliſche Gruß.
Gegrüßet ſeyſt du, Maria, voll der Gnaden!
der Herr iſt mit dir, du biſt gebenedeyt unter
den Weibern und gebenedeyt iſt die Frucht
deines Leibes: Jeſus.

Heilige Maria, Mutter Gottes! bitte
fuͤr uns Suͤnder jetzt und in der Stunde un⸗

ſeres Todes! Amen.
Gebet am Morgen.

Mein Herr und mein Gott! zu dir erwache
ich, da der Tag anbricht. Deine Guͤte be⸗

lebte mein Bewußtſeyn wieder, deine Vor⸗
ſehung hat mich in dieſer Nacht beſchuͤtzt,
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und deine Barmherzigkeit läßt mich einen
neuen Tag erleben; darum ſollſt du auch
der erſte Gedanke meiner Seele ſeyn: ich
will mein Herz zu dir erheben, ich will dei⸗
nen heiligen Namen anrufenund zu dir beten.

Heilig, heilig, heilig biſt du, o Hert
Gott Zebaoth! Himmel und Erde ſind
voll von deiner unermeßlichen Herrlichkeit.
Hochgelobt ſey dein Name in Ewigkeit! Sieh,
ich bete dich an, Allmaͤchtiger! und danke
dir fuͤr alle Gnaden und Wohlthaten, welche
du mir bis gegenwaͤrtigen Augenblick erwie⸗
ſen haſt. Laß mich deine väterliche Liebe
mit gerührtem Herzen erkennen und beſtän⸗
dig darauf bedacht ſeyn, mich derſelben wuͤr⸗

dig zu machen; laß mich alle Tage meines
Lebens zu deiner Ehre und nach deinem
goͤttlichen Willen zum Heil meiner Seele
alſo verwenden, daß ich mich deines Wohl⸗
gefallens erfreuen und deiner Gnade getrö⸗
ſten darf. Aber wie ſehr füͤrchte ich mich
vor meiner eigenen Schwachheit; ich nehme
mir vor und wicderhole alle Tage mein Ver⸗
ſprechen, Richts zu thun, wodurch ich dir
mißfallen könnte; allein ich muß es reuevoll
bekennen: daß ich täglich durch neue Fehler
deine heilige Gebote ubertrete. Guͤtiger lieb⸗

reicher Vater! erbarme dich meiner Gebrech⸗
lichkeit und ſtärke mich durch deine Gnade,
daß ich dieſen Tag in deiner Furcht anfange
und in deiner Liebe vollende, daß ich alle
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meine Pflichten eifrig erfulle und mich durch
keine Verſuchungen boͤſer Menſchen oder
meines eigenen Herzens verleiten laſſe, wi⸗

der dein heiligſtes Gebot zu handeln; laß
vielmehr meine Gedanken, Worte und Werke
allſo beſchaffen ſeyn, daß ich am Ende die⸗

ſes Tages mit Freude und Troſt vor dir
erſcheinen und frohe Rechenſchaft von allem
meinem Thun und Laſſen ablegen moͤge.
Ja! leite, heilige und beſchirme mich, regie⸗

re, o Gott Himmels und der Erde! heute
mein Herz und meine Sinne, alle meine
Worte und Handlungen nach deinem Geſetze,
damit ich durch deinen göttlichen Beiſtand
hier und in der Ewigkeit mein Heil und
meine Gluckſeligkeit erreichen moͤge! Amen-.

Heilige Maria, Mutter Gottes! und ihr
lieben Heiligen alle! bittet bei Gott, dem
Allmaͤchtigen , fuͤr mich, daß ich durch ſeine
Gnade und Barmherzigkeit heilig und gerecht
leben und ſelig ſterben moͤge! — Der Gott,
der Himmel und Erde erſchaffen hat, ſegne †
und behuͤte mich vor allen Gefahren Leibs
und der Seele und fuͤhre mich zum ewigen
Leben! Amen.

Gebet am Abend.
Vollendet iſt abermals ein Tag meines Le⸗

bens! der letzte vielleicht? — Herr! wer
kann deine Rathſchlage ergruͤnden? wer hat
geleſen in deinem Buche? wer kennt deiner
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Weisheit unergruͤndliche Wege? — uUnd
wenn nun dieſer Tag der letzte meines Erden⸗
daſeyns geweſen waͤre, wenn ich noch dieſe
Nacht vor deinem unbeſtechbaren Richter⸗
ſtuhle erſcheinen ſollte, wenn du Rechenſchaft
von mir forderteſt, o Herr! wie wuͤrde ich
vor dir beſtehen koͤnnen? Mit den beſten
Vorſätzen hatte ich dieſen Tag begonnen;
habe ich ſie aber auch gehalten? — Willig
iſt des Menſchen Geiſt, aber ſchwach der
ſterbliche, der vergaͤngliche Sohn des Stau⸗
bes. — Herr! Allbarmherziger , Gnädiger!
gehe nicht in's Gericht mit deinem Kinde,
das in dir den lieben huldvollen Pater er⸗

kennt; vergieb mir die Suͤnden, mit welchen
ich dein heiliges Geboth uͤbertreten und den
Zweck meines Daſeyns verfehlt habe. Siehe
die Thraͤnen meiner Reue, ſiehe mein zer⸗
knirſchtes Herz und den erneuten Vorſatz, dir
ferner wohlgefaͤllig zu leben! Verzeihe mir,
barmherziger Gott! um Jeſu Chriſti, deines
eingebornen Sohnes, Willen, der unſere
Schulden auf ſich genommen und unſere Miſ⸗
ſethaten getragen hat, und ſchenke mir deine
Gnade wieder, damit ich rein vor dir erſchei⸗
nen möge, wenn du mich zu dir forderſt! —
Ich lege mich zur Ruhe nieder, weiß aber
nicht, ob ich wieder aufſtehen werde, noch
welche Zufalle die verhängnißvolle Racht mir
vorbehaͤlt. Dir empfehle ich mich; ſchutze
mich und die Meinigen, ſende deine Engel,



Gebetam Abend. 7

mich zu bewachen! Deinen Frieden thaue auf
mich hernieder und deine Gnade wohne ſe⸗

genreich in meiner Seele! In deine Hände
empfehle ich meinen Geiſt; meinen Leib aber
laß unter dem Schatten deiner liebevollen
Vorſicht ruhen, damit ich zum Preis deines
heiligen Namens am Morgen wieder froͤhlich
erwachen moͤge! Amen.

Heilige und allzeit reine Jungfrau Ma⸗
ria und ihr ſeligen Auserwählten Gottes!
bittet fur mich, daß ich in der wahren Fröm⸗
migkeit und in der Gnade Gottes bis zu
meinem letzten Ende ſtandhaft verharre!

Heiliger Engel, den mir Gott zum Fuͤh⸗
rer und Beſchuͤtzer gegeben hat! bewahre mich
dieſe Nacht vor allen Gefahren des Leibes
und der Seele, beſonders vor allen Anfech⸗
tungen des boͤſen Feindes, damit ich in gu⸗
ten Gedanken einſchlafe und meine Seele rein
und unbefleckt erhalten moͤge! Amen.

Es ſegne mich die allerheiligſte Dreifal⸗
tigkeit: Gott † Vater, Gott † Sohn und
Gott † heiliger Geiſt, jetzt und in der Stunde
meines Todes! Alle chriſtglaͤubigen Seelen
ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes in
Frieden! Amen.

Meßgebete.
Zum Eingang der b. Meſſe.

Vor deinem allerheiligſten Angeſichte werfe
ich mich nieder, allmaͤchtiger Gott! Zu dir,
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meinem liebreichen Vater, erhebe ich mein
Gemuthe, und heißer Dank erfüllt meine
Seele, wenn ich das heilige Opfer betrachte,
welches dir jetzt dargebracht wird. — Barm⸗
herziger Gott! Es iſt das Verſohnungsopfer

fuͤr unſere Sunden und das Opferlamm iſt
dein geliebter Sohn. — Laß mich die Groͤße

dieſes heiligen Opfers begreifen und mein
unwürdiges Gebet mit dem Gebete deines

Prieſters vereinigen und um Verzeihung mei⸗
ner Suͤnden und Gnade bitten!

Herr Gott Vater von Ewigkeit!
Erbarme dich meiner!
Gott Sohn, Erloͤſer der ſundigen Welt!
Erbarme dich meiner!
Heiliger Geiſt, du Quelle aller Gnaden!
Erbarme dich meiner!

Gloria.
Ehre ſey dir, o Gott in der Hoͤhe! und

Friede auf Erden allen Menſchen, die nach
deinem heiligen Willen leben! O Gott!
moͤgten dich doch alle Menſchen recht erken⸗

nen, von ganzem Herzen lieben und deinen

heiligen Ramen durch einen unbefleckten Wan⸗
del preißen!

Herr Gott! dich loben, dich benedeien
wir! Wir beten dich mit Ehrfurcht im Stauhe
an und danken dir in der allertiefſten De⸗

muth für alle Gnaden und Wohlthaten, die

1
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wir, o guͤtiger und liebreicher Vater! von
dir empfangen haben! — Jeſu Chriſte, du
Sohn des allmaͤchtigen Vaters und unſer
Erlöſer und Seligmacher! höre das Gebet
deines Volkes, das du durch dein Blut und
durch deinen Verſoͤhnungstodt erloͤſet haſt,
und erbarme dich unſer! denn du allein biſt
unſer Heiland, unſer Mittler und unſer Fur⸗
ſprecher. Dir, dem Vater und dem heiligen
Geiſte ſey Ehre, Dank und Anbetung in
Ewigkeit! Amen.

Dominus vobiscum.
Ja, Herr! ſey du mit uns! Wer kann

wider uns ſeyn, wenn du mit uns biſt?
Kehre ein in unſere Herzen und mache un⸗

ſere Leiber zu einem Tempel, in dem dein
heiliger Geiſt wohne! Herr! wenn du in
uns biſt, ſo iſt jeder andere Wunſch uber⸗

fluͤſſig; denn es beſeelt uns dann der Geiſt
der Wahrheit, der Geiſt der Liebe, der Geiſt
der Tugend, und deine Gnade leitet uns durch
die Thäler der Pruͤfung zum ewigen Leben.

Allmaͤchtiger, ewiger Gott, Herr, himm⸗
liſcher Vater! vernimm gnaͤdig unſere Bit⸗
ten und Wuͤnſche, welche wir dir durch den
Mund des Prieſters vortragen! Du, All⸗

wiſſender! weiſt, was wir beduͤrfen; du,
Allmächtiger ! kannſt es uns geben; du, Gu⸗

tiger! willſt es geben. Verleihe uns Alles,
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was zu deiner groͤßeren Ehre und zum Heile
unſerer Seele iſt! Um dieſes bitten wir dich,
Herr, himmliſcher Vater! durch Jeſum Chri⸗
ſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, welcher
mit dir in der Einigkeit des heiligen Geiſtes
gleicher Gott lebt und regiert in Ewigkeit.
Amen.

Zur Epiſtel.
O Gott! wie guͤtig und liebreich haſt du

zu allen Zeiten deine Menſchen gefuͤhrt und
geleitet! Mit den Urvätern redeteſt du wie
ein Freund mit ſeinen Freunden, dem Volke
Israel gabſt du Moiſes und die Propheten,
deinem Chriſtenvolke ſandteſt du die Apoſtel;
ihre hinterlaſſenen Schriften ſind die ſchoͤn⸗

ſten Urkunden deines liebreichen Bundes mit
der Menſchheit; ſie weiſen alle auf den
Einen hin, der da iſt der Anfang und
das Ende, durch Den wir allein zu dir
gelangen koͤnnen. O gieb: daß wir dieſen
lange Verheißenen, ſehnlichſt Erwarteten und
von dir Geſandten ſtets ſuchen und, in der
Vereinigung mit ihm, das ewige Leben und die
verheißene Gluͤckſeligkeit finden moͤgen! Amen.

Nach dem Evangelium.
Dank dir, o Jeſu! daß du uns dein

heiliges Cvangelium, die frohe Botſchaft
unſerer Erlöſung, vom Himmel herab ge⸗
bracht haſt! O laß es nicht blos in mei⸗
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nen Ohren erſchallen, ſondern tief in mein

Herz dringen, und würdige Früchte der Be⸗

kehrung und Gerechtigkeit wirken! Gieb,
daß ich dein heiliges Wort treu im Herzen
bewahren und die Verheißungen deſſelben er⸗

langen moͤge! O du Abglanz der Wahrheit
und Heiligkeit deines ewigen Vaters! ſey
du ſelbſt mein Lehrer und Fuͤhrer! lehre
mich, auf deine Stimme in dem Inneren
meines Herzens zu horchen und derſelben all⸗

zeit zu folgen! Laß das Licht deines heili⸗

gen Evangeliums auch allen denen leuchten,
welche noch in den Finſterniſſen und
in den Schatten des Todes ſitzen,
und mache alle Menſchen zu deinen treuen
Jungern, zu Kindern des himmliſchen Vaters
und zu Erben deines ewigen Reiches! Amen.

Das Credo. ¶(Glaubensbekenntniß .)
Ich glaube an Einen Gott, den allmäch⸗

tigen Vater, SchoͤpferHimmels und der Erde,
aller ſichtbaren und unſichtbaren Dinge —
und an Einen Herrn Jeſus Chriſtus,
den Eingebornen Sohn Gottes, welcher vom
Vater geboren iſt von Ewigkeit, Gott von
Gott, Licht von Licht, wahrer Gott vom
wahren Gott. Geboren, nicht erſchaffen,
gleicher Weſenheit mit dem Vater; durch ihn
iſt Alles geſchaffen. Er iſt fuͤr uns Menſchen
und unſeres Heiles wegen herabgeſtiegen vom
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Himmel. Iſt empfangen worden durch den
heiligen Geiſt von Maria derJung⸗
frau und Menſch geworden, iſt auch
gekreuziget worden und hat gelitten unter
Pontius Pilatus, und iſt begraben worden.
Iſt auferſtanden an dem dritten Tage nach
den heiligen Schriften; aufgefahren in den
Himmel, ſitzt er zur Rechten des Vaters und
wird wieder kommen mit Herrlichkeit, zu
richten die Lebendigen und die Todten; Sei⸗
nes Reiches wird kein Ende ſeyn. —

Ich glaube auch an den heiligen Geiſt,
den Herrn und Lebendigmachenden, welcher
vom Vater und Sohne ausgeht, mit dem
Vater und Sohne zugleich angebetet wird
und mit verherrlichet, der da geredet hat durch
die Propheten.

Ich glaube an eine heilige catholiſche und
apoſtoliſche Kirche.

Ich bekenne eine Taufe zur Nachlaſ⸗
ſung der Suͤnden.

Ich erwarte die Auferſtehung der
Todten und ein zukuͤnftiges ewiges Le⸗

ben. Amen.
Offertoriun.

Rimm auf, o himmliſcher Vater, all⸗

maͤchtiger , ewiger Gott! das unbefleckte Opfer⸗
das ich Unwuͤrdiger durch die Haͤnde deines
Prieſters dir fuͤr meine und aller Menſchen
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Suͤnden darbringe, damit es mir ſowohl als
allen glaͤubigen Chriſten den Lebendigen und
den Todten zum ewigen Heile gereiche!
Amen.

Mit dieſem Opfer des Brodes und Wei⸗
nes, das da ſoll verwandelt werden in den
Leib und das Blut Jeſu Chriſti, opfere ich
dir, o himmliſcher Vater! mich ſelbſt und al⸗

les was ich bin und habe. Nimm hin mei⸗

nen Verſtand, daß er nichts erkenne als dich!
nimm hin mein Gedaͤchtniß, daß es an nichts
denke als an deine unendliche Erbarmungen!
meinen Willen, daß er in Allem deinem hei⸗

ligen Geſetze gemaͤß ſey! nimm mein demuü⸗

thiges und zerknirſchtes Herz, damit ich in
dieſem Leben Verzeihung meiner Suͤnden er⸗

lange und nach demſelben der ewigen Gluck⸗

ſeligkeit wurdig und theilhaftig werde! Amen.
Präfazion.

Nun erheben wir Herz und Haͤnde zum
Himmel und danken dir, allmaͤchtiger Gott,
heiliger Vater durch Jeſum Chriſtum, unſern
Herrn! denn durch ihn loben die Engel dei⸗

ne Majeſtat, durch ihn beten dich die Herr⸗
ſchaften an und die Gewalten erbeben in hei⸗

liger Ehrfurcht. Durch ihn preißen dich die
Himmel, die Kräfte der Himmel und die
ſeligen Seraphim. Laß uns mit den Lobge⸗

ſungen ihrer ewigen Anbetungen auch unſere
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Stimmen vereinigen und auf Erden wie im
Himmel rufen:

Heilig, heilig, heilig
Biſt du, Herr Zebaoth!
Himmel und Erde ſind voll deiner Macht

und Herrlichkeit!
Hoſanna in der Hoͤhe!
Geprießen ſey der da koͤmmt im Ramen

des Herrn!
Hoſanna in der Hoͤhe!

Canon.
Guͤtiger Vater im Himmel! wir bitten

dich durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn,
unſern Herrn, daß du unſer Opfer von den
Haͤnden des Prieſters annehmen und ſegnen
wolleſt! Wir bringen dir daſſelbe mit kind⸗

lichem Vertrauen fuͤr das Heil der ganzen
katholiſchen Kirche dar! Beſchirme, ſchutze,
ſegne und erhalte ſie in allen Landen des
Erdkreiſes! Laß deinen Knecht R., den
oberſten Hirten der ganzen Kirche und Chri⸗
ſtenheit, den roͤmiſchen Papſt, wie auch N.,
unſern Biſchof, R., unſern Landesfuͤrſten
und alle Obrigkeiten deiner vaͤterlichen Ob⸗

hut beſonders empfohlen ſeyn! Bewahre und
beſchutze ſie und alle rechtglaͤubigen Glieder
deiner heiligen, allgemeinen und allein ſe⸗

ligmachenden Kirche!
Ihr Heiligen und Auserwahlten Gottes

im Himmel! ſeligſte Jungfrau Maria! alle
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heiligen Apoſtel, Blutzeugen, Bekenner und
Jungfrauen, einſt unſere Bruͤder und Schwe⸗
ſtern! wir begehen euer Gedaͤchtniß, wir ru⸗
fen euch an, vereinigt euere Fuͤrbitten mit
unſerm Flehen!
Durch die Verdienſte und durch die Fuͤr⸗
bitte dieſer deiner lieben Heiligen und um
Jeſu Chriſti deines Sohnes willen beſchutze
uns, barmherziger Gott! in allen Dingen,
ordne unſere Tage in Frieden, entreiße uns
der ewigen Verdammniß und laß uns unter
die Zahl deiner Auserwählten gelangen durch
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn!

Siehe nun auf dieſes unbefleckte Opfer
von deinem Himmel herab, der Augenblick
naht heran, in welchem es durch deine un⸗
ausſprechliche Gnade ſoll verwandelt werden
in den wahren Leib unſeres Herrn Jeſu Chri⸗
ſti; denn wir leſen in den heiligen Schriften:
„Den Tag zuvor, ehe er fuͤr uns gelitten hat,
„nahm er das Brod in ſeine heiligen Hände,
„erhob ſeine Augen gegen Himmel zu dir, o
„Gott! ſeinem allmächtigen Vater, ſagte dir
„Dank, brach das Brod, gab es ſeinen Jun⸗
„gern und ſprach:

„Das iſt mein Leib!
„Deßgleichen, nachdem er zu Nacht gegeſſen
„hatte, nahm er dieſen reinen Kelch in ſeine
„heiligen Hände, dankte abermals, ſegnete
„und gab ihn ſeinen Juͤngern und ſprach:
„Nehmet hin und trinketalle dar⸗

Aa
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„aus, denn dieſes iſt der Kelch mei⸗

„nes Bluts, des neuen und ewigen
„Bundes, das Geheimniß des Glau⸗
„bens, das fuͤr euch und Viele wird
„vergoſſen werden zur Vergebung
„der Suͤnden; ſo oft ihr dieſes
„thun werdet, thut es zu meinem
„Gedaͤchtniß.“

Unter der h. Wandlung.
Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen

Gottes! wir beten dich in der allertiefſten
Ehrfurcht an in dieſem heil. Sakramente.
Dir leben, dir ſterben, dir ſind wir im
Leben und im Tode. Dein heiliges Blut
reinige uns von allen Suͤnden und ſtaͤrke un⸗

ſere Seelen zum ewigen Leben! Amen.
Nach derh. Wandlung.

Barmherziger Gott und Vater, der du
das Opfer des unſchuldigen Abels, das Opfer
deines Knechtes Abraham und deines Prie⸗
ſters Melchiſedech in Gnaden angeſehen haſt!
nimm dieſes heiligſte aller Opfer zur Verſoh⸗

nung unſerer Suͤnden an und laß uns durch
das Blut deines Sohnes Jeſu Chriſti, unſe⸗

res Herrn, mit deiner Gnade und himmli⸗

ſchen Segen erfullt werden! Amen.
Gedenke auch, o Herr! deiner Diener

und Dienerinnen, welche im wahren Glau⸗
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ben und im Frieden entſchlafen, uns voran
gegangen ſind, aber fuͤr ihre ungebüßten
und geringen Suͤnden in der Ewigkeit noch
leiden muͤſſen, ſchenke auch ihnen durch Je⸗
ſum deinen geliebten Sohn und durch den
Werth ſeines Verſoͤhnungs-Todes die ewige
Ruhe! Amen.

Pater noſter.
Mit inbruͤnſtiger Andacht und in

der allertiefſten Ehrfurcht bitten wir dich,
um alle Guͤter dieſes und des zukuͤnftigen
Lebens und beten wie uns Jeſus Chriſtus
unſer Herr und Meiſter gelehrt hat:

Vater unſer z.
Ja, erlöſe uns, o Herr! wir bitten dich, von

allen Uebeln, den vergangenen, den ge⸗
genwärtigen und zukuͤnftigen ! Ver⸗
leihe uns deinen Frieden zu unſern Zeiten, be⸗

hute uns vor aller Suͤnde und laß unsin deiner
Gnade und in der chriſtlichen Tugend und
Gerechtigkeit bis an das Ende unſerer Tage
ſtandhaft verharren; auch darum bitten wir
dich durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn!

Agnus Deii.
Jeſu, du Lamm Gottes, welches du hin⸗

nimmſt die Suͤnde der Welt! erbarme dich
unſer!
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Jeſu, du Lamm Gottes, welches du hin⸗

nimmſt die Suͤnden der Welt! erbarme dich
unſer!

Jeſu, du Lamm Gottes, welches du hin⸗
nimmſt die Suͤnden der Welt! ſchenke uns
den Frieden!

O Herr Jeſus Chriſtus! der du einſt zu
deinen Apoſteln ſprachſt: „meinen Frie⸗
den laſſe ich euch, meinen Frieden
gebe ich euch!“ ſiehe nicht auf unſere
Suͤnden, ſondern auf den Glauben deiner
heil. Kirche, und verleihe ihr einen beſtaͤn⸗

digen Frieden, damit wir in Einigkeit des
Glaubens dich ewig loben und preiſen moͤgen!

Laß uns aber auch das Verdinſt deines
Leidens, den unſchätzbaren Werth deines
vergoſſenen Blutes allzeit zu Theil werden,
und niemals von deiner Liebe geſchieden
werden, der du mit dem Vater und dem
heil. Geiſte gleicher Gott lebſt und regierſt
in Ewigkeit! Amen.

Communion.
Herr! ich bin nicht wurdig, daß du

eingeheſt unter mein Dach, ſondern ſprich
nur ein Wort, ſo wird meine Seele geſund;
denn mein ſundiger Leib iſt es nicht werth⸗
dein Tempel zu ſeyn; aber voll Vertrauen
hebe ich meine Augen zu dir und rufe:
Herr! wenn du willſt, kannſt du mich rei⸗
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nigen; ein Blick, ein Wort von dir, ein
einziger Strahl deiner heiligmachenden Gnade
heilt die Wunden meiner Seele. Kehre bei
mir ein, o Jeſu! mache dieſe irdiſche Huͤlle

zu deiner Wohnung, belebe mich mit deinem
Geiſte, mit dem Geiſte der Liebe und der
Furcht Gottes, bleibe bei mir, damit auch
ich ewig in dir verbleiben möge! Laß mich
noch in der Todesſtunde Theil haben an dei⸗

nem heil. Sakramente, es ſey mir die letzte
Wegzehr und ein Unterpfand zum ewigen
Leben! Amen.

Zur letzten Collecte.
Allmaͤchtiger , ewiger Gott! himmliſcher

Vater, der du uns durch das blutige Ver⸗
ſoͤhnungsopfer deines Sohnes, unſeres Herrn
und Heilands Jeſu Chriſti, deine verlorne
Gnade und Liebe wiedergeſchenkt haſt! laß
uns mit dankbarem Herzen dieſer groͤßten
aller deiner Wohlthaten beſtändig erinnern
und erhalte uns allzeit in der Furcht deines
heiligen Namens und in dem Gehorſame ge⸗

gen deinen heiligen Willen, um dieſes bit⸗

ten wir dich durch Jeſum Chriſtum, unſern
Herrn! Amen.

Zum Segen des Prieſters.
Himmliſcher Vater! wie mich der Prie⸗

ſter ſegnet, ſo ſtrecke auch du deine ſegnende
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Hand uͤber mich aus, ſegne meine Vorſätze

und Gelubde, damit ich ſie treu erfuͤllen
moͤge! ſegne meine Arbeiten und Berufs⸗
geſchäfte, damit ſie mir gelingen! ſegne alle
die Meinigen, ſegne meine Freunde und mei⸗
ne Feinde, ſegne alle Menſchen an Seele
und Leib und laß deinen Segen auf uns
heute und allzeit ruhen! Amen.

Schluß. Evangelium Joh. I.
Im Anfang war das Wort und das Wort

war bei Gott und Gott war das Wort.
Daſſelbe war von Anfang bei Gott.
Alle Dinge ſind durch daſſelbe gemacht

und ohne daſſelbe iſt nichts gemacht worden,
was gemacht iſt.

In ihm war das Leben und das Leben
war das Licht der Menſchen.

Und das Licht leuchtet in den Finſterniſ⸗
ſen und die Finſterniſſen haben es nicht be⸗

griffen.
Es war ein Menſch von Gott geſandt,

der hieß Johannes.
Dieſer kam zum Zeugniſſe, damit er

Zeugniß gebe von dem Lichte, auf das Alle
durch ihn glaubten.

Er war nicht das Licht, ſondern er ſollte
Zeugniß geben von dem Lichte.

Es war ein wahres Licht, welches jeden
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Menſchen erleuchtet, der in die Welt
koͤmmt.

Er war in der Welt und die Welt iſt
durch ihn geſchaffen und die Welt hat ihn
nicht erkannt. bit

Er kam in ſein Eigenthum und die Sei⸗

nigen nahmen ihn nicht auf.
Die ihn aber aufnahmen, denen gab Er

Macht, Kinder Gottes zu werden, die da
glaubten an ſeinen Ramen.

Welche nicht aus dem Blute, nicht aus
dem Willen des Fleiſches, noch aus dem Wil⸗
len des Mannes, ſondern aus Gott geboren
ſind.

und das Wortiſt Fleiſch gewor⸗
den und hat in uns gewohnt und wir haben
die Herrlichkeit geſehen, die Herrlichkeit als
des Eingebornen vom Vater, voll der Gnade
und Wahrheit.

Buß⸗ und Beicht⸗Andacht.
Vorbereitungsgebet .

Barmherziger „ langmuͤthiger Gott! du
willſt nicht den Tod des Suͤnders,
ſondern daß er ſich bekehre und le⸗

be. Du giebſt mir Zeit und Mittel zu mei⸗

ner Beſſerung; du rufſt und erwarteſt mich

zur Buße. — Siehe, o Herr! ich komme,
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ich will mich mit deiner Gnade beſſern, will
mich auf's Neue losſagen von der Sünde,
welcher ich bisher gedient habe; dankbar will
ich das heil. Sakrament der Buße gebrauchen
und freudig will ich mich der Binde⸗ und Loͤße⸗
gewalt unterwerfen, welche du deinen Prie⸗
ſtern verliehen haſt. — Herr! du biſt es,
der mir dieſen heil. Entſchluß in das Herz
gelegt hat, verleihe mir deine Gnade, daß
ich ihn auch in Vollzug bringe! Amen.

Anrufung des heil. Geiſtes.
O mein Gott! ich will mit mir ſelbſt ins

Gericht gehen, will den Zuſtand meiner Seele
erforſchen, will die Zahl und die Groͤße mei⸗
ner Suͤnden uͤberdenken; du kennſt meine
Blindheit und Unwiſſenheit, die mich auſſerStand ſetzt, die Bosheit und die Folgen auchnur einer einzigen Sunde ganz einzuſehen.Du kennſt meinen Leichtſinn, der mich hin⸗
reißt, ſo viele Händlungen zu begehen, ohne
zu uberlegen, oh ſie gut oder boſe ſeyen. Du

kennſt meine Vergeſſenheit, welcher ſo leicht
ein großer Theil meiner Sunde entfällt. —
Erleuchte mich, du Allwiſſender! durch dei⸗
nen heil. Geiſt, helle die verborgenſten Fal⸗
ten meines Herzens durch einen einzigen
Strahl deines Lichtes auf! erwecke mein ſchla⸗
ſendes Gewiſſen, daß es mir wie ein treuer
Spiegel meineMiſſethaten vorzeige! Benimm
mir die hoffaͤrtige Eigenliebe, welche ſo gerne
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die Suͤnde beſchoͤnigt und entſchuldiget! Zeige
mir mein Inneres, wie es vor deinen allſe⸗

henden Augen aufgedeckt liegt! Ohne dich
und ohne deinen heil. Geiſt kann ich mich
nimmermehr wahrhaft kennen. — Darum
komme, o heiliger Geiſt! und erleuchte mein
Gemuͤth und entzuͤnde in mir das Feuer dei⸗

ner Liebe! Amen.
(Nun erforſche dein Gewiſſen uͤber alle Suͤn⸗

den, die du wider Gott, wider deinen Näch⸗
ſten und wider dich ſelbſt mit Gedanken,
Worten und Werken begangen, und uͤber alle
guten pflichtſchuldigen Werke, welche du unterlaſ⸗
ſen haſt.)

Nach der Gewiſſens⸗Erforſchung .
Heiland! ſieh hernieder auf mich reuigen

Suͤnder zu deinen Fuͤßen mit den Augen deiner
unendlichen Barmherzigkeit , mit welcher duPe⸗
trus im Vorhofe, Magdalena im Hauſe Si⸗
mons und den Moͤrder am Kreuze des Blickes
deiner Gnade gewuͤrdiget haſt! vergieb mir
meine Suͤnden und laß mich wie Petrus meine
Suͤnden beweinen und bereuen, wie Magda⸗
lena dich vollkommen lieben und wie jener
Begnadigte dereinſt ſelig werden! Amen.

Reue und Vorſatz.
Reue, herzinnige Reue uͤber alle meine

vielfältigen Vergehungen fuͤhle ich in meiner
Seele, eine Reue, die aus der Liebe, womit
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ich dir ſo ganz zugethan zu ſeyn wuͤnſche,
entſteht, eine Reue uber meine Suͤnden, weil
ich dich, meinen guten Gott und beſten Va⸗
ter, beleidiget. Aber nicht bloſe Reue, nicht
bloſer Schmerz ſoll in meinet Seele rege wer⸗
den, es geſellt ſich auch das ernſtliche Wol⸗
len dazu: deine heiligen Gebote nicht mehr
zu uͤbertreten, der ernſtliche Vorſatz; aufzu⸗
ſtehen vom Schlafe der Suͤnde und ein neues
Leben des Geiſtes mit deiner heiligmachenden
Gnade zu beginnen. — Gott! dein Mitwir⸗
ken wird mir zur Seite ſeyn, denn ich bitte
dich im Ramen deines eingebornen Sohnes
Jeſu Chriſti! Amen.

Beichte.
Im Geiſte der Demuth und mit zerknirſch⸗

tem Herzen klage ich mich vor Gott und Euch,
Prieſter! an Gottes Statt uber alle Suͤnden
an, die ich ſeit meiner letzten Beicht begangen
habe.

Hier ſage wann du das Letztemal gebeichtet haſt
und bekenne deine Suͤnden und ſchließe alſo:

Dieſe und alle andern Suͤnden meines
ganzen Lebens, die bewußten und unbewußten,
reuen mich von ganzem Herzen uͤber Alles, weil
ich dadurch meinen Herrn und Gott, mein
hoͤchſtes Gut, den ich uͤber Alles liebe, belei⸗

diget habe; ich nehme mir aber ernſtlich vor,
mit Gottes Gnade mich zu beſſern und mei⸗

nen Gott nicht mehr zu beleidigen. Dero⸗
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halben bitte ich demuͤthig um eine heilſame
Buße und um die prieſterliche Losſprechung.

Nach der Beichte.
„Sey getroſtet, mein Sohn!

deine Suͤnden ſind dir vergeben!“
dies hoffe ich nun mit Zuverſicht von dir,
o Gott! Auch zu mir ſind dieſe troſtreichen
Worte geſprochen; auch ich empfinde himmli⸗
ſchen Frieden in meiner Seele, denn das ent⸗
ledigte Gewiſſen ſetzt mich in Stand, aus dem
Drange meines dich liebenden Herzen aus⸗
zurufen: Gott! wie groß, wie unermeßlich
iſt nicht dein Erbarmen, du haſt mich wieder
zu deinem Kinde aufgenommen! Wie freu⸗
dig iſt mir nicht das Bewußtſeyn, deiner
Freundſchaft wieder theilhaftig geworden zu
ſeyn! O Gott! moͤge an jedem folgenden
Tage dieſe Ruhe, dieſer innere Friede mein
kuͤnftiges Loos ſeyn, wie gluͤcklich konnte ich
mich dann nicht preißen! Und nun, o Herr!
nimm hin mein ganzes Seyn und laß mich
dein bleiben ewig! Amen.

(Hierauf bete die auferlegte Buße und erneuere
deinen Vorſatz zur Beſſerung.)

Communion⸗Gebete .
Vor der h. Communion.

Gutigſter Jeſu! du haſt bei dem Abend⸗
mahle, das du zum letztenmale mit deinen
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Juͤngern zu Jeruſalem hielteſt, das heilige
Sakrament des Altars eingeſetzt und dich ih⸗
nen unter der Geſtalt des Brodes und des
Weines als eine Seelenſpeiſe dargegeben; ja,
du haſt befohlen, daß alle Glaͤubigen ſich mit
dir auf gleiche Weiſe vereinigen ſollen, und
haſt jenen, welche von dieſem lebendigen Hüm⸗
melbrode eſſen werden, das ewige Leben
verheißen. Du drohteſt ſogar jenen mit dem
ewigen Verderben, welche dieſe heilige Speiſe
verachten, indem du ſprachſt: „Wenn ihr
„nicht eſſen werdet das Fleiſch des Menſchen⸗
„ſohns und nicht trinken werdet ſein Blut,
„ſo werdet ihr das Leben nicht in euch haben.“
— Liebvoller Erloͤſer! ich will alſo heute zu
deinem Mahle gehen, wozu du mich und alle
Glaͤubigen eingeladen haſt, um dich zu em⸗

pfangen, mit deinem Leib den meinigen zu
heiligen und mit deinem Blute meine Seele
zu reinigen. — Aber bin ich auch wuͤrdig,
an deiner Tafel zu erſcheinen? „Der Menſch
„aber pruͤfe ſich ſelbſt, ob er von dieſem
„Brod eſſe und dieſen Kelch trinke; denn wer
„unwürdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt
„ſich ſelbſt das Gericht.“ Dieſe wichtigen
Worte ſollten mich abſchrecken, wenn ich be⸗

denke, wie ich ſo unwuͤrdig bin, o Herr! vor
dir zu erſcheinen. Ich bin ein Suͤnder, du
biſt der Heiligſte; ich bin unrein unddu biſt
der Reinſte und der Freund reiner Seelen;
du biſt der Schoͤpfer, der Herr Himmels und
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der Erde, — ich bin dein Geſchoͤpf, bin
Staub, der niedrigſte deiner Knechte. — Wo⸗

her wird mir Unwurdigen dieſe Ehre, daß du,
mein Herr! zu mir kommen willſt? Ach
entferne dich, o Herr! von mir,
denn ich bin ein ſündiger Menſch.
Ich bin nicht wuͤrdig, daß du ein⸗
geheſt unter mein Dach; ſprich aber
ein Wort, ſo wird dein Knecht, ſo
wird meine Seele geſund! — Und
du haſt es ausgeſprochen dieſes Wort der Gna⸗
de, duhaſt mich und alle die Muͤhſeligen
und Beladenen zu dir hingerufen und willſt
uns erquicken, willſt uns reinigen von dem
Ausſatz der Suͤnde — o ſey gebenedeit, un⸗
endliche Barmherzigkeit! Wiewohl ich nie
wuͤrdig werde, zu deinem Tiſche hinzutreten,
ſo begnügſt du dich, wenn ich mich aufrichtig
beſtrebe, wenigſtens nicht unwuͤrdig zu ſeyn,
wenn ich im Geiſte der Demuth vor dir er⸗

ſcheine, und du verachteſt mich nicht, wenn
ich dir mein zerknirſchtes und von lebendiger
Reue gebeugtes Herz zum Suͤhnopfer bringe.
— Mit dieſem Opfer nahe ich mich deinem
heil. Tiſche, ich eile zu dir zu kommen und
in der Vereinigung mit dir das Heil meiner
Seele zu finden. — Ich trete hin zu deinem
heiligen Mahle wie ein Hungernder zu dem
Brode des ewigen Lebens, wie ein Duͤrſten⸗
der zur Quelle der Seligkeit, wie ein Kran⸗
ker zu ſeinem himmliſchen Arzte, wie ein
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Durftiger zu dem Koͤnige Himmels und der
Erde, wie ein Troſtloſer zu ſeinem freundli⸗
chen Tröſter, wie ein Gefangener zu ſeinem
Erloͤſer!

Herr! meine Seele verlangt nach dir,
o ſtärke, vermehre und erfulle mein Verlan⸗
gen! Du biſt mein Leben, mein Licht, meine
Seligkeit, mein Alles! O komme du Gott
meines Herzens und weile nicht!

Jeſu, du Lamm Gottes, welches dahin⸗
nimmt die Suͤnden der Welt! erbarme dich
meiner jetzt und in der Stunde meines Todes!
Jeſu! dir lebe ich, Jeſu! dir ſterbe ich, Je⸗
ſu! dein will ich ſeyn in Ewigkeit! Amen.

Nach der h. Communion.
Jeſu, mein Erloͤſer! Jeſu, mein Herr und

mein Gott! ich bete dich an in dieſem heil.
Sakramente, ich preiße deine unendliche Liebe,
welche ſich meiner erbarmet hat. Nach dir
allein hat meine Seele verlangt; alle meine
Wuͤnſche ſind nun erfuͤllt, weil ich dich baieund mit dir vereinigt bin.

Wie iſt mir aber geſchehen, mein Herr
und mein Koͤnig! daß du dich gewuͤrdiget
haſt, zu dem geringſten deiner Knechte ein⸗

zukehren? Siehe! du haſt mich mit den Se⸗
ligkeiten deiner Himmel erfüͤllt, darum erſtirbt
mein Herz in den Empfindungen des Dan⸗
kes und der Liebe! O ſey mir willkom⸗
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men und gegrußt, mein goͤttlicher Heiland!
wuͤrdige dich, von mir Suͤnder angebetet und

geprießen zu ſeyn und laß mich meinen Dank
mit den ewigen Lobgeſängen deiner Himmel
und mit dem unſterblichen Liede deiner Engel
und Auserwaͤhlten vereinigen!

Heilig, heilig, heilig biſt du in Ewigkeit,
Menſch gewordener Sohn Gottes, in deſſen
Namen ſich beugen ſollen alle Knie im Him⸗
mel und auf Erden und in den Abgruͤnden
der Erde! Heilig biſt du, Herr der Heer⸗
ſcharen! denn dir iſt alle Gewalt gegeben,
dein iſt die Macht und die Kraft und die
Ehre und die Herrlichkeit und die Anbetung
und die Dankſagung! Hoſanna in der Höhe!
Jeſus, Jeſus! dein Ramen ſey hochgelobt
in Ewigkeit! Amen.

Lobet den Herrn, ihr Himmel und Erde!
lobet meinen und euern Gott, ihr Engel und
ſelige Geiſter! lobet meinen und euern Hei⸗
land, ihr Auserwaͤhlten! denn er hat Großes
an uns gethan, er hat euch erwaͤhlt und er⸗

loͤſet, er hat euch geheiligtund unausſprech⸗
lich ſelig gemacht, freut euch und frohlocket
uber mich, den geretteten Suͤnder, uber den
er heute die Fuͤlle ſeiner Erbarmungen aus⸗

gegoſſen hat! — O göͤttlicher Heiland und
Erloſer! daß ich im Stande wäre, deine Er⸗

barmungen würdig zu preißen, daß ich die
Empfindungen der Andacht, der Ehrfurcht
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und innigen Liebe in mir erwecken könnte,
mit welcher dich deine Heiligen und auser⸗
waͤhlten Freunde jemals empfangen haben!
Alle meine Kraͤfte aber ſind zu ſchwach, dich
wuͤrdig zu lieben; ich fuͤhle mein Unvermö⸗
gen und danke dir nun ſtammelnd fuͤr den
Funken der Andacht, die du in mir entzun⸗
det haſt; denn ich weiß nicht einmal Worte
zu finden, von der Groͤße deiner Liebe zu
reden. Rur Eines weiß ich zu ſagen: Du
biſt mein und ich bin dein! Ja, Herr!
ewig will ich dein ſeyn, beſitze du mich ganz
und allein! regiere in mir, mein Herr und
Koͤnig! unterwirf mich dir ganz und ziehe
mich zu dir mit ſo feſtem Bande der Liebe,
daß ich mich nimmer mehr von dir entferne!
Richt Leiden, nicht Truͤbſale, nicht ſuͤndhafte
Luſt ſollen mich von dir ſcheiden. O laß
mich, in das Meer deiner Liebe verſenkt,
nichts denken als Dich, nichts verlangen als
Dich, mein Troſt, meine Hoffnung, meine
Seligkeit!— Was wäre mir ohne dich
der Himmel? und was verlange ich
auſſer dir auf Erden? Du haſt mir
Alles gegeben, was ich habe, und was ich

habe, nimm es als dein Eigenthum hin. Du
haſt dich mir ſelbſt mit deinem Fleiſche und
Blute gegeben; auch ich uͤbergebe mich dir
ganz, meinen Leib und meine Seele. Alle
meine Gedanken, meine Worte, meine Werke
ſollen dir fortan zum Opfer geweiht und
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geheiligt ſeyn; nur fuͤr dich will ich leben,
will ich ſterben; geſtatte nicht, daß die Welt
mit ihrer Luſt noch den geringſten Theil an
mir habe, weil ich dir ganz allein angehoͤren
will! — Auf's Neue gelobe ich dir darum
Gehorſam und treue Ergebenheit und beſtät⸗
tige den feierlichen Bund, den ich in der h.
Taufe mit dir eingegangen habe. Ich nenne
mich nach deinem Ramen, o Geſalbter des
Herrn! einen Chriſten. Gieb mir auch die
Gnade, nach deiner Vorſchrift und nach dei⸗

nem Beiſpiele zu leben und bis an das Ende
zu verharren! Bite,

Soll ich dich von mir laſſen, d
Herr! ehe du mich geſegnet haſt?
Du biſt die unerſchoͤpfliche QOuelle der Gna⸗
den und Erbarmungen! du biſt bereit, ſie
allen mitzutheilen, welche dich darum bitten.
Du, der du allen geholfen, alle mit Liebe
umpfangen haſt, mache mich nun auch jener
himmliſchen Segnungen theilhaftig, welche
du deinen Freunden in dieſem h. Sakramente
bewahrt und verheißen haſt. — Du kennſt
meine Armſeligkeit und weißt am beſten, was
meiner Seele zum Frieden dient, ſegne mich
darum mit deiner beſtändigen Liebe, mit der
Kraft deiner Gnade, verleihe mir einen le⸗

bendigen Glauben, eine feſte Hoffnung und
eine feurige Liebe, gieb mir die wahre Weis⸗

Bb



—,.—————̟—

—

—

—

——

—

K

—

₰

„

2 Communiongebete.
heit, auf daß ich erkenne, wie gering das
Irdiſche und wie groß das Göttliche, wie

kurz das Zeitliche, wie dauernd das Ewige
ſey, und laß mich alle Krafte meines Lei⸗

bes und meiner Seele zur Ehre deines heil.
Namens und zu deinem Dienſt verwenden!

Aber nicht allein fuͤr mich, ſondern
auch fuͤr alle Menſchen, Freunde und Fein⸗
de, meine und deine Brüder, o göttli⸗

cher Heiland! bitte ich dich, ſegne, hei⸗

lige und beſchutze deine heilige Kirche, erhalte
die chriſtlichen Koönige und Fürſten in Ein⸗

tracht und in der Furcht deines Namens,
verleihe allen Kranken Huͤlfe, Troſt und Ge⸗

neſung, bewahre die Fruͤchte der Erde, er⸗

barme dich aller Leidenden und Bedraͤngten
und errette ſie aus allen Nöthen, vergilt un⸗

ſern Freunden und Wohlthätern mit reichlichen

Segen, was ſie uns Gutes erwieſen haben!
Schenke den Abgeſtorbenen die ewige Ruhe
und laß ſie und uns alle zur ewigen An⸗

ſchauung deines heiligſten Angeſichtes in Him⸗
mel gelangen! Amen.

Gebet des h. Ignatius.
Die Seele Chriſti heilige mich,

Der Leib Chriſti erloͤſe mich,
Das Blut Chriſti traͤnke mich,
Das Waſſer aus der Seite Chriſti ſtärke mich,
O gutiger Jeſu! erhoͤre mich,
In deinen Wunden verberge mich,
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Laß nimmer von dir ſcheiden mich,
Vor dem boͤſen Feinde beſchirme mich,
In der Stunde des Todes rufe mich,
Zu dir zu kommen heiße mich,
Damit ich, lieber Jeſu! dich
Mit allen Heiligen ewiglich
Im Himmel preiſe! Amen.
Allgemeines Gebet vor jedem Got⸗

tesdienſte.
Herr! eroͤffne unſern Mund, deinen heiligen
Namen zu loben, reinige unſere Herzen von
allen eiteln und unnuͤtzen Gedanken, erleuchte
unſern Verſtand, entzunde unſern Willen,
damit wir unſer vorhabendes Gebet mit wah⸗
rer Aufmerkſamkeit, Inbrunſt und Andacht
alſo verrichten, daß wir vor deinem goͤttli⸗

chen Angeſichte wuͤrdig erſcheinen und von
deiner unendlichen Gute erhoͤret werden durch
Jeſum Chriſtum unſern Herrn! Amen.
Allgemeines Gebet bei der Nach⸗

mittagsandacht an gemeinen
Sonntagen des Jahrs⸗

(Wird vom Prieſter allein geſprochen .)
Herr, allmaͤchtiger Gott, guͤtiger und lieb⸗

reicher Vater! erbarme dich dieſer chriſtlichen
Gemeinde, die vor deinem Angeſichte ihre
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34 Gebet
Haͤnde zu dir erhebt und deinen heil. Ra⸗
men anruft! Ethalte uns allzeit in deiner
Furcht und in der Erkenntniß der wahren
chriſtkatholiſchen Religion, in der wir ge⸗

tauft worden ſind, und durch die wir allein
zur wahren Heiligkeit und Gerechtigkeit ge⸗

langen können. Laß Tugend, Rechtſchaffen⸗
heit und Redlichkeit , lautere und thaͤtige Got⸗
tes⸗ und Nächſtenliebe in unſeren Herzen
wohnen! — Laß uns alle Pflichten des
Chriſtenthums eifrig und ſtandhaft ausuben,
und durch keine boͤſen Beiſpiele zu Suͤnden
und Laſtern jemals verfuhrt werden, damit
wir als fromme und getreue Knechte vor
dir erfunden und deiner Liebe und Gnade
wuͤrdig werden.

Erbarme dich unſers oberſten Landes⸗

Regenten N. N., der uns in deinem Ramen
regieren und unſere zeitliche Wohlfahrt be⸗

foͤrdern ſoll! erleuchte und ſtärke ihn, o Herr!
daß er uns als ein treuer Landesvater vor⸗

ſtehe und ſeine irdiſche Regierung alſo be⸗

ſchaffen ſey, damit er dir als dem allerhoͤch⸗

ſten Beherrſcher, von dem alle Macht und
Gewalt herkoͤmmt, von allen ſeinen Unter⸗

nehmungen dermaleinſt frohe Rechenſchaft
geben und die Krone der Gerechtigkeit unter
deinen Auserwählten erlangen möge!

Erbarme dich aller Obrigkeiten, die dei⸗

nem Volke vorſtehen, und Recht und Ge⸗

rechtigkeit unter uns handhaben ſollen; da⸗
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mit ſie die Schwere ihrer Pflichten immer
vor Augen haben und nach allen ihren Kraͤf⸗
ten die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes be⸗

foͤrdern moͤgen! — Laß die gedruͤckte Un⸗

ſchuld vor ihren Richterſtuͤhlen allzeit ſchleu⸗
nigen Schutz und Gerechtigkeit finden, Witt⸗
wen und Waiſen getroſt ihre Hilfe wider alle
Gewaltthätigkeit anflehen, und nur das Laſter
vor den Ahndungen unbeugſamer Geſetze zit⸗

tern! — Segne insbeſondere, o Herr! un⸗

ſer Vaterland allzeit mit treuen Dienern, die
unſerm Fuͤrſten und Landesvater wohl rathen,
mit Gottesfurcht und Weisheit ihren Aemtern
vorſtehen und durch redliche Ausuͤbung ihres
Amtes und tugendhaftes Beiſpiel ſich auch
Verdienſte fuͤr die Ewigkeit ſammeln.

Erbarme dich aller Prieſter, Seelſorger
und Lehrer dieſes Landes, damit ſie durch
diejenigen Tugenden Allen vorleuchten ,
wozu ſie durch die Heiligkeit ihres Am⸗
tes und ihres erhabenen Berufs vorzug⸗
lich verbunden ſind! Segne unſere Kirche,
die durch ſo viele gottſeligen Hirten und Blut—

zeugen gegruͤndet wurde, daß allzeit treue
und eifrige Arbeiter in deinem Weinberge er⸗

funden werden, die durch die Reinheit ihrer
Lehre und ihres Wandels ſich ſelbſt und
ihre anvertrauten Heerden zur ewigen Gluͤck⸗

ſeligkeit leiten und bringen moͤgen.
Erbarme dich aller Eltern, daß ſie ihre

Kinder, die durch Chriſti Blut ſo theuer er⸗
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kauft wurden, in deiner Furcht undin der Er⸗
kenntniß deiner heil. Gebote erziehen; aller
Ehegatten, daß ſie in Friede und Einigkeit
bei einander leben; aller Hausväter und Haus⸗
muͤtter, daß ſie ihren Untergebenen mit einem
tugendhaften Beiſpiele vorgehen; aller Kriegs⸗
leute, Handwerker, Ackerleute und Dienſt⸗
boten, daß ſie mit Geduld das Joch dieſes
muͤhſeligen Lebens tragen, ihrem Berufe ge⸗

wiſſenhaft nachleben und treu und redlich ihr
taͤgliches Brod gewinnen mögen; aller Rei⸗

chen und Beguterten, daß ſie ihren Ueberfluß
nach den Abſichten deiner heiligen Vorſehung
den Armen und Bedrangten willig mittheilen
und ſich nicht durch Geiz und Hartherzigkeit
deinen Fluch und die Strafen deiner ſtrengen
Gerechtigkeit zuziehen! — Erbarme dich aller
Rothleidenden und aller Armen, de in Kum⸗
mer und Elend ſchmachten, damit ſie nicht
kleinmuͤthig und troſtlos werden und vergeſ⸗

ſen, daß du der Vater aller Armen und Be⸗

draͤngten ſeyſt! — Laß Wittwen und Waiſen
bei dir Zuflucht und Huͤlfe finden!

Sieh den Jammer aller Kranken und
Preßhaften! laß dich die Thränen ihrer
Schmerzen ruͤhren und ſchenke Ihnen nach
deinem heiligen Willen ihre Geſundheit und
Kraͤfte wieder, damit ſie dir von Reuem in
der Verſammlung deiner Glaͤubigen dienen
moͤgen! — Sey der Schutz und Vater Aller,
die im Kerker ſchmachten und zu dir um
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Hilfe und Rettung ſchreien! — O Gott!
ſchenke vor allen deinen väterlichen Beiſtand
unſern Bruͤdern, die mit dem Tode ringen,
damit ſie in deiner heiligmachenden Gnade
von dieſer Welt abſcheiden! — Erlöſe auch
die Seelen derjenigen, die bereits durch den
Tod in die Ewigkeit hinuͤbergegangen, und
wegen ihrer ungebußten Fehler und Suͤnden
noch leiden müͤſſen, damit ſie durch deine
Barmherzigkeit bald zum Genuſſe der Selig⸗

keit gelangen mögen! — Um dieſes Alles bit⸗

ten wir dich, barmherziger Gott! durch das
Verdienſt und im Ramen Jeſu Chriſti, dei⸗

nes göttlichen Sohnes, welcher mit dir und
dem heiligen Geiſte gleicher Gott lebt und re⸗

giert von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
Litaney zur Anbetung Gott des Vaters.
Herr! erbarme dich unſer!— Chriſte! erbar⸗

me dich unſer! — Heiliger Vater! hoͤ⸗

re uns!
Gott Vater von den Himmeln,
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, 5
Gott heiliger Geiſt, 2
Heilige Dreifaltigkeit ein einiger Gott, 2
Vater unſer, der du biſt in dem Himmel,2
Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, S
Vater aller Herrlichkeit des Himmels und S

der Erde, ₰
Vater der Erbarmungen und alles Troſtes,
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Vater des Lichtes, von dem alle gute Gabe
koͤmmt,

Vater, angebetet im Geiſte und in derl
Wahrheit,

Vater, in deſſen Hauſe viele Wohnungen
ſind,

Vater! wir haben geſuͤndigt vor dem
Himmel und vor dir,

Der du nicht willſt den Tod des Suͤnders,
ſondern daß er ſich bekehre und lebe

Der du deine Sonne uͤber Gute und Boͤſef
aufgehen laͤßt,

Der du deinen Sohn zu unſerer Erloſungauf die Welt geſandt haſt,
Der du uns durch deinen Sohn zu Kin⸗

dern auf⸗ und angenommen haſt,
Der du deinen Auserwaͤhlten dein Him⸗

melreich bereitet haſt,
Vater, Gerecht, Guͤtig, Langmuͤthig und

voll der Erbahmung⸗Sey uns gnaͤdig! Verſchone uns, r
Sey uns gnaͤdig! Erhöre uns, o Herr!
Von allem Uebel Erloͤſe uns, o Herr!
Von aller Suͤnde, 1
Von der Gewalt des Teufels, S
Von aller Verſuchung und Gelegenheit

zur Suͤnde, 5
Von Zorn, Haß und allem böſen Willen,ſe
Von allen Gefahren des Leibes und der

Seele, E
Von der ewigen Verdammniß,

ſnſun

pd

zuaqd
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Durch deine tiefe Weisheit, mit welcher

du die Abgruͤnde durchſchaueſt,

39

S
—₰—

Durch deine große Allmacht, mit welcher!=
du Alles aus Richts erſchaffen haſt, —=

Durch deine milde Vorſicht, mit welcherz2.
du Alles regiereſt, 8

Durch deine ewige Liebe, mit welcher duſ
die Welt geliebt haſt, 2

Durch deine unermeßliche Guͤte, mit wel⸗2.
cher du Alles erfuͤlleſt,

Wir Suͤnder, Wir bitten dich, erhoͤre uns!
Daß dein Ramen allzeit und überall ge⸗

heiligt werde,
Daß du dein Reich uns zukommen laͤßt, 5
Daß dein Wille immer geſchehe, wie im

Himmel alſo auch auf Erden, 3
Daß du dich wuͤrdigen wolleſt, uns das 3

tägliche Brod zu geben, 2
Daß du uns unter dem Schatten deinerſS

Fluͤgel ſchuͤtzen und jeder Verſuchungſ
entreißen wolleſt, —

Daß du uns von allen Uebeln befreienſ3
wolleſt, 2

Daß du uns alle gute Gaben verleihenſ=,
wolleſt, um welche wir glaͤubig flehen, *—

Vater! im Ramen Jeſu, deines Sohnes,
Lamm Gottes, welches du hinnimmſt die

Suͤnde der Welt!
R Verſoͤhne uns mit dem Vater!

Lamm Gottes, welches du hinnimmſt die
Suͤnde der Welt!
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ke. Gewaͤhre uns Zutritt zu dem Vater!

Lamm Gottes, welches du hinnimmſt die
Suͤnde der Welt!

R. Zeige uns nach dieſem Leben den Vater!
Heiliger Vater! höre uns!
Gerechter Vater! erhoͤre uns!
Herr! erbarme dich unſer!
Chriſte! erbarme dich unſer!
Herr! erbarme dich unſer!
Pater unſer ꝛc.

Und fuhre uns nicht in Verſuchung!
Sondern erloͤſe uns von dem Uebel!
Gott, unſer Schuͤtzer! ſieh auf uns
Und ſchaue auf das Angeſicht deines Ge⸗

ſalbten!
Gedenke unſerer in deinem Wohlgefallen
Und ſuche uns heim in deinem Heile!
Zeige uns, o Herr! deine Barmherzigkeit
Und ſchenke uns dein Heil!
Herr! erhoͤre mein Gebet,
Und laß mein Rufen zu dir kommen!

5*

S
Gebet.

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Herr, himm⸗

liſcher Vater! wurdige uns, deinen allerheilig⸗

ſten Namen anzurufen, dich im Geiſte und
in der Wahrheitanzubeten, und deiner
Erbarmungentheilhaftigzu werden! Gieb uns
die Gnade, dich, unſern Herrn und Gott,
aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele und
aus allen Kraͤften zu lieben, in deiner Furcht
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und in den Wegen deiner Gebote zu wandeln,
und nichts zu begehen, was deiner goͤttlichen
Majeſtät und deinem heiligſten Willen zuwider
ſeyn konnte, damit all unſer Thun und Laſ⸗

ſen zu deiner goͤttlichen Ehre und zu unſerm
Heile gereichen moͤge! Um dieſes bitten wir
dich durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn,
unſern Herrn, welcher mit dir und dem heili⸗

gen Geiſte gleicher Gott lebt und regiert in
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
Allgemeines Gebet beim Schluß

eines jeden Gottesdienſtes.
Geiſt des Vaters und des Sohnes, ewiger
allgegenwaͤrtiger, heiliger Geiſt, der du das
Herz des Menſchen allein zur wahren An⸗

dacht vorbereiten und entzunden kannſt! rei⸗

nige unſere Lippen und erfuͤlle jetzt unſere
ganze Seele mit herliger Andacht, damit wir
das heiligſte aller Gebete, das uns Jeſus
Chriſtus, unſer Herr und Meiſter, gelehrt
hat, in der allertiefſten Ehrfurcht mit der
ernſthafteſten Betrachtung und mit lebendi⸗

gem Vertrauen ſprechen moͤgen:
Vater unſer 2.

Segen des Prieſters am Ende einer
jeden Andacht.

Pr. Unſere Huͤlfe ſey im Namen des Herrn,
V. Der den Himmel u. die Erde gemacht hat.
Pr. Der Rame des Herrn ſey gebenedeit
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V. Von nun an bis in Ewigkeit!
Pr. Der große und allmaͤchtige Gott, der

Himmel und Erde erſchaffen hat, der
guͤtige und liebreiche Vater, der durch
ſeine anbetungswuͤrdige Weisheit und
Vorſehung Alles regiert und Alles er⸗

hält, ſehe von ſeinem hohen Himmel
gnaͤdig auf Euch herab und erbarme ſich
Eurer! Der Herr ſegne und behuͤte Euch
fuͤr und fuͤr. † Es ſegne euch Gott der
Vater und der Sohn und der heilige
Geiſt. Amen.

Gebet im Advent.
O Gott! wie ungluͤcklich ſind die Menſchen,
die du nach deinem Ebenbilde und zu einer
beſtändigen Gluͤckſeligkeit geſchaffen hatteſt,
durch die Sunde geworden! — Sie erkannten
dich, ihren eigenen Gott und Schoͤpfer, nicht
mehr; ſie beteten deine Geſchöpfe: Sonne
und Mond, oder ein Machwerk ihrer Haͤnde
von Holz und Stein, als ihre Gottheit an;
ſie verſanken in alle Graͤuel der Abgötterei
und ſaßen in den Finſterniſſen und in den
Schatten des Todes. — Aber, o Vater im
Himmel! wo man dich nicht kennt, dich nicht
liebt, wie konnte da etwas Gutes und auch
nur eine Tugend ſtatt finden? — Die Ab⸗

gotterei ſturzte die Menſchheit in die ver⸗

worfenſten Laſter und es wurde keine Seele



im Advent. 43
*

mehr gerecht befunden auf der ganzen Erde.
— Du aber, barmherziger Gott! erbarmteſt
dich der gefallenen, der ungluͤcklichen
Menſchheit; du hatteſt ihr ſchon von Anbe⸗

ginn einen Erloͤſer verheißen, der vom Weibe
geboren werden und der Schlange den Kopf
zertreten ſollte, welche uns ſo ungluͤcklich ge⸗

macht hatte. — Heil uns! er iſt erſchienen,
der Erloͤſer, dein Sohn, der Heiland der
Welt, und wir ſahen ſeine Herrlichkeit voll
Gnade und Wahrheit.

Preis, Dank, Ehre und Anbetung ſey
dir gebracht, Jeſus Chriſtus, du Sohn des
lebendigen Gottes! weil du vom Himmel ge⸗
kommen und dich unſerer erbarmt haſt! —
Du biſt unſer wahrer Heiland geworden
uud haſt uns von der Schuld und von der
Strafe der Suͤnde befreit, du haſt uns der
Knechtſchaft entriſſen, dem Starken die Beute
genommen und den Tod und die Hoͤlle uber⸗

wunden; denn du haſt unſere Miſſethat ge⸗

tragen; du biſt für uns zum Fluche gewor⸗
den, um den Fluch von uns hinwegzuneh⸗
men; du haſt den Schuldbrief unſerer Suͤn⸗
den an das Kreuz geſchlagen. — Du lehr⸗
teſt uns den Vater im Himmel kennen, ihn
im Geiſte und in der Wahrheit anbeten, du
geboteſt uns: Gott uͤber Alles und unſere
Menſchenbruͤder gleich uns ſelbſt zu lieben.
Du gabſt uns Kunde von unſerm Urſprunge,
von unſerer ſeligen Beſtimmung und von



44 Gebet

den Mitteln, dieſelbe zu erreichen. Du kommſt
unſerer Schwachheit zu Huͤlfe, biſt unſer
Licht, die Wahrheit und das Leben.

Bald nahet der heil. Gedaͤchtnißtag deiner
Erſcheinung im Fleiſche auf Erden, der gluͤck⸗

liche Tag, an dem du von der reinſten Jung⸗
frau geboren und mit unſerer Armſeligkeit
bekleidet, das erſtemal als Menſch von Men⸗
ſchen geſehen und angebetet wurdeſt. — Mit
inniger Andacht und Gebet, mit Faſten und
Bußubungen bereiten ſich deine Glaͤubigen
auf dieſen Tag deiner Ankunft und harren
deiner mit liebender Sehnſucht, wie einſt
die Patriarchen und Propheten des alten
Bundes auf dich gehofft, dich erwartet hat⸗
ten. — Komm', o heiliger Emanuel! und
weile nicht länger, bereite du ſelbſt unſere
Herzen zu deinem Empfange vor, erniedrige
die Huͤgel und Berge unſerer Hoffahrt, fuͤlle
aus die Thaͤler und Luͤcken unſerer unvoll⸗
kommenen Tugend! Laß gerade werden die
krummen Wege unſerer Geſinnungen und
Thaten, ebene den Pfad zum Himmel, der
fur uns ohne dich rauh und unwandelbar
iſt!

Verleihe uns, o Jeſu! ruhige Herzen,
die auf dich gerichtet und von Liebe zu dir
erfullt ſind; vertilge in uns alle Gedanken,
alle Begierden, alle Wuͤnſche, welche dir,
du Heiligſter! mißfallen, damit wir der
Verheißungen deines ewigen Vaters wuͤrdig

*
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und der Verdienſte deiner heil. Menſchwer⸗

dung theilhaftig werden moͤgen! Amen.
Gebet am h. Chriſttage.

O Jeſu, du Heiland der Welt, ewiger und
allmaͤchtiger Sohn des ewigen und allmäch⸗

tigen Vaters! Gottvon Gott, Licht von Licht,
geboren und nicht erſchaffen, der du heute aus
unbegreiflicher Liebe und Barmherzigkeit vom
Himmel auf die Welt herabgeſtiegen biſt und
unſer Fleiſch angenommen haſt, um uns ar⸗

me gefallene Menſchen zu retten, uns Suͤn⸗

der mit Gott, deinem himmliſchen Vater, zu
verſoͤhnen ! ſey uns gebenedeit, der du
kamſt im Namen des Herrn! Siehe,
wir kommen mit den armen Hirten zu deiner
Krippe, wir beten dich an als unſern Herrn
und Gott; wir preißen deine unausſprechliche
Liebe, mit welcher du dich unſerer erbarmet
haſt; wir unterwerfen uns mit dankbaren
Herzen deiner allerhöchſten Majeſtaͤt, die du
unter der Hulle unſerer Riedrigkeit verborgen
haͤlſt. Du biſt unſere einzige Hoffnung, un⸗

ſer Troſt und unſere Zuverſicht. Du haſt
uns frei und die Erde zum Himmel gemacht,
denn wo du biſt, da iſt der Himmel, da iſt
die Freiheit, Friede und Heil. — Schon er⸗

ſchallen die Lobgeſänge der ſeligen Geiſter auf
der Erde: Ehre ſey Gott in der H oͤ⸗

he und Friede ſey den Menſchen
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auf Erden, die eines guten Willens
ſind. Durch deine Geburt, durch deine
Lehre durch deinen Verſoͤhnungstod haſt du
uns den ſeligen Frieden gebracht, den uns. die Welt nicht geben konnte; erhalte dieſen
Frieden in unſern Herzen, ſo werden wir
auch des Heils theilhaftig werden, welches
du uns erworben haſt; wir werden
Macht haben, Kinder Gottes deines himmli⸗
ſchen Vaters zu ſeyn und mit freudigem Her⸗6
zen deiner zweiten Ankunft entgegen ſchauen.
Amen.

Gebet am neuen Jahrstage.
Großer Gott und Herr, liebſter Vater! wir
treten im Namen Jeſu an dem erſten Tage
des neuerlebten Jahres vor deinen Gnaden⸗

1 thron und loben dich mit dankgeruͤhrter Seele
fur den uͤberſchwenglichen Reichthum deiner
Liebe und Gnade. Wir danken dir fur deine
Geduld und Langmuth, welche du mit uns
Sunder getragen, für deine Barmherzigkeit,
mit welcher du uns verſchonet, fuͤr deine
Vorſehung, durch welche du uns ernährt und
erhalten haſt. Ja, o Herr dir gebuͤhrt Preiß,
Dank und Ehre; denn deine Guͤte iſt's, daß
wir noch leben; deine Barmherzigkeit iſt ohne
Ende und täglich neu.

Du wirſt aber auch in dieſem Jahre wie⸗

der unſer Vater ſeyn. In deine Haͤnde uber⸗
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geben wir uns mit Leib und Seele; führe
uns nach deinem Wohlgefallen die Wege,
welche deine weiſe Vorſehung uns bereitet
hat. Verleiheſt du uns Freuden, ſo gieb,
daß wir ſie maͤßig und mit Dank gegen dich
genießen! Sendeſt du uns aber Leiden, ſo
gieb uns auch Gnade dazu, daß wir ſie mit
Geduld und Ergebung und im Geiſte der
Buße ertragen und daraus jenen Rutzen
ziechen, den du fuͤr uns bezweckt haſt. —
Bewahre uns aber vor allen Gefahren Leibs
und der Seele; ſegne uns und unſer Vater⸗
land, ſegne alle Menſchen mit deinem Va⸗
terſegen, erhalte uns in deiner Liebe, begrun⸗
de uns im Glauben, ſtärke unſere Hoffnung,
laß uns endlich — reich an Verdienſten und
geſegnet in dem Andenken unſerer Bruͤder —
dahin kommen, wo kein Wechſel der Zeit,
keine Trennung, kein Leiden iſt, wo wir in
ewiger unzertrennlicher Liebe und Seligkeit
mit dir und deinen Auserwählten vereinigt
werden in Ewigkeit! Amen.
Gebet am Feſte der Erſcheinungdes Herrn.
Jeſu Chriſte, du Sohn des großen und
allmaͤchtigen Gottes, der du dich an dieſem
glorreichen Tage, durch Leitung eines wun⸗
derbaren Sterns, den Heiden geoffenbaret
und die Gaben ihres demuͤthigen Glaubens

Ce
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in Gnaden angenommen haſt! wir beten dich

in der allertiefſten Demuth und mit dem dank⸗

barſten Herzen als unſern Gott und Heiland⸗
unſern Herrn und König, unſern groͤßten

Wohlthäter und Erbarmer an. Du haſt uns
in dem Lichte des wahren und alleinſeligma⸗

chenden Glaubens laſſen geboren und erzogen
werden, von Jugend an haſt du uns die Ge⸗

ſetze der Heiligkeit und Gerechtigkeit und aller

chriſtlichen Tugenden erkennen und in unſer
Gedächtniß einprägen laſſen; du haſt uns
alle Mittel dargereicht, um Gott im
Geiſte und in der Wahrheit anzu⸗

beten, und durch die Erfuͤllung ſeines

allerheiligſten Willens zur Vollkommenheit
zu gelangen. Gelobt und gebenedeit ſey

dieſe deine unausſprechliche Guͤte und
Liebe! Durch deine Gnade geſtärkt, wol⸗

len wir uns beſtreben, uns deiner großen Er⸗

barmungen würdig zu machen. Wir bringen
dir darum heute die Dankopfer unſerer Liebe

dar; wir opfern dir den Glauben, durch

den wir dich als unſern Herrn und Gott er⸗

kennen, die Hoffnung, durch welche wir

auf deine Verheiſung mit feſtem Vertrauen
harren, und die Liebe, welche uns
nach der ſeligen Vereinigung mit dir ſchmach⸗

ten und ſeufzen heißt; wir opfern dir Leib

und Seele, unſern Verſtand und unſern Wil⸗

len, unſere Gedanken, Worte und Werke, all'
unſere Kraͤfte, was wir ſind und haben und
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Gutes vermögen; wir opfern uns durch dich
deinem ewigen Vater und dem heil. Geiſte
im Leben und im Tode.

Aber, o Herr! wie du die Geſchenke der
Weiſen ſammt ihren Herzen annahmſt, eben
ſo laß dir auch unſere Gaben und unſere Her⸗
zen gefallen! Wie du die Weiſen erleuchtet
und angewieſen haſt, nicht mehr zum Herodes
zuruckzukehren, eben ſo erleuchte und führe auch
uns den Weg zu der ewigen Gluͤckſeliakeit,
wo wir Dir, dem Vater und dem heiligen Geiſt
in Gemeinſchaft deiner Engel und Auserwähl⸗
ten die ewigen Opfer unſeres Dankes und
unſerer Anbetung darbringen werden. Amen.

Kirchengebete in der Faſten.
Allmächtiger, ewiger und barmherziger
Gott! du verzieheſt den Riniviten, die im
Sack und in der Aſche Buße wirkten, verlei⸗
he uns gnädiglich, ihre Bußuͤbungen alſo
nachzuahmen , daß auch wir Verzeihung un⸗
ſerer Suͤnden erlangen!

Schuͤtze, o Herr! dein Volk und reinige
es gnädig von allen ſeinen Miſſethaten, denn
es wird ihm kein Ungluͤck ſchaden, wenn in
ihm keine Suͤnde herrſcht.

Wir bitten dich, o Herr! verleihe,
daß die Wuͤrde der menſchlichen Natur, wel⸗
che durch Unmäßigkeit verloren ging, durch
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die Uebung einer heilſamen Ruͤchternheit wie⸗

der hergeſtellt werde.
Barmherziger Gott! gieße deine Gna⸗

den in unſere Herzen aus, daß wir durch
freiwillige Zuͤchtigung und Unterdruͤckung der
Sunde lieber zeitliche Strafen leiden, als zu
den ewigen verurtheilt werden.

O Gott, der du deine Kirche durch die

jährliche vierzigtägige Faſten reinigeſt! ver⸗

leihe deinen Kindern, daß ſie ſich durch gute
Werke und durch den Abbruch der korperli⸗
chen Rahrung deiner Barmherzigkeit wurdig
machen!

O Gott, der du durch die Suͤnde belei⸗

diget, durch die Buße aber wieder verſohnt
wirſt! ſieh gnaͤdig auf das Gebet deines fle⸗

henden Volkes, und wende ab die Strafen
deiner beleidigten Gerechtigkeit, welche wir
für unſere Sunde verdient haben!

O Gott, der du Keinen verſchmaͤhſt ,
ſondern allen Suͤndern, wenn ſie Buße thun,
deine Gnade widerfahren läßt! erhöre gnä⸗

dig unſer demuͤthiges Gebet und erleuchte un⸗

ſere Herzen, auf daß wir deine Gebote erfuͤllen!
O Gott, unſere Zuflucht und Stärke!

vernimm die frommen Bitten deiner Kirche,
und weil du ein Liebhaber der heiligen Fröm⸗
migkeit biſt, ſo laß uns von dir wirkſam erhal⸗

ten, um was wir dich durch fromme Bitten
anflehen durch Jeſum Chriſtum, unſern
Herrn! Amen.
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Gebet bei der Betrachtung der Lei⸗
den Jeſu Chriſti.

Gekreuzigter Heiland, Jeſu Chriſte! der du
aus unbegreiflicher Liebe zu uns armen ge⸗

fallenen Menſchen die Verſöhnung der belei⸗

digten Majeſtät Gottes auf dich genommen,
fuͤr uns ins Gericht gegangen, dein Blut
vergoſſen und den martervollſten Tod ausge⸗
ſtanden haſt! laß uns die Geheimniſſe deines
bittern Leidens und Sterbens immerdar vor

Augen ſchweben und mit bußfertigen Herzen
betrachten, damit wir die Strenge der goͤtt⸗

lichen Gerechtigkeit furchten, unſere begange⸗
nen Miſſethaten aufrichtig bereuen, die Sun⸗
den meiden und durch Ausuͤbung chriſtlicher
Tugenden uns deiner unendlichen Verdienſte,
deiner Leiden und deines Verſoͤhnungstodes
wurdig und theilhaftig machen moͤgen! Amen.
Litaney vom Leiden und Sterben Jeſu

Chriſti.
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer!
Gott Vater von den Himmeln, 13
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, 8
Gott heiliger Geiſt, 2
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 7g
Jeſus, der du am Oelberg Angſt des To⸗ 8

des empfunden und Blut geſchwitzt 2.
haſt, 2
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Jeſus, derdu von Judas, deinem Juͤnger,

verrathen wurdeſt,
Jeſus, der du dich gelaſſen den Haͤnden

der Feinde ubergeben ließeſt,
Jeſus, der du von dem Herodes verſpottet

und vom Pilatus zum Tode verur⸗
theilt wurdeſt,

Jeſus, der du von deinen Juͤngern ver⸗

laſſen und von Petrus verläugnet
wurdeſt,

Jeſus, der du geſchlagen und mit einer
Dornenkrone gekroͤnt wurdeſt,

Jeſus, der du Verſpottung, Schmach und
Laͤſterungen aller Art erduldet haſt,

Jeſus, der du ſelbſt dein Kreuz zur Richt⸗
ſtätte tragen mußteſt,

Jeſus, der du alldort deiner Kleider be⸗

raubt wurdeſt,

Inq
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p

wurdeſt,
Jeſus, der du am Kreuze deine heilige Mut⸗

ter und deinen Freund getroͤſtet haſt,
Jeſus, der du ſterbend fuͤr deine Feinde

gebeten haſt,
Jeſus, der du dem bußfertigen Suͤnder

das Paradies verſprochen haſt,
Jeſus, der du ſterbend deinen Geiſt in die

Haͤnde deines himmliſchen Vaters
uͤbergeben haſt,

Jeſus, durch deſſen Verſoͤhnungstod wir
erloͤſt und geheiligt wurden,

1
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Sey uns gnädig! Erhöre uns, o Jeſu!
Vor allem Uebel,
Vor aller Suͤnde,
Vor Kleinmuth und Ungeduld in Kreuz

und Leiden,
Vor Murren und Klagen wider Gott und

Menſchen,
Vor Haß und Feindſeligkeit,
Vor einem böſen und unverſehenen Tod,
Wir ſundigen Menſchen,
Daß du uns verſchoneſt,

nvag

inJo

gun4

Daß du uns die Sunden verzeiheſt, 8
Daß uns dein Leiden und Sterben von *

Suͤnden zuruͤckhalte, S
Daß uns dein Leiden und Sterben zu Ge⸗3

duld und Ergebung in den Willenhe
Gottes ermuntere, S

Daß dein Leiden und Sterben an unsS
nicht verlohren gehe.

Daß du uns einen ſanften und ſeligen Todſ
verleihen wolleſt, .

6*
Daß du uns am Tage des Gerichtes ver⸗

ſchonen wolleſt, 5
Sohn Gottes,
O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt

die Sunde der Welt! Verſchone uns!
O du Lamm Gottes ꝛc. Erhöre uns!
D du Lamm Gottes ꝛe. Erbarme dich über uns 1

Jeſu Chriſte! höre uns! — Jeſu Chriſte!
erhoͤre uns! — Vater unſer c.

V. Wir beten dich an und preißen dich, 6 Jeſu⸗
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KR· Denn durch dein bitteres Leiden und durch
deinen Kreuztod haſt du die Welt erloͤſet.Gebet.

O Jeſu, der du durch dein Leiden und
Sterben die ganze Welt erlößt und uns ein
Beiſpiel hinterlaſſen haſt, wie wir uns im
Leben und im Tode verhalten ſollen! laßdein heiliges Leiden und Sterben, laß dein
koſtbares Blut an uns armen Sundern nicht
verloren ſeyn! gieb uns Gnade, durch einen
tugendhaften, gerechten und bußfertigen Wan⸗
del uns der unendlichen Verdienſte deines
großen fuͤr uns vollbrachten eteeDypfers wurdig und theilhaftig zu machen!
Amen.

Gebet am heil. Oſtertage.
D Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes,
der du an dieſem hochheiligen Tage die Macht
der Hoͤlle und die Gewalt des Todes durch
deine glorreiche Auferſtehung ſiegreich uber⸗
wunden haſt! ſiehe, wir freuen uns mit
kindlicher Ehrfurcht deines großen Sieges und
deiner Verherrlichung, wodurch du die Bos⸗
heit deiner Feinde zu Schanden gemacht, und
deinen heiligen Lehren und Verheiſungen das
Siegel der Goͤttlichkeit auſgedruckt haſt. Laß
uns, durch dieſe heilige Freude geſtärkt, deine
göttliche Lehre mit ſtandhaftem Glauben be⸗
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kennen und lieber unſer Leben fuͤr ſie hinge⸗
ben, als daß wir im Geringſten davon ab⸗

weichen ſollten. Gieb uns aber auch die
Gnade, daß wir aus dem Grabe aller ſuͤnd⸗

haften Reigungen und Gewohnheiten aufer⸗
ſtehen und alle Bande ſchaͤndlicher Leiden⸗
ſchaſten zerreißen, wodurch wir uns dein ge⸗
rechtes Mißfallen zuziehen. Laß uns viel⸗
mehr durch Erneuerung des Geiſtes in der
wahren Heiligkeit und Frommigkeit vor dei⸗
nem Angeſicht wandeln, damit wir uns dei⸗
nes Segens und deiner Liebe allzeit erfreuen
mögen! Amen.
Litaney zur Anbetung Gott des Sohnes.
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer! — Herr! erbarme
dich Vnſer — Jeſu Chriſte! hoͤre uns!
— Jelu Chriſte! erhoͤre uns!

Gott Vater von den Himmeln,
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt,
Gott heiliger Geiſt,
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott,
Jeſu, du eingeborner Sohn des lebendi⸗

gen Gottes!
Jeſu, du Sohn Davids,
Jeſu, du Sohn Maria, der

BunsſieunJeſu, du Allerheiligſter,
Jeſu, du Allerguͤtigſter,

p
avqd
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Jeſu, unſer Herr und unſer Gott,
Jeſu, du Heiland der Welt,
Jeſu, unſer Fuͤrſprecher bei dem Vater,
Jeſu, du Mittler zwiſchen Gott und den

Menſchen,
Jeſu, du wahres Licht der Welt, welches

alle Menſchen erleuchtet,
Jeſu, du ewige Weisheit,
Jeſu, du unendliche Guͤte,
Jeſu, du Vorbild aller Tugenden,
Jeſu, du Vater der Armen,

—.————

—.————

—
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Jeſu, du Troſt der Betruͤbten,
Jeſu, unſere Zuflucht, —
Jeſu, du guter Hirt, —

Jeſu, du Brod des ewigen Lebens, F
Jeſu, du wahrer Weinſtock, deſſen Rebenſ.

wir ſind, 8
Jeſu, der du gekommen biſt, zu ſuchen undſ S

ſelig zu machen, was verloren war, S
Jeſu, dem alle Gewalt gegeben iſt im

Himmel und auf Erden,
Jeſu, in dem die Fülle der Gottheit leib⸗

haftig wohnte,
Jeſu, der du der Weg, die Wahrheit und

das Leben biſt,
Jeſu, der du zur Rechten Gottes ſitzeſt,
Jeſu, der einſtens wiederkommen wird,
Jefu, der du in Ewigkeit lebeſt,
Jeſu, in deſſen Namen ſich beugen ſollen

alle Knie im Himmel, aufErden und
unter der Erde, 40 3₰
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Jeſu, du Freude der Engel, 1
Jeſu, du Verheiſung der Patriarchen,
Jeſu, du Erleuchter der Propheten,
Jeſu, du Meiſter der Apoſtel, 8
Jeſu, du Lehrer der Evangeliſten, —

Jeſu, du Stärke der Martyrer, ²
Jeſu, du Licht der Beichtiger, *
Jeſu, du Bräutigam der Jungfrauen, B
Jeſu, du Krone aller Heiligen, S
Jeſu, du Stifter deiner heiligen Kirche] S

auf Erden, S
O Emanuel,
O Heiligſter der Heiligen,
Jeſus Chriſtus uber Alles Gott, hochge⸗

lobt in Ewigkeit,
Sey uns gnadig! Verſchone uns, o Jeſu!
Von allem Uebel,
Von den heimlichen Rachſtellungen des

Teufels,
Von Peſt, Hunger und Krieg,
Von Uebertretung deiner Gebote, ₰
Vom gaͤhen und unverſehenen boͤſen Tode, —
Durch das Geheimniß deiner heil. Menſch⸗ 3

werdung, „5.
Durch deine Zukunft, 8
Durch deine Geburt, ₰
Durch deine Leiden, ₰
Durch deinen Kreuztod,
Durch deine Auferſtehung,
Durch deine Himmelfahrt,
Durch deine himmliſche Glorie,
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Durch die Fuͤrbitte Mariä, deiner heiligen
Mutter, Erloͤſe uns, o Jeſu!

Durch die Fuͤrbitte aller deiner lieben Heili⸗
gen, Erloͤſe uns, o Jeſu!

Wir Suͤnder, N

Daß wir vor Allem das Reich Gottes und
ſeine Gerechtigkeit ſuchen,

Daß wir von dir lernen moͤgen, ſanftmuͤ⸗

thig und von Herzen demuͤthig zu ſeyn,
Daß wir unſere Feinde lieben und denen

wohlthun, welche uns haſſen,
Daß wir uns ſelbſt verlaͤugnen, unſer

Kreuz tragen und dir nachfolgen,
Daß wir unſere Seelen in dieſer Welt ver⸗

lieren und im ewigen Leben erhalten,
Daß wir jene nicht fuͤrchten, welche den

Leib toͤdten, Den aber, Der Leib und
Seele in der Hölle verderben kann,

Daß wir keine Reichthuͤmer der Erde, ſon⸗
dern Schätze fur den Himmel ſammeln,

Daß wir von deinem himmliſchen Va⸗
ter erhoͤrt werden, wen wir in deinem
h. Namen bitten,

Daß wir dein ſanftes Joch und deine leich⸗
te Buͤrde mit Freude tragen,

Daß wir dein heiliges Wort mit gutem
und willigem Herzen aufnehmen und
in Geduld Frucht bringen,

Daß wir auf die Stunde unſeres Todes
wachſam und zu deiner Wiederkunft

d.
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Daß wir im Glauben und in der Liebe bis ans
Ende verharren und durch deine Gnade
ſelig werden, Wir bitten dich, erhoͤre uns!

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt
die Suͤnden der Welt! erbarme dich un⸗

ſer, o Jeſu!
O du Lamm Gottes ꝛc. Erhoͤre uns, o Jeſu!
O du Lamm Gottes ꝛc. Gieb uns deinen

Frieden, o Jeſu!
Jeſu Chriſte! höre uns! — Jeſu Chriſte!

erhoͤre uns! — Herr! erbarme dich un⸗

ſer! — Chriſte! erbarme dich unſer!
— Vater unſer ꝛc.

V. Gott hat ſeinen Sohn in die Welt geſandt,
R. Damit die Welt durch ihn ſelig wuͤrde.
V. Niemand koͤmmt zum Vater als durch den

Sohn,
RK. Denn in Ihm allein iſt das wahre Heil.Gebet.

Jeſus Chriſtus, du Sohn des lebendigen
Gottes! wir erkennen in der allertiefſten Ehr⸗
furcht dich als unſern Herrn und Gott, un⸗

ſern Erloͤſer und Seligmacher. Wir beten
dich an und preißen deinen heiligen Namen,
durch den du uns die Gnade deines himmli⸗
ſchen Vaters verheißen haſt! Wir bitten dich,
uns deiner Verheiſungen wuͤrdig und deiner
Verdienſte theilhaftig zu machen, auf daß wir
dermaleinſt zum ewigen Leben gelangen und
Erben deines Reiches werden moͤgen! Amen.
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Gebet am Feſte der Himmelfahrt
Chriſtt.

Erhoͤhter Heiland, Jeſu Chriſte! mit Dank
und Freude feiern wir heute deinen glorreichen
Eingang in den Himmel. Du biſt jetzt in
dem Beſitz deiner Macht und Herrlichkeit ,
herrſcheſt mit goͤttlicher Gewalt uͤber Himmel
und Erde, und erfreueſt als Oberhaupt dei⸗

ner Kirche deine treuen Verehrer mit deinem
Beiſtand und Segen. Laß uns die Kraft
deiner goͤttlichen Regierung empfinden und
erhebe unſere Herzen von den niederen Gu⸗
tern der Erde zu deinem Himmel empor!
Laß deine Erhoͤhung auch die unſrige ſeyn
und mache uns deiner Verheiſungen wuͤrdig,
damit wir dermaleinſt an deiner Herrlichkeit
Theil nehmen koͤnnen! Du biſt unſer Mitt⸗
ler, unſer Vertreter, unſer hohe Prieſter, un⸗

ſer Herr und unſer Gott. Preiß, Anbetung
und Dank ſey dir in Ewigkeit! Amen.

Gebet am h. Pfingſtfeſte.
O heiliger allerhoͤchſtet Geiſt Gottes, der

vom Vater und Sohne ausgeht! Du uner⸗

ſchoͤpflicher Born der Gnade und Liebe, der
du einſtens an dieſem glorreichen Tage eine

Fulle der himmliſchen Gaben auf die Juͤnger
des Herrn ausgegoſſen haſt! erhoͤre unſer de⸗

muthiges Gebet und ſegne uns, weil auch wir



am h. pfingſtfeſte⸗ 61¹

durch deine gottliche Kraft wiedergeboren und
deinen Ramen geheiligt ſind. Sieh! wir
verlangen nach dir; o ſtille dieſes heilige
Verlangen und laß uns deiner himmliſchen
Gaben theilhaftig werden! O du Geiſt
der Weisheit! lehre uns, Gott erkennen,
ihn in Allem ſuchen und in Allem finden!
Geiſt des Verſtandes! ſchließe unſere
Sinne und unſere Herzen auf, die himmli⸗
ſche Wahrheit zu verſtehen und in unſern
Gemuͤthern zu bewahren! Geiſt des Ra⸗
thes! leite uns auf allen Wegen und be⸗

ſtimme unſern Willen, ſtets das Wahre und
Gute zu waͤhlen! Geiſt der Stärke!
belebe unſere Trägheit und ſtaͤrke unſere
Schwachheit, daß uns weder die Welt, noch
das Fleiſch, noch die Hoͤlle abziehe von den
Wegen deiner heiligen Gebote! Geiſt der
Wiſſenſchaft! lehre uns, in Gedanken,
Worten und Werken das Gute von dem Bö⸗

ſen, die Wahrheit von der Luͤge unterſchei⸗
den; lehre und untrrichte uns in allen dem,
was zu unſerer Seligkeit nützlich und zu un⸗

ſerem Heile nothwendig iſt! Geiſt der
Gottſeligkeit! ziehe unſere Herzen von
den Thorheiten dieſer Welt und ihren ver⸗

gaͤnglichen Gutern ab, und laß uns nach
den ewigen Gutern des Reiches Gottes und nach
der wahren Gerechtigkeit trachten! lehre uns,
gerne und wohlgefaͤllig beten, und flehe ſelbſt
fur uns mit jenem unausſprechlichen Seufzen!
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denn nur durch dich konnen wir: Abba, lie⸗
ber Vater! rufen. Geiſt der Gottes⸗
furcht! erfuͤlle unſere Herzen mit einem le⸗

bendigen Abſcheu vor aller Suͤnde, erwecke
in uns den Geiſt der Bußfertigkeit, auf daß
wir wuͤrdige Fruͤchte der Buße wirken! O
du Geiſt der heiligen Liebe! vertilge
in uns alle ſundhafte Neigung, entzuͤnde un⸗
ſere Herzen mit der wahren Liebe Gottes und
des Naͤchſten, und laß all' unſer Thun und
Laſſen nach Gottes heiligem Willen zum Heile
unſerer Seele gereichen! Amen.
Litaney zur Anbetung Gott des h. Geiſtes.
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer!
Gott Vater von Himmeln,
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt,
Gott heiliger Geiſt,
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, [S
Du Geiſt der Wahrheit und der Weisheit, =
Du Geiſt des Verſtandes und der Stärke, 2
Du Geiſt der Gottesfurcht u. Froͤmmigkeit, 3Du Geiſt des guten Raths und der Wiſſen⸗ Z

ſchaft, =Du Geiſt der Liebe und des Friedens, ſ=Du Geiſt des Glaubens und der Hoffnung, *
Du Geiſt der Geduld und Ergebung,
Du Geiſt der Sanftmuth und der Sitt⸗

ſamkeit



am h. Pfingſtfeſte. 62

Du Geiſt der Keuſchheit und der Mäſigkeit,
Du Geiſt aller Tugenden,
Du Geiſt des Lebens und des Heils,
Du Geiſt aller Kinder Gottes,
Du Geiſt alles Troſtes,
Du Reiniger der Seelen,
Du Heiliger und Regierer der katholiſchen

Kirche,
Du Erforſcher der Herzen und Rieren,
Du Ausſpender der himmliſchen Gaben,
Du Krone der Gerechten,
Du Freude der Engel,
Du Erleuchtung der Patriarchen,
Du Mund und Weisheit der Apoſtel,
Du Sieg der Martyrer,
Du Wiſſenſchaft der Beichtiger,
Du Reinheit der Jungfrauen,
Du Salbung aller Heiligen,
Sey uns gnädig; Verſchone uns, v heil. geiſt
Sey uns gnaͤdig! Erhöre uns, oheil. Geiſt!
Von allem Uebel, Erloͤſe uns, oheil. Geiſt!Von aller Suͤnde,
Von aller Verſuchung der Hoͤlle,
Von aller Vermeſſenheit u. Verzweiflung,
Von der Beſtreitung der erkannten Wahr⸗

heit,
Von Neid und Mißgunſt,
Von Verſtockung und Unbußfertigkeit,
Von aller Nachläßigkeit und Traͤgheit,
Von aller Unreinigkeit des Leibes und der

Seele,
Dd
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Von aller Irrlehre und Spaltung,
Von aller boͤſen Geſinnung,
Von dem boͤſen und ewigen Tode,
Durch deinen ewigen Ausgang vom Va⸗

ter und Sohn,
Durch deine wunderbare Kraft bei der

Empfaͤngniß des Sohnes Gottes,
Durch deine Herabkunft bei der Taufe

Chriſti,
Durch deine Ankunft am h. Pfingſttage,
Am Tage des Gerichtes, M

o
dun

9d

—

Wir Sünder, Wir bitten dich, erhöre uns!
Daß du uns verſchoneſt,
Daß du alle Kinder der wahren Kirche Jeſu

durch deine Gnade lebendig machen
und heiligen wolleſt,

Daß du uns mit deiner heiligen Gnade
uͤberall zuvorkommen, begleiten und
unterſtuͤtzen wolleſt,

Daß du uns die Gabe der Andacht und
des Gebetes verleihen wolleſt,

Daß du uns in der wahren Gottesfurcht
erhalten wolleſt,

Daß du alle unſere Gedanken, Worte und
Werke zu dir emporrichten und durch
dich heiligen wolleſt,
duld und Demuth in uns erwecken
und vermehren wolleſt,

Daß du uns die Gnade der Thraͤnen er⸗

ſoun

7ne

n

theilen wolleſt,
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Daß du in uns ein Verlangen zur wah⸗
ren Gerechtigkeit erwecken wolleſt,

Daß du uns zu Gefaͤßen deiner Liebe
machen wolleſt,

Daß du ein reines Herz in uns erſchaffen 8
wolleſt, 3

Daß du uns den Frieden des Gewiſſens g
und die Feſtigkeit des Herzens ſchen⸗ſ 3
ken wolleſt, 3

Daß du uns auf den rechten Weeg zum ELande der Lebendigen führen undfS
leiten wolleſt, 3

Daß du uns in deiner Gnade befeſtigen =
wolleſt,

Daß du uns unter die Zahl der Auser⸗ 5
wählten aufnehmen wolleſt,

O Gott heiliger Geiſt, der du mit dem
Vater und dem Sohne einer unge⸗j
theilten goͤttlichen Ratur in aller Eh⸗
re, Macht und Herrlichkeit gleich biſt!

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt
die Suͤnden der Welt! Sende uns den
heiligen Geiſt!

O du Lamm Gottes ꝛc. Gieße über uns aus
den heil. Geiſt!

O du Lamm Gottes c. Gieb uns deinen
heil. Geiſt!

Heiliger Geiſt höre uns! — Geiſt des Tro⸗
ſtes erhoͤre uns! — Vater unſer ꝛc.

V. Sende deinen Geiſt und ſie werden um⸗
geſchaffen!

*1
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R Und du wirſt das Antlitz der Erde er⸗

neuern.
V. Verwirf uns nicht vor deinem Angeſicht!
R. Und nimm nicht von uns deinen heiligen

Geiſt!
V. Herr! erhoͤre unſer Gebet!
K. Und laß unſer Rufen zu dir dringen!

Gebet.
O Gott, der du die Herzen der Gläubi⸗

gen durch die Erleuchtung des heil. Geiſtes
gelehret haſt! gieb uns, daß wir in dieſem
Geiſte, was recht iſt, erkennen und uns ſei⸗

ner Troͤſtungen allzeit erfreuen moͤgen durch

Jeſum Chriſtum, unſern Herrn! Amen.
Reinige, o Herr! unſere Herzen und

Rieren mit dem Feuer deines Geiſtes, damit
wir dir mit keuſchem Leibe dienen und mit
reinem Herzen geſallen mögen durch Jeſum
Chriſtum, unſern Herrn! Amen.
Gebet am Feſte der heiligen Drei⸗

faltigkeit.
D allerheiligſte Dreifaltigkeit: Gott Vater,
Sohn und heiliger Geiſt! Einziger, Heiliger,
Starker, Unſterblicher Gott! wir beten dich

an und rufen mit dem himmliſchen Geiſter⸗

heere: heilig, heilig, heilig biſt du, o Herr
Zebaoth! Himmel und Erde ſind deiner Herr⸗

lichkeit voll! Dir allein ſey Ehre, dreieiniger
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Gott! dem Vater, dem Sohn und dem heil.
Geiſt, wie er war in Anfang, jetzt und all⸗

zeit in Ewigkeit! Amen.
Wir beten dich an, du unbegrenzte All⸗

macht! wir beten dich an, du unerforſchliche
Weisheit! wir beten dich an, du unendliche
Liebe! wir beten dich an, du ewiger dreiei⸗
niger Gott! Sey gebenedeit in Ewigkeit fuͤr
die unzählbaren Wohlthaten, welche du uns
nach deiner Erbarmung erwieſen haſt! Wir
danken dir, heiliger Vater! daß du uns zu
vernuͤnftigen Menſchen nach deinem Ebenbilde
erſchaffen haſt! Wir danken dir, goͤttlicher
Sohn! daß du uns durch deine Menſchwer⸗
dung erloͤßet haſt! Wir danken dir, o hei⸗

liger Geiſt! daß du uns durch deine Gnade
geheiliget haſt! Wir danken dir, du aller⸗
heiligſte Dreifaltigkeit! daß wir auf deinen
Namen getauft, Mitglieder der alleinſelig⸗
machenden chriſtlichen Kirche und Miterben
des Himmelreichs geworden ſind. Ja wir
loben und preißen dich, du allerhoͤchſte Gott⸗
heit! daß du uns die unausſprechliche Gnade
verliehen haſt, dich zu erkennen, in Demuth
anzubeten und uber Alles aus der Fülle der
Seele zu lieben. Wir bitten dich aber auch,
laß alle Handlungen unſeres Lebens, alle
Bewegungen unſeres Herzens, alle unſere
Sinne und Gedanken von dieſer heiligen Liebe
allzeit belebt und durchdrungen ſeyn, damit
wir als Kinder deiner Heiligkeit auf Erden
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wandeln und in den Schoos deiner vaͤterli⸗

chen Liebe und Barmherzigkeit dermaleinſt
moͤgen aufgenommen werden! Amen.
Litaney zur Anbetung der h. Dreifaltigkeit.
Heilige Dreifaltigkeit ! Hoͤre uns!
Einige Gottheit! Erhöre uns!
Gott Vater von den Himmeln,
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt,
Gott heiliger Geiſt,
Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott,
O Einigkeit in der Weſenheit,
O Dreiheit in den Perſonen,
O einige Macht und Herrlichkeit,
D Vater ungeboren,
O eingeborner Sohn,
O heiliger Geiſt, der du vom Vater und

Sohn von Ewigkeit ausgegangen biſt,
O heilige Gottheit, die alles erſchaffen

hat und alles regiert,
O unermeſſene Macht des Vaters,
O unbegreifliche Weisheit des Sohnes,
O unendliche Guͤte des heil. Geiſtes,
Heilig, heilig, heilig Herr Zebaoth,
Heiliger, ſtarker, unſterblicher Gott,
Du Gott Abrahams, Iſaks und Jakobs,
Der du warſt, biſt und ewig ſeyn wirſt,
In dem wir leben, bewegt werden und ſind,
D Freude der Engel und Menſchen,
O Vater, Sohn und Geiſt, ein Gott, ein

Herr und Alles, 1

jaſun

hpi

zuavg1d



am Feſte der h. Dreifaltigkeit. 69

Sey uns gnädig! Verſchone uns, o heilige
Dreifaltigkeit!

Sey uns gnädig! Erhöre uns, o heilige
Dreifaltigkeit!

Sey uns gnaͤdig,
Von allem Uebel,
Von aller Suͤnde,
Von Abgoͤtterei und Aberglauben,
Von Irrthum und Unglauben,
Von aller Trägheit im Gottesdienſte,
Von ruchloſer Vermeſſenheit,
Von aller Verſuchung der Welt und der

Hoͤlle,
Vom ewigen Fluche,
Durch die Stärke deiner Allmacht,
Durch deine ewige Weisheit,
Durch deine unendliche Guͤte,
Durch die Fuͤlle deiner Erbarmungen,
Durch die allerhoͤchſte Majeſtät deiner

ewigen Herrlichkeit,
Am Tage des Gerichts,
Wir Suͤnder,
Daß wir deinen heiligen Ramen allzeit

ehren und preißen moͤgen,
Daß wir dir in Heiligkeit und Gerechtig⸗

keit unſer Lebelang dienen moͤgen,
Daß wir deine heiligen Gebote niemals

uͤbertreten moͤgen,
Daß wir dich unſern Herrn undGott allein

anbeten und dienen moͤgen,
Daß wir dich aus ganzem Herzen, aus gan⸗j

„
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zer Seele und aus allen Kräften lieben
mögen, Wir bitten dich, erhore uns!

Daß wir endlich zur Anſchauung deines hei⸗
ligen Angeſichtes gelangen mögen! Wirbitten dich, erhoͤre uns!

O Vater, Sohn und Geiſt! Wir bitten dich ꝛc.
D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt

die Suͤnde der Welt! Verſöhne uns
dem Vater!

O du Lamm Gottes ꝛc. Sey uns Suͤndern
gnädig!

O du Lamm Gottes ꝛc. Gieb uns den h. Geiſt!
Heilige Dreifaltigkeit! Hoͤre uns!
Einige Gottheit! Erhöre uns!
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer! — Herr! erbarme
dich unſer! — Vater unſer ꝛc.

V. Laßt uns preißen den Vater und den
Sohn und den heiligen Geiſt!

R. Laßt uns ihn loben und überaus hocherheben in Ewigkeit!
G eb et.

Allmaͤchtiger, ewiger Gott, der du uns,
deinen Dienern, verliehen haſt, in dem Be⸗
kenntniſſe des wahren Glaubens die Herrlich⸗
keit der ewigen Dreifaltigkeit zu erkennen
und in der Allmacht der Majeſtät die Einheit
anzubeten! wir bitten dich, laß uns durch die
Beſtandigkeitin dieſem Glauben von allen Ue⸗
beln befreit werden durch Chriſtum, unſern
Herrn! Amen⸗
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Gebet am heil. Frohnleichnamstage.
Goöttlicher Heiland! ſieh gnaͤdig herab auf
den feierlichen Triumph, welchen dir heute
deine auserwaͤhlte Braut: die heilige Kirche
bereitet! Erneuere, reinige und entzuͤnde
unſere Herzen und mache uns wuͤrdig, an
dieſer heiligen Freude Theil zu nehmen!

Feierlich bekennen wir unſern Glauben
an deine wahre, weſentliche und wirk⸗
liche Gegenwart in dieſem hoͤchſten, geheim⸗
nißvollen Sakramente; oͤffentlich bringen wir
dir, unſerm Gott und Erloͤſer, unſere Anbe⸗
tung und unſer demuͤthiges Dankopfer dar
fuͤr deine unendliche Liebe, welcher es wohl⸗
gefaͤllig war, dieſes Denkmal deines Leidens
und deines Todes zu ſtiften. — Du, o Jeſu!
haſt geſagt: dies iſt mein Leib, dieſes
mein Blut! — Wer wuͤrde dieſes un⸗
begreifliche Wunder glauben, wenn du es
nicht geoffenbaret haäͤtteſt? — Wer darf aber
zweifeln, nachdem du geſprochen haſt? —
Du, deſſen Wort den Blinden das Geſicht,
den Tauben das Gehoͤr, den Stummen die
Sprache, den Kranken die Geſundheit, und
den Todten das Leben gab! wer darf deuten
und drehen, was du ſo klar geredet haſt? —
Herr! dir unterwerfen wir unſern Verſtandund unſere Sinne. Wie waͤreſt du Gott
und Gottes Sohn, wenn du nicht groͤßere
Dinge wirken koͤnnteſt, als wir faſſen und
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begreifen köͤnnen? — Wir glauben, daß du
in dieſem heiligſten Sakramente gegenwaͤrtig
biſt; wir beten dich darin an als unſern Herrn
und Gott. Laß dir unſere Anbetung wohl⸗
gefaͤllig und einen Erſatz fur jene Unbilden
ſeyn, welche deiner heiligen Menſchheit ein⸗

ſtens auf Erden zugefuͤgt wurden — und fuͤr

den Undank, mit welchen noch viele deiner
gottlichen Liebe in dieſem heiligen Sakramente
begegnen.

Liebreicher Jeſu! Großes haſt du uns
gethan und noch Groͤßeres zugeſagt: Wer
von dieſem Brode ißt, ſprachſt du,
der ſoll in Ewigkeit leben. Siehe,
wir glauben deinem wahrhaftigen Worte und
hoffen durch den ehrerbietigſten Genuß und
durch die Kraft dieſes heiligen Sakramentes⸗
welches wir hier anbeten, Gnade und Troſt
im Leben und im Tode und endlich die ewige
Seligkeit zu erlangen, wo wir dich mit dem
Vater und dem heiligen Geiſte anbeten, lie⸗

ben und preißen werden in Ewigkeit. Amen.
Litaney zur Anbetung Jeſu Chriſti im

heil. Sakrament des Altars.
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer! .

Gott Vater von den Himmeln! —

Gott Sohn, Erloͤſer der Welt! 8
Gott heiliger Geiſt! ₰
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!)
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Du Brod der Engel, 1
Du Wunderbrod,
Du lebendiges Brod, das vom Himmel

gekommen iſt,
Du Brod, das alle Suͤßigkeit in ſich ent⸗

haͤlt,
Du Brod, das fuͤr das Leben der Welt

iſt gegeben worden,
Du verborgener Gott und Heiland,
Du Frucht vom Baume des Lebens,
Du Quelle der Gnaden,
Du unbeflecktes Lamm,
Du heiliges Opfer,
Du Schatz der Glaͤubigen,
Du Verſoͤhnung der Suͤnder,
Du Troſt der Betruͤbten,
Du ewiges Denkmal der goͤttlichen Liebe,
Du Siegel des Friedens und des Heils,
Du Speiſe der Seelen,
Du Heil der Kranken,
Du Kraft der Sterbenden,
Du Unterpfand unſerer Seligkeit,
Durch dieſes heilige Sakrament, Verſchone

uns, o Jeſu!
Durch dieſes Denkmal deiner Liebe, Erhoͤre

ſaſun
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uns, o Jeſu!
Durch dieſes reine Verſoͤhnungsopfer,)
Von allem Uebel, S
Von aller Suͤnde, —
Von der Begierlichkeit des Fleiſches, 2 2
Von der Begierlichkeit der Augen, 1 2
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Von der Hoffahrt des Lebens, 1

Von dem unwuͤrdigen Genuß deines hei⸗
ligſten Fleiſches und Blutes,

Von allen Geſahren des Heils unſerer
Seelen,

Von einem boͤſen und unverſehenen Tod,
Durch die unendliche Liebe, mit welcher

du dieſes heiligſte Geheimniß einge⸗
ſetzt haſt,

Durch deinen heiligen Leib, den du uns
in dieſem heil. Sakrament ertheileſt,

Durch deine immerwaͤhrende und weſent⸗
liche Gegenwart in dieſem heil. Sa⸗
kramente,

Wir Suͤnder,
Daß du uns in dem Glauben, in der

Ehrfurcht gegen dieſes h. Sakrament
allzeit erhalten wolleſt,

Daß du uns zu dem Genuſſe dieſes heil.
Sakramentes wuͤrdig machen wolleſt,

Daß du uns im Tode mit dieſer himmliſchen
Speiſe verſehen und ſtärken wolleſt,

Daß du uns zum Mahle des ewigen Le⸗

bens einladen wolleſt,
Du Sohn Gottes, 2
O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt⸗

die Suͤnde der Welt! Verſchone uns, o

Jeſu!
O du Lamm Gottesꝛc. Erhoͤre uns, o Jeſu!
O du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unſer,

o Jeſu!

9D

gun

3

nLoi

pa

unng

ud

gun

31954



am h. Frohnleichnamstag . 75

Chriſte! hoͤre uns! — Chriſte! erhoͤre uns!
— Herr! erbarme dich unſer! — Chri⸗
ſte! erbarme dich unſer! — Vater unſer zc.

V. Der Herr hat uns von ſeinen Himmeln
ein Brod gegeben,

R. Das alle Labung in ſich faßt.
Gebet.

O Gott, der du uns unter dem wunder⸗
baren Sakramente das Gedaͤchtniß deines
Leidens hinterlaſſen haſt! laß uns die Ge⸗

heimniſſe deines Leibes und Blutes alſo ver⸗

ehren, daß wir die Frucht deiner Erloͤſung
jederzeit in uns empfinden, der du mit dem
Vater und dem heil. Geiſte gleicher Gott
lebeſt und herrſcheſt in Ewigkeit! Amen.
Gebet an den Feſttagen der ſelig⸗

ſten Jungfrau Maria.
Allmächtiger, guͤtiger und liebreicher Gott,
der du Maria, die allerreinſte und allerſelig⸗
ſte Jungfrau, zur Mutter deines einzigen und
vielgeliebten Sohnes, unſers Herrn und Hei⸗
landes, Jeſu Chriſti, auserſehen und zum
Muſter der erhabenſten und vollkommenſten
Tugend allen Menſchenkindern vorgeſtellt
haſt! laß unſere Herzen durch ihre in dem
Himmel ſo hochgekroͤnte Heiligkeit auf's In⸗
nigſte geruhrt werden, damit wir durch ei⸗

frige Nachahmung ihrer Froömmigkeit und



Gott heiliger Geiſt,

s⸗

76 Gebet

Gottesfurcht, ihrer Unſchuld und Reinigkeit,
ihrer Demuth und Geduld und aller anderer
Tugenden, welche ihr irdiſches Leben zierten,
uns wie ſie deines Wohlgefallens und deiner
Gnade wuͤrdig machen, und dermaleinſt mit
Maria in der himmliſchen Glorie deine Barm⸗
herzigkeit frohlockend preißen moͤgen in Ewig⸗
keit! Amen.
Litaney zur Verehrung der ſeligſtenJung⸗

frau Maria.
Kyrie eleiſon. — Chriſte eleiſon. — Kyrie

eleiſon. — Chriſte! hoͤre uns! — Chri⸗
ſte! erhoͤre uns!

Gott Vater von den Himmeln,
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt,

ↄuavq

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott,2
Heilige Maria,
Heilige Gottesgebährerin,
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen,
Mutter Chriſti,
Mutter der goͤttlichen Gnaden,
Du allerreinſte Mutter,
Du allerkeuſcheſte Mutter,
Du ungeſchwächte Mutter,
Du unbefleckte Mutter,
Du liebliche Mutter,
Du wunderbarliche Mutter,
Du Mutter des Schoͤpfers ,
Du Mutter des Erloͤſers,

—
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an den Feſttagen Mariä.
Du allerweiſeſte Jungfrau,
Du ehrwuͤrdige Jungfrau,
Du lobwuͤrdige Jungfrau,
Du maͤchtige Jungfrau,
Du gnaͤdige Jungfrau,
Du getreue Jungfrau,
Du Spiegel der Gerechtigkeit,
Du Sitz der Weisheit,
Du Urſache unſerer Froͤhlichkeit,
Du geiſtliches Gefaß,
Du ehrwuͤrdiges Gefäß,
Du vortreffliches Gefäß der Andacht,
Du geiſtliche Roſe,
Du Thurm Davids,
Du helfenbeinerner Thurm,
Du goldenes Haus,
Du Arche des Bundes,
Du Pforte des Himmels,
Du Morgenſtern,
Du Heil der Kranken,
Du Zuflucht der Suͤnder,
Du Troͤſterin der Betruͤbten,
Du Helferin der Chriſten,
Du Koͤnigin der Engel,
Du Koͤnigin der Patriarchen ,
Du Koͤnigin der Propheten,
Du Koͤnigin der Apoſtel,
Du Koͤnigin der Martyrer,
Du Koͤnigin der Beichtiger,
Du Koͤnigin der Jungfrauen,
Du Koͤnigin aller Heiligen,

416
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O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt
die Sunden der Welt! verſchone uns,
o Herr!

O du Lamm Gottes c. Erhoͤre uns, o Herr!
O du Lamm Gottesꝛ⁊c. Erbarme dich unſer,

o Herr!
Chriſte! hoͤre uns! — Chriſte! erhöre uns!

G e b

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen
wir, o heilige Gebahrerin Gottes! verſchmähe
nicht unſer Gebeth in unſern Roͤthen, ſondern
erloͤſe uns jederzeit von aller Gefaͤhrlichkeit!
O du glorwuͤrdige und gebenedeite Jungfrau,
unſere Frau, unſere Mittlerin, unſere Fuͤr⸗

ſprecherin! verſoͤhne uns mit deinem Sohne,
befehle uns deinem Sohne, ſtelle uns vor
deinem Sohne!
W. Bitt fuͤr uns, oheilige Gottesgebährerin!
R. Auf daß wir würdig werden der Verheiſ⸗

ſungen Chriſti.
Wir bitten dich, o Herr! du wolleſt deine

Gnade in unſere Herzen eingießen, auf daß
wir, die wir durch die Botſchaft des Engels
Chriſti deines Sohnes Menſchwerdung er⸗

kannt haben, durch ſein Leiden und Kreuz
zur Herrlichkeit und Glorie gefuͤhrt werden
durch denſelben Chriſtum, unſern Herrn!
Amen.

S
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Gebet an den Feſttagen der Hei⸗
ligen Gottes.

Herr, der du zur Prüfung unſeres Ge⸗
horſams und zu unſerer ewigen Gluͤck⸗

ſeligkeit uns dein heiliges Geſetz gegeben,
aber auch durch den Mund deines einge⸗
bornen Sohnes und Heilandes Jeſu Chri⸗
ſti die Verſicherung ertheilt haſt, daß
dein Joch ſanft und leicht deine
Buͤrde ſey! Wir wiſſen, daß tauſend und
tauſend unſerer Bruͤder, ſo lange ſie in der
Sterblichkeit wandelten, durch deine Gnade
unterſtuͤtzt, deine heiligen Gebote beobachte⸗
ten und dadurch den hohen Grad der Tugend
und Vollkommenheit erlangt haben, der ſie
in deinen Augen angenehm gemacht und zum
Genuſſe der ewigen Gluͤckſeligkeit erhoben hat,
wo ſie nun in der Verſammlung deiner heil.
Engel ewig deine erbarmende Liebe und deine
Herrlichkeit preißen. — Auch uns, die wir
vor deinem Angeſichte verſammelt ſind, auch
uns haſt du die Hoffnung zum ewigen Beſitze
dieſer unſterblichen Freuden gegeben, auch
uns haſt du deine anbetungswuͤrdige Gna⸗
denwahl dazu beſtimmt, dermaleinſt gluͤckſe⸗
lig zu werden, wenn wir in wahrer Fröm⸗
migkeit leben und den Tod der Gerechten ſter⸗
ben. — O du Vater der unausſprechlichen
Liebe und Barmherzigkeit! laß uns doch das
Beiſpiel der Tugend und der Treue unſerer

Ee
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verherrlichten Bruͤder in der Beobachtung
deiner heiligen Gebote beſtändig vor Augen
haben und alle Verſuchungen der ſuͤndhaften
Welt, des Fleiſches und der Hoͤlle ſo ſtand⸗
haft bekaͤmpfen und ſo ſiegreich uberwinden,
wie ſie unſere verklaͤrten Brüder bekaͤmpft
und uͤberwunden haben, und verleihe uns
Gnade, in der Gerechtigkeit bis an das Ende
zu verharren, damit auch wir in den Schoos
deiner vaterlichen Liebe moͤgen aufgenommen
werden! Amen.

Litaney zur Verehrung der Beiligen.
Herr! erbarme dich unſer! — Chriſte! er⸗

barme dich unſer! — Chriſte! hoͤre uns!
Chriſte! erhoͤre uns!

Gott Vater von den Himmeln, 125
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, 8
Gott heiliger Geiſt, [= 2
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, =
Heilige Maria! 5
Heilige Gottesgebährerin, 3
Heilige Jungfrau der Jungfrauen,
Heiliger Michael,
H. Gabriel,
H. Raphael
Alle hh. Engel und Erzengel, Bittet fuͤr

Alle hh. Chöre der ſeligen Geiſter, uns!
H. Johannes der Taͤufer, Bitte für uns!
d. Zyſeh
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Alle hh. Patriarchen und Propheten, Bittet
fir uns!

Petrus,
Paulus,

Andreas⸗
Jakobus,
Johannes,
Thomas,
Jacobus,
Philippus, Bitte für uns!
Mathaͤus,
Simon,
Thaddaͤus,
Matthias,
Barnabas,
Lucas,

Marcus,
Rlle hh. Apoſtel

und Evangeliſten,
Alle hh. Juͤnger des Herrn,
Alle hh. unſchuldigen Kinder,
H. Stephanus,
H. Laurentius, Bitte fuͤr uns!
H. Vinzentius,
HH. Fabianus und Sebaſtianus,
HH. Cosmas und Damian, Bittet
HH. Gervaſius und Protaſius, fuͤr uns!
Alle hh. Martyrer,
H. Sylveſter,
H. Gregorius, Bitte fuͤr uns!
H. Ambroſius,

.

*

*
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H. Auguſtinus,
H. Hieronimus,
H. Martinus
H. Narii * vit fuͤr uns!
H. Bonifazius,
H. Kilianus,
Alle hh. Biſchoͤffe und Beichtiger,) Bittet
Alle hh. Kirchenlehrer, fuͤr uns!
H. Antonius,
H. Benediktus,
H. Bernardus, Bittefur uns!

. Dominikus,
H. Franziskus,
Alle hh. Prieſter und Leviten, Bittet
Alle hh. Moͤnche und Einſiedler, fuͤruns!
H. Maria Magdalena, 1

H. Agatha,
Lucia,
Agnes, Bitte fuͤr uns!
Caͤcilia,
Katharina,

Anaſtaſia,
Alle hh. Jungſrauen und Wittwen, Bittet
Alle Heiligen Gottes, fur uns!
Sey uns gnädig, Verſchone uns, o Herr!
Sey uns gnaͤdig, Erhoͤre uns, o Herr!
Von allem Uebel, Erloͤſe uns, o
Von aller Suͤnde, „ 5
Von deinem Zorne, =
Von dem gähen und unverſehenen Tode,
Von den Nachſtellungen des Teufels, 35
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Von Zorn, Haß und allem boͤſen Willen, ]

Vom Geiſte der Unkeuſchheit,
Von Blitz und Ungewitter,
Von Peſt, Hunger und Krieg,
Vom ewigem Tode,
Durch das Geheimniß deiner hl. Menſch⸗

werdung,
Durch deine Ankunft,
Durch deine Geburt,
Durch deine Taufe und dein hl. Faſten,
Durch dein Kreuz und Leiden,
Durch deinen Tod und dein Begraͤbniß,
Durch deine hl. Auferſtehung,
Durch deine wunderbare Himmelfahrt,
Durch die Ankunft des hl. Geiſtes des

Troſters,
Am Tage des Gerichtes,
Wir Suͤnder,
Daß du uns verſchoneſt,
Daß du uns verzeiheſt,
Daß du uns zurwahrenBuße fuͤhren wolleſt,
Daß du deine heilige Kirche regieren und

erhalten wolleſt,
Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten und

alle geiſtlichen Stände in der
hl. Religion erhalten wolleſt,

Daß du die Feinde der hl. Kirche de⸗

muͤthigen wolleſt,
Daß du den chriſtlichen Koönigen und

Fuͤrſten Frieden und wahre Ein⸗
tracht verleihen wolleſt, 3
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Daß du dem ganzen chriſtlichen Volke Friede
und Einigkeit verleihen wolleſt,

Daß du uns ſelbſt in deinem heil. Dien⸗
ſte erhalten und ſtaͤrken wolleſt,

Daß du unſere Herzen zu himmliſchen
Begierden erheben wolleſt,

Daß du alle unſere Wohlthaͤter mit den
ewigen Guͤtern belohnen wolleſt,

Daß du unſere Seelen und die Seelen unſe⸗
rer Bruͤder, Verwandten und Wohlthaͤ⸗
ter vor der ewigen Verdammniß be⸗

wahren wolleſt,
Daß du die Fruͤchte der Erde geben und

erhalten wolleſt,
Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtgläubi⸗

gen die ewige Ruhe verleihen wolleſt,
Daß du uns erhören wolleſt,
Du Sohn Gottes!
O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt

die Suͤnden der Welt! Verſchone uns,
o Herr!

O du Lamm Gottes ꝛc. Erhöre uns, o Herr!
O du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unſer,

o Herr!
Chriſte! höre uns! — Chriſte! erhoͤre uns!
Herr erbarme dich unſer! Chriſte erbarme

dich unſer!
Vater unſer ꝛc.

R. Und fuͤhre uns nicht in Verſuchung!
V. Sondern erloͤſe uns von dem Uebel!
R. Bittet alle fr uns, ihr Heiligen Gottes

sun
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he. Damit wir wuͤrdig werden der Ver⸗

heißungen Chriſti.
Gebet.

Allmächtiger ewiger Gott! du läßt uns die
Verdienſte aller deiner Heiligen glaͤubig ver⸗

ehren, verleihe uns durch ihre vielvermoͤgen⸗
de Fürbitte die Fülle deiner lang erſehnten
Erbarmungen durch Jeſum Chriſtum unſern
Herrn! Amen. —

Gebete am Allerſeelentage.
Aumaächtiger ewiger Gott! Vater der Lie⸗

be und Erbarmung! wir danken dir fuͤr die
Wunder deiner Gnade, welche du an unſern
vollendeten Bruͤdern und Schweſtern deinen
Auserwaͤhlten im Himmel geoffenbart haſt;
aber wir flehen auch zu dir um deine Er⸗

barmung fuͤr unſere noch nicht vollendeten,
leidenden Bruͤder und Schweſtern, welche
in Reinigungsorte und in den laͤuternden

Flammen noch einige Schuld abzubuͤßen haben.
Du willſt es, o Vater! daß wir fuͤr ſie bit⸗

ten. Sind ſie gleich aus unſern Augen, ſo
ſind ſie doch nicht aus unſern Herzen. Das
Band des Glaubens und der Liebe, das ſie
mit uns vereiniget, konnte der Tod nicht zer⸗

reißen; uns ſind ſie zwar abgeſtorben , dir
aber, o Herr der Heerſchaaren, vor dem
alles lebt! ſind ſie lebendig.

Sie ſind deine Kinder, die Erloͤßten
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deines Sohnes, die erwählten Gefäße der
Gnaden des hl. Geiſtes, welche mit dem
Siegel des Glaubens und mit dem Kuſſe des
Friedens dahingegangen, aber noch nicht rein
genug vor dir erfunden worden, um deiner
heiligen Gemeinde im Himmel beigezählt zu
werden.

Wir wiſſen, daß nichts Unreines in dei⸗

nen Himmel eingehen darf, o Herr! und daß
du ihre Seelen nur deßwegen pruͤfſt und rei⸗

nigeſt, weil du ſie zu den ewigen Seligkeiten
deines Himmels vorbereiten willſt, wir wiſ⸗
ſen aber auch, daß deine Erbarmungen un⸗

endlich ſind! — Wir beten deine geheimniß⸗
vollen weißeſten Urtheile im Staube an. Du
liebſt ſie mehr als wir, und weißt am beſten
was ihnen zutraͤglich iſt! dein Wille geſchehe,
aber das Gebet und die Opfer der Liebe,
jener Bruderliebe, welche du uns geboten und
in das Herz gelegt haſt, wirſt du nicht ver⸗
achten, — Erhoͤre alſo die Gebete deiner
Glaͤubigen, welche an dieſem Tage vom Auf⸗
gange bis zum Riedergange von der Erde zu
dir emporſteigen! — unzähligemale wird das
unblutige Opfer des neuen Bundes zum Tro⸗
ſte der leidenden Seelen entrichtet; das Blut
Jeſu Chriſti deines Sohnes, das auf unſern
Altaͤren fließt, ſchreie mächtiger zu dir als das
Blut Abels um Gnade und Verzeihung! o laß
die Stunde kommen, in welcher alle, die in
den Graͤbern ſind, die Stimme deines goͤttli⸗
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chen Sohnes hoͤren, welche ſie hervorrufe
zur Auferſtehung des Lebens! O Vater der
Erbarmungen! wende den Verſtorbenen die
Verdienſte der barmherzigen Liebe und die
Fruͤchte aller andern guten Werke deiner Glaäy⸗
bigen zu, welche dir heute deine heilige Kirche
in Vereinigung mit den unendlichen Verdien⸗
ſten Jeſu Chriſti deines goͤttlichen Sohnes,
der unſere Rechtfertigung und Heiligung iſt,
aufopfert, und neige dein Ohr zu den Bitten
deiner heiligen Auserwählten, welche ihre un⸗
ſterbliche Gebete und Lobgeſänge mit unſern
Bitten fuͤr unſere gemeinſchaftliche Bruder
und Schweſtern vereinigen, und erfuͤlle, er⸗

ſättige ſie, laß die Zeit ihrer Reinigung kurz
ſeyn, loͤſe ihre Bande, oͤffne ihren Kerker,
erlaß ihnen die Schuld, ende ihre Strafen,
— gieb ihnen die erſehnte, die ewige Ruhe,
das Licht deiner Gnade leuchte ihnen zum
ewigen Frieden! Amen.

Litaney fuͤr die Verſtorbenen.
Herr! erbarme dichderleidenden Seelen,
Chriſte! — erbarme dich unſer!
Gott Vater! der duſie erſchaffen haſt, 1
Gott Sohn! der du ſie erlöſet haſt, [8.
Gott h. Geiſt! der du ſie geheiliget haſt,9
Heilige Dreifaltigkeit , die ſie ge⸗ 2

glaubt und bekennt haben,
ↄuavqnD



hofft haben! S ½
Guͤtigſter Gott, den ſie von ganzem S8

Herzen geliebt haben! 3
Heiligſter Gott, den ſie angebetet und *

dem ſie gedient haben!
Heilige Maria Mutter Gottes!
Alle heilige Engel und Erzengel!
Alle hh. Patriarchen und Propheten! 2 6
Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten ! 8
Alle hh. Martyrer und Beichtiger! 3 2
Alle hh. Jungfrauen und Wittwen!
Alle heilige Auserwaͤhlte!

..
3
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Barmherziger Gott, auf den ſie ge⸗

Sey ihnen gnäͤdig, Verſchone ſie o
Herr!

Sey ihnen gnaͤdig, Erloͤſe ſie o Herr!
Von ihrer Suͤndenſchuld, erloͤſe ſie o

Herr! 7

Von ihren Peinen, Erloͤſe ſie o
Herr!

Wir Suͤnder, Wir bütten dich, erhoͤre uns,
Daß du dieſe Seelen von ihren Maͤn⸗

geln reinigen und befreien wolleſt,
Daß du ihre Suͤndenſchuld durch das

koſtbare Blut deines Sohnes aus⸗
loͤſchen und tilgen wolleſt,

Daß du ſie mit himmliſchem Troſte er⸗

fuͤllen wolleſt,
Daß du ihr Seufzen und Flehen erhoͤ⸗

ren wolleſt,
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Daß du ihre Leiden in deine ewigen
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Daß du ihr Verlangen nach ihrer Selig⸗)
keit ſtillen wolleſt,

Daß du die Zeit ihrer Laͤuterung verkur⸗

zen und vollenden wolleſt,
Doß du ihnen die ewige Ruhe verleihen

wolleſt,
Daß du ihnen mit dem ewigen Lichte

deiner Gnade leuchten wolleſt,
Freuden verwandeln wolleſt,

Daß du ſie in deine ewige Herrlichkeit
fuhren wolleſt,

Daß du unſer Gebet fuͤr ſie erhoͤren

wolleſt,
Jeſus, du Sohn Gottes!
O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt

die Suͤnden der Welt! verſchone ſie,
o Herr!

O du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich
ihrer, o Herr!

O du Lamm Gottes c. Gieb ihnen deinen
ewigen Frieden!

err! erbarme dich ihrer! — Chriſte! er⸗

barme dich ihrer! — Vater unſer! —
V. Herr! gieb ihnen die ewige Ruhe!
R. Das ewige Licht leuchte ihnen!
NW. Von den Pforten der Höͤlle!
R. Erloͤſe! o Herr ihre Seelen!
V. Laß ſie ruhen in Friede!
KR Amen.
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Gebet.
O Gott! der du das demuthsvolle Ge⸗

bet deiner Kinder nicht verſchmaͤhſt, wir fle⸗
hen zu dir fuͤr unſre verſtorbenen Eltern,
Bruͤder und Schweſtern, Verwandte und
Wohlthäter, fur unſte Freunde und Feinde,
und fuͤr alle Verſtorbenen um Vergebung
und nachlaßung ihrer Suͤnden und Strafen,
damit ſie rein vor deinem Angeſichte erſchei⸗
nen und der Seligkeit deiner Auserwählten
theilhaftig werden moͤgen, durch Jeſum Chri⸗
ſtum deinen lieben Sohn, unſern Herrn!
Amen. —

Kirchengebete in der Bittwoche,
und an Bußtagen,

nach der Litaney von allen Heiligen Gottes zu
beten.

Pſalm 69.
Gott, gedenke an meine Rettung! Herr, eile
mir zu helfen! — laß Schande und Schrek⸗
ken uͤber jene kommen, die meiner Seele
nachſtreben, — laß ſie zuruͤckbeben und er⸗

roͤthen, die mir Boͤſes wollen! — Schnell
laſſe erroͤthend zuruͤckbeben, die zu mir ſpre⸗
chen: Ey da! Ey da! frohlocken und jauch⸗
zen werden alle in dir, die dich ſuchen. —
Immer werden ſie rufen: groß iſt der Herr
denen, die ſein Heil lieben. — Ich aber bin
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arm und duͤrftig, Herr! eile mir zu helfen,
— du biſt meine Huͤlfe, du mein Erretter;
Herr! zoͤgre nicht läͤnger. — Ehre ſey dem
Vater und dem Sohne und dem h. Geiſte.
— Wie er war vom Anfange itzt und alle⸗

zeit und in Ewigkeit! Amen.
O Herr! Mache deine Diener ſelig,Die auf dich vertrauen,
Sey uns, o Herr! ein ſtarker Thurm,
Vor dem Angeſichte des Feindes,
Laß dei Feind nichts vermoͤgen wider

uns!
Und der Boshafte ſchade uns nichts!

Herr! thue unsnicht nach unſere Sunden,
Und vergelte uns nicht nach unſern Miſ⸗

ſethaten.
Laß uns beten fuͤr unſern Oberſten „Hir⸗

ten N. R.
Der Herr bewahre ihn und erhalte ihn

am Leben, er begluͤcke ihn auf Erden
und uͤbergebe ihn nicht in den Willen
ſeiner Feinden.

Laßt uns beten für unſere Wohlthäter,
Verleihe, o Herr! allen denen die uns

Gutes thun um deines RNamens willen
zum Lohne das ewige Leben! Amen.

Laßt uns beten fuͤr die abgeſtorbenen
Chriſtglaͤubigen.

Herr! ſchenke ihnen die ewige Ruhe, das
ewige Licht leuchte ihnen, — laß ſie
ruhen in Frieden! — Amen.

S
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W. Laßt uns beten fuͤr unſere abweſende
Bruͤder!

R. O Gott! mache deine Knechte ſelig,
die auf dich hoffen. — Sende ihnen
Hulfe, o Herr! von deinem Heiligthume
und ſchutze ſie von Sion aus!

Herr erhoͤre mein Gebet,
Und laß mein Rufen zu dir kommen!—

Laßt uns beten!
O Gott, Dem es eigen iſt, ſich immer

zu erbarmen, immer zu verſchonen! nimm an
unſer Gebet, auf daß uns und alle deine

Diener, welche von den Banden der Suͤnde

gefeſſelt ſind, deine liebreiche Erbarmung gna⸗

diglich frei mache.
Wir bitten dich, o Herr! nimm unſer

demuͤthiges Gebet an, und verſchone alle,
welche ihre Suͤnden bekennen, daß wir bei⸗

des, die Verzeihung und den Frieden, nach
deiner Guͤte erlangen!

O Herr! erzeige uns deine unausſprech⸗

liche Barmherzigkeit, daß du uns von Suͤn⸗

den losmachſt, und von den Strafen befreiſt,
die wir fur dieſelben verdient haben!

O Gott, der du durch die Suͤnde belei⸗

diget, durch die Buße aber wieder verſoͤhnt

wirſt! ſiehe, Gnädiger! auf das Gebet dei⸗

nes Volkes und entferne die Geiſel deines
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Zornes, welche wir fuͤr unſere Suͤnden ver⸗
dient haben. —

Allmächtiger! ewiger Gott, erbarme dich
deines Dieners unſeres Oberhirten R. R.
und leite ihn nach deiner Guͤte auf dem Wege
des ewigen Heiles, damit er nach deiner Ein⸗

gebung nur das wolle und kraͤftig vollbringe,
was dir gefaͤllig iſt!

O Gott, von dem alle heilige Begierden,
gute Anſchläge und gerechte Werke kommen,
gieb deinen Dienern jenen Frieden, den die
Welt nicht geben kann, damit unſere Herzen
deinen Geboten ergeben bleiben, und unſere
Zeiten entfernt von aller Furcht vor Feinden
unter deinem Schutze geſichert ſind.

Durchgluͤhe mit dem Feuer des heil.
Geiſtes unſere Herzen und Nieren, damit
wir dir, o Herr, mit einem keuſchen Leibe
dienen und mit reinem Herzen gefallen
moͤgen!

O Gott! Schöpfer und Erloͤſer aller
Glaͤubigen, verleihe den Seelen deiner ver⸗

ſtorbenen Diener und Dienerinnen, Verzeihung
ihrer Suͤnden, damit ſie die Nachlaſſung
derſelben, die ſie allezeit gewuͤnſchthaben, durch
unſere demuͤthige Gebete erlangen. —

O Herr! wir bitten dich, du wolleſt
unſerm Thun und Laßen durch deine Einge⸗
bungen zuvorkommen, und daſſelbe durch
deine Hilfe foͤrdern, damit alle unſere Worte
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und unſere Werke von dir anfangen und durch
dich geendigt werden. —

Allmächtiger, ewiger Gott, der du herr⸗

ſcheſt uber die Lebendigen und die Todten,
und dich aller erbarmeſt, von welchen du vor⸗

her weißt, daß ſie durch Glauben und Werke
die deinigen ſeyn werden! wir flehn in De⸗

muth zu dir: Laß alle, fur welche wir gebetet
haben, ſie mögen noch auf dieſer Welt im
Fleiſche wohnen, oder die ſterbliche Huͤlle

ausgezogen haben, und jenſeits leben,
durch die Fuͤrbitte aller deiner Heiligen und
durch deine milde Erbarmung Rachlaß ihrer
Suͤnden erlangen, durch Chriſtum, unſern

errn! Amen.
Es erhoͤre uns der allmächtige und barm⸗

herzige Gott! Amen.
R. Und die Seelen der Gläubigen ruhen durch

die Barmherzigkeit Gottes in Frieden!
Amen.

Maigebet.
Herr! allmächtiger Gott! der du dei⸗

nem chriſtlichen Volke Segen oder Stra⸗

fen ertheilen kannſt, nachdem es in den We⸗

gen deiner Gebote wandeln, oder durch

Bosheit und Ruchloſigkeit ſich deinen Zorn
und deine Ungnade zuziehen wird! Gott
unſer Vater, Ernährer und Erhalter! dein
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Eingebohrner Sohn Jeſus Chriſtus, unſer
Erlöſer und Seligmacher hat uns in ſeinem
heiligſten Evangelium die troͤſtliche Verſiche⸗
rung ertheilt: „Alles, was ihr den Vater
in meinem Namen bitten werdet, das wird
er euch geben.“ O du Vater der unaus⸗
ſprechlichen Liebe und Barmherzigkeit! mit
kindlicher Ehrfurcht bitten wir dich, ſegne die
Fruͤchte unſerer Felder, die von Menſchen⸗
haͤnden zwar mit ſaurer Muͤhe und Arbeit
Ind gebaut worden, aber ohne deinen göttli⸗
chen Willen und Segen weder Wachsthum, noch
Gedeihen erhalten werden. In deiner Machtund Gewalt ſtehts allein, ob guͤnſtige oder
ſchaͤdliche Witterung unſere Hoffnu ng be⸗
gluͤcken, oder niederſchlagen, ob die Sonne
zu rechter Zeit ſcheinen, und Felder undFluren beleben, und erquicken, oder alles
verſengen und verdorren, ob Thau und Re⸗
gen wohlthätig vom Himmel fallen, und das
Wachsthum der Fruͤchte foͤrdern, oder ob
Froſt und Hagel, Sturm und Ungewitter,
Platzregen und Wolkenbruͤche , Wuͤrme
und Ungeziefer alles zu Grunde richtenund verheeren ſollen. Herr und Gebieteraller Elemente! wir erkennen vor dir unſereOhnmacht und Armſeligkeit: was wir mit
angemaßter Klugheit und Anſtrengung aller
unſerer Kräfte in vielen Tagen müͤhſam aus⸗
geführt und zu Stande gebracht, zerſtoͤrtein einziger Augenblick, wann deine Allmacht

Ff
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winkt, und deine Vorſehung ein anderes
uber uns beſchloſſen hat. In der allertiefſten
Demuth beten wir dich als den unum⸗

ſchränkten Herrn der Natur und der gan⸗

zen Schöpfung an. Aber um Jeſu Chriſti
willen bitten und flehen wir dich: laß uns
durch deine Gnade als tugendhafte und from⸗

me Menſchen deine Geſetze beobachten, damit
wir als gehorſame Kinder unſer taͤgliches

Brod und unſere Nahrung von deiner vaͤter⸗

lichen Hand erhalten, und mit dankbaren

Herzen deine uberſchwengliche Gute, die alle

lebendige Kreaturen naͤhrt und ſegnet, loben

und preiſen moͤgen. Amen.
Gebet in allgemeiner Noth

⸗

Herr, barmherziger Gott und Vater! du haſt

uns in deinem heil. Worte befohlen: rufet
mich an in der Roth⸗ ſo will ich

euch erretten; ſiehe darum nahen wir uns
im Vertrauen auf Jeſum dem Throne deiner

Gnade, und flehen dich an um Hilfe und

Troſt in dieſer Zeit, da uns Hilfe ſo noö⸗

hig iſt. — Du hatteſt uns lange Zeit mit

deiner Liebe geſegnet, jetzt aber liegt deine

Hand ſchwer auf uns und wir empfinden

deine väterliche Zuchtigungen und die Stra⸗

fen, die wir fuͤr unſere Suͤnden verdient ha⸗

ben. — Du aber bleibſt unſer liebender Vater,
du willſt nicht des Sunders Verder⸗
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ben, ſondern daß er ſich bekehre und
lebe, du verwundeſt uns jetzt, weil du uns
heilen, du ſtrafſt uns, weil du uns beſſern
willſt, und du zuͤchtigeſt uns weil du uns
liebſt. — Laß uns mit reuevollem Herzen
und geruͤhrter Seele dieſe Strafruthe deiner
Gerechtigkeit kußen, oͤffne uns aber auch die
Arme deiner Barmherzigkeit wieder und nimm
die Thraͤnen unſerer Reue und unſere zer⸗
knirſchten Herzen als demuͤthige Verſoͤh⸗

nungsopfer fuͤr unſere Suͤnden an, laß deine
weiſen Abſichten an uns erfuͤllt, uns ſelbſt aber
nach deinem heil. Willen gebeſſert werden, und
verwandele deine Strafen in Segen! laß
es uns endlich jetzt und allzeit fuͤhlen, daß
du auch dann unſer Vater bleibeſt, wenn
du uns zuͤchtigeſt, und daß alles, was du
thueſt, wohlgethan ſeye. — Wie du es aber
mit uns machen wirſt, deinheiliger Wil⸗
le geſchehe! laß uns nur nicht uber unſere
Kraͤfte verſucht werden, ſondern erlöſe uns
von unſerer gegenwärtigen Roth und von al⸗
lem Uebel! Um dieſes bitten wir dich im
Namen Jeſu, deines gottlichen Sohnes, unſe⸗
res Herrn. Amen.
Gebet vor der chriſtlichen Lehre.
O got heiliger Geiſt! Geiſt der unendlichen
Weisheit, der Erkenntniß und des Lichts?
wir flehen dich mit kindlichem Vertrauen an?
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erleuchte unſern Verſtand, entzuͤnde unſern
Willen, damit wir die göttlichen Wahrheiten,
die uns Jeſus Chriſtus, der eingeborne Sohn
Gottes, gelehrt, und durch die katholiſche
Kirche zu glauben vorgeſtellt hat, zu unſerm
ewigen Heile moͤgen begreifen und verſtehen
lernen! Laß uns erkennen, daß der einzige
Weg zu unſerer wahren Gluͤckſeligkeit ſey,
wann wir Gott im Geiſte und in der
Wahrheit anbeten, ſeine heiligſte Gebote
beobachten, rechtſchaffen und tugendhaft auf
der Welt leben! ruͤhre unſere Herzen, o du
Geiſt der Heiligkeit, der du uns deine Gna⸗
de im h. Sakramente der Taufe eingegoſſen,
und uns zu Kindern der Liebe und des goͤtt⸗

lichen Wohlgefallens wiedergeboren haſt!
damit wir dieſe heilige Gebote beſtändig vor
Augen haben, und diejenige chriſtliche Voll⸗
kommenheit erreichen moͤgen, wozu du uns
alle berufen haſt. Amen.

Das apoſtoliſche Glaubensbe⸗
kenntniß.

Jo glaube in Gott Vater, den allmächti⸗
gen Schöpfer Himmels und der Erde

Und in Jeſum Chriſtum, ſeinen einigen
Sohn, unſern Herrn,

Der empfangen iſt von dem heiligen Gei⸗

ſte, geboren aus Maria der Jungfrau,
Gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzi⸗

get, geſtorben und begraben,
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Abgeſtiegen zu der Hölle, am dritten
Tage wieder auferſtanden von den Todten,

Aufgefahren zu den Himmeln, ſitzet zuder Rechten Gottes des allmaͤchtigen Vaters,Von dannen er kommnen wird, zu rich⸗ten die Lebendigen und die Todten.
Ich glaube in den heiligen Geiſt,Eine heilige katholiſche Kirche, Gemein⸗

ſchaft der Heiligen,
Ablaß der Sünden,
Auferſtehung des Fleiſches
Und ein ewiges Leben. Amen.

Uebung der drei Haupttugenden,
welche taͤglich nach der h. Meſſe gebetet werden.

Glaube.
O mein Gott! ich glaube an dich und an
alles, was du geoffenbaret, und mir durchdeine heil. katholiſche Kirche zu glauben vor⸗
geſtellt haſt; ich glaube es deswegen, weildu es geſagt haſt, der du nicht lugen noch
fehlen kannſt.

Hoffnung.
O mein Gott! ich hoffe mitgewiſſem Ver⸗trauen durch die Verdienſte Jeſu Chriſti undmit meiner Mitwirkung von dir alles GuteLeibs und der Seele, beſonders hoffe ich vondir Verzeihung meiner Sunden und deine
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Gnade im Leben und im Tode, und nach

demſelbendie ewige Seligkeit; dieſes hoffe

ich deswegen, weil du es verſprochen haſt,
der du unendlich getreu, gutig und allmaͤch⸗

tig biſt.
Liebe und Reue.

O mein Gott! ich liebe dich aus ganzem

Herzen über Alles, weil du das hoͤchſte Gut,
und wegen deiner unendlichen Vollkommenheit
aller Liebe wuͤrdig biſt. Aus dieſer Liebe

ſind mir alle meine Sunden von Herzen leid,
weil ich dich, mein gütiger Vater! erzurnet
und beleidiget habe. Deswegen nehme ich

mir feſt vor, mein Leben mit deiner Gna⸗

de zu beſſern, nie mehr zu ſuͤndigen und jede
ſundhafte Gelegenheit zu meiden.
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Verbeſſerungen.
Seite 5 Vers 5 Zeile 2 ſtatt Frucht lies Furcht.
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319 Zeile8 ſtatt

4 ſtatt wahre lies wahrer
2 ſtatt Tod lies Reu'
8 ſtatt waͤr's lies war's
1 ſtatt der lies den.
6 ſtatt Thränen lies Zähren
5 lies: einſt ewiglich fort.
4 lies: daß wir dir leben,

dir vertrau'n
ſiatt bemerkt lies bemerket

7 ſtatt geſtärkt lies geſtärket
3 ſtatt den lies der
4 ſiatt Sohn lies Sohne

Preiſen lies preiſen.
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